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VORREDE 



Die liier vereinigten drei Iölkndinga-sögur, Hallfreöar- 
saga, VatnsdsBlasaga, Flöamannasaga, darin einander gleich, dass 
keine von ihnen in der Vollständigkeit oder der Gestalt, in der 
sie hier erscheinen, vorher herausgegeben war, sind in mehrfacher 
Ilinsicht von einander verschieden. Sie unterscheiden sich theils 
nach Art und Character der von ihnen erzählten Begebenheiten, 
deren Zeitalter und örtlichkeiten, theils nach der Form ihrer 
Darstellung wie der aus dieser in Verbindung mit anderweitigen 
Kriterien erkennbaren Zeit ihrer Abfassung. 

Während Hallfreöarsaga, die das Leben des berühmten 
isländischen Dichters HallfreÖr vandrsßdaskäld erzählt, einen 
vorzugsweise biographischen Charakter trägt, Vatnsdaelasaga 
durch Darstellung der Thaten und Erlebnisse des angesehensten 
Geschlechtes im Vatnsdalr sich zu einer durch mehrere Genera- 
tionen geführten Familiengeschichte erweitert, vereinigt gewisser- 
massen Flöamannasaga den Charakter beider in sich, indem sie 
theils von denen berichtet, nach denen sie den Namen führt, den 
in der Landschaft Flöi sesshaften Nachkommen des Atli jarl, 
theils und namentlich von Einem unter ihnen, dem kühnen Grön- 
landsfahrer f>orgils örrabeinstjüpr, dessen Reisen und Abenteuer 
fast den grössten Theil der Saga füllen. 
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In Vatnsdfielasaga bleibt der Vatnsdalr, sobald er nur einmal 
von Ingimnnd dem Alten für sich und seine Familie in Besitz ge- 
nommen, derselbe Schauplatz der Begebenheiten vom Anfang bis 
zum Ende der Saga; in HallfreÖarsaga und Flöamannasaga 
dagegen ist Island und zwar in jener das nordwestliche , in dieser 
das südliche gewissermassen nur der Ausgangspunkt für Hallfreds 
Eeisen und Erlebuisse ostwärts in Norwegen und Schweden, für 
die Seefahrten und Drangsale des {>orgil8 westwärts auf Irland, 
den Hebriden und Grönland. 

Alle drei zwar enden im Anfang des 11. Jarhrhund., {>orkell 
krafla Vatnsdsela-goÖi , Urenkel Ingimund des Alten, stirbt unge- 
fähr i. J. 1008, der Dichter Hallfred um d. J. 1010, wenn nicht 
schon 1008, und |>orgils örrabeinstjüpr als 85jähriger Greis gegen 
d. J. 1022 1; doch die Norwegische Vorgeschichte, mit der eine 
jede beginnt, reicht bei der einen minder, bei der andern mehr 
zurück, am weitesten in Flöamannasaga, die vom Könige Haraldr 
gullskeggr im Anfang des 9. Jahrhund, anhebt. 

Das goldne Zeitalter der Saga auf Island ist die Zeit der 
Sturlunge, von 1220 bis gegen das Ende des Jahrhunderts [Sturla 
lögmadr starb 1284]; der Zeitraum, dem die trefflichsten Werke 
ihre Entstehung verdanken, die des Snorri Sturluson [f 1241], des 
Styrmir hinn frööi [t 1245], die besten fslendingasögur, Njäls 
saga, Egils saga, Landnämabök, u. a. reicht von 1220 bis 1260. 

Dieser Zeit gehören die hier gebotenen drei Saga^s nicht 
an; sie stehen vielmehr an den Grenzen derselben, HallfreÖar- 
saga, in der Sprache und Stil noch auf dem Wege der Entwick- 
lung, am Anfang derselben, um 1 220, Yatnsdsela saga, die allenfalls 
als classisch gelten könnte, an ihrem Ende, um 1250 bis 1260, 
Flöamannasaga endlich , die obwohl noch immer von den bessern 
Saga^s doch schon ein Sinken wahrnehmen lässt, noch später. 

Wir handeln zunächst von den Handschriften der einzelnen 
Saga^s und suchen sodaon, so weit diess möglich, das Alter einer 

* s: um timatalffslendingasögumifornöldmSafntilsögu Islands 
og fslcnskra bökmcnta Bd. I [Kaupm. 1856] s. 242-49, 377-84, 290-92, 421-22 
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jeden zu bestimmen. Ihren Verfafisern nachzuspüren wäre ver- 
gebne Arbeit; denn von keiner der Saga's, deren Begebenheiten 
in die Zeit der Bevölkerung der Insel bis zum Tode des Skapti 
und Snorri [i. J. 1030 und 1031] fallen, sind sie bekannt. 

Hallfrebar SAGA ist uns in kürzerer und längerer Fassung 
erhalten. Die hier, s. 81 — 115, gedruckte ist die kürzere und 
findet sich nur in einer Pergamenthandschrift, dem vortrefflichen 
cod. AM. 132, fol. Mit prächtiger Hand zu Anfang des 14. Jahr- 
hund, geschrieben, zugleich eine der grössten Membranen, die uns 
erhalten worden, enthält sie folgende Saga's: 1. Njäls saga, 
2. Egils saga, der von späterer Hand die Arinbjamar-dräpa bei- 
gefügt ist, 3. Finnboga saga hins ramma, 4. Kormaks saga, 
5. Vlga-Gliims saga, 6. Fljötsdaßla saga oder Droplaugar sona 
saga, 7. ölkofra f)ättr, 8. Hallfredar saga, 9. Laxdaelasaga, 
10. FöstbrsBÖra saga^. Ami Magnüsson, vor d. J. 1700 Amma- 
nuensis bei Thomas Bartholin, sagt über diese Handschrift: 
*Bökina fekk eg eptir Bartholin dauöan, en honum gaf Björn Magn- 
üs8on\ Dieser Björn war s^^slumaÖr im EyjaQörör zu Munka- 
J)verä, wo auch sein Vater Magnus lögmaÖr Bjarnarson [t 1662] 
ein angesehener und begüterter Mann gewesen; schon diesem 
mag die Handschrift gehört haben ^. 

^ Alle diese Saga's sind, mit Ausnahme der Njfila und des Ölkofraf)&ttr, 
nach AM. 132 herausgegehen worden; die Nj&la [Kavpmh. 1772] heruht auf cod- 
AM. 468, 4° und Ölkofral)&ttr [Hol. 1756] stammt zwar aus AM. 132, doch nicht 
unmittelbar. — Eine Abschrift der Halifreöarsaga aus AM. 132 findet sich 
in AM. 551c, 4» auf Papier. 

* Der Käme K&lfdlcßhjarhdk , den man irrthümlicher Weise dieser Hand- 
schrift gegeben, gebührt nur dem cod. AM. 133 fol., welcher zwar auch Njäla 
aber nur diese allein enthält und der allerdings nach dem Zeugnisse des Ärni Magn- 
üsson in cod. AM. 435, einem von ihm verfassten Verzeichnisse seiner Membran- 
Handschriften, vom Hofe K&lfala^kr [Myrasysla] im Westlande stammte. Jener 
Irrthum, bereits von Jon Jönsson in seiner Vorrede zur latein. Njäla [1809] 
berichtigt, entstand aus einem Druckfehler in der Vorrede zur isländ. Nj&la 
[1772], wo pag. 2 fälschUch No. 132 et 133 statt des richtigen No. 133 
et 132 steht. 
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Die längere Hallfreöarsaga findet sicli nirgends als ein be- 
sondres Ganze, sondern in mehreren Abschnitten jener grössern 
Olafssaga Tryggvasonar einverleibt, die aus Snorri und dem latein. 
Werke des Gunnlaugr miinkr Leifsson [f 1218] unter Einfügung 
verschiedner sögur und pcettir [z. B. HallfreÖ., Fsereyinga u. a.] her- 
vorgegangen, in älterer Form in den Fornmannasögur I-III und in 
jüngerer in der Flateyjarbök vorliegt. Eine HallfreÖarsaga in cod. 
AM. 557, 4^, einer Membrane, ist aus jenen Abschnitten der 
Ölafssaga in Fms. zusammengeschrieben worden , wie diess aus 
den Worten des 5. Kap. der Saga in jener Handschrift hervorgeht: 
ok var kann [Ölafr Jcon,] kominn at nordan er kann cetladi norör d 
Hdlogaland sem dör er getiÖ, die zur Olafs saga [Fms. II, 17], aber 
nicht zur HallfreÖarsaga gehören. 

Vergleicht man beide Saga's mit einander, so zeigt die kürzere 
einen gedrängten und treffenden Ausdruck , während die längere, 
ohne es desshalb am Inhalte zu sein, oft um ein Drittheil reicher 
an Worten ist; bisweilen stimmen sie wörtlich zusammen. Die 
kürzere ergiebt sich ohne Zweifel als die ältere und ursprüngliche, 
welche der Verfasser der längern im Streben nach einer gewissen 
Fülle nur in der Form ausgedehnt hat. Ist der Inhalt dabei 
überall im Wesentlichen derselbe, so sind dennoch in Fms. [ebenso 
in AM. 557, 4^] z. B. die nlövlsur Hallfreds in der Sennhüte aus- 
gefallen, die jedoch in Flateyjarbök stehen, in welcher selbst nur 
die Geschichte von der Dis und von Hallfreds Bekreuzung des 
Trinkbechers [s. 103, 14 — 16] vermisst werden und der Tod der 
Berserker [kap. 1. 2] auf die Orkneys verlegt wird. Wenn da- 
gegen Hallfreds dauöavisa mit den vorausgehenden Worten her d 
skipinu . . . [vgl. s. 114, not. 4] in AM. 132 fehlt, so erklärt sich 
diess aus einem Versehen des Schreibers, der von öndumst [s. 114, 
21] zu andabist [s. 114, 30] übersprang. 

Wenn auch nicht zu den ganz alten, gehört HallfreÖarsaga 
jedenfalls zu den älteren Saga's; diess zeigt der reine und ange- 
messne Ausdruck, die frische und kräftige Sprache, der lebendige, 
ja poetische Vortrag. War doch auch der Held der Erzählung 
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ein Dichter und gereichen ihr die vielen visur, die sie von ihm be- 
wahrt, zur wahren Zierde. Der Verfasser hat es sehr wohl ver- 
standen, den Character des Hallfred zu schildern und ihn in sei- 
nem excentrischen Wesen uns vor die Augen zu stellen und die 
Kunst der Saga konnte gewiss nicht mehr im Anfange ihrer Ent- 
wicklung stehen , da man es verstand , so geschickt und so leicht 
und lebhaft zu schreiben, wie es in dieser Saga der Fall. 

Die äussern Kriterien führen eben dahin. Auf Hallfreöar- 
saga beruft sich Vatnsdaelasaga [s. 75, 14] mit den Worten: pö Idk 
et sama orb d med peim HallfreÖi sem segir i sögu hans, wie denn 
der Verfasser der letztern jene nicht wenig benutzt, wenn auch mit 
eigenthümlichem Ausdruck [vgl. z. B. Vatnd. k, 37 mit Hallfr. 
k. 3], andrerseits aber auch mit kritikloser Aufnahme des Irrigen, 
so wenn Hildr, die Tochter des Avaldi, in beiden Saga^s 
irrthümlich als Tochter, statt als Enkelin des Eyvindr sörkvir 
bezeichnet wird [s. 71, not. 1]. Jedenfalls ist Hallfreöarsaga älter 
als Vatnsdaela, sonach vor die Mitte des 13. Jahrhund., wenn nicht 
in dessen Anfang zu setzen. Denn ihr Verfasser würde gewiss 
den jedenfalls wahren Bericht vom Aufenthalte Hallfreds beim 
Jarl Rögnvald nicht weggelassen haben, hätte er von Snorri's 
Heimskringla, die davon erzählt [Öl. s. Tr. k. 113], schon Kennt- 
niss gehabt. Aus ihr würde er auch bessere Kunde von Hallfreds Be- 
kehrung und Namensfestigung geschöpft haben. Hiernach möchte 
HaUfredarsaga wenn nicht von gleichem Alter mit Heimskringla, 
so doch gewiss um einige Jahre älter sein, so dass es in Verbindung 
mit dem ganzen Ton und Charakter, den die Saga trägt, nicht un- 
angemessen scheint ihre Abfassung um d. J. 1220 anzusetzen ^ 

Das Alter der längeren Hallfreöarsaga zu bestimmen fallt 
schwer und kommt auch wenig darauf an, da sie keineswegs eine 



' Die Übereinstimmung dessen, was über Gunnlaugr ormstunga und Skäld- 
Hrafn in Hallfrebarsaga k. 11 [s. 113] nur mit wenig Worten, in der Saga des 
erstem k. 10 ausfuhrlich berichtet wird, lässt kaum an die Benutzung der einen 
Sa^ Yon Seiten der andern denken ; Gunnlaugssaga ist jedenfalls später und 
gehört der eigentlich klassischen Zeit au. 
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neue Saga, sondern nur eine wortreichere Ausführung der hier ge- 
druckten älteren und kürzeren ist. Die Geschwätzigkeit mit der sie 
z. B. Hallfreds Verurtheilung im Svlaf)ing erzählt, scheint daraufhin- 
zuführen, dass sie nicht älter als vom Ende des 13. Jahrhund. sei. 

Die kürzere Hallfredarsaga war bisher noch nicht herausge- 
geben, die längere dagegen als Bestandtheil der grösseren Olafs 
saga Tryggvasonar sowohl in deren Ausgabe in den Fms. I — ^III, 
kap. 151—154. 165. 170—172. 175. 219. 232. 264 als in der 
Flateyjarbök [Christiania 1859 — 1860] und der auf ihr basirenden 
Skalholter Ausgabe der Olafs saga Tryggvas. v. J. 1689 — 1690 
part. IL s. 78—87. 98. 109—115. 126—132. 247—250. 304»— 307 
Append. 19—22. 

Der Hallfreöarsaga haben wir hier [s. 115 — 116] den Ab- 
schnitt aus Heimskringla beigefügt, der von des Dichters Aufent- 
halt bei dem Jarl ßögnvald berichtet und aus dem man zugleich 
ersieht, dass Hallfred seine Ostfahrt im Auftrage des König Olaf 
Tryggvason unternommen, um durch Worte und Unterpfänder der 
Freundschaft das spätere , nur durch des Königs Tod bald abge- 
brochne Yerhältniss zwischen Olaf und Kögnvald zu Stande zu 
bringen. Diess kleine Stück aus Heimskringla reicht hin dem 
Leser einen Begriff von Snorri's musterhafter Darstellung zu 
geben. Hallfredarsaga ist gewiss eine schmucke Saga, indess die 
wenigen Worte der Heimskringla sind Gold gegen ihr Erz. 

Der Isländer Hallfred nimmt unsre besondre Theihiahme von 
zwei Seiten in Anspruch, einmal durch die Geschichte seiner Be- 
kehrung zum Christenthume, sodann durch die Bedeutung, die er als 
einer der berühmtesten isländischen Dichter des 10-11. Jahrhund., 
namentlich in den zur Verherrlichung seines königlichen Herren 
und Beschützers, des norweg. König Olafr Tryggvason gedichteten 
drÄpur behauptet. Die überaus charakteristische Stellung, die 
Hallfred in der Geschichte der Bekehrung der Isländer zum 
Christenthume einnimmt, hat in Konrad Maurebs Darstellung 
derselben [Bd. I, s. 361 — 371 u. oft.] eine so treffliche und ein- 
gehende Würdigung erfahren, dass es genügt auf diese hier zu 
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verweisen. Für seinen Rang als Dichter spricht laut das Zeug- 
niss des Snorri Sturluson, der wenn er nach ausdrücklicher 
Angahe [s. 116, 11] Hallfreds Gedichte vorzugsweise seiner Ge- 
schichte Olafs zu Grunde legte, ihrem historischen Werthe, und 
wenn er auch aus Hallfreds Gedichten Strophen zum Belege im 
Skäldskaparmäl anführte, ihrem poetischen die bedeutsamste An- 
erkennung zu Theil werden lässt. Um dem Leser Gelegenheit 
zu geben, den Held der Saga auch von dieser Seite, so weit diess 
möglich, vollständig kennen zu lernen, haben wir im Anhange die 
vorhandnen Fragmente von Hallfreds Gedichten zusammenge- 
stellt. Das erste Gedicht, die dräpa auf Häkon jarl, die Hallfred 
als junger Mann von 20 Jahren dichtete, zeigt uns den Dichter 
noch in seiner Entwicklung, er scheint sich dabei die Vellekla 
des Einarr skälaglam, die damals in Aller Munde war, in der 
Versart und den Umschreibungen zum Muster genommen zu 
haben. Das Gedicht ist auf einen Jarl gedichtet, wie die kenn- 
ingar der 2 — 5. Strophe und deren Anführung am betreffenden 
Orte, und zwar auf Häkon jarl, wie der Zusammenhang und die 
übrigen Strophen erweisen [vgl. die Saga s. 91, 15]. Das vierte 
Gedicht, die erfidräpa Olafs, unter allen ohne Zweifel das treff- 
lichste und dasjenige, in dem sich des Dichters ganzes Innere 
ausspricht, soll wie die berühmte Uppreistardräpa [s. 104, 14] dem 
Sighvatr f>ördarson für ein ähnliches Gedicht auf König Olaf den 
Heiligen, [vgl. Fms. V, 64.] zum Muster gedient haben. Hallfreds 
Uppreistardräpa [auf die Auferstehung Jesu Christi gedichtet] ist 
leider verloren, ebenso die Gedichte auf Sigvaldi Striitharalds- 
son [s. 99, 32], auf den schwed. König Olaf Eirlksson [s. 103, 25] 
und die Schmähverse auf Gris Ssemingsson, die Grissvisur [s. 111, 
19]; von der dräpa auf Eirikr jarl [113, 2] sind nur die Anfangs- 
verse vorhanden. Die in der Bergsbök [cod. reg. Holm. 1. foL] er- 
haltne und von Sveinbjöm Egilsson 1832 herausgegebne Olafsdräpa 
ist späteren Ursprungs und nicht von Hallfred. 

Zu leichterem Verständnisse der sowohl in der Saga einge- 
streuten lausavisur, als der so eben besprochnen Fragmente Hall- 
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fredischer Gedichte glaubten wir uns auf die Angabe der prosaischen 
Wortfolge und Bezeichnung der in ihnen vorkommenden kenningar 
beschränken zu dürfen, da sie kaum einen schwierigeren oder 
seltneren Ausdruck enthalten, den Sveinbjöm Egilsson in seinem 
trefflichen Lexicon oder in seinen Erläuterungen in Fms. XII und 
Scr. bist. Isl. II. III nicht hinreichend erklärt hätte; es sind dess- 
halb auch da, wo der von uns gegebne Text nicht völlig mit dem 
der Fms. übereinstimmt, die Verweise auf diese beigefügt worden. 
Dagegen schien es nicht uninteressant die Hallfredische Poetik, so 
weit sie sich in den von ihm gewählten oder ihm eigenthümlichen 
Umschreibungen, poetischen Benennungen und Beinamen aus- 
spricht, durch eine geordnete Zusammenstellung derselben über- 
blicken und beurtheilen zu lassen. 

Vatnsd^la SAGA sowohl als auch Flöamanna saga ist uns 
mit Ausnahme einiger Membranfragmente nur in späten Hand- 
schriften überliefert. Die der einen wie der andern stammen 
unmittelbar oder mittelbar sämmtlich aus einer und derselben, 
diese beiden und andre Saga's zugleich enthaltenden Pergament- 
handschrift vom Ende des 14. Jahrhund., die einst dem Ped. Hans 
Resen gehörte und i. J. 1728 verbrannte, der sogenannten Vatns- 
hornsbök oder Vatnshyrna. 

In dem Verzeichnisse der Bücher und Handschriften Resens, 
die nach seinem Tode i. J. 1688 der Universitätsbibliothek in 
Kopenhagen einverleibt wurden, der *bibliotheca P. Job. Resenii' 
[Havn. 1685 4^] wird diese Handschrift p. 369 nachstehend ver- 
zeichnet: Cod. isl. mbr. mss. fol. continens: 1. Flöamannasaga. 
2. Laxdgela saga. 3. H8Bnsa-|>öris saga. 4. Vatnsdsela saga. 5. Eyr- 
byggja saga. 6. Kjalnesinga saga. 7. Kröka-Refs saga *. 



* Von den übrigen in Vatnshomsbök enthaltenen Saga*s ist zu bemerken, 
dass die Papierhandscbriftcn der Haensa-föris saga sämmtlich aus ihr herge- 
leitet zu sein scheinen, dass der Text der [Havniae 1787] gedruckten Eyrbyggja- 
saga auf einer Abschrift der Vatnshomsbök beruht, dass endlich von Laxdacla- 
saga Ärni Magnüsson , wie er selber in dem von ihm verfassten Verzeichnisse 
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Der Name Vatnshornsbök, wie Ami Magniisson diese Hand- 
schrift bezeichnete, weist auf Vatnshorn , und zwar wie man aus 
andern Gründen annehmen darf, auf das imHaukadalr [westl. Island] 
gelegne, als ihre ursprüngliche Heimath; höchst wahrscheinlich 
dieselbe, die unter dem Namen Vatnshyrna als Beleg für einen 
Abschnitt in den Beilagen der Jüngern MelabcSk der Landnäma 
[Isl. sog. I (1843) s. 336] und von Arngrfmr Jönsson dreimal in 
seiner Crymogsea [Hamburg, 1609, 4»] p. 62 [512], 77, 113 aus- 
drücklich angeführt wird. 

Der ersten Saga, die sie enthält , der Flöamannasaga ist ein 
bis auf Jon Hdkonarson herabgeführtes Geschlechtsregister [s. 161, 
6 — 14] beigefügt K Da dieser Jon — Jon Hdkonarson i Vföi- 



8 einer Handschriften [AM. 435, 4P] angiebt, eine von Äsgeirr Jönsson gefertigte 
Abschrift besass, die aber wie ihr Original im J. 1728 mit verbrannt sein mag. 
^ Einem gleichen Geschlechtsrcgister des J6n Häkonarson begegnen wir 
am Schlüsse der |>6rÖar saga hreöu [Kbh. 1848] p. 65. Dieser Umstand in Ver- 
bindung mit Amgrims Citaten gestattet noch einen weitem Schluss über die 
ehemalige Beschaffenheit der Vatn.shomsbök oder Vatnshyma. Es finden sich 
nämlich in Add. 20, fol. und AM. 564, 4^ acht einzelne Membranblätter in Folio, 
die — wie die Schrift bezeugt — einer und derselben Handschrift angehörten 
und Fragmente aus folgenden Saga's enthalten: 1. V iga-Glümssaga , in einer 
ausführl. jüngeren Kecension, 2. HarÖarsaga, Anfang [s : f slend. sog. H (Kbh. 
1847) s. 476 — 480 und Facs. II.], 3. £&rÖar saga snsefellsöss, 4. f>örÖar saga 
hrebu, Anfang und Schluss in einer von der gewöhnl. sehr verschiednen Re- 
cension, 5. Bergbüa |)ättr 6. Kumblbüa l)ättr 7. Draumr {>orsteins SiÖu-Halls- 
sonar, Anfang; |>örbarsaga mit den 3 kleinen |)a}ttir scheint den Schluss 
gebildet zu haben. Indem nun von diesen Saga's Bärdarsaga von Amgrfm 
p. 113 und förbarsaga p. 77 unter demselben Namen der Vatnshyma citirt 
werden, unter dem er p. 62 [512] die Kjalnesingasaga [vgl. fsl. ss. H, 402-403] 
citirt, die Handschrift aber, welche letztere enthielt, nämlich der cod. ßesen., 
von Aiid M. als Vatnshomsbök [oder Vatnshyma] bezeichnet wird, die Flöa- 
mannasaga endlich im cod. Kesen. ebenso wie die |>örÖarsaga in jenen Frag- 
menten mit dem Geschlechtsregister des Jon Häkonarson endigen, so schliessen 
wir daraus, dass jene Fragmentblätter gleichfalls zur Vatnshomsbök gehörten 
bevor sie im 17. Jahrhund, noch auf Island in zwei Theile gctheüt worden, deren, 
einer der 1728 verbrannte cod. Resen., der andere sich in jenen wenigen Blättern 
noch erhalten hat. Ähnliche Theilungen von Handschriften kommen auch sonst vor. 



.-.i 
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dalstungn, geb. 1350, ein gebildeter und seiner Zeit sebr ange- 
gebener Mann — derselbe ist, welcber die Flateyjarbök in den 
Jabren 1387 — 1395 scbreiben liess, darf man nicbt allein auf das 
Alter der Vatnsbomsbök scbliessen, die sonacb nocb zu Lebzeiten 
Jons, also um 1400 oder docb zu Ende des 14. Jabrbund. ge- 
schrieben sein musste, sondern es ist auch nicbt unwabrscbeinlicb, 
dass wie die Flateyjarbök, so aucb dieVatnsbornsbök auf desselben 
Jon Veranlassung gescbrieben wurde. Die Ortbograpbie und die 
Abbreviaturen, so weit wir sie aus den Membranüberresten und aus 
des Ami Magnussen ortbograpbiscben Bemerkungen zu Flöamanna- 
saga und einem von ihm buchstabengetreu abgescbriebnen Stück 
der Eyrbyggjasaga erkennen können, passen ganz auf eine Hand- 
schrift dieser Zeit. 

Von Vatnsdaelasaga, von der wir zunächst bandeln, gab es im 
Anfang des 17. Jahrhund, zwei Pergamenthandschriften. Von 
der einen, der so eben besprochnen Vatnshornsbök, stammen alle 
noch vorhandnen Papierhandschriften und eine Membrane des 
17. Jahrhund* Diess erkannte bereits Arni Magniisson und hat 
es an einer noch zu erwähnenden Stelle ausdrücklich ausge- 
sprochen. Jene Abschriften haben jedoch verschiednen Werth 
und theilen sich hiernach in drei Klassen. Die beste ist ohne 
Zweifel die, welche Arni Magniisson und |>ormöör Torfason [Tor- 
fsBUs] durch Asgeirr Jönsson unmittelbar aus der Vatnshornsbök 
— kurz bevor sie verbrannte — nehmen liessen; sie befindet sich 
unter Nr. 559, 4® in der AM. Sammlung *. Eine zweite um d. J. 
1640, von dem bekannten Sagaschreiber Jon Gizurarson, einem 
Halbbruder des Bischof Brynjiilfr Sveinsson, gefertigte Abschrift: 
cod. AM. 138 fol. ist etwas ungenau und hält sich nicht streng an 
ihr Original, ist jedoch brauchbar zu stellenweiser Vergleichung 
mit AM. 559, 4^ Da diese beiden Handschriften, cod. AM. 
559, 4® und cod. AM. 138, fol., unmittelbar aus der Vatnshorns- 
bök geflossen, die erstere als eine vortreffliche, die andre als eine 

^ Eine andre Abschrift von demselben Äsgeirr im Cataloge der AM. Hand- 
schriften unter Nr. 555, 49 aufgeführt, ist verloren. 
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recht gute gelten dfirfen, so reichen beide vollständig hin die Saga 
so richtig, als diess überhaupt möglich, herauszugeben. Wenn 
Asgeirr — so selten diess auch geschehen — in seiner Abschrift 
sich versehen oder diese sonst irgend eine Entstellung erfahren, 
so bedarf es nur der Einsicht in die Jons, um zu erkennen was 
in der Membrane gestanden; so z. B. ist Asgeirr 25, 8 — 9 von 
dem einem vaxinn zu dem andern vaxinn übergesprungen, 36, 
26 — 28 konnte Jon noch lesen, was Asgeirr nicht mehr lesen 
konnte, 53, 12 hat Asgeirr die Zahl III weggelassen, vgl. auch 
58, 29. 39, 22. 

Alle übrigen Handschriften bilden die dritte Klasse, es sind 
diejenigen, die nicht unmittelbar sondern erst in drittem oder 
viertem Grade aus einer sehr schlechten — jetzt nicht mehr vor- 
handnen — Abschrift der Vatnshornsbök stammen. An ihrer 
Spitze steht eine Membrane, cod. AM. 128 fol., die Bischof {>6r- 
läkr Skülason um d. J. 1650 schreiben Hess. Von ihr sagt Ami 
Magnussen: Vatnsdcelasagan viröist inhr vera eins og pcBr almenni- 
legu p. e. tekin ür Vatnshomsbökinni sem nü d heima ( hibliotheca 
Reseniana HavnicB, en er hdr afleitlega rangt skrifud d. h. *die[8e] 
Vatnsdselasaga scheint mir ganz eine von den gewöhnlichen zu 
sein, d. h. aus der Vatnshornsbök abgeschrieben, die jetzt zu Ee- 
sen^s Bibliothek in Kopenhagen gehört^ aber sie ist hier entsetzlich 
schlecht geschrieben', — ein Urtheil, was seine vollkommne Rich- 
tigkeit hat. Diese Handschrift sowohl, als alle die andern zu ihr 
gehörigen sind völlig werthlos ; es finden sich Danismen [svoddan, 
skh u. s. w.], Umsetzungen und Verdrehungen aus Missverständniss 
wie z. B. 3, 17, wo in der Vatnshornsbök frdgeröa stand, aber 
maör [m] aus Versehen ausgefallen war, hat der Abschreiber fyrir 
illgjöröir interpolirt. Nur an zwei Stellen bietet AM. 128 mit den 
übrigen seiner Klasse das Richtige, 80, 1: Nj'örbr^ wo in AM. 
559 eine Lücke, aber in AM. 138 unrichtig mabr steht, und 63, 10: 
Minpakseyri, während dimpakeyri in AM. 559 und 138 auf einem 
fälschlichen bim der Vatnshornsbök, statt des Min in deren Original 
beruhen. 
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Dass alle diese Handschriften, AM. 559, 138, 128 u. s. w., ein er 
Quelle entstammen, wird denn auch durch die ihnen gemeinsamen 
Fehler bestätigt. So wird überall gelesen 3, 1 ; raumr statt prymr 
[vgl. auch 3, 3 diein allen Handschriften falsche Geschlechtsreihe] 
28, 18: til Mogilsy 44, 3: gyba siaXi pur(Ör gylJja, 59, 12: ViereiÖr 
[Vatnshornsbök : uereiörf] statt NereiÖr, 77, 31 : Einarssonar statt 
^varssonar; ferner 26, 1 und 3, 17, wo die Handschriften auf 
Grund des bereits in der Vatnshornsbök fehlerhaften frageröa 
verdorben sind, u. s. w. 

Die zweite im 17. Jahrhund., obgleich schon damals nur noch 
theilweise vorhandne Pergamentbandschrift der Vatusdaela ist bis 
auf ein Blatt zu Grunde gegangen. Es findet sich in AM. 445**, 4^ 
einem Fragmentheft von 9 Blättern [eigentlich in Folio-, nicht 
Quartformat], von denen 1^/4 Blatt der Flöamannasaga, 6^/4 der 
Eyrbyggjasaga und 1 Blatt der Vatnsdaela angehören. Ab- 
schriften, alte oder neue, von dieser Handschrift, die schon im 
17. Jahrhund, nicht mehr recht leserlich gewesen und bereits 
damals zertheilt worden sein mag, finden sich unseres Wissens 
nirgends. Das Blatt der Vatnsdselasaga ist hier s. 162 — 168 
vollständig abgedruckt; diess Hess eine besondre Angabe der 
Abweichungen unnöthig erscheinen, die obwohl nicht unwesent- 
lich, doch kaum zur Annahme einer verschiednen 'Recensio^ 
berechtigen, wie sie andrerseits hinreichen, den Text der Vatns- 
hornsbök als den reineren und ursprünglicheren erkennen zu lassen. 

Innere wie äussere Gründe weisen darauf hin, dass Vatns- 
dsela nicht zu den älteren isländischen Saga's gehört. So wenig die 
trefflichen Eigenschaften, die man von jeher an ihr gerühmt, unter- 
schätzt werden sollen, verräth doch ihre Sprach- und Ausdrucks- 
weise, dass, als sie geschrieben wurde, jene gewissermassen herbst- 
lich zu werden anfing. Es fehlt ihr die gehörige Frische und 
Energie und kann sie sich weder mit der Klassicität der Njäla 
und Heimskringla, noch mit Landndma,Eigla, Eyrbyggjasaga u. a. 
vergleichen; der Vortrag ist zu breit, zu wortreich, er erinnert an 
einigen Stellen, namentlich in den ersten Kapiteln^ etwas an die 
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fremden Honiane, ja es finden sich einzelne dahin gehörige Worte 
[reyfarif einvoldugr^ u. a.] , die eine Bekanntschaft mit jenen auf 
Island voraussetzen. Diess in Verbindung mit dem ganzen Ton 
und Charakter der Erzählung lässt sie kaum höher, als in die 
Mitte des 13. Jahrhund., um 1250 — 1260, setzen. 

Äussere Kriterien bestätigen diess nur. Vatnsdaela wird 
nirgends in den alten Saga's citirt, während sie selbst sich auf 
mehrere beruft. Zunächst [75, 15] auf HallfreÖarsaga , deren 
Verfasser viel von dem in Vatnsdselasaga Erzählten entnommen 
[s: oben s. XI]; ferner [17, 32] auf die Lebensbeschreibung der 
Orkneyjarle, ceß Orkneyinga jarla^ wobei es jedoch fraglich, ob 
die ältere, kürzere, im Anfang des 13. Jahrhund, geschriebne, auf 
die sich Snorri, der Verfasser der Fagrskinna u. A. berufen, ge- 
meint sei, — oder die noch vorhandne, ausführlichere, die um 
1245 — 50 geschrieben doch gegen 10 Jahre älter als Vatnsdaela 
sein mochte; endlich [16, 9] heisst es von der Schlacht im Hafrs- 
Qörör : kann [Haraldr] barbist i Hafrsfirbi^ sem viöa getr i sÖgum, 
ein Ausdruck der, indem er einen grossen Reichthum von Saga's 
als vorhanden voraussetzt, die Vatnsdaela diesseits desselben er- 
scheinen lässt K Noch bleibt das Verhältniss der Vatnsdaela zur 
Landnäma zu erörtern, in der sich ein ziemlich ausführlicher 
Abschnitt über Ingimund des Alten Niederlassung auf Island und 
sein Geschlecht findet, der mit der Saga zum Theil wörtlich über- 
einstimmt. Wäre diese älter als Landndmabök, so müsste sie 
auch vor Snorri's Heimkringla, sonach mindestens zu Anfang des 
13. Jahrhundert geschrieben sein, was aber nach dem bereits An- 
geführten nicht möglich ist. Eine Vergleichung beider lässt es 
vielmehr als das Wahrscheinlichste finden, dass sie entweder einer 
ihnen gemeinsamen Überlieferung folgten oder dass, wie diess fast 
alle Islendingasögur aus der Mitte oder vom Schlüsse des 13. Jahr- 
hund, thun, auch Vatnsdaelasaga die genealogischen Angaben und 
was mit ihnen zusammenhängt geradezu, wenn auch mit einigen 

* Eben dahin gehört auch [17, 18 — 20] : sem mörgum er hunnujt ohfullfroigt 
er vorlSit. 
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Abweichungen aus Landndmabök entlehnt habe. Nicht nur Sprache 
und Ausdruck ist in Landndmabök alterthümlicher und treffender, 
als iu Vatnsdsela saga, sondern jene enthält auch richtigere An- 
gaben, wie z. B. dass der Vater von Grlmr und Hrömundr den 
Namen |>örir nicht aber wie in Vatnsdselasagalngjaldr^ führte. 
Im Anfang der Saga ist der Schreibfehler pryinr statt raumr der 
Landnäma und Vatnsdsela gemeinsam. 

Die früheste Spur einer Benutzung der Vatnsdselasaga findet 
sich in der Melabök [vgl. s. xix], deren Verfasser ganze — zum 
Theil übel zugerichtete — Stücke der Saga entlehnt hat und bis- 
weilen so wörtlich, dass man an einer Stelle den Text derselben 
[s. 26, not. 3 und 191, 2] aus dem der Melabök berichtigen kann. 
Der vollständige Abdruck der betreffenden Abschnitte aus letz- 
terer [s. 189 — 195] macht eine besondre Angabe der Abweichungen 
überflüssig. — Ob Kristnisaga, die in kap. 2 mit dem in Vatns- 
dselasaga k. 46 Erzählten übereinstimmt, älter oder jünger sei, 
lässt sich nicht entscheiden. 

Ein Kennzeichen für das Alter der Saga bietet auch König 
Haralds Beiname: Dofraföstri [s. 16, 7]. Er findet sich in keiner 
isländischen Saga, die älter wäre als vom Ende des 13. Jahrhund.; 
wie hier, liest man ihn dagegen in Flöamannasaga, Kjalnesinga saga, 
Flateyjarbök [um Hälfdan svarta], Bäröar saga snaefellsäss u. a. — 
Endlich lässt auch namentlich im Abschnitt über f>orkell krafla die 
gestörte Chronologie der Saga auf ihr spätes Alter schliessen^. 

Aus den angeführten Gründen wird sich der Vatnsdaelasaga kein 
höheres Alter, als dieMitte des 13. Jahrb., um 1250-1260, zuerkennen 
lassen, ein Alter, das jedoch im Vergleich zu den vielleicht nur um 
10 bis 20 Jahre älteren besten Sagawerken nicht zu spät erscheint. 

An diese erinnert sie aber auch in nicht geringem Grade 
in demjenigen Theile, welcher die Geschichte Ingimunds und 
f>orsteins enthält. Ohne dass Sprache und Vortrag der letzten 

^ Vielleicht dass dieser Name aus der damals noch nicht niedergeschrie- 
benen Örvar-Odds saga dem Verf. der Vatnsd. vorschwebte ? 

^ s : die s. VIII angeführte Abhandl. um timatal, s. 377 — 384 
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7 Kapitel eine jüngere Zeit verriethen und an eine spätere Hin- 
zufügung glauben Hessen, können sie sich ebensowenig wie der 
etwas abenteuerliche und romanhafte Anfang mit der Erzählung 
von Ingimunds Besitznahme des Vatnsdalr und der sich daran 
schliessenden Begebenheiten vergleichen. Diese gehört ohne 
Zweifel zu dem Besten was die isländische Saga in dieser Be- 
ziehung aufzuweisen hat. Die hohe Würde, der Edelmuth, der 
grossherzige Sinn des Ingimund, die Besonnenheit und Milde des 
seinen Brüdern weit überlegnen f>orsteinn, namentlich im Gegen- 
satze zu Jökuls rascherem und streitsüchtigerem Charakter sind von 
dem Verfasser in einer so idealen Weise aufgefasst, mit einer 
solchen Liebe und zugleich Anschaulichkeit geschildert, dass dieser 
ganze Theil der Sagagewissermassen eine erhöhte Stimmung trägt. 
Es durchweht ihn ein Geist der Euhe, der in vollster Harmonie 
mit der Darstellung erscheint, zugleich ein Geist der Milde, man 
möchte sagen des Christ enth ums, wenn nicht in andrer Beziehung 
die heidnisch-fatalistische Lebensanschauung des Verfassers zu 
Tage träte, so namentlich auch darin, dass — wie es Ingimund 
an dem finnischen Orakel erfahren muss — Niemand dem ihm 
einmal bestimmten Geschicke entgehen könne. 

Vatnsdsßlasaga ist zweimal herausgegeben worden, 1812 zu 
Kopenhagen von Er. Chrn. WerlauflF, 1858 zu Akureyri von 
Sveinn Skiilason. Der Text der altern Ausgabe beruht auf dem 
oben s. XVII besprochnen AM. 128, während die Lesarten von AM. 
559, dessen Werth bereits vom Herausgeber selbst, obwohl zu 
spät, erkannt wurde, unter den Varianten angeführt werden; 
nichts desto weniger werden sowohl die treffliche Einleitung 
als auch namentlich die gelehrten und inhaltreichen Anmer- 
kungen dem leider jetzt sehr selten gewordnen Buche einen 
bleibenden Werth verleihen. Die Ausgabe von 1858 ist ein 
nicht ganz correcter, ausserdem durch Danismen entstellter Abdruck 
des Kopenhagener Textes oder einer dem ähnlichen Handschrift ^ 



^ Sie erschien unter dem Titel: Islendinga sögur L hepti, Yatnadsela saga. 
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Von den Handschriften der Flöamannasaga gilt ziemlich 
dasselbe, was von denen der Vatnsdaelasaga. Auch von ihr gab 
es im 17. Jahrhund, zwei Pergamenthandschriften, eine vollstän- 
dige und eine nur noch in Bruchstücken vorhandne; auch Flöa- 
maunasagaistuns vollständig nur in Papierhandschriftenüberliefert, 
die ebenfalls sämmtlich auf eine einzige Handschrift zurückgehen, 
wie diess theils die ihnen allen gemeinsamen Fehler, theils und 
vor Allem das einer jeden derselben am Schlüsse beigefügte, bis 
auf Jon Häkonarson herabgeftihrte Geschlechtsregister sicher 
bezeugen. Dass aber jene eine Handschrift dieselbe bereits 
besprochne Vatnshornsbök gewesen, wird zwar nirgends aus- 
drücklich angegeben, ist aber keinem Zweifel unterworfen, da 
Arni Magnüsson von der Benutzung einer * Membrane'* spricht, 
diese aber — da sich zu jener Zeit erweislich weder unter Arnims 
eignen Handschriften, noch unter denen der kgl. Bibliothek, noch 
sonst wo in Kopenhagen eine solche befand, — auf keine andre 
als die des Resenius [s: oben s. XIV] bezogen werden kann. 

Unter jenen Abschriften nun zeichnen sich zwei, unmittelbar 
aus Vatnshornbök geflossne, durch ihre Güte aus, die eine: cod. 
AM. 516, 4^ um die Mitte des 17. Jahrhund, von Sira Ketill 
Jörundarson f Hvammi, des Arni Magnussen mütterlichen Gross- 
vater, geschrieben, die andre: cod. AM. 517, 4^ kurz vor dem 
Brande ihres Originales, von Asgeirr Jönsson; die erstere — 
AM. 516, 4^ — behauptet den Vorrang, weil Arni Magniisson, 
wie man aus seinen Noten ersieht [s. 126, not 1. 2, 157, not. 1 
2 u. a.] , sie mit der Membrane verglichen und Ketils Versehen 
am Seitenrande berichtigt hat. Da sich nun aus Vergleichung 
dieser beiden Handschriften deutlich ersehen lässt, was in der 
Vatnshornsbök gestanden, so konnte nach gleichem Verfahren 



Ütgefandi: Sveinn Skülason Akureyri 1858, 108 ss in kl. 8° und ist be- 
sprochen von Gubbrandr Vigfüsson, in Ny Felagsit 1859, s. 126 — 131 

* Jedenfalls hatte Ariiiy wie er zu thun pflegte, diese auf einem der Abschrift 
eingelegten Zettel näher bezeichnet, der aber verloren gegangen ist. 
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wie bei Vatnsdselasaga, so auch bei Flöamannasaga die CoDsti- 
tuirung des Textes sieb auf diese beiden beschränken. Es ist 
sonach Ketils von Arni collationirte Abschrift zu Grunde gelegt 
und nur in einzelnen Fällen von ihr zu Gunsten der andern, mit 
ihr fast durchgängig ^ übereinstimmenden Abschrift Asgeirs abge- 
wichen worden. 

Noch sei hier einer eigenthtimlichen Klasse von gleichfalls 
aus der Yatnshornsbök stammenden, doch noch spätem Hand- 
schriften gedacht. Da nämlich die Saga in Sprache und Dar- 
stellung nicht die gehörige Bundung und Glätte besitzt, Landnäma 
aber hier und da vollständiger ist, unternahmen die Abschreiber 
des 18. Jahrhund, in der Absicht, die Saga dadurch lesbarer und 
fliessender zu machen, eine Art Zusammenschweissung beider^. 
Die meisten der Handschriften, in denen diess geschehen, sind 
daher neu; sie finden sich nicht in der ALma-Magnäanischen 
Sammlung, wohl aber auf Island und mögen kaum älter als vom 
£nde des vorigen Jahrhund. sein. Scheinen sie zwar auf den 
ersten Blick manches Neue, eine lebendigere Sprache und nicht 
wenig Abweichungen von der Saga zu bieten, erkennt man doch 
bei genauerer Prüfung dieselben Irrthümer wie in der Vatnshorns- 
b(5k; das Geschlechtsregister haben sie alle. 

Ausser dieser Flöamannasaga der Vatnshornsbök gab es aber 
noch eine längere. Von der Pergamenthandschrift, welche die- 
selbe enthielt, sind noch zwei Blätter vorhanden; das eine, der 
Schluss der Saga [183, 13—185, 7] findet sich in cod. AM. 
445**, 4® auf dem ersten von 7 Blättern, welche die ersten Kapp, 
von Eyrbyggjasaga enthalten, und nimmt anf ihm 1^/4 Columne 



^ Eine Verschiedenheit findet u. A. darin Statt, dass Äsgelr's Abschrift ohne 
Titel, während Ketils die Überschrift FUamannasaga führt. Da sie ^mi 
Magnussen nicht ausgestrichen , muss sie wohl in der Yatnshombök gestanden 
haben. 

« In cod. AM. 515, 4«, von Sira f»örÖr i Hitardal [1634—1670] geschrieben], 
ist ein kleines Stück der Landn&ma geradezu in den Text der Saga [kap. 18 
aufgenommen. "^ 
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ein; das andre kap. 24, 25 [177, 6—183, 11], dem Finnr Magn- 
lässon nur in der Abschrift des sira |>ördr [cod. AM. 515, fol.] 
bekannte, befand sich, wie das Membranblatt der Vatnsdselasaga 
[s: oben s. XVIII] in Add. 20, fol. Beide Blätter gehörten einer 
grossem Sagahandschrift an, die dem Westen des Landes ent- 
stammte und bereits im 17. Jahrhund, auseinander genommen 
sein mag. Arni Magniisson erhielt sie wie so viele andre von 
seinem Freunde Ormr DaÖason, s^slumadr i Strandas;^slu [t 1744.] 

Von derselben Handschrift waren jedoch im 17. Jahrhund, 
noch zwei Blätter mehr vorhanden, welche ein Stück aus der 
Mitte der Saga [kap. 18 — 23] enthielten. Sie sind in einer sonst 
zur Vatnshornsbök gehörigen Abschrift, cod. AM. 514, 4^, die 
dem sira f>ördr i Hitardal gehörte ^ und von diesem eigenhändig 
geschrieben sein mag, um diese dadurch möglichst ausführlich zu 
haben, statt des betreffenden Abschnittes in der kürzeren Saga 
benutzt worden; diesem Umstände haben wir die kapp. 18 — 23 
der ausführlicheren Flöamannasaga ausser ihrem noch vorhandnen 
Ende auf jenen 2 Blättern zu verdanken. Das zweite von diesen, 
das zugleich den Anfang der Eyrbyggjasaga enthält, hat der 
Schreiber nicht benutzt oder, was noch wahrscheinlicher ist, 
nicht benutzen wollen, weil gerade der Schluss der Saga wegen 
Mangels jenes Geschlechtsregisters hier kürzer ist, als in der 
Vatnshornsbök, ihm aber darauf ankam, die Saga in möglichst 
ausführlicher Gestalt zu besitzen^. 

Dass Flöamannasaga zu den jüngeren zählt und nicht früher 
als in das Ende des 13./ Jahrhund, zu setzen ist, geht aus ihrem 
ganzen Tone zur Genüge* hervor. . Die vielen Zweikämpfe 
[hölmgö'ngur] mit den Berserkern Järnhaus, Randviör, um Frauen 



^ ^ni Magnüsson hat dies auf einem eingelegten Zettel bemerkt: Ür böh 
/rä SJubrhi d SkartSsströnd, a&nfyrrum keßr verü eign aira ^drhar i Hitardal 

* Der Schreibfehler ^orateins raii5a statt J>. göha, [128, 16 und 182, 1] 
findet sich in beiden Saga's : er wird hier als ein Landn&msmabr bezeichnet, 
diess jedoch nicht in Landn&mabök , auch weder hier noch dort gesagt, wessen 
Sohn er war. 
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zu befreien, ist ein eigenthümlicher Zug der riddarasögur. Die 
Saga ist ofiPenbar geschrieben, nachdem der Geschmack an diesen 
Bomanen auf Island Eingang gefunden. Der Vortrag ist breit, 
die Sprache weit entfernt von der Lebendigkeit, wie wir sie in 
den Saga's der klassischen Zeit finden, und steht in dieser Be- 
ziehung weit hinter der YatnsdsBlasaga zurück. Der Verfasser 
zeigt sich zwar als einen guten, gottes fürchtigen Mann, aber dabei 
abergläubisch und in seinen Ansichten und Urtheilen bomirt. 
Eine ideale Auffassung der in der Saga auftretenden Charaktere 
fehlt ihr gänzlich und die politischen Gegner seines Helden, des 
starrköpfigen f>orgils, werden von ihm auf eine sehr ungerechte 
Weise behandelt. Asgrimr EUiÖagrimsson, Freund des Njall, 
den wir aus der Njäla als einen edlen und sehr trefflichen Mann 
kennen lernen, erscheint hier nur in unehrenhafter Weise. Der 
kluge und weisse Gesetzsprecher Skapti f>öroddsson ist in unserer 
Saga sich selber beinahe ganz ungleich; nur in der Erzählung 
des 33. Kapitels bricht ein Funken hervor, der an den berühmten 
lögsögumabr erinnert, dem Island und seine Verfassung so viel 
zu verdanken haben. Eirekr rauÖi, ein raudavikingr nach alter 
Art, erscheint hier als ein falscher Mensch, der nicht wagt ofi'en 
aufzutreten und zu Hinterlist seine Zuflucht nimmt, während doch 
Muth und Entschlossenheit gewiss nicht einem Manne abzu- 
sprechen ist, der ein so rauhes und unwiithbares Land, wie es 
Grönland im 10. Jahrhund, war, aufzusuchen und bewohnbar zu 
machen unternahm. Es scheint auch, dass nicht überall voll- 
kommen wahr berichtet sei, z. B. über die Streitigkeiten zwischen 
Asgrimr ElliÖagrimsson und |>orgils; denn aus Njäla ersehen wir, 
dass die politische Bedeutung des letztem, der in ihr gar nicht, 
während Asgrimr so häufig, angeführt wird, keine grosse gewesen 
sein kann; |>orgils, der doch von Geburt ein fomgobsmaiSr^ mag 
bei dem grössern Erfolg, den Asgrimr und Skapti hatten, und 
bei deren grösserer Befähigung in den Hintergrund gedrängt 
worden sein. 

Die Chronologie der Saga ist etwas schwankend, besonders 
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in Betreff der Grönlandsfahrt des {>orgils, die — was keines- 
wegs richtig sein kann^ — nach der gesetzlichen Annahme 
des Christenthums auf Island, i. J. 1000, angesetzt wird. Sie 
fand statt i. J. 986—990. 

Auch die äussern Kennzeichen weisen der Saga ein spätes 
Alter zu. Man findet nämlich zwischen den grössern Abschnitten 
Geschlechtsreihen, die gröstentheils geradezu wörtlich aus der 
s. 122, 28 ausdrücklich genannten Landnämabök entlehnt sind. 
In demselben Grade, als dies treffliche Werk in den einzelnen 
Theilen der Saga benutzt ist, zeichnen sich diese vor den übrigen 
aus. Es gilt diess namentlich von den ersten 10 Kapiteln, in 
denen genauer als diess sonst in einer Saga geschieht, die der 
Bevölkerung Islands vorausgehenden und sie veranlassenden 
Ereignisse geschildert werden. Die Benutzung der Landnäma- 
bök in Verbindung mit dem Umstände, dass die Geschlechtsreihe 
des Flosi f>orbjarnarson [zu Anfang des 6. Kapitels] bis auf den 
aus SturluDgasaga bekannten Kälfr Brandsson [um 1253 — 62] 
herabgeführt wird, rückt die Saga in die zweite Hälfte des 
13. Jahrhund., und da sie zugleich jünger als Vatnsdselasaga 
scheint, wird man ihre Abfassung um d. J. 1280 ansetzen 
dürfen. 

Der Verfasser scheint ein Geistlicher aus dem Süden djer 
Insel, dem Arnesf)ing, gewesen zu sein. Dass er wenigstens in 
diesem Theile der Insel sehr bekaunt war, verräth am Ende der 
Saga die Mittheilung über die durch Skapti an einem andern 
Ort wiederaufgebaute Kirche [s. 160, 32 und 161, 1]. Auf den 
geistlichen Beruf des Verfassers aber weisen ausser dem Tone 
der Saga überhaupt jenes Zusammentreffen des |>orgils mit 
{>örr [s. 140-143], die Träume, so vom hjdlmlaukr [146, 11 — 19], 
namentlich die Ankündigung von der Heiligkeit des Bischofs {>or- 
läkr [146, 11— 19]2. 



^ s : die 8. VIII angeführte Abhandlung um timatal s. 421-422 

^ Hieraus schliessen zu wollen , wie es Finnr Magnüsson in Grönl. hist. 
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Ob die kürzere oder die längere Flöamannasaga die ältere 
sei? — obwohl die Entscheidung darüber durch das geringe 
Fragment, das wir noch von der letztem übrig haben, erschwert 
wird, scheint es doch das Richtigere in der kürzeren die ur- 
sprüngliche, in der längeren eine Ausführung und Vermehrung 
jener zu erblicken. Wenigstens in den bei weitem meisten 
Islendingasögur, wo eine kürzere und eine längere desselben 
Inhaltes vorliegen, wie z. B. Gisla saga Siirssonar, HallfreÖar 
saga, Vlga-Glümssaga und verschiednen andren, hat sich immer 
die kürzere als die ursprüngliche ergeben, ganz entsprechend 
dem Zeitgeiste, der je später um so mehr sich von der Kürze 
und Einfachheit der klassischen Saga entfernte. Namentlich 
gilt diess von den vorklassischen Saga^s, deren mehrere am 
Schluss des 13. Jahrhund, und Anfang des 14. umgeschrieben 
und erweitert wurden. 

Die kürzere Flöamannasaga ist durchaus treffender im Aus- 
druck und besser stilistirt als die längere, deren Ende eine 
gewisse Geschwätzigkeit zeigt, die den eigentlichen Sagaton ganz 
verdirbt; man vergleiche z. B. nur die Charakteristik des J>orgil8 
am Schlüsse der beiden Saga's. In der längeren Saga sind zum 
Theil einige nicht uninteressante Züge, die sich aber doch als 
verdächtig oder ganz falsch erweisen, wie z. B. dass die Männer 
sich an der Ostküste Grönlands von Eichhörnchen und andern 
kleinen Thieren [was für welchen?] ernähren. Auch die Ge- 
schichte von dem Kuder, das man fand und das mit Runen 
beschrieben war, ist bedenklich. Bei alledem scheint es doch, 
als wenn die längere Saga vielleicht noch vom Ende des 13. Jahr- 
hund, sei; man hat die Leiden und Gefahren des |>orgils in 
Grönland noch interessanter und zugleich vollständiger, ausführ- 



Mindesm. IE, 24 gethan, dass I>orlkkr selber die Saga abgefasst, scheint un- 
thünlich; denn wie konnte dieser schon vorher von seiner erst nach seinem 
Tode [i. J. 1193] erfolgten Heiligsprechung wissen? 
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lieber machen wollen*, einige dieser Zusätze mögen ja auch auf 
mündlicher Überlieferung beruhen. 

Ausser der eben erwähnten in ihr besonders ausführlich 
erzählten Geschichte der ersten Ansiedler Islands und ausser 
der Bedeutung, die sie namentlich für Grönlands älteste Ge- 
schichte und Geographie besitzt, bietet die Flöamannasaga 
auch für die Kenntniss des nordischen Alterthums überhaupt 
mehrere interessante Angaben und Mittheilungen, z. B. 128, 16: 
vom fjörbaugsgarbr [vgl. Maurer, Bekehr. II, 220 not. 118], 
120, 17 : die gesetzliche Bestimmung, dass zur Theilnahme au 
Vikingszügen das Alter von 20 Jahren nöthig, 137, 11: von 
dem eigenthümlichen, ^'en7aw^a genannten Zweikampfe, 146, 1 — 2; 
von den Kiaftproben beim Strangziehen, Kapitel 20 und 21; 
von den Anfechtungen Thor's, dem ihm geweihten auf das Schiff 
mitgenommenen Ochsen [vgl. Maurer, a. O. II, 396 ff.] u. m. A. 

Die Saga ist, obwohl mit Hinweglassung der ersten 7 [8] 
Kapitel, von Finnr Magmisson in Grönl. bist. Mindesm. II, 
1 — 221 herausgegeben worden; den Text, welcher — wenig- 
stens im Wesentlichen — auf einer Abschrift des AM. 516, 4^ 
beruht, begleiten ausser einer dänischen Übersetzung eine sehr 
ausführliche Einleitung und zahlreiche Erläuterungen, vorzugs- 
weise historischen und antiquarischen Inhaltes. 

Da Vatnsdselasaga und Flöamannasaga in so naher, bereits 
erörterter Beziehung zur Landnämabök stehen, haben wir in 
den Beilagen die betreffenden Abschnitte [s. 185 — 189 und 195 
— 204] nebst dem für die Beurtheilung des Alters der Vatns- 
dselasaga wichtigen Stücke der Melabök [s. 189 — 195] folgen 
lassen. 

Über Landndmabök genügen wenige Worte. Bei dem Reich- 
thum und der Zuverlässigkeit ihrer Angaben über die Besitznahme 
aller bewohnbaren Gebiete der Insel, sowie ihrer Geschlechts- 
register, die bis zum 13. Jahrhund, herabreichen, ist sie unter 
allen Werken der altisländischen Literatur dasjenige, das am 
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vielfachsten ausgebeutet und benutzt worden ist; eine ganze Reihe 
von Saga^s stehen in ihrem Gefolge. Sie ist die Basis für die 
meisten der in der Mitte oder zu Ende des 13. Jahrhund, ge- 
schriebnen Saga^s, die fast alle mehr oder minder an sie anknüpfen, 
auf sie zurückgehen. 

Die für uns älteste Recension dieses inhaltreichen Werkes, die 
eigentliche 'Landndma', stammt wie Sprache und Geschlechts- 
register bezeugen aus den Jahren 1230 — 1240, aus der Zeit 
der Sturlunge, deren einer oder mehrere sich selbst dabei am 
meisten betheiligt haben mögen. Sie bildet das Fundament in 
Jon Sigurdssons vortrefflicher und allein brauchbarer Ausgabe 
in den Islendingasögur I [1843]. 

Neben dieser sind uns noch zwei jüngere Recensionen in der 
Hauksbök und der Melabök überliefert. In der ersteren ver- 
einigte ihr Verfasser , nach welchem die Handschrift den Namen 
führt, Haukr lögmaör Erlendsson [f 1334], um d. J. 1310 eine 
von Sturla lögmaÖr und eine andre von Styrmir fröÖi geschriebne 
Landndma zu einer dritten, indem er neue Geschlechtsregister 
und verschiedne andre Angaben hinzufügte. Von der Hauks- 
bök selbst, so weit sie Landnäma enthielt, sind uns nur 14 Blätter 
in cod. AM. 371, 4^ enthalten, dagegen eine sehr genaue Ab- 
schrift derselben als sie noch vollständig war von der Hand des 
Jon Erlendsson in cod. AM. 105 fol. 

Die unter dem Namen Melabök bekannte Recension Hess 
ein Mitglied des Geschlechts der Melamenn [sesshaft zu Melar 
im westlichen Island] um d. J. 1300 anfertigen; die Geschlechts- 
reihen sind bis auf Markiis |>ördai*son und dessen Sohn Snorri 
[t 1302] herabgeführt. Von dieser Melabök, die im 17. Jahr- 
hund, im Westen des Landes noch vollständig war, haben sich 
zwar nur zwei Blätter erhalten, dennoch sind wir in den Stand 
gesetzt das Verlorne wenigstens mittelbar durch eine noch 
jüngere Recension kennen zu lernen, durch die im Cod. AM. 
106 fol. enthaltne, sogenannte jüngere Melabök, eine von jenen 
mehrfachen Compilationen , wie man sie im 17. Jahrhund, aus 
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den verschiednen älteren Reeensionen anfertigte. Indem der Ver- 
fasser von jener, aller Wahrscheinliclikeit nach der schon genannte 
sira {>örör i Hltardal, auch die Mclabök benutzte und die ihr eigen- 
thümlichen Zusätze seiner Compilation einfügte, so ist es unschwer 
diese durch Vergleich mit der eigentlichen Landndma und mit der 
Hauksbök auszuscheiden*. Der Leser findet dazu Gelegenheit in dem 
hier [s. 189 — 195] vollständig abgedruckten Abschnitte, welcher 
die Vatnsdselasaga betrifft. Er enthält Vieles, was der Landnäma 
sonst fremd , von dem Verfasser der Melabök aber nicht anders- 
woher entlehnt sein konnte, als eben aus dieser Saga, die, da ihr 
Schauplatz und der Ort ihrer Entstehung, der Vatnsdalr, hart 
an den HrütafjörÖr, wo der Hof Melar lag, angrenzte, ihm sehr 
wohl bekannt sein musste und von ihm auch in ausgedehntem 
Maasse benutzt worden ist. 

Kücksichtlich der Orthographie, in welcher die hier gedruckten 
Texte erscheinen, so ist zunächst kein Unterschied zwischen 
ce und oß gemacht worden; ein Unterschied, der wohl für die 
Zeit des Ari fröÖi gerechtfertigt, doch in der Zeit, wo vorliegende 
Saga's geschrieben wurden, im 13. Jahrhund., bereits gänzlich 
aus der Sprache verschwunden war. Es hätte dann auch sk in 
den Passivendungen und das s m es^ vas^ vesa udgl., was nur 
der vorklassischen Zeit angehört, gesetzt werden müssen; in 
den Gedichten Hallfreds, obwohl nicht immer, ist sk beibehalten. 
Der Wechsel zwischen ü — und 6 — \a privat.] findet sich schon 
in den alten Handschriften, vorwiegend jedoch, und heutzutage 
auf Island überall, ist 6, Ebenso zwischen gera, das Öfter in den 
Handschriften [gel] und überall jetzt auf Island, und dem älteren, 
an sich richtigem gj'öra [auch so im AustfjörÖr gesprochen]; 



* In fslend. sog. I ist die älteste Recension mit B, die der Hauksbök mit C, 
der [jungem] Melabök mit E, die Fragmente der [älteren] Melabök mit Ec be- 
zeichnet. Dass die letztem derselben Handschrift angehörten, welche J^örÖr 
bei seiner jungem Melabök benutzte-, erhellt aus Isl. sog. I, 347, Anm. 3 vgl. 
mit 100, Anm. 20. 



VORREDE XXXI 

zwischen kömu und kvömu^ beides richtig und in den Hand- 
schriften wechselnd, jetzt spricht man im Westen des Landes 
kömu^ anderwärts komu^ nirgends aber kvömu, vd wurde ge- 
schrieben, wo jetzt auf Island die Ansprache: vo, mit Ausnahme 
von vöru statt vdru, das wie hdnum zu alt ist; 6r \or\ und 
hon während man jetzt tiberall ür und Mn spricht. Die Conso- 
nanten wurden möglichst wenig verdoppelt und in den Endungen, 
ausser wo ein t vorherging, — at^ — itj — ut geschrieben, sonach 
talat aber rita(5\ die heutige Aussprache, die hier überall das (5 
vorzieht, findet sich schon in den ältesten Handschriften. 



Der Antheil, den der Zweitgenannte der Herausgeber 
an vorliegendem Buche hat, beschränkt sich auf die Cor- 
recturen, die Register und die deutsche Fassung der Vorrede 
und ist so unwesentlicher Art, dass nur der ausdrückliche und 
wiederholte Wunsch des Erstgenannten ihn bestimmen konnte, 
eines Verdienstes theilhaftig zu erscheinen, das in Wahrheit 
nur Jenem gebührt. Du aber, lieber Maurer, weist, dass so 
ungleich auch in diesem Falle die Bethätigung unsrer Freund- 
schaft für Dich sein möge, dennoch in dieser selbst Keiner 
dem Andern nachzustehen gesonnen ist. 
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VATNSDiELASAGA 



Maör er nefndr Ketili ok var kallaör raumri, hann var rlkr 
maör; hann bj6 A J)eim bae, er i Ranmsdal heitir, f)at er noröar- 
liga i Noregi, hann var son Orms skeljamola Hrossbjamarsonar 
RaumsBonar^ noröan or Noregi. f>ä vöru fylkiskonungar 1 Noregi, 
er |)es8i saga gerdist. Ketili var ägaetr maÖr ok vel auÖigr at f6, 5 
ramr at afli ok hinn röskvasti { öllum mannraunnm, ok haföi verit 
i hemadi hinn fyrra hlut aefi sinnar, en settist nü at büum sfnum, 
sem aldr faeröist yfir hann. Hann Atti Mjöll, döttur Anar bog- 
sveigis. Ketili ätti son med henni^ hann er f>orsteinn nefndr^ hann 
var vsenn maÖr sjönnm, engl var hann ägsBtismadr ä vöxt edr afl; lo 
hann var XVIII [vetra] f)ä er |)etta var tfdinda, en f)6 var athsefi 
f>orsteins ok allr f;perleikr med enu betra medallagi at {)vf sem f)ä 
vorn nngir menn. 1 f)enna tima f)6ttust menn f)e8S verda varir at 
üthlanpsmenn edr illvirkjar mnndi vera ä leid {)eirri er liggr & 
milli Jamtalands ok Kanmsdals, f)v{at engir kömn aptr f)eir er 15 
föru, ok f)6tt saman vseri XV edr XX, j)d höfdu j)6 engir aptr 
komit ok |)6ttnst menn f)vf vita at frägerda[madr] ^ mundi üti 
liggja. Menn Ketils bönda urdn minst fyrir |)essnm üfridi, baedi 



Ueberschr.: Yatzdsela saga mit der Hand des Ami Magnüsson. ^ Vgl 

unten s.7, 9 undlAa m, 2; |)rymr Bde, ^ 80 Orkneyinga s. c. 1. und Ldn. 

a. 0. ; Nesbiamarsonar Jotan biarnars. Sds. ^ fargerba AM. 138. 

1* 
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manndräpum ok fesködnm^ ok gcrdu mcnn mikit ord & til ämaelis, 
at sd vsßri mikill vanskörungr er yRrmadr var f>es8 herads^ at 
engar atgeröir skyldi i m6ti koma slfkum ühsefum, ok kvoöu Ketil 
nü mjök eldast, en hann gaf ser fätt um, en |)6tti |)6 eptir j^vf sem 

5 |)eir sögöu. 

|>at var eitt sinn at Ketill maelti viö {>orstein son sinn : önnur 2 
gerist nü atferö ungra manna en ]^A er ek var nngr, f)ä girntust 
menn ä nokknr framaverk, annat tveggja at rädast i hernad, eör 
afla Qär ok s6ma meö einhverjnm atferönm |)eim er nokkur mann- 

10 hsetta var f, en nii vilja ungir menn gerast heimaelskir ok sitja 
viö bakelda ok k^^la vömb sina ä miöi ok mungäti, ok |)verr |)vii 
karlmenska ok harÖfengi, en ek hefir |)vi fjär aflat ok virdingar 
at ek f)orda at leggja mik i hsßttu ok hörö einvigi. Nü hefir I>ü, 
f>orsteinn, litinn krapt hlotid afls ok vaxtar, er f)at ok likast at f)ü 

15 fylgir |)ar eptir Jinni athöfn ok fari |)ar eljan eptir ok öU tilraeöi, 
f>viat eigi viltu vikjast eptir atferöum enna fyrri frsenda f)inna, ok 
8;^nir |)ik eptir j)vl sem J)ü ert äs^iidum ok mun hugr fylgja vexti. 
f>at var rikra manna siör, konuuga eör jarla värra jafningja, at 
f>eir lagn i hernadi, ok öfludu ser fjär ok frama, ok skyldi |)at fe 

20 eigi til arfs telja, ne sonr eptir födur taka, heldr skyldi |)at fe i 
hang leggja hjä själfum [Jeim]. Nü |)6tt synir f)eirra taeki jaröif, 
mättu |)eir eigi haldast i sfnnm kostnm, |)6tt virding fSUi til, nema 
I)eir legdi sik ok sina menn i haßttu ok herskap , aflandi svä i^är 
ok frsßgdar, hverr eptir annan, ok stfga svä { fötspor fraendum 

25 sinum. Nü SBtla ek at |)^r se öknnn hermanna log, ok maßtta ek 
|)an kenna |)er, ertn nü ok svä^ aldrs kominn at ]^6r vaeri mal at 
reyna hvat hamingjan vill unna |)er. |>orsteinn svarar: eggjat 
v£eri nü ef nokknt tjöadi. Hann stöd npp ok gekk i brot ok var 
enn reidasti. Skögr mikill liggr ü milli Ranmsdals ok üpplanda, 

30 er almannavegr liggr yfir, |)6tt nü heptist fyrir |)eim meiuvsßttum, 
er menn hngöu üti liggja, f)6tt enginn kynni frä at segja; nü |)ötti 
sü framaferd mest at räda h^r hsctr A. 
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f>at var litlu Bfdarr en |>eir fedgar höfdu vid ^) talast, at f>orsteinn 
gOkk lit einosaman frä drykhju, ok hyggr f)at heizt fyrir s^r at 
hann mnn treysta ä hamingju fööur sins ok verda eigi fyrir 
atyrdum haos, beldr vildi hanu nii leggja sik { nokkura mann- 
hsettu; hann t6k hest sinn ok reid einnsaman til skögar |)angat 5 
sem honum |>ötti heizt vAn illvirkjanna |>6at honum |)aßtti Util 
vän framgangsins vid sUkt ofrefli^ sem hann j^ttist vita at fyrir 
mundi büa; vildi hann nü ok heldr leggja Hfit & en fara at erendis- 
lansu. Hann hepti hest sinn vid sköginn, ok g^kk sfdan l hann 
ok fann afstfg einn, er lä af frjödgötnnni; ok sem hann hafdi lengi 10 
gengit, fann hann i sköginnm hiis mikit ok vel gert. I>orsteinn 
|)6ttist vita, at f)etta herbergi mundi si ciga, er stfgana hafdi 
bannat, hvärt sem f)eir vorn einn edr fleiri. Sfdan gekk I>or8teinn 
inn 1 skälann, ok fann |>ar störar kistur ok mart til gacda. f>ar 
var sk{da[hladi] mikill en annars vegar vara { sekkum ok alls 15 
kyns varningr. f>ar sä hann rekkjn eina, hon var mikln meiri 
en nokknr s%ng, er f>orsteinn haf5i fyrr s^, f)6tti honum sä sßrit 
här, er |)etta rdm var mätuligt. Rekkjan var vel tjölduö; i)ar var 
ok bord büit med hreinum diikum ok heidrligum kräsum ok hinum 
bezta drykk. Eigi gerdi f>orsteinn at |>essum hlutum; sidan 20 
leitadi hann ser undanbragds, at hann vsßri eigi |)egar fyrir augum 
|>eim er skälann bygdi, f)v{at hann vildi fyrr vita hvert efni honum 
f)setti i Vera en |>eir t£ekist ordum edr S£eist. Hann för sidan upp 
i milli sekkanna i vöruhladann ok sat |)ar. Sidan heyrdi hann 
üt dyn mikinn er ä leid kveldit, ok sfdan kom inn madr okleiddi 25 
eptir s^r hest; sjä madr var hardla mikill , hvftr var hann ä här, 
ok feil f>at ä herdar med fögrum lokkum. f>orsteini s^^dist 
madrinn vera hinn fridasti; sfdan kveykti |>essimadr upp eld fyrir 
ser en leiddi ädr hest sinn til stalls; hann setti munnlaug fyrir sik, 
ok |)vö sik, ok f)erdi ä hvftum dük. Haim rendi ok af verpli so 
vaenan drykk f stört st^ttarker ok tök sfdan til matar. AUt 
Sadist f>orsteini athaefi |>essa manns merkiligt ok mjök ha^verskligt ; 
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mikln var haon meiri madr enKetill fadirhans, ok f)6tti hann, sem 
var, manna mestr. Ok er skälabiünn var mettr, sat bann vid eld, 
ok sä i ok mselti: skipan er h^r ä vordin, eldrinn er nü meirr 
fölskadr en ek hngda, hygg ek at hann hafi verit fyrir skömmu 

5 upp k[v]eyktr, ok veit ek eigi hvat f)at veit, ok mä vera, at menn 
se komnir, ok siti um llf mitt, ok er J)at eigi fyrir sakleysi, ok 
skal ek fara ok leita um hüsit. Sfdan tök hann s^r eldiskid, ok 
leitaöi, ok kom J)ar at sem vöruhlaöinn var. Svä var |)ar hättaö, 
at ganga mätti af hladanum ok i einn störan reykbera er ä var 

10 skälanum. Ok er spellvirkinn kannadi bladann , var {>orsteinn 
üti, ok gat skälabüinn eigi hitt hann, |)viat f>orsteini var annarra 
forlaga auöit en vera |)ar drepinn. Hinn leitaöi f)rysvar um hüsit 
ok fann eigi. I>ä mselti dkälabüinn: kyrt mun jek nü vera lata, 
ok er üvlst til hvers um dregr, ok mä vera, at |)at komi fram um 

15 mina hagi sem mselt er, at illa gefast ill räd. SiÖan g^kk hann aptr 
til hvllunnar ok tök af s6r saxit. Svä s^ndist J>orsteini, sem |)at 
vseri in mesta gersemi ok alllikligt til bits, ok gerdi ser {)at i hug 
at duga mundi ef hann naedi saxinu. Honum kom nü ok { hug 
eggjan fedr sfns, at |>r6tt ok djarfleik mundi til |)urfa at vinna 

20 slikt afrek eÖr önnur, en frami ok fagrligir penningar mundi i 
möti koma, ok hann mundi |)ä f)ykkja betr gengit hafa en sitja 
vid eldstö mödur sinnar. f>ä kom honum ok i hug, at fadir bans 
segdi hann eigi betra til väpns en döttur edr aÖra konu, ok meiri 
ssBmd vseri frsendum [bans] at skarö vseri i sett |)eirra en J)ar sem 

25 hann var. Slikt hvatti f>or8tein fram ok leitaÖi hann s^r f)ä faeris 
at hann msßtti einn hefna margra vanröttis, en i ödru lagi I)6tti 
honum f)6 skadi mikill um manninn. Sidan sofnar skälabüi, en 
f>orsteinn gerir tilraun med nokkuru harki, hve fast hann svaefi; 
hann vaknaöi vid ok snerist ä hlid, ok enn leid stund, ok gerdi 

80 f>orsteinn tilrat^i adra ok vaknadi hamn enn vid ok |)6 minnr. 
Hit |)ridja sinn gekk f>orsteinn fram ok drap mikit högg ä rüm- 
stokkinn ok fann at |)ä var allt kyrt um hann. Sidan kveykti 
J>or8teinn log ok gökk at rekkjunni, ok vill vita, ef hann vaeri ä 
brautu. f>orsteinn s^r at hann liggr f)ar, ok svaf i silklskyrtu 
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gnllsaamadri ok horflOi [i] lopt app. |>or8teinn bM fiä saxinu ok 
lagdifyrir brjöst enum mikla manni ok veitti honnm mikit sär. 
f>e8Bi bräst vid fast ok f)reif til f>or8teinB ok kipti honnm npp i 
rümit Ljä s^r, en saxit stöd i särinn, en svä fast haf5i f>or8teinn 
til lagit %t oddrinn 8t6d i bedinn ^ , en f)e88i madr var färrammr ok 5 
l^t f)ar Btaada saxit sem komit var, en |>orsteinn lä i milli f)ilis ok 
hans. Hfnn säri madr maelti: hverr er sjä madr, er m6r hefir ä- 
verka veittai»? Hann svarar: {>or8teinn heitir ek ok em ek son 
Ketils ranms. Madrinn mselti : ek f)6ttumst vita ädr nafii |)itt, en 
J)6 f)ykkjumst ek frä ykkr fedgum^ {)es8a hafa sizt makligr 10 
[verit], |)viat ek befir ykkr litiö eör ekki mein gert, en nü vartn 
heldr til skjötr en ek heldr til seinn, |)yiat nü var ek ä brott 
büinn ok [at] hverfa frä f)e88n lirädi, en ä ek^ alls kosti vid f)ik 
hvärt ek Isßt J)ik lifa eör deyja; nü ef ek geri eptir veröleik ok j)ü 
hefir til stefnt, f)ä segöl engl frä okkarri sameign, en ek setla f)at 10 
nü rädligast at lata |)ik |>iggja lif |)itt , ok msetti m^r verÖa at f)är 
gagn ef svä vildi takast. Nü vil ek ok segja f)er nafn mitt, ek 
heiti Jöknll ok em ek son Ingimundar jarls af Gautiandi ; en eptir 
hsBtti rikra manna sona aflada ek m6r Qär, f>6tt heldr vseri 
frekliga at ort , en nü var ek büinn til brottferöar. Nü ef ]^t 20 
|)ykkir nokkut veitt i lifgjöf |)inni f>ä far ä fund födnr mins, en 
hltt f)6 fyrr at mäli mödur mina, er Yigdis heitir, ok seg henni einni 
saman f)enna atburd ok ber henni ästsamliga kvedju mina, ok seg 
at hon komi f)^r i frid vid jarl ok fMa. vingan med f>eim hsetti at 
hann gipti ^ir döttnr sina en systur mina, er f>6rdis heitir. Nü 85 
er her gull, er |)ü skalt bera til jarteigna at ek sendi f>ik, ok I)6tt 
henni |)ykki mikill harmr sinn eptir mik, |)ä vaentir ek at hon 
virdir meira äst ok orösending mina en tilgeming f)inn; en m6r 
segir svä hugr nm at|)ü mnnir gsefumadr veröa; nü ef j)er verör 
sona audit edr |){num sonnm, |)ä lättn eigi nafh mitt niöri liggja ok so 
vsBntir ek m^r |)ar gseda af, ok hefir ek |)at fyrir Iffgjöfina. 
f>or8teinn bad hann nü gera sem honnm likadi nm lifgjöf vid aik 
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ok adra hluti, ok kvadst I>ar einkis mimdn um bidja. Jöknll ktrad 
nü Vera bans Uf nndir s^r, ok allmjök mnntu eggjadr verit iiafa 
|)es8a verks af fedr f)(niim, enda hafa mik nd at follu bitid bans 
r&6j ok 8^r ek at ^r likar |)ött vit deyim bädir, en meiri forlaga 

5 mun |)^r auöit vera, eigi eru f)eir fornstulausir, er Jd ert fyfirmaör, 
sakir äriedis ok karlmenskn, ok betr er f)ä siö fyrir kcsti systnr 
minnar at |)d fair bennar, en vikingar fäi bana at benangi. Nd 
{nStt {)^r 8^ til bodit { Gautlandi, |)ä far |)d beldr til digna |)iima i 
Raum8dal, |)y{ eigi munu födurfra^ndr mfnir |)är r&is nirna eptir 

10 bans dag, en verda mä, at börmnngarvfg liggi / kyni ydm ok 
mnnu menn missa 8aklaus8a fraenda sinna. Nd seg eigi til nafns 
mins al|);^dn, nema fedr |){num ok fraendum minum, f^viat sßfin befir 
öfögr* verit, enda er nd goldit at veröugn, ok ferr svä flestum 
ranglaßtismönnnm. Nd tak b^r gnllit ok baf til jarteigna , en kipp 

15 i braut 8axinu, ok mun |)ä eigi langt ver^ okkat vidtal. Sidan 
kipti f>orsteinn i braut 8axinu, en Jökull dö. 

Eptir |)essi tfdindi rfdr |>orsteinn beim, ok er bann nälgadist 4 
bsBinn 8ä bann marga menn rida f möt s6r ok kendi f)ar fc)dur sinn 
ok marga kunningja, ok föru allir bans at leita; ok er |)eir 

20 fundust, kvaddi Eetill son sinn med blidum ordum ok |)6ttist bann or 
belju beimtan bafa, ok idrumst ek f)egar eptir |)eirra orda, er ek 
maßlta viö |)ik til fr^ju eör äleitni. |>orsteinn svarar, ok kvaö 
bann litt bafa fyrir s^d, bvärt bann kaemi nokkum tfma aptr edr 
aldri, en kvad bamingjuna bafa styrkt nd svä sitt mal, at bann 

25 bafdi beill aptr komit. En |)6tt |)eir kasti f)essum ordum fram 
meö nokkurri stygö, f)d uröu |)eir brätt vel sättir; segir forsteinn 
nd feör slnum allan atburd sinnar feröar. Fyrir Jetta verk fekk 
f>orsteinn gööan oröstir af bverjum manni, sem v^n var. Sidan 
lajtr |>or8teinn f)ings kveöja ok kvömu |)ar allir bygöarmenn or 

30 |)eim berudum. A fiessu |)ingi stöd |>orsteinn upp ok ma3lti : |)at 
er öllum ydr kunnigt at gera, at ötti sä er ä befir legit ber um 
brid af stigamönnum, at menn mättu eigi fara ferda sinna, bann er 
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nd af rädinn ok endadr ; er f)at ok mest undir |)es8i minni f)ingstefon, 
at ek vil at hverr taki sitt fö |)at er ätt hefir, en ek mnn |)at 
eignast, er af gengr. H^r at var gerr göör römr af mönniim, ok 
fekk f>orsteiim virding mikla med ölln sinu tiltsßki. Nafa illvirkj- 
ans vissi eigi alj[)^da manna, af f)vf at f)at var litt ä lopt borit. 5 

f>at var einn dag at |>orsteimi talar viö födur sinn, at bann 
mundi fara austr ä fund Ingimundar jarls sem hann hef9i heitid 
Jökli; kvad Ketill |)at eigi rädligt at ganga { hendr livinum sinnm, 
ok bad bann beldr beima vera; ok |>ö jarl vili eigi granda |)är, 
f)ä mä f)ö vera, at nokknrir verdi f)^r ägangsamir ok eigi gödvilj- 10 
ugir. f>orsteinn svarar: f)yi befir ek beitid Jökli, sem ek skal 
enda, ok f>6tt ek bera f)adan bvärigan f&t beilan, |)ä skal ek f)6 
fara. SiÖan bjöst f>orsteinn ok för til Gantlands, ok bält svä til 
at bann kom til beimilis jarls snemma dags. Jarl var farinn i 
veidar at rikra manna sid« f>orsteinn g^kk inn i eina drykkju- 15 
stofa, ok settist i bekk med förnneyti sinn; f)ä kom kona jarls 
i stofnna, ok leit f)ä er komnir vorn, ok sä at vera mnndi ütlendir 
menn. Hon spuröi at bverir |)eir vari. {>orsteinn kvaöst norr«nn 
vera, en ek ä leynt erendi vid f)!k, ok göngnm U saman ; bon geröi 
svä. {>ä mselti {>or8teinn: tlöindi befir ek at segja |)^r, vig Jökuls 20 
sonar |)(ns. Hon svarar: |)au mega m^r mikil |)ykkja en eigi 
öliklig, fyrir sakir bans tiltektar ok vändrar atbafnar, en bvat 
skyldir f)ik til at segja f)essa barmsögu ok fara til langan veg? 
f>orsteinn svarar: mikit dregr mik til f)ess ; ek b6t bonnm med 
trünadi at okkmm skilnadi at ek munda ä ydvarn fund fara ok 85 
segja satt f frä okkmm skilnadi; er f)vf eigi [at] leyna at ek vard 
bans banamadr, |)v{at üfsßrt |)ötti värum mönnum, at sitja nndir bans 
bendi sakir manndräpa ok firäna, en f)6, j[)^r at segja i trünadi, 
kom ek ä bans vald, ok ätti bann kost at drepa mik ef bann vildi, 
en bann gaf m^r lif, ok lagdi |)at ä vid mik, at ek skylda ä |)inn so 
fand fara at bans ordsendingn, ok sjä mättu, at baßgra vaeri beima 
en bsBtta ä ydra misknnn. Nu befir ek b6r guU, er bann kvad 
ydr mundu vid kannast ok bad mik f)at bera til jarteigna at f)ili 
kaemir m^r i saßtt vid jarl med |)eirri umleitan, at ek fi6ngi döttor 
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ykkra mer til konu, er f>ördf8 heitir; hann kvadst ok v^enta, at 
meira mundir f)ii viröa sending hans ok tilskipnn en tilverknad 
minn. Vigdf s roönaöi viö mjök ok maelti : djarfr maör muntu vera, 
en f)at hygg ek at f)ü segir sannindi af ykkrum fnndi, ok ef Jöknll 

5 gaf f)^r lif, {)}l vaeri |)at mitt räö, at Jü fengir |)at, |)vi |)ii ert giptu- 
vaßnligr maÖr at sjä ; en fyiir bsenarorÖ Jökuls sopar mins mun ek 
byrja mal |)itt viÖ jarl, en f)ii ver i leynum fyrst. Ok er jarl kom 
heim, f)ä gekk dröttning ä fand hans ok maelti: tidindi er ydr at 
segja, |)au er baedi okkr henda. Jarl svarar : |)ii munt segja dauda 

10 Jökuls sonar mins. Hon kvad |)at satt vera. Jarl maelti: eigi 
mundi hann söttdaudrveröa; hon svarar: {)at er satt, at hann var 
veginn, ok s;^ndi hann äÖr mikinn drengskap, hann gaf |)eim manni 
lif, er fiat gerdi, ok send! hann hingat ä värt vald med sönnum 
jarteignum at |)ii gaefir honum grid ok upp sakirnar, {)6 miklar s6; 

15 verda maetti f)er ok styrkr at manninum , ef f)ii efldir hann med 
maegöum ok gjafordi döttur f)innar at ^ tilskipan Jökuls ; hefir hann 
ok aetlat at f)ü mundir nokkurs virda hans sidustu baen; mättu 
ok sjä hversu trülyndr |)essi madr hefir verit i sinum heitum f)ar 
sem hann för hingat i üfridarstaÖ frä eignum [sinum] i hendr oss. 

20 Nii vaentir ek fyrir minn flutning, en sonar |)ins orÖsending , at |)ii 
munir gera sem ek beidir , ok litiÖ her ä jarteignir. Hon s^nir 
honum f)ä gullit. Jarl bles f)ä vid maediliga ok maelti: mart hefir 
{)ii maelt ok mjÖk djarfiiga, at ek munda f)eim manni gera saemd, 
er drepit hefir son minn , ok vaeri sjä maÖr heldr dauÖa verÖr en 

tö eigi vingjafa. Dröttning maelti: ä hitt er at lita, herra, hvat i er, 
at virda ord Jökuls ok dygd mannsins at ganga ä vald I)itt; i annan 
stad aldr |)inn mikinn at f)ü f)arft forstjora fyrir f)är, ok mun sjä 
maör |)ar vel til fallinn. Nu svä sem JökuU gaf honum lif, ok 
ätti ädr alls kosti viö ^ hann ok sötti sjä maör giptu til hans svä 

80 üvaenliga sem hann stefndi, f)ä er ok^ einsaett at eigi farim ver 
f)eim sigri, eör hamingju manns f)essa en drengiligu ürr^öi sonar 
okkars, ok er |)at mikill sigr at haga svä sem Jökull geröi, at gefa 
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f)eim Iff er f)yflfkar sakir hefir vid oss gert, ok er f)at hin mesta 
skömm at gera honum nü mein, f)ar sem hann er kominn A värt traust. 
Jarl maelti: allmjök fylgir |)ü f)e88nm manni ok hefir f)er vel & 
hann litizt, ok fyrir vfst vil ek sjä hann ok viröa fyrir mer, hverr 
slsBgr m^r ^ykkir i vera ok mun honnm f)at mikln skipta, hvem 5 
veg m^r viröist hann fyrir augum. Siöan var {>or8teinn fram 
leiddr ok stöd hann fyrir jarli, en dröttning haföi svä til stilt at 
honnm var runnin hin mesta reidi. f>orsteinn maelti : allt er nü, 
herra jarl, ä yörn valdi um minn hag ; er yör nii ok kunnigt hvat 
erendum ek hefir hingat sagt, vil ek ok biöja yör til saßtta, en 10 
kvida engu hvat ^ir vilit gert liafa ; er f)at ok höföingja sidr at 
veita f)eim lif er själfkrafa ganga upp ä |)eirra näd. Jarl mselti: 
svä lizt m6r ä I)ik sem ek muna gefa {)er lif, mun |)at nü ok vaenst 
til sonar böta, at |)ü gangir i sonar stad, ef f)ü vilt med m^r vera, 
{)viat hamingju m6t er ä f)er; er f)at ok eigi störmanuligt at strfda 15 
f)eim er ä vald manns gengr. f>orsteinn f)akkar jarli lifgjöfina, ok 
var hann I)ar um hrfd , ok könnudust menn hugi vid. Jarl fann 
brätt at f>orsteinn var vitr madr ok merkiligr f öllnm hdttum. 
|>at var eitt sinn at {>orsteinn mselti til jarls : nü vil ek vita hvers 
af er kostr um maegÖirnar viÖ yÖr herra. Jarl svarar: eigi vil ek 20 
J)vf afueita, f)vi vera raä at |)at se til hamingju värrar settar, en 
|)at vil ek J)ü ser meÖ oss. f>or8teinn ma^lti : f)vi vil ek jäta ok 
kunna {)ökk at vera her medan I)er lifit, en eigi munu menn unna 
m6r her metorÖa eptir |)inn dag ok verör hverr eptir sinum for- 
lögum at leita. Jarl kvaÖ Ifkliga slikt maelt. 85 

Litlu sidarr reiÖ |)orsteinn [heim] ok segir feÖr sinum alla 
rädastofnan ok bad hann til ferdar, ok svä geröi Eetill.* Jarl bj6 
veizlu, en |>or8teinn s6tti til med Raumdaela ok mörgu störmenni, 
en veizlan var pr^dd g6dum tilföngum; g^kk hon üt med enni 
mestu saemd ok störum f6gjöfum, ok skildust |>eir jarl ok Ketill so 
med enni mestu vinättu. f>orsteinn var eptir med konu sina. 
Jafnan fretti {>orsteinn vingjarnlig ord til sfn frä jarli. Brätt v6ru 
ästir gödar med |)eim f>or8teini ok |>ördi8i. |>e88 er getid eitt kveld 
at menn kvömu til jarls med f)elm tidindum, at f>eir sögdu lät 
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Ketils raums ok f)at med at menn vildu, at |>orstcinn fseri aptr til 
ättjaröa sinna ok rikis. f>orsteinn bar |)etta mal fyrir konu sfua 
ok jarl; hon baö hann fyrir sjä, ok kvadst |)vf vilja at fylgja sem 
bann vill. Honum kvaöst mest i hug at fara beim, taldi |)at sizt 

5 öfundar eyri ok allir mundu bonnm |)ar bezt ssemdar nnna. f>essa 
räÖi samf>ykti ok jarl ok kvad likligt at heima mundi bonnm andit 
verda framgangs beldr en bjä likunnn fölki. Brätt eptir |)etta tök 
jarl s6tt; bann beimti til sin f>orstein mag sinn ok svä döttur 
sfna, ok maelti : büit nü ferd ydra svä b^dan i brant, at |)at sä med 

10 mikilli ssemd i fjärhlutum [ok auöajfum * ok megu frajndr värir |)vi 
f)6 vel una at |)eim si hir riki allt upp gefit i landi med |)vi öUu 
sem h^r fylgir. En ef ykkr verdr sonar andit, lätid bann hafa mitt 
nafn. |>orsteinn kvad svä vera skyldu, en Jvi kvaöst bann eigi 
eptir jarls tign leita at frajndr bans vorn ütignir. 

15 Ingimnndr jarl andadist litlu sidarr, en f>orsteinn fdr beim til 

eigna sinna, ok t6k vid födurleifd sinni; bann var i bernadi ä 
sumrum ok afladi fjär ok virdingar, en sat beima at büum sfnum 
at vetrnm ok |)6tti enn mesti sömamadr. Ingjaldr bat madr er 
bjö f Hefni ^ nordr ä Hälogalandi, bann var böndi branstr, ok var 

20 f bernadi ä sumrum en sat um kyrt ä vetrum. {>at var vingott med 
|)eim lugjaldi ok |>orsteini. Ingjaldr var gödr bü|)egn ok mikil- 
bsefr madr. {>orsteinn ätti son vid konu sinni , ok er sveinninn 
var fseddr var bann borinn at fedr sinum. f>orsteinn leit d bann 
ok msßlti : sjä sveinn skal beita Ingimnndr eptir mödurfedr sinum, 

25 ok vaenti ek bonum bamingju sakir nafns. Sveinninn var snemma 
med miklum f)roska. I>eir J>orsteinn ok Ingjaldr ättu vinabod 
saman ä bverju bausti |)ä er |)eir kvömu ör vikingu ; ok eitt sinn 
er Ingjaldr jVar at veizlu bjä I>orsteini, |)ä rann sveinninn Ingi- 
mnndr at Ingjaldi. Hann m^lti f)ä: bamingjusamligr sveinn ertu, 

30 ok fyrir vinättu okkar födur |)in8 |)ä vil ek bjöda |)6r beim til min 
til sliks föstrs, sem ek kann at veita |)er bezt. f>orsteinn kvadst 
|)iggja mundu bodit, ok för sveinninn beim med Ingjaldi. Grimr 
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h^t son Ingjalds en annarr Hrömundr, f>eir vorn vaenligir mcnn ok 
gerdnst föstbrsßör Ingimnndar. |>eir J>or8teinn ok Ingjaldr hildn 
npp teknum hsctti um heimbod ok veizlngerdir ok |)6ttu8t menn 
hafa iögjöld Ketils f)ar sem f>orsteiiin var, f)ött hann vseri maör 
minni vexti, eör eigi svä sterkr, sem hann var. I^at var eitt sinn r> 
{)ä er Ingimundr hitti fööur sinn, at hann msolü : gott föstr hefir |)ü 
m^r fengit, en nd vil ek at f)ü fair mer skip, ok vil ek herja i 
snmar eptir hastti hinna fyrri fraenda minna; em ek nd svä aldrs 
kominn, at ek mä vel sUkt starfa, ok vil ek kosta til f)essar ferdar 
själfr ok f)ü, en eigi föstri minn; en veit ek, at ek mä hafa af lo 
honnm slfkt er ek vil. |>or8teinn kvaö f)essa vel leitaö, ok mun 
ek fä |)6r eitt skip. Ingimundr kvad eigi minna mega viö hlita, ok 
f6r heim ok segir föstra sinum. Ingjaldr svarar: |)at er gott tillag, 
en ek skal fä Grimi annat skip ok skulut |)it fara bädir samt med 
forsj6 ok athygli ; varizt ok [at] leggja |)ar at, sem ofrefli er fyrir, 15 
er ok |)at meiri virding at aukast af litliim efnum, en at hefjast 
hätt ok setjast med laegingu. Sidan r^dust f)eir i hernad Ingimundr 
ok Grimr, ok föru vel med vfkingskap sinum; lögdu eigi at |)ar at 
eigi saetti räöi, ok fengu V skip at hausti ok v6ru öll vel büin at 
väpnum ok mönnum ok öllum herskap. f>at s^ndist brätt at 20 
Ingimundr var djarfr i framgöngu ok göör drengr, traustr til väpns 
ok hardfengi, vinhoUr ok göögjarn, fastnsemr viö vini sina, ok svä 
mätti höfdingja bezt farit vera sem honum var { fornum sid. Hann 
l^sir yfir |)vf fyrir Grimi, at hann sßtlaöi heim til fööur sfns at hausti 
ok vera |)ar um vetrinn nokkura stund med XX menn; ok svd 25 
gerdu I)eir. f>at fanst ä heldr at f>or8teini [f)6tti] nokkut svä vita 
ofsa ^arvist f)eirra ok eigi med fuUri forsjö. Ingimundr svarar: 
eigi lizt m^r svä, ok eigi ättu svä at msela, ok sanniigra er hitt at 
I)d beidist sliks { m6ti, sem f)ii vill, af fjäraflanum eptir sidvenju 
hermanna, ok neyta f>ess svä at saemd fylgi. Nd samir f)6r vel at so 
veita oss vistina med värum tilß)ngum. f>6rdis maelti: vel er slikt 
msßlt ok drengiliga, ok svä mundi gert hafa mödurfadir f)inn. 
f>orsteinn]maßlti : ek skal ok svä gera ok er sköruliga maelt. f>ar 
em f>eir um vetrinn fram um j61, ok er f>ar göd vist ok gladlig. 
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Öllnm t)6tti mikils nm Ingimnnd vert, baedi um hättn hang ok 
yfirbragö ; hann var kaenn viö alla leika ok at allri atgerfi vel faerr, 
ok üägjarn viö s^r minni menn, en harÖfengr ok framgjarn viÖ 
sfna üvini. Ok er j61 leid maelti Ingimundr til födar sins: nü 

5 munn v^r kumpanar fara til f&stra mins , ok vera f)ar |)at er eptir 
er vetrar, f)v{at hann mun knnna f)Ökk at v^r s^m f)ar. f>orsteinn 
maelti : hitt |)3etti mer nü räö at |)ii vaerir med oss 1 vetr, frsendi. 
Ingimundr kvaöst fyrir hinu räö hafa gert, ok svä geröu |)eir. 
Ingjaldr tök viö |>eim forknnnar vel ok s^ndi & ser öfnsusvip, ok 

10 v6ru |)eir |)ar um vetrinn |)at er eptir var; ok er väraöi |)ä 
segir Ingimundr at hann vill at f)eir büi ferö sina i hernaö, 
segir |)ä nii til alls betr faera en fyrr. Ingjaldr kvaö |)at 
sannindi. Siöan förn |)eir annat sumar i hernaö ok f^ngu 
miklar tekjur fjär af reyforum ok ränsmönnum f)eim sem lögöust 

15 & fi baßnda eör kanpmanna; förn svä um sumarit. |>ä mselti 
Ingimundr: ef eigi veröa störar mannraunir { värum feröum, 
|)ä er einsaßtt at fara meö hernaöinum drengiliga. Allir hl^ddu 
hans boöi ok banni, ok er nokkut svä var haustaö k6mu |)eir viö 
Svfasker, |)ar v6ru vfkingar fyrir ok bjuggust |)egar hvärirtveggju 

20 til bardaga, ok böröust fyrst meö skotum ok grjöti. Engl var ^ 
liösmunr. |>ar uröu margir menn särir af hvärumtveggjum. 
Ingimundr f^kk |)ar gööan oröstfr f)ann dag, ok sannliga f)6ttust 
fieir gööum höföingja f)j6na, er hans menn vorn. Ok er kveldaöi 
varö ä hvild nokkur bardaganum. Ingimundr maelti |)ä: lätum 

25 eigi |)at ä finnast, at vir letimst |)6tt f)essi fundr hafi h6ti heldr 
verit meö nokkurri mannhsettu. {>ä stöö maör upp ä skipi |)eirra, 
sem fyrir vorn, hann var baeöi mikill ok vaskligr; sjä maelti: hverir 
eru |>essir menn, er viö oss hafa barizt { dag, en f)at er ösiöligt at 
menn hafast eigi orö viö, eru h6r ok engar sakir i milli äör, svä 

30 at ek vita. Ingimundr svarar: ef |)ü spyrr at forräösmönnum värs 
liös, |)ä heitir annarr Ingimundr en annarr Grimr, eör hverr ertu? 
Hann svarar: Saemundr er mitt nafn, em ek ok formaör f)essa 
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liÖ8, sygnskr maör at aetterni, knnnigt er m^r ok um yör fraendr, 
ok f)ar sem ver erum samleiidir menn, |)ä samir oss betr at vera 
eins lids en berjast; höfum v^r ok g6da eina frett til yövar. Nu 
viljum v6r msela til vinganar viö yör, eigi fyrir |)vi, at v^r I)3rrfim 
fridar at biÖja fyrir liösmunar sakir. Ingimnndr svarar: vel vilim 5 
v^r |)etta mal viröa, ok leggja eigi til hallmajüs ; nii manu v^r eigi 
kjösa oss {)ann hlut til handa at girnast viö yör til liviss frama, en 
hafa nii handtekinn friÖ ok vinättu yÖra. Nu settu f)eir griÖ ok 
frid sin i milli, ok h^ldu sidan allir saman {)at er eptir var sumars- 
ins , ok vard {)eim nü gott til fjär ok s6ma ok sigldu um Sognsjö 10 
um haustiö. Ssemundr kvad [f)ä] {)ar skiljast mundu ok finnast 
I)ar at sumri med vinättu. Ingimundr jättar f)yi. Saemundr h6lt 
nü { fjördinn , en Ingimundr sigldi nordr med landi ok hafdi mörg 
skip ok mikit f6 ; bann för til födur sins med LX manna. Grimr 
maelti: setlar |)ii eigi nü, föstbrööir, at fedr f)inum f)ykki aemir 15 
gestir. Hann kvedst setla, at nü vaeri naer hdfi. f>orsteinn gekk 
i m6t syni sinum ok band honum med allri ölüd. Ingimundr kvadst 
svä gera mundu. f>orsteinn veitti f)eim störmannliga um vetrinn, 
ok kvadst vel vid una at eiga f)vilikan son, ok kvadst hafa 
snemma sed ä honum fraendagiptu, ok svä sem ek se at |)inn f)roski 20 
vex |>ä skaltu hafa af m^r |)vi meiri s6ma. Ingimundr var |)ar 
um vetrinn, ok |)6tti mjök fara vaxandi haus virding. |>vi meirr 
16t hann til sin koma um f6gjafir ok adra störmensku sem ft^ngin 
vöru naegri; en er väradi, |)ä raeddu |)eir um ferdir sinar föstbraßdr. 
Grimr kvadst eigi mundu um breyta ok fylgja honum. Sidan 25 
redust |)eir i hernad ok kom Saemundr til möts vid |)ä sem maelt 
var, ok f6ru allir samt um sumarit. f>eir ättu saman f6lag um 
Ul sumur i samt fyrir vestan haf, ok öfludu Qär ok göds ordröms. 
Ingimundr var fyrir |)eim öllum um rädagerdir ok vitsmuni ok 
allan skörungskap ok var f)eirra felagsskapr [ä allan mäta ^ so 
merkiligr. Ingimundr var med fedr sinum ä vetrum; f)6ttist 
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f>orsteinn ok aldri fnllmikinn geta gert s6ma Ingimundar sonar 
siüBy f>egar bann sä, hveUkr maör bann vildi verda. 

f>ess er getid et sfdasta sumar er |>eir Saemnndr ättu f6 8 
saman, ok kv6mu |>ä med mikln meira berfangi en fyrr, f)ä gerdnst 

5 f)an tidindi f Noregi, at berr samnadist saman austr vld Jadar, ok 
var |)ä kominn näliga allr landherr i tvä stadi; var |)ar ödru megin 
Haraldr, er ^^mist var kalladr Dofraföstri edr lüfa; bann bardist 
i möt landsböfSingjnm, ok ätti |)ann enn sfdasta bardaga ädr bann 
ynni allt land nndir sik er bann bardist i Hafrsfirdi, sem vida getr 

10 i sögum, ok i I)v{ bili k6mu f)eir Ingimnndr ok Saemundr i land sem 
sagt var ädr, f)ar nser, sem berrinn var saman kominn. ]^ä maßlti 
Ingimnndr: b^r borfist n& til mikilla tfdinda, ^viat b^r eiga blnt i 
allir enir stserstn menn innan lands I)6tt ek telja Harald konnng 
mest verdan, ok sä madr er mär vel at skapi, ok vil ek bonnm 

15 bj6da mitt lid, |)viat eigi er f)at vid bväriga muni. Ssßmnndr 
kvadst eigi mnndn bsetta Iffi sfnn fyrir bans sakir; kom bann ok 
eigi { f)ann bardaga. Ingimnndr svarar: sjä mättn, föstbrödir, at 
mikill er afli konungs, edr bvärt |)eim gegnir betr, er med bonnm 
em, edr binum, er i möt bonnm standa; at |)vf er ek bygg mun 

20 bann f)at ok gödn lanna, |)eim er bonnm veita nd ssemd ok eptir- 
göngu; en m6r mundi f)ykkja dvist bvat^ fyrir laegi ef eigi er bans 
vili gerr, ok mnn |)at skilja med okkr. Sidan sigldi Saemnndr 
frä ok inn eptir Sognsjö med sitt lid. En Ingimnndr sigldi inn 1 
Hafrsfjörd ok leggr at skipaflota Haralds konnngs. f>essir 

25 böfdingjar v6m mestir i möt Haraldi konnngi, ]^6rir baklangr ok 
Asbjörn kjötvi; |)eir böfdu allmikit lid ok bardsnüit. Ingimnndr 
lagdi at vid lyptingina ä konnngs skipinn, ok kvaddi konnng ä 
|>essaleid: beill, beul, berra. Eonnngr svarar: vel fagnar f)d, 
edr bverr ertu? Ingimnndr beiti ek, ok em [ek] f>orsteinsson, ok|)vi 

80 bör kominn, at ek vil bjöda ydr mitt lid, ok byggjum vor Ja betr 
bafa er ydr veita, en bina er vid risa; em ek ni^kominn or 
bernadi med nokkurnm skipnm. Konungr tök vel bans mäli, ok 
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kvadst [bans] heyrt hafa getiö at gödnm hlntnm, ok |)at munda ek 
vilja, at {)6r yrdi lannat f)itt starf, f)yi ek skal allan Noreg nndir 
mik leggja, ef hamingjan lofar, ok mikinn mun ä ek at gera [ydar 
ok 1 f)eirra , er nü hlanpast ä braut i flokka Qändmanna värra, 
edr til eigna sinna, sem ek befir spurt at SsBmundr hefir gert felagi 5 
|)inn, ok kalla ek meira manndöm 8;|^nast { slikum tiltektum, sem 
f)ii befir baft. Ingimundr segir Ssemundi inart {)j6dyel gefit- 

Eptir |)etta kv6du vid lüdrar um allan berinn, ok bjuggust 
menn til, bverr eptir smum efnum. f>enna bardaga ätti Haraldr 
konungr mestan; |)ä var med bonum Rögnvaldr af Maeri ok margir lo 
aörir störir böföingjar, ok Jeir berserkir, er Ülfb^dnar v6ru kall- 
aöir; |)eir böfdu vargstakka fyrir brynjur, ok vöröu framstafn ä 
konungs skipinu, en konungr själfr vardi lyptingina med binni 
mestu pr^di ok karlmensku ; mätti f)ar sjä mörg bögg baedi ok stör. 
Nü gerdust brätt mörg tidindi ok stör ä skamri stundu i böggum i5 
ok spjötalögum med grimligri grjötflaug; gerdist nü skjött mikit 
mannfall af bvärumtveggjum. Ingimundr fylgdi vel Harald! 
konungi ok afiadi ser göds ords. Fundinum lauk svä, sem mörgum 
er kunnigt, ok fullfrsßgt er vordit, at Haraldr konungr fökk ägastan 
sigr ok vard sfdan einvoldugr yfir öllum Noregi; bann launadi 20 
böfdingjum öllum |)eim er bonum fylgdu , ok svä bverjum ödrum 
med binni mestu störmensku. Rögnvaldi gaf bann jarldöm, ok 
maßlti: })ü befir s^nt mikinn manndöm f fylgd f)inni vid mik; f)ü 
befir ok lätid son f)inn fyrir minar sakir ok mä bann eigi aptr 
gjalda, en bitt mä ek, at launa f)ör ssemdum, fyrst |>y{ at verda 85 
jarl, ok |)ar med eyjar J)SBr, erliggja fyrir vestan baf, er Orkneyjar 
beita, f)aßr skaltu bafa i sonar baetr; margan annan s6ma skaltu 
{)iggja af m^r; ok |>at efndi konungr. Rögnvaldr send! vestr 
Hallad son sinn, ok gat bann eigi baldit rfkinu fyrir vik- 
ingum. J>ä sendi bann Torf-Einar son sinn, ok lezt vsBnta, at 3o 
bann mundi balda rfkinu. Hann var jarl fyrstr ä Orkneyjum, 
ok af bonum eru komnir allir Orkneyja jarlar, sem segir i SBfi 
|>eirra. Haraldr konungr gaf mörgum stör len fyrir sfna fylgd ok 
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vir6i svä mikils viö menn , hvärt med boimm höföu verit eÖr möti, 
at alla ga^ddi hanu |)ä at nokkuruiu hlatum , en hina sem honum 
höfda mötsnünir verit, rak hann or laiidi, meiddi edr drap, svä at 
engir feDgu nokkura viÖrettu. SiÖan nia^lti konungr til Ingimundar: 

5 mikla vinättu hefir |)ii viÖ mik synt, en aukit själfum {)er frama, 
skal ek ävalt {)inn vin vera, en hlutskipti |)itt skulu vera III 
skipshafnir; {)armed skaltu hafa herbünad allan f)eirra yikinga, 
er J)ü bardist viö, ok til marks at J)ü hefir verit i HafrsfirÖi skaltu 
eignast at gjöf Llut {)ann, er ätt hefir KjÖtvi, sem hann haföi mestar 

10 maetr ä; nü er f)at meirr til sanninda {)essa fundar, en {)at se mikit 
fe, en |)6 saemd i at i)iggja af oss; en f)ä er ver hafim skipat rfki värt, 
skal ek lanna {)erlidsemdinamed heimbodi ok vingjöfam. Ingimundr 
{)akkar konungi gjafir ok g6d ord, ok skildnst med f)vi. Konungr 
sagdist ok minnugr vera skyldi Saemundar fyrir siuar tiltekjur ok 

16 dröttinsvik vid sik. Ingimundr hitti brätt eptir bardagann i Hafrs- 10 
firdi Ssemund, ok segir honum, at eigi hefir fjarri farithans hugboÖi 
um fundinn; ek veit ok, sakir orÖa konungs, at {)6r haefir eigi kyrrum 
at sitja, ok kalla ek rA6 at |)ii leitir undan, f)vi konungr mun efna 
heit sin, en ek spar! |)ik til hardra älaga fyrir okkarn vinskap ; f)setti 

^0 m^r eigi ürädligt at {)ü leitaöir til Islands, sem nü gera margir 
virdingamenn |)eir sem eigi bera traust til at halda sik fyrir riki 
Haralds konungs. Saemundr maelti: s^nir |)ii i I)essu sem ödru 
tniskap f)inn ok vingan, ok mun ek |)etta räds taka. Ingimundr 
baö hann svä gera, ok hefÖi betr verit, at |)ü heföir mer fylgt i 

25 HafrsfirÖi, ok |)urfa nü eigi at fara i eyöisker |)etta. Saemundr 
kvaö hann mörgu naer geta. Siöan seldi hann jaröir sinar ä laun 
ok bjöst til brantferdar, en f)akkadi Ingimundi sin tillög ok maelti 
enn til vinättu. Saemundr för siöan til Islands ok kom i Skaga- 
fjörÖ ; var |)ä enn viöa ünumit landit ; hann för med eldi at fornum 

30 siö, ok nam ser land |)ar er nii heitir SaemundarhliÖ i Skagafiröi 
ok gerdist f)roskamikill maör. Son hans h6t Geirmundr, en 
Reginleif döttir er ätti f>öroddr hjälmr; J)eirra döttir var Hallbera, 
mödir Gudmundar ens rika sSl Mödruvöllum ok Einars f)ver86ing8. 
Ingimundr för til födur sms eptir bardagann i Hafrsfirdi med 
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miklum s6ma; {>or8teinn t6k viÖ honum bäÖuin höndum ok sagdi 
hann hamingjnsamliga snüit hafa Binum radum; kvaÖ |)at ok 
Ukligt, |)ar sem f)ü ert döttorson Ingimnndar jarls ens göfgasta 
manns. Hann var f)ar um vetrinn, ok ä fieim vetri kom Ingjaldr 
til |>orstein8, ok vard |)ä mikiil fagnafundr. Ingjaldr kvaö f)ä 5 
komit i {)at efni um Ingimund, sem honum hafdi hugr sagt; en 
veizlu hefir ek |)^r nii büna, föstri minn, med öllum|)eim föngum, 
sem ek hefir til. Ingimundr kvaÖst ok koma mundu. Ingjaldr 
för heim, ok bauö mörgum mönnum meö s^r. Sföan för hverr sem 
bodit var. f>eir Ingjaldr efna f)ar seid eptir fornum sid til f)es3 at 10 
menn leitaöi eptir forlögum sinum. f>ar var komin finna ein fjöl- 
kunnig. Ingimundr ok Grimr k6mu til veizluunar med miklu fjöl- 
menni. Finnan var sett hätt ok büit um hana vegliga; f)angat 
gengu menn til fretta, hverr or sfnu rümi, ok spurdu at Örlögum 
sinum. Hon spädi hverjum eptir |)vi sem gekk, en {)at var nokkut 15 
misjafnt, hversu hverjum Ifkadi. {>eir föstbraedr sätu i rümum 
sinum ok g6ngu eigi til fr^tta; f)eir lögdu ok engan hug ä spar 
hennar. Völfan mselti: hvi spyrja |)eir enu ungu menn eigi at 
forlögum sinum, |)viat mer f)ikkir |)eir merkiligastir menn af f)eim, 
sem h6r eru samankomuir? Ingimundr svarar: m6r er eigi annara 20 
at vita min forlög en fram koma, ok sßtla ek mitt räd eigi komit 
undir f)inum tungurötum. H6n svarar: ek mun ^6 segja |)6r 
üfregit, f)ü munt byggja land er Island heitir, f)at er enn vida 
dbygt; f)ar muntu gerast virdingamadr ok verda gamall; f)inir 
aettmenn munu ok margir verda ägsetir i f)vi landi. Ingimundr 25 
svarar: |)etta er af |)vi vel sagt, at {)at hefir ek einhugsat at koma 
aldri i |)aun stad, ok eigi verd ek f)ä g6dr kaupmadr ef ek sei 
ättjardir minar margar ok gödar en fara i eydibygdir f)aBr. 
Finnan svarar: |)etta mun fram koma, sem ek segi, ok f)at til marks, 
at hlutr er horfinn or püssi |)fnum, sä er Haraldr konungr gaf |)er 30 
i Hafrsfirdi, ok er hann nü kominn i holt f)at, er |)ii munt byggja, 
ok er ä hlutnum markadr Freyr af silfri; ok f)ä er f)ü reisir bse 
f)inn mun saga min sannast. Ingimundr svarar: ef fdstra minum 
vsßri eigi mötgerdi, f)ä mundir {)ü taka launiu i höfdi f)^r; en med 
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|)vl ek em eigi ägangsmaör eör tyrrinn, |)ä mun |)at fyrir farast. 
Hon kvad f)etta eigi |)urfa at reidimälnm gera. Ingimundr segir 
hana |)ar illn heilli hafa komit. Hon kvad nü svä büit vera 
mnndn, hvärt er [honum] J)aelti vel eör illa. Ok enn mselti hon: 

5 [forlög] Grfms eru ok |)angat ok svä brööur hans Hrömundar, ok 
mann f)eir bäöir veröa gildir baendr. Um morgininn eptir leitaöi 
Ingimnndr hlutarins ok fann eigi ; f)at |)6tti honum eigi göös viti. 
Ingjaldr bad bann vera gladan, ok lata {)etta eigi A sik bita eÖr 
fyrir gledi standa, ok kvad marga ägseta menn lata s6r nü s6ma at 

10 fara til f slands ; hefir m^r ok gott eina til gengit J)ött ek by da hing- 
at finnunni. Ingimundr sagdist honum enga |)ökk fyrir |)etta 
kunna, en f)6 mun aldri fynast okkat vinfengi. Sfdan ferr 
Ingimundr heim til fööur sfns ok var |)ar um vetrinn. Ok er väraöi 
spurdi bann föstbraeÖr sina um feröirnar hvat |)eim s^ndist. Grfmr 

15 kvadst hyggja at eigi mundi tj6a at brjötast viÖ forlögunum, ok 
setla ek nü { sumar til Islands ok vit büÖir braeÖr, ok lata ser nü 
|)at margir söma {)6tt göfgir sä; er mär sagt gott frä landakostum, 
at |)ar gangi fä själfala ä vetrum en fiskr f hverju vatni , skögar 
miklir en frjälsir af ägangi konunga ok illrseöismanna. Ingimundr 

io svarar: eigi mun ek |)angat, ok mun {)at skilja med okkr. Grimr 
kvad svä vera mega, en eigi kemr mär |)at ä üvart f)6tt vit finn- 
imst ä Islandi, f)vf ühsegt mun forlögin at fl^^ja. Ingimundr kvad 
sär vist sviptu at |)eirra skilnadi. Grimr sigldi üt um sumarit ok 
bädir |)eir bradr, kömu 1 Borgarfjörd ok lögdu inn at Hvanneyri. 

25 Grimr kvadst SBtla at {)at land mundi hann nema sär til äbüdar. 
Hann tök ser landnäm svä mikit, at |)ar eru nü bseir margir i hans 
landeign. Hrömundr kvadst mundu leita upp til fjalla, ok kvadst 
f)ar mundu yndi nema i fjallaendum. Grimr kvad |)at vel efnat, 
at I)eir hefdi bsedi jardkost Qallanna [ok] |)6 neyti af sjönum. 

30 Hrömundr nam |>verärhlid ok {)6tti vera merkismadr. Frä honum 
er kominn Illugi svarti. Grimr vard ok kynssell ok kom mart 
göfugmenni frä honum |)6tt här sä eigi nefndir. 

f>at sumar er f>eir brsßdr föru til Islands |)ä för Ingimundr til 11 
fädur sins ok var med honum. {»orsteinn fadir hans tök f)ä at 
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eldast; ok eitt sinn mselti |>orsteiDn til iDgimnndar: gott er nü at 
deyja, ok vita son sinn slikan hamingjnmann ; uni ek ^vi bezt vid 
»fi mfna at ek hefir verit eingi Agangsmadr vid menn, er ok 
likast at med |)eim enda slitni aefi min, |)y{at ek kennir nii söttar. 
Nü vil ek f)er, fraendi, f kunnleika gera fjärfar mitt hvert er, en 5 
eigi |)ikki m^r kynlegt |)6tt f)är svffi af |)es8nm settjördum ok Iset 
ek m6r eigi at |>Yi f)ikkja. Ingimnndr kvadst hng mandn & leggja 
at breyta eptir hans fyrirsögn. f>orsteinn kvaöst »tla at Ingi- 
mnndr mnndi |)ikkja |)ar mikilmenni sem bann bygdi hvar sem 
bann Yseri. f>orsteinn segir bonum |)ä marga hluti fyrir, ok brätt lo 
eptir |)at andadist bann, var bonum f)ä veittr ssemiligr umbiinaÖr 
eptir fomum sid. Ingimnndr t6k vid fjärforräöum ok öllum eignum, 
SBtladi bann ^ar at nema yndi ok settist nü um kyrt. 
12 Haraldr konungr binn bärfagri var nü kominn i fullan friÖ ok 

kyrrsetu, er mestr befir verit allra fornkonunga i NorÖrlöndum; is 
bann mintist |)ä |)e8S, er bann hafdi jättad vinum sinum ok gerdi 
f)eim nü rikuligar veizlur med störnm saemdum ; bann bauÖ einknm 
Ingimundi, ok er bann kom t6k konungr allvel vid bonum ok 
maßlti svä: ^itt räd spyrst mer ä margan bätt sömasamligt, en f)6 
skortir {)ik einn blut, at f)ü ert kvänlauss, en |)6 befir ek bugsat so 
|)er rädakost; var mir |)at i bug {>d er |)ü lagdir lif t)itt i baßttu 
fyrir mitt lif. Döttir f>6ri8 jarls f>egjanda beitir Vigdfa, bon er 
kvenna fridust ok med miklu fe, I)vf rädi mun ek f)är i bendr koma. 
Ingimnndr f)akkadi konungi , ok kvadst füss vera f)essa rädabags. 
Konungr veitir veizlu f)essa med miklum rfkdöm ok metnadi , ok 85 
fara menn beim. Eptir f)etta efnar Ingimnndr til brüdblaups- 
gerdar, ok at {)vi bünu kemr |)ar Haraldr konungr ok mart annat 
störmenni ; gengr Ingimnndr at eiga Vigdisi eptir |)v{ sem stofnat 
var. f>etta brüdkaup var veitt med binni mestu virdingu. Kon- 
ungr lagdi f)ar til mikinn kost i fegjöfum ok annarri ssBmd. so 
Ingimundr mselti til konungs: nü uni ek allvel vid minn kost, ok 
Btörr beidr er at verda fyrir ydrum gödvilja, en f)at stendr m6r i 
bug, er finnan befir mer späd um rädabreytni, |)vfat ek vilda 
at |)at sannadist eigi at ek faera af settjördnm mfnum. Konungr 
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svarar: f)ar kann ek |)6 eigi af at taka, ok sä f)at til nokknrs gert, 
ok viliFreyr f)arläta sinn hlut nidrkoma, er hannvill sittssemdar- 
sseti setja. Ingimundr kvaö ser ff st ä at vita, hvärt hann fyndi 
hlatinn edr eigi {)ä er grafit vaeri fyrir öndvegissülnm bans ; kann 

5 ok Vera, at |)at se eigi til eingis gert; er nü ok eigi f)vi at leyna, 
herra, at ek aetla at gera eptir finnum, |)eim er mer s^^ni heraös 
vöxt ok lands skipan f)ar sem ek skal vera ok setla ek at senda 
f)ä til Islands. Eonnngr kvad hann f)at mega gera, en |)at hygg 
ek, at f)angat mnnir |)ü koma, ok er |)at nggligt hvärt |)ii ferr i 

10 lofi minu, edr leynist f)ü sem nü tekr mjök at tidkast. f>at mun 
m^r aldri verda, segir Ingimundr, at ek fara { banni |){nn. SiÖan 
skildu f)eir konungr; f6r Ingimundr heim, ok sat at büum; hann 
sendir eptir finnum, ok k6mu norÖau III. Ingimundr segir, at 
hann vill kaupa at |)eim, ok vil ek gefa yör smjör ok tin, en J)är 

15 farit sendiferd mina til Islands at leita eptir hlut minum ok segja 
mer frä landslegi. {>eir svara: semsveinum * er f)at forsending 
at fara, en fyrir |)ina äskorun viljum v^r pröfa. Nü skal oss byrgja 
eina saman i hüsi, ok nefni oss engl maör, ok svä var gert. Ok er 
lidnar vöru III najtr kom Ingimundr til |)eirra. {>eir risu |)ä upp 

20 ok vörpudu fast öndinni ok maeltu: semsveinum er erfitt, ok mikit 
starf höfum v^r haft, en |)6 munu ver med |)eim jarteignum fara, at 
|)ü munt kenna land, ef J)ü kemr, af värri fräsögn , en torvelt varö 
oss eptir at leita hlutinum ok mega mikit atkvsedi finnunnar, |)vi- 
at ver höfum lagt oss { mikia änaud. f>ar k6mu ver ä land sem UI 

26 firöir g^ngu af landnoröri, ok vötn vöru mikil fyrir innan einn 
fjöröinn. Siöan kömu v^r f dal einn djüpan, ok i dalnum undir 
fjalli einu vom holt nokkur, f)ar var byggiligr hvammr, ok f)ar i 
holtinu ööru var hlutrinn, ok er ver setluöum at taka hann, |)ä 
skauzt hann f annat holtiö, ok svä sem ver s6ttum eptir, bljöp 

80 hann sb undan, ok nokkur hulda lä ävalt yfir svä at v6r näöum 
eigi, ok muntu själfr fara verda. . Hann kvaöst i)ä ok skyldu brätt 
fara, ok kvaö eigi mundu stoöa viö at sporna. Vel geröi hann viö 



* So Hds., vgl. unten ; sendisveinum, AM. 138. 
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finna, ok f6ru ]^Q\r braut, en hann settist um kyrt at büum sinum 
ok var vel auÖigr at fe ok göÖr drengr. SiÖan hitti bann konung 
ok aagdi honum siua meÖferÖ ok fyrirsetlan. Konungr kvaÖ s^r 
slikt eigi ä üvart koma, ok sagÖi ühaegt at gera viÖ atkvaedum K 
Ingimnudr kvaÖ f)at satt, ok hefir ek nii alls f leitad. Konungr 5 
maBlti: hvar landa sem |)ii ert, muntu ssemdarmadr vera. Konungr 
fekk honum enn sem fyrr nokkurn saemdarhlut. Eptir f)at geröi 
Ingimundr veizlu, ok bauÖ til vinum sinum ok hÖfÖingjum med 
miklum nkdöm, ok at |)eirri veizlu kvaddi hann ser hljöÖs ok 
mselti : räöabrey tni hefir ek aetlaö fyrir mer , ok hy gg ek mik fara 10 
munu til Islands mein* af forlögum ok atkvaeÖi ramra hluta, en 
f^si; en f)at er heimilt |)eim er fara vilja meÖ mer;* hinum er ok 
leyfiligt eptir at vera, er J)at vilja, ok jafnkomnir eru hvärirtveggju 
värir vinir, hvärt sem heldr vilja kjösa fyrir sik. Mikill römr varÖ 
at mäli bans, ok sögöu mikinn skaÖa at slfks manns brottferÖ, en 15 
f)ö er fätt sköpum rikara ; urön ok f)ess margir biinir at fara med 
Ingimundi f)eir er mikils vöru viröir, baeÖi bsendrok lausir menn. 
13 f>enna tima var sem mest sigling til Islands, ok f f)at mund 

fsBddi Vigdis barn, |)at var sveinn, sä var vaenn mjök. Ingimundr 
leit ä sveininn ok msBlti : sjä sveinn hefir hyggiligt augnabragd ok so 
skal eigi seilast til nafns, hann skal heita |>orsteinn, ok muu ek 
f)ess vilnast, at hamingja mun fylgja. Sjä ,sveinn var snemma 
vsBun ok gerfiligr, stiltr vel, oröviss, längster, vinfastr, ok höfs- 
madr um alla hluti. Son ättu |)au annan, sjä var ok borinn at 
fedr sinum ok skyldi hann räÖa fyrir nafni ; hann leit ä ok maelti : 25 
f)essi sveinn er allmikilfengligr, ok hefir hvassar sjönir; hann 
mun verda, ef hann lifir, ok eigi margra maki ok eigi mikill skap- 
deildarmadr, en tryggr vinum ok frsendum, ok mun vera mikill 
kappi ef ek s6r nokkut f 11 ; mun eigi naudr at minnast Jökuls 
fraenda värs sem faÖir minn baÖ mik? ok skal hann heita Jökull. so 
Hann v6x upp ok gerdist afreksmadr at vexti ok afli. Hann var 
fälätr, ümjiikr ok üdsBll , hardüdigr ok hraustr um allt. f>6rir h6t 
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hinn f)ridi son Ingimundar skirgetinn, bann var vaenn madr ok 
mikili vexti, ok haf(5i mjök ä ser kaupmanns a^Öi. Fj6rdi het 
Högni, fimti Smiör hann var frilluson. {>or8teinn var |)eirra vitrastr 
allra braeöra. f>6rdf8 h^t döttir Ingimundar, heitin eptir moöur 

6 hans , önnur Jörunn. Jörundr het maör ok var son {>öris jarls 
|)egjanda, brööir Vigdlsar, hann l^ßir yfir |)vi, at hann mun fara 
til Islands med lugimundi , let bsßdi til halda vingan ok mägsemd. 
Ingimundr lezt f)vf vel kunna. Hvati h^t maör ok Asmundr |)rselar 
Ingimundar. J>Ä het maÖr FriÖmundr, annarr {>6rir, III. Refkell, 

10 im. Ulf kell, V. BöÖvarr. f>essir menn bjuggu ferö sina til 
Islands med Ingimundi, ok höföu allir störfe. 

Nii Isetr Ingimundr i haf |)egar hann var büinn meö sitt för- 14 
uneyti ok ättu gööa litivist ok kömu * vestr fyrir [Island] ok sigldu 
inn Ä [Borgarfjörö 1 Leiruväg^; brätt spuröist skipkväman. Grfmr 

15 reiö til skips ok fagnaöi vel föstbrödur sinum, ok kvaöst mikla 
|)ökk kunna hans |)arkv6mu, ok kemr h6r nü at f)vi sem mselt er, 
at torsött er at fordast forlögin. Ingimundr kvaö f>at satt vera, 
ok verör eigi viÖ gert, föstbröÖir. Grimr ma^lti: j)at er mitt boÖ, 
at |)ü farir heim til min ok lid |)itt allt, ok haf allt f)at af minu fe, 

20 er |)ü vilt, hvärt J)at eru lönd eör adrir aurar. Ingimundr f)akkar 
bodit, ok kvaöst mundu vera hjä honum { vetr, en {)ar sem ek heür 
breytt räöahag minum til f)essar feröar, |)ä mun ek {)angat A leita, 
sem m^r var ä visat til landnäma, af t6mi. Ingimundr för ä Hvann- 
eyri, kona hans ok synir, en liö hans var |)ar allt umhverfis. 

25 Grfmr veitti |)eim störmannliga, ok let ekki undan dregit f)eim til 
ssemdar um vetrinn ; en er väraöi Ja 16t Grimr enn sem fyrr inn- 
anhandar allt |)at er hann ätti um land eÖr aöra hluti. Ingimundr 
kvaö honum fara allt sem bezt sem vän var at, en norör mun ek 
halda, en um flutning ok farargreiöa^veröum v6r |)fn at njöta. 

so Grimr kvaö svä vera skyldu; slfkt sama geröi ok Hrömundr, |)vi 
allir fögnuöu Ingimundi ägseta vel. Hann f6r norör um sumarit i 
landaleitan, ok för upp Norörärdal ok kom ofan f eyöifjörö einn ; 
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ok um daginn^ er f)eir f6ru med |)eim firdi, f)ä hlupn or fjalli at 
{)eim U saudir, f)at vöru hrdtar. |>ä mselti Ingimundr: f)at man 
vel fallit at |)es8i fjörör heiti Hrütafjörör. Siöan kömu f)eir 1 
fjördinn ok gerdi f)ä f)oku mikla ; f)eir kömu ä eyri eina , fundu 
|)eir f)ar bord stört n^rekit. f>ä mselti Ingimundr: |)at mun 5 
sßtlat at ver skylim her ömefni gefa ok mun f)at haldast, ok köUum 
eyrina Boröeyri. |>ä leid ä sumarit |)vi mart var at faera , en farit 
siÖf ok kvömu naer vetri i dal J)ann , er allr var vföi vaxinn. [|>ä 
maelti Ingimundr : sjä dalr er mjök vidi vaxinn, < köllum bann Vfdidal, 
ok her astla ek Hkast tii vetrsetu. {>eir vöru j^ar vetr annan , ok 10 
geröu ser j)ar skäla, er nü beitir Ingimundarhöll. ^ |>ä mselti 
Ingimundr : nü mun eigi vera vistin jafnglöÖ sem i Noregi , en eigi 
f)arf nü at minnast ä .|)at, {)viat margir gööir drengir eru b6r enn 
saman komnir tii gamans, ok gledjumst enn eptir tilföngum. Allir 
töku vel undir. |>ar vöru |)eir um vetrinn, ok böföu leika ok alls- is 
15kyns gleÖi; en er väraÖi ok nokkut leysti snjö or blidum, f)ä mselti 
Ingimundr: forvitni er mer ä at vita, ef nokkurir menn gangi ü 
bätt fjall, ok ssei ef nokkut vseri snjöminna at sjä i aöra staöi, 
f)vfat eigi {)ikki mör sem ver munim i |)essum dal bünaÖ reisa, ok 
eigi er elligar jafnkeypi. SiÖan gengu menn ä fjall eitt bätt, ok 20 
sä viöa J)aöan. {>eir kvömu aptr, ok sögöu Ingimundi at fjöll vöru 
snjölaus mjök f)au er lägu i landnoröri, ok gott tii at Ifta, en b6r 
er sem bin sama brfÖ se ävalt er ver erum, ok kunnum ver |)at at 
sjä, at f)ar eru landskostir miklu betri. Ingimundr svarar: |)ä er 
böf at, ok vsentum enn at nokkut grsent mun fyrir liggja, svä mun 25 
blut tii draga. Nü büast |)eir snemma um värit, ok er |)eir 
nälgast nordr tii Vatnsdals |)ä maßlti Ingimundr: nü mun sannast 
späin finnanna, |)vi at nü kenni ek landsieg at fräsögn f)eirra, at 
ber mun oss at vfsat, ok vsenkast nü mjök; ek so nü ok land at 
vfdleika meÖ vexti, ok ef |)ar fylgja kostir |)ä mä vera at bör so so 
vel byggjanda. Ok er J)eir kvömu at Vatnsdalsä, j[)ä maelti Vigdls 
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kona Ingimundar: h6r man ek eiga dvöl nokkura, {)vi at ek kenn! 
mer s6ttar. Ingimnndr svarar: vercM |)at at g6Öu. |>ä faeddi 
Vigdis meybarn ; hon var f>6rdf8 kölluö. Ingimundr mselti : her 
skal |>6rdfsarholt heita. SiÖan sötti liöit upp i dalinn , ok sä f>ar 
5 göÖa landakosti at grösura ok skögum; var fagrt um at litast; lypti 
|»ä mjök brdnum manna. Ingimundr nam Vatnsdal allan fyrir 
ofan Helgavatn ok UrÖarvatn. {>6rdf8arlaekr fellr vestan i miöju 
vatni. 1 Ingimundr kaus s^r büstad i hvammi einum mjök fögram, 
ok efnadi til b^jar; hann reisti hof mikit C f6ta langt; ok er hann 

10 gröf fyrir öndvegissülu[m] f)ä fann hann hlut sinn sem honum var 
fyrir sagt. f>ä maelti Ingimundr: f)at er J)6 satt at segja at eigi 
mä vid sköpunum sporna, en |)6 skal nü ä f)etta göÖan hug leggja. 
Baer sjd skal heita at Hofi. Menn Ingimundar skipuöu s6r um 
dalinn ok töku biistaöi at hans rä'öi. f>etta haust vöru islög 

15 mikil, ok er menn g^ngu ä fsana f)ä fundu menn birnu eina ok 
meÖ henni hüna II. Ingimundr var i |)eirri ferÖ, ok kvaÖ f)at 
Hünavatn heita skyldu, en fjörör sä, er flöir allr af vötnum, hann 
skal heita VatnafjörÖr. Eptir |)at för Ingimundr heim ; hann setti 
saman viröuligt bü, ok gerdist brätt yfirmaör Vatnsdsela ok |)eirra 

20 sveita er nälsßgstar v6ru ; hann ätti mart ganganda fe, baBÖi naut 
ok Saudi ok annan büsmala. f>at sama haust hurfu frä honum 
saudir ok fundust um värit { skögum ; f)ar heitir nü SauÖadalr ; ok 
mä af f)vi marka landskosti f)ä er i f)at mund vöru at feit gekk 
allt själfala üti. {>ess er enn getiö at svin hurfu frä Ingimundi ok 

25 fundust eigi fyrr en annat sumar at haust! ok vöru f)ä saman C; 
f)au vöru stygg voröin ; göltr einn mikill ok gamall fylgöi {)eim ok 
var kallaör Beigaör. Ingimundr safnar mönnum til at henda 
svinin, ok kvaö svä rött at maela, at II höfat vaeri ä hvivetna. 
|>eir föru eptir svfnunum, ok räku at vatni f)vi, er nü er kallat 



^ So die Hds. ; der Text ist hier entstellt und wohl aus Melab6k herzustellen^ 
wo es heisst: en f>orm6bsl8ekr fellr or vatninu i &na. Forslaeks fellr austan £ 
ürbarvatn [siehe Anhang] Die Lesart Smldjuvatn, die einzelne Hdss. haben, ist 
eine falsche Conjectur aus mibju yatni 
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Svinavatn ok vildu kvfa f)ar viö, en göltrinn hljöp A vatnit ok 
svamm yfir, ok vard svä mödr, at af honum geugu klaufirnar ; hann 
komst ä h61 einn, er nü licitir Beigadarhöll, ok dö f)ar. Ingimundr 
festi nü yndi i Vatnsdal; f)ä geröust ok margar sveitir bygöar; 
tokust f)ä upp log ok landsrettr. 5 

16 {>ä er Ingimundr hafÖi büit nokkura hriö at Hofi l;^8ir hann 

ntanferd sinni at ssekja ser hiisavid, {)yiat hann kvaÖst vel vilja 
sitja baß sinn, ok kvaÖst vsenta, at Haraldr konungr mundi honum 
vel taka. Yigdis segir hann vaenan til göds. Hann setti menn 
yfir fjärforräö sfn meÖ Vigdisi. Ingimundr haföi bjarndyrin meö 10 
86r; honum först greitt ok kom vid Noreg. Hann helt frettum til 
Haralds konungs; var allt kyrt i landi, ok er hann fann Harald 
konung |)ä var honum vel fagnat; bauÖ konungr honum med s6r 
at vera, ok f)at })ä Ingimundr; hann var um yetrinn med mikilli 
saemd haldinn af konungi. Konungr spurdi hvernig honum hugn- 10 
udu landakostir; hann l6t vel yfir; en f)at er mitt erindi mest, at 
afla m6r hüsaviÖar. Konungr maelti: |)at er vel gert, er f)er ok 
heimil vär mörk sem |)ü vill höggva lata, en ek mun lata til skips 
fsera, ok skaltu engan hlut um |)at annast, ok ver med mer. 
Ingimundr m^lti: her mättu sjä, herra, bjamd;^ri, er ek näÖa A 20 
fslandi, ok vilda ek at f)ii f)aßgir af mer. Konungr svarar: ek 
vil vfst |)iggja ok kunna f)ökk fyrir. |>eir skiptust mörgum gjöf- 
nm vid um vetrinn, ok er väradi var büit skip Ingimundar med 
farmi |)eim er hann kaus ok |)vf vidarvali er bezt fekk. Konungr 
mselti: ek ser |)at Ingimundr, at {)ü munt eigi själfr setia optarr at 85 
fara til Noregs , nü j)yrftir |)ü at hafa svä mikinn vid at f)er naegdi, 
en |)at mä eigi eitt skip bera. Nü er her at lita ä nokkur skip, 
kjös h^r af hvert er |)ü vill. Ingimundr maelti : kjösit, herra, m6r 
til handa, |)at mun mestri giptu st^a. Svä skal ok vera, [segir 
konungr], m6r er kunnast um; her er skip, er Stigandi heitir, er 30 
ver köllum bita i siglingu allra skipa bezt, ok farssella en hvert 
annarra, ok f)at mun ek kjösa f)er til handa; skipit erfrittok eigi 
mikit. Ingimundr f)akkar konungi gjöfina. Sidan för hann af 
konungsfundi med mörgum vingjöfiim. Hann ser brätt hversu 
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fljött skip Stigandi var. f>ä maelti Ingimnndr: vel hefir konungr 
m^r skip valit, ok f)at mä rett heita Stigandi ^ er svä less hafit. 
{>eir kvömu viö Island og sigldu fyrir noröan ok svä vestr fyrir. 
f>at höfdu eugir ädr gert. Ingimnndr kom bäöum skipnnnm i 

5 Hünavatnsös, ok gaf {)ar öll örnefni, er sidan hafa haldizt. f>ar 
heitir Stigandahröf, er hann var npp settr. |>etta spyrst nü 
vföa, litkväma Ingimundar, ok l^tu allir vel yfir f)vi, er hann kom 
heim. Ingimnndr ätti ägsett bü med nögnm efnnm; hann bsetti 
nü mikit bae sinn, f)viat efnin vorn nög; hann fekk s6r ok godord 

10 ok manna forräd. Jörundr hals, er annarr maÖr var mestr sä er 
dt kom med Ingimnndi, hann nam s6r land at räÖi Ingimundar 
mägs sfns fyrir utan üröarvatn ok til Mögilslsekjar, ok bj6 A Grund 
üt frä Jörundarfjalli i Vatnsdal, ok var mikill maör fyrir s^r sem 
setterni hans var til. Mär het son hans, er bj6 ä Märstödum i 

15 Vatnsdal, virduligr maör. f>eir 6xu upp samtidis ok Ingimundar- 
synir. f>ä geröist fjölbygör dalrinn. Hvati het maör, er üt kom 
med Ingimundi, hann nam land frä Mögilslsek til Giljär. Asmundr 
nam land üt frä Helgavatni ^ ok um |>ingeyrasveit. Saudadalr 
liggr fyrir austan Vatnsdal, en |)ä Svinadalr, ok er |)ar i Svinavatn, 

20 |)ä Beigaöarhöll. {>6r61fr h^t maör ok var kallaör heljarskegg, 
hann nam land i Forsseludal, hann var üjafnaöarmaör mikill ok 
üvinsaell; hann geröi margan öskunda ok üspekt i heraöinu. 
Hann geröi s6r virki suör viö FriÖmundarä skamt frä Vatnsdalsä 
{ gjä eina, ok g^kk'nes f milli gjärinnar ok ärinnar, en hamarr 

2ö störr fyrir framan. Grunaör var ^hann um |)at, at hann mundi 
blöta mönnum, ok var eigi sä maÖr i dalnum Öllum, er ü|>okka- 
saelli vseri en hann. A Hrütastööum het f)ar er Hrüti bjö en 
Asmundr at Gnüpi. Öttarr h6t maör, er bjö i Grimstungum, hann 
ätti Asdfsi , döttur Olafs frä Haukagili , f)eirra son var Hallfreör 

80 vandraBÖaskäld, en döttir hans het Valgerör ofläti mikill ok vsen 
at sjä. 

Nü Uöa svä stundir fram. Ingimnndr geröist nokkut aldraör 17 
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ok h^lt bann ävalt bürisnu sinni ; eigi er her getid |)iDgdeilda bans 
at bann «etti störmälum at skipta viÖ mcnn, f)yfat bann varÖ 
sambuga vid flesta menn ok üägangsamr. Gott var f)ä mannval 
vida |)ar nälsegt |)6tt bann vsßri med mestri yirÖingU; ok b61t til 
|)e8S gödgimd bans, störlseti ok vitsmunir. Synir bans vöxu npp 5 
ok vöru allir gerfiligir meö f)vf m6ti sem fyrr segir. |>ess er getiÖ 
eitt sumar, at skip kom i Hünavatnsös, er norraenir menn ättn; 
st^rimadr b^t Rafn, bann var fälätr i skaplyndi, störr ok üdaell ok 
mikill af själfum s^r, verit lengi i vikingu ok bjöst mjök at väpn- 
um ok klsedum. Ingimundr var vanr fyrstr manna til skips at koma, lo 
ok taka af varningi slikt er bonnm s;^ndist, ok eun geröi bann svä, 
bitti 8t;^rimann at mäli, ok let bonum beimila vistmeÖ s^r ef bann 
vildi. Rafn kvad ok eigi annat s^nna ok för bann beim med 
Ingimnndi ok bat bann bättum sfnum, var mjök einn um sitt. 
Fleiri böföu f)ar verit med Ingimundi at bonum bafÖi betr vid Ifkat, i5 
f)viat Rafh var bonum eigi fylgjusamr, en mjök ülikr. Jafnan 
bafdi bann i bendi gott sverd; opt rendi Ingimundr augum til 
sverdsins ok eitt sinn beiddist bann at sjä. Rafn sagdi f)ess 
mundu kost. Ingimundr tök vid ok brä; eigi f)6tti bonum f)ä 
minna um vert, ok spurdi ef bann vildi selja. Rafh kvadst eigi 20 
svä fe|)urfi at bann seldi väpn or bendi s^r, en sagdi at böudi 
skyldi sjä stad forgiptar sinnar af ser, ok kvadst f)ar verit bafa, er 
bann f>urfti väpna vid, ok kvad enn mega svä vera. Ingimundr 
reiddist mjök, ok |)6tti bann vanvirda sik, ok leitadi s^r räds. 
Ok einn tima er bann g6kk til bofs sins, stilti 'bann svä til, at 25 
austmadrinn för med bonum. Ingimundr talar {)ä til bans bugar- 
lätliga f)at er bann fann er bonum var bezt at skapi, bann vildi 
jaftian rseda um viking sina ok berferdir. Ingimundr g^kk inn 1 
bofit fyrir, ok eigi finnr bann fyrr en Rafn bleypr inn i bofit med 
sverdit. Ingimundr sn^rist vid bonum ok mselti : eigi er |)at sidr so 
at bera väpn i bofit, ok muntu verda fyrir godareidi ok er slikt 
üfsert nema bsetr komi fram. Rafn svarar : ber befir |)ii lengi um 
setid ok räd til sett, ok ef ek befir misgert i lögum ydrum f)ä aetla 
ek f)at räd at I)ü gerir um, {»viat f)ü ert kalladr sanns^nn madr. 
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Ingimundr kvaÖ f)at vsenligt til böta ef bann Sd6mdi godin , en l^t 
f)at heizt at duga, at bann geröi eigi at själfvilja sfnum, ok f)vi 
mun eigi jafnmikilla fyrir vän befndanna, ok kvaÖ |)at sannlig- 
ast, at bann gsefi sveröit { vald bans, f)yiat bann l^tzt^ eiga ok 
5 |)vi at stjörna, ok m^kja svä reiöi goöanna. Rafh kvaö bann 
mikit fö annat af s^r bafa gert at eigi f)a)tti bonum |)at betra j ok 
mnn f)6r annat störmannligar fara. Hann f6r ä brott um sumarit, 
ok er or Jessi sögu. |>etta sverö ättu |)eir feögar meöan f)eir liföu, 
ok köUuöu ^ttartanga. Eyrindr bet maör, ok var kallaör Börkvir, 

10 bann kom dt med Ingimundi, ok för utan eitt sumar ok {)eir 
{>6rormr; f)eir v6ru vinir. Ingimundr l^Öi |)eim Stiganda, ok kvadst 
forvitni ä at vita, f)6tt bann faeri eigi själfr, bvärt bann kynni 
skrfda. VingöÖr maÖr var Ingimundr viÖ alla göÖa menn. {>eir 
kvömu üt annat sumar i Blönduärösi ok kunnu f)at Ingimundi segja 

16 at skip mätti eigi fdöara vera. f>eir böföu baft allgööa kaupferö. 
Eyvindr bj6 f Blöndudal en Gautr i Gautsdal. 

Hrolleifr b^t maör ok var kallaör enn mikli, bann kom dt i 18 
Hvitä ok möÖir bans er Lj6t b^t; litt var bon lofut at skaplyndi, 
ok ein var bon ser f l^ösku, ok var {)at likligt, f)vf bon var fäm 

20 gödum mönnum lik; son bennar var benni mjök Ifkr i skapsmunum. 
Hrolleifr var brööurson Saemundar, f6stbr6#ur Ingimundar. {>au 
föru ä fand bans til Skagafjardar, ok sögöu bonum deili k ser, 
ok sögöu bann frsenda sinn. Ssemundr svarar, ok kvaÖst eigi 
mega dylja frsendsemi viÖ Hrolleif, en f)at er mitt bugboÖ, at verr 

25 so f)ör fengit mööur en fööur, ok mjök em ek brjeddr um at |)d 
s6r meirr f bennar aett en fööurfraenda. Hrolleifr kvaÖ s6r annat 
ballkvaemra en illar getur. Saemundr kvaÖst mundu veita f>eim 
vetrvist. Hrolleifr var allra manna sterkastr ok för illa meö 
afli sfnu; vid s^r minni menn var bann glettinn ok ägangssamr, 

30 ok launadi illu gott med rädi mödur sinnar. Hann var illa vid 
Geirmund son Saemundar, baeöi i leikum ok f öörum blutum, ok 
gerdist faed ä med f)eim fraendum. Eitt sinn maßlti Geirmundr 
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til födur sms: f)essi fraendi okkarr leggr fram vistarlaun {)au sem 
hann mun nsegst til Lafa, en öÖrum se lihaldkvsßm, f)at er heitan 
ok haröyröi meö üjynniligum meöferöum, hafa sumir hiotiö af 
hoDum beinbrot edr önnur meidsl, ok engum hl^^Öir um at tala. 
Saemundr kvaÖ hann vfst verr launa vistina en stofnat var, ok mä 5 
eigi um J)at hrsefa lengr. Hrolleifr kvaÖ J)at skamsamligt at krikta 
um smä hluti en rsekja eigi aettmenn sina; nenni ek vist eigi at 
ölmusur sparki 1 andlit mer. Saemundr mselti: svä muntu kalla, 
en meirr liefir f)ü skapsmuni Ljötar mödur |)innar, sem mik grun- 
aÖi, en vär fraenda. Nu hefir ek hugat |)er landakosti ok büstaÖ 10 
üt ä .HöfÖaströnd fyrir utan HöfÖa lit fvA ünadal; vaeri f)at mitt 
räö at f)ii vaegÖir viÖ |)ä er J)ar biia naestir f)er, {>örÖ b6nda i HöfÖa 
ok Una i ünadal eÖr aöra bygöarmenn, ok biö f)6r bygöarleyfis. 
Hann kvadst aetla at hann mundi eigi skriÖa undir skegg f)eim. 
Hrolleifr för üt i dalinn ok mööir hans ok bjuggu |)ar; siöan er |)ar 15 
kalladr Hrolleifsdalr. f>au vingudust litt vid menn, komu f)ar 
fram bot edr heitan, ok s^udu biium sinum ü|)okkasyip i öllum 
biisifjum. Brätt t6ku menn at hatast i möti, ok f)6tti Saemundr 
hafa sent f)eim illt rekald. |>eim f)6tti i fyrstu ügott ^ at maela i 
m6ti j er hann var fraendi Saemundar. En nii er mönnum tök at 20 
kynnast |)eirra skaplyndi, vildu menn faera f)au i brottu , ok aldri 
hefdi f)au komit. Uni var auöigr maör, ok ätti |)ann son er Oddr 
het, hann var vel frumvaxta; döttir hans h^t HröÖn;^, hon var 
friÖ kona ok vinnugöö. Hrolleifr f6r brott ä fund Una ok kvaö 
eigi Vera mega kätt eör glatt i dalverpi J)vf, f)6tt menn heföi J)at 25 
til skemtanar sem maetti; nii kalla ek vel sama, sagdi hann, at 
Vit festim mägsemd med okkr, ok eiga ek döttur |)ina, m& vera at 
f)ä batni büsifjar värar. Uni kvad hann eigi mundu skaplyndi til 
{)ess eiga at £d göörar konu, ok eigi s^nir f)ü f)at af f)6r, en döttir 
min er eigi ügiptusamlig kona, ok mun ek synja |)^r rädsins. so 
Hrolleifr kvaö hann |)ä |)at upp taka, sem ürädligra var, ok skal 
hon |)ä vera frilla min, ok er henni f)6 fuUkosta. Sidan vandi 
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Hrolleifr f)angat göngur smar ok settist ä raeöur viö Hröön^ju; 
för |)vi fram um hriÖ at livilja fraenda hennar. {>at var eitt sinn 
at Hrolleifr bjöst heim at faraj at Uni maßlti viö Odd son sinn: 
eigi s^nist m6r meÖalatferÖarleysi i, er v6r höfum eigi at um 

» kvämur J)essa manns, ok hajttum v6r oss meirr ä unga aldri, |)ä 
er ek böröumst viö Kolbein, ok hafda ek hinn hsßrra hlut, ok er 
bann böföingi ok mikils räÖandi, en sjä gengr einn til at vinna oss 
üssemd. Oddr kvaö eigi högligt viö heljarmann {)ann en viÖ 
fjölkyngi möÖur bans; segja menn at bann hafi kyrtil f)ann, er eigi 

10 bita väpn ä; nü mun ek bitta Hrolleif fyrst, ok svä geröi bann. 
{>eir fundust uppi ä fjallinu milli dalanna. Oddr maelti: |)at er 
f)er tiöast at ganga jafnan |)essa stigu, en oss f)setti betr at f)ii 
fserir eigi svä upp. * Hrolleifr svarar: sföan ek var IX vetra liefir 
ek jafnan själfräöi verit feröa minna, ok svä mun enn ; skal ek f)in 

15 orÖ einkis viröa her um, ok |)ikki m^r sem ekki torfaeri s6 ä leiÖ 
minni f)6ttü lafir ä stigum. Oddr kvaÖ svara mega betr. Hrolleifr 
kom heim ok sagÖi möÖur sinni, at bann mundi nü taka |)ra3l af verki, 
ok fari bann meÖ mar büsgöngur, |)viat |)eir taka naesta at amast 
viö mik. Lj6t svarar ok kvaÖ f)ra)l eigi mega f)arfara vinna en 

20 fylgja bonum, ok birtu eigi um laeti |)eirra kotkarla, ok far i 
kyrtil |)inn f)egar f)ü vilt, ok vit bversu dugir. Sföan fann Oddr 
föÖur sinn, ok sagÖi, at bann vill finna Saemund, ok segja honum 
til mälsins. Uni kvaö s6r illa lika öll frestin f)au sem ä yröi. 
Oddr f6r ä fund Saemundar ok maßlti : ill sending befir komit til 

25 vär af f)fnu tilstilli |)ar sem er Hrolleifr fraendi |)inn, ok sitjum ver 
honum marga svfviröing, ok göngum |)vi eigi frekt at, at bann er 
|)inn fraendi. Saemundr kvaö ser f)at eigi ä iivart koma , ok vaeri 
eigi illa |)6tt slikir menn vaeri af räönir. Oddr kvaöst aetla at 
honum mundi eigi svä f)ikkja ef f)at yröi gert, en f)ar er |)6 sä maör 

30 er viö alla vill illt eiga, ok viröa menn |)ik til at eigi er at gert. 
Oddr f6r[beim]. Uni maelti: svä f)ikki mer sem Hrolleifr läti eigi 
af sfnum feröum ok f)aetti m^r til f)in koma, Oddr fraendi, f)viat |>ii 



opp Hds. [opt?] 



VATNSDJ5LASAGA 33 

ert nü maÖr iingr ok til all8 faerr en ek em örvasi fyrir aldrs sakir. 
Nu fxStt hann se hardr madr, en mödir hans margkunnig, f)ä mä 
|)ö eigi svä biHt vera. Oddr svarar ok kvaöst munn f leita 
nokkurs. Eitt kveld bjöst Oddr viö V. mann i fyrirsät viö 
Hrolleif , en f)eir f6ru II samau ok spratt Oddr npp ok maelti : nü 5 
mä vera at stöövist ferö [f)in] at sinni, Hrolleifr; msDtti ok veröa, 
at nü settist ilska f){n, ok vefist |)^r um fsetr. Hrolleifr kvaö enn 
üs^nt hverr mest maetti fagna at |)eirra skilnadi, f)ött |)^r s6t 
Qölmennari en ek; setla ek nü [eigi] lila {)6tt einhverjum blseöi. 
Sfdan hlupust f)eir at ok böröust. Hrolleifr var harör maör ok 10 
afrendr ^ at afli ; hann haföi ok kyrtil I)ann er mödir hans haföi 
gert honum, ok eigi festi järn ä. Nü er frä f)vi at segja at Oddr 
vä Lj6t, fylgöarmann Hrolleifs, en gekk sföan möt HroUeifi, ok 
m»lti: illa bita |)ik väpnin, Hrolleifr, ok allskonar er|)er illa farit, 
baedi fjölkunnigr ok f)6 at öÖru illa siöadr. Sfdan sla^mdi Oddr ä 15 
f6t Hrolleifi, ok beit f)ar er kyrtillinn t6k eigi. {>ä mselti Oddr: 
eigi hliföi |)er nü gjörningastakkrinn. Hrolleifr h}6 |)ä til Odds ok 
veitti honnm banasar, ok annan mann til drap [hann], en III kömu 
A fl6tta. f>at var siö um kveld upp frä bse Una. Hrolleifr kom 
heim ok sagöi möÖur sinni at f)eim hefÖi illa vegnat, er i möt vöru. 20 
Hon I6t vel yfir j)vi, at eigi r^Öi bükarlar, eÖr synir f)eirra, ferÖum 
hans, f)eir er saetti illyröum viö hann. Hrolleifr kvaöst nü hafa 
launat Oddi {)at er hann hrakti mik mest, ok kvaö mik at öllu üsam- 
jafnan dugandi mönnum, en ek späöa honum f)at sem nü er fram 
komit, at vaxa mundi hans svfviröing af okkrum fundi, sem nü 25 
20ga'fst honum. Uni für ä fund Höföa-{>6röar ok sagöi honum sin 
vandraeöi um vfg Odds sonar sfns, ok vilda ek hafa |)itt liösinni at 
retta mitt mal; liggr |)ar ok mjök viö J)in saemd, at üeiröarmenn 
hefist eigi her i heraöi. f>6rör kvaö hann satt segja, ok mikill 
vandi er oss at hendi kominn, en |)6 er Saemundr skyldastr at so 
leysa ühaßfu fraenda slns ok faera or heraÖi. Siöan föru |)eir ä 
fand Saemundar, ok bdöu hann rätta mälit ok sögöu honum eigi 
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sama annat. Ssemundr kvad svä vera skyldu. Var |)ä tekin 
upp bygd HroUeifs ok för bann til SaBmundar ok mööir hans en 
menn tilfengnir bdsins. En ä ssettarfundi um värit lukust npp 
mälin, at Uni tök land Hrollcifs at sakabötum en HroUeifi* gerr 

5 heradssekr svä vföa sem vötn f(6llu til Skagafjardar. Ssemundr 
mintist nü ä fornt vinfengi |)eirra Ingimundar; ok er {)eir fundust 
msßlti Ssemundr: svä er med vexti; föstbrödir, at madr sä er kom- 
inn til min, er eigi |)ikkir dsell f skaplyndi, en bann er |)6 fraendi 
minn ok beitir Hrolleifr. Nü vilda ek, at f)ü ta3kir vid bonum ok 

10 vid mödur bans, ok fair f)eim |)ar räöstafa bjä f)^r. Ingimundr 
svarar: eigi bafa I)au göda oröheill ok em ek üfüss at taka vid 
f)eim, en synsemi man f)er i |)ikkja ok eigi störmannligt ef ek 
synja, en medallagi er oss til fallit |)viat ek ä sonu siima ^ eigi 
mjök skapbsBga. Saemnndr svarar ok kvad bann bamingjudrjügan 

15 vera mundu ok flesta farsaelast af bonum. Ingimundr let f)at f)ä 
reynt ef b6r tsekist vel. Siöan för Hrolleifr til Ingimundar ok 
mödir bans Ljöt med litlum ordstir. 

Nü v6ru |)au Hrolleifr med Ingimundi 11 vetr edr III; f)au 21 
skiptu eigi skapsmunum sinum svä vid sonu Ingimundar sem vid 

20 adra menn, en f)eir f)oldu f)at illa, ok einna vest Jökull, f)viat f)eir 
ättu svä barda ok marga leika at vid meidingar stöd, ok kvad 
Jökull illa vera sendingina Saemundar, ok saßtir |)6 böfi, segir 
bann, ef eigi verdr meira at, ok kvad aldri f)ann mannfjända yfir 
f)ä skyldu ganga. Engi var munr {)eirra ä vöxt ok afl, |)viat 

8ö hvärrtveggi var aerit sterkr. Ingimundr maelti: illa gerir |)ü, Hrol- 
leifr, er j[)ü stillir eigi skap f)itt, ok launar eigi gödu gott; nü ser 
ek at eigi mä svä büit bl^da, ok mun ek fä f)6r büstad b^r yfir 
f Asi. Hrolleifr kvad s^r |)at ok eigi üvinveittra, en vera bör vid 
illlyndi sona |>inna. Leitt er m6r at segja f)ik afbendan, kvad 

30 Ingimundr, f)v{at f)at befir ek aldri gert, ef ekbefir vid manni tekit. 
|>orsteinn kvadst aßtla at sidarr mundi verra. Ingimundr bygdi 
f)eim Hrolleifi, ok f6kk mödur bans bseinn i Asi ok bjuggu |)au f)ar 



* summa Hda. 



VATNSDiELASAGA 35 

lengi, ok h^lt Hrolleifr sik i öllu til jafns vi9 sonn Ingimnndar. 
t f)enna tfma k6mu üt brseör II, h^t annarr Hallormr en annarr 
{>6rormr ok v6ni auögir menn; J)eir v6ru meö Ingimundi um vetr- 
inn. Hallormr hefr uppi orö sfn ok biör f>6rdf8ar döttur Ingi- 
mnndar; honum var vel svarat; kvad Ingimundr at honnm mikinn 5 
Btyrk sakir rfkdöms ok var hon honum gefin. Fylgöi henni 
heiman Kamesland*; fjeirra son var {>orgrimr, en {>örormr bjö l 
Tunguinni neöri f Vföidal; |)ar var sföan kölluö {>6rorm8tunga. 
22 f>e88 er getiö at veiör mikil var f Vatnsdalsä, baeöi laxa ok 

annarra fiska; f)eir skiptuimed s6r verkum brseör synir Ingimnndar, 10 
f)viat f)at var 8idr gödra manna barna f |)ann tfma, at hafa nokkura 
iön fyrir hendi. At f)e8sn vom f)eir IIII braeör, f>orsteinn, JökuU, 
f>6rir ok Högni, en Smiör haföist annat at. f>eir brseör fara i äna 
ok fengn mikit af. Hrolleifr haföi venju sfna ; vöru |)at illar bü- 
siQar viö alla |)ä, er f nänd vom; haföi f)at ok eigi verit vina räö, 15 
at Ingimundr tök nokkurn tima viö honum. Synir Ingimnndar 
t6ku J)vf 8t6rilla er Hrolleifr sat 1 ko8tum |)eirra en miölaöi illt 
eina f möt, ok kölluöu |)at mjök hafa voröit ä fyrir fööur 8fnum at 
bann tök bann til sfn. f>eir ättu veiöi allir saman Hofsmenn ok 
Hrolleifr; en svä var ma^lt, at Hrolleifr 8kyldi hafa veiöi ef eigi 20 
k«mi Ingimnndar 8ynir til eör i)eirra menn, en at f)v{ gaf bann 
engan gaum, f)v{at bann viröi meira vilja sinn ok ranglseti en hvat 
skilit var. Ok eitt sinn, er biiskarlar Ingimnndar kvömu til är- 
innar, maeltu |)eir til HroUeifs at bann skyldi r^ma netlögin fyrir 
|)eim. Hrolleifr kvaöst mundu gefa at |)vi engan gaum hvat sem 25 
f)rdßlar segöi. {>eir svöruöu, ok sögöu honum f)at betr sama, at 
halda eigi til kapps viö f)ä Hofsmenn, ok kvööu honum f)at eigi 
endast munu, |)ött bann ksemi |)vf fram [viÖ] aör[a]. Hrolleifr baö 
f)ä dragast ä brott vända f)rs6la ok haeta ^ s^r eigi m(5nnum. Hann 
keyröi f)ä f braut hrakliga ok ümakliga. {>eir sögöu : illa gerir {)ü 30 
|)at, svä mikils göös sem Ingimundr er makligr frä f)er, |)ä er [hann] 



^ Karsnes Hds.y AM. 138 und Fragm, 445. b. \&%ehe Beilage] ; soll wohl heüsen 

Eorns&rland. ^ haetta Hda. und AM. 138. 
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t6k viö J)6r, ok gaf |)6r baeöi bü ok veiöina ok mart annat gott, 
|)ar er äör f)6ttir f)ü hvergi hajfr meör dugandi mönnum. Hrolleifr 
kvad sik eigi skyldan at ganga or änni fyrir ilskuf)ra)lum, ok laetr 
vada stein til eins {)eirra svä at sä liggr i svirna, ok l^t f)eim eigi 

5 skyldu hl^Öa at vera allfjöloröir. J>eir kv6mu heim er menn sätu 
yfir boröum. {>eir föru flaumösa. Ingimundr spyrr hvf f)eir 
fara svä hrapailiga. |>eir kvödust reknir braut 6r änni med meid- 
ingn ok illum ordum af Hrolleifi. Jökull svarar : hann man vilja 
gerast Vatnsdsßlagodi^ ok vilja biia vid oss sem adra fyrr, en f)at 

10 skal aldri verda, at sä manndjöfull kügi oss. |>orsteinn kvad 
ofmikit bragd at vera, en f)6 vsenst at gseta til med stillingu, ok 
var üsynju nokkam tima tekit vid Hrolleifi. Mikit er til f)ess halt, 
kvad Ingimundr, en f)ö gerit f)^r svä vel, at ^^r saettist ä, f)viat 
|)6r eigit üjöfnum til at verja, hann er heljarmadr, ok vän at illt 

15 hljötist af. Jökull kvadst reyna skyldu, hvärt hann gengi or änni, 
ok hljöp fram undan bordinu ok lit. Ingimundr mffilti: f>orsteinn 
frsendi, f)er treysti ek bezt til um alla stilling, ok far f)ü med 
braedrum f)inum. {>or8teinn lözt eigi vita, hversu hajgt vera mundi 
at halda Jökli, en ek mun eigi standa hjä, ef hann berst vid 

20 HroUeif. Ok er f)8ir k6mu at änni, f)ä sä |)eir at Hrolleifr var f 
änni ok veiddi. f>ä mselti Jökull: dragstu 6r änni, fjändinn, ok 
dirf |)ik eigi at |)reyta vid oss, ok skulum v6r nii elligar reyna 
med oss til fuUs. Hrolleifr msßlti: eigi at sidr, |)6tt |)er se[t] III 
edr ÜU mun ek halda minni s^slu fyrir blöti |)inu. Jökull maelti: 

25 f)itt illmenni treystir trollskap mödur {)innar, ef |)ü setlar at verja 
oss veidina einn öllum. Jökull [redst f)ä i äna at honum, en 
Hrolleifr för eigi burt *.] {>orsteinn maelti : lät af |)rälyndi j[)inni, 
Hrolleifr, [ok f)at mun f)er at illu verda^], ef ver näm eigi r^ttu 
af J)6r |)ä mä vera at fleiri gjaldi ; dugir ok eigi at |)ii gangir yfir 

30 menn med rangindum. Jökull maelti f)ä: drepum mannfjända 
^enna. {>ä let Hrolleifr heQast at landi |)ar sem grj6t var fyrir 
ok gr^tti at |)eim ok f)eir i möti um äna |)vera, en sumir skutu, ok 



» u. * Äo AM. 138 ; offener Platz in Hds. 
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varö Hrolleifi eigi skeiuusamt. Jökull vill räöast at honum annars 
stadar yfir 4na, ok kvaö eigi medalskömm i vera, ef |)eir bera 
eigi af honum. f>or8teinn maelti : hitt er mitt räö, at vfkjast aptr 
hingat, ok eiga heldr [nndir] oss en ganga i greipr |)eim msBÖg- 
inum, |)viat ek hygg hana skamt frä hefjast, ok er sem menn reyni 5 
sik eigi viÖ dugandi menn |)6tt ver eigim viö gerningar |)eirra. 
Jöknll kvadst aldri f)at hirda, ok leitar at fara, en bra)dr hans 
gr^ta ok 8kj6ta ä Hrolleif. Nu kom madr heim til Hofs hlaupandi, 
ok sagdi Ingimundi, at i üefni var komit, ok |)eir bördust um äna 
|)Yera, ok er büi f)inn faestum h'kr. Ingimnndr maelti: biiit best 10 
minn, ok vil ek til n'da; bann var f)ä gamall ok naer blindr, bafdi 
bann ok |)ä af böndum lätid öll Qärforräd ok svä bü. Sveinn var 
honum fenginn til fylgöar. Ingimnndr var i blärri käpu. Sveinn- 
inn leiddi hestinn undir honum; ok er f)eir kömu ä ärbakkann, f)ä 
8jä synir hans bann. |>or8teinn maelti: kominn er faöir värr, ok 15 
Mtum hefjast undan , ok mun bann aetla at ver mynim gera vilja 
bans , en braeddr em ek um kvömn hans , ok bad nü Jökul bepta 
sik. Ingimundr reid ä äna ok maelti: gakk 6r änni, Hrolleifr, ok 
hygg at hvat |)6r baefir. Ok er Hrolleifr sä bann, skaut bann til 
hans spj6ti, ok kom ä bann miÖjan. Ok er bann fekk lagit, reiÖ 20 
bann 'aptr at bakkanum ok maelti: |)ü sveinn, fylg mer heim. 
Hann hitti eigi sonn sina; ok er |)eir kvomu beim var mjök liÖit ä 
aptaninn. Ok er Ingimnndr skyldi af baki fara, f)ä maelti hann: 
stirör em ek nii, ok verÖum ver lausir A fötum enir gömlu menn- 
inir. Ok er sveinninn t6k viÖ honum, f)ä })aut i särinu. Sä 25 
sveinninn f)ä at spjotiÖ st6Ö i gegnum hann. Ingimundr maelti: 
|)ü hefir m^r lengi trür verit, gerr nü sem ek b^Ör f)ör; meiri vän, 
at ek krefja f)ik fäs b^dan af. Far f)ü nü ok seg Hrolleifi, at ädr 
morgin kemr, get ek at synir mfnir |)ikki8t eiga f)angat at sjä eptir 
födurbefndum sem bann er, ok gaeti hann svä sins räös, at hann so 
fari { braut ädr dagr komi; min er eigi at betr befnt |)6tt hann 
deyi, en m^r samir at skjöta skj61i yür f)ann, er ek hefir äör ä 
bendr tekizt, meöan ek mä maela, hversu sem siöarr ferr. Hann 
braut spjötid af skapti, ok g^kk inn med fulltingi sveinsins, ok 
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settist { öndvegi sitt; ok bad hann eigi lj6s gera ädr synir hanskaemi 
heim. Sveinninn kom til ärinnar ok sä f)ar laxa marga, er HroUeifr 
hafdi veitt. Sveüininn mselti: I)at er sannmselt, at f)ü ert mesti 
mannhundr, |)ü hefir |)at gert, at ver munnm aldri baßtr bfda, veitt 

6 Ingimundi bönda bana, ok bad hann mik svä segja f)är, at |)ü 
skyldir eigi morgins heima bida, ok kvadst j^at setla, at synir hana 
mundi til |)in eiga eptir födurhefndum at leita , ok gerda ek |)etta 
meirr at bsen hans, en hitt at j[)ü vaßrir m^r svä sparr undir öxi 
f)eirra braeöra. Hrolleifr svarar: ek trüi f)vi er {)ii segir, en eigi 

10 skyldir |)ü h^dan heill fara^ ef f)ü hefdir eigi |)essi tföindi sagt 

Nu er |)at at segja frä Ingimundar sonuni; at f)eir föru heim 23 
um kveldit, ok rsßddu med s^r at Hrolleifr vseri endemismadr. 
{>orsteinn mselti : enn vitum v6r eigi gerla hversu illt vor munum 
af honum hlotid hafa, ok segir mer eigi lett hugr um ferÖ födur 

15 värs. |>eir kvömu heim, ok gekk f>orsteinn i eldaskälann, ok 
stakk nidr hendinni, er hann hratadi^ ok mselti: hvi er vätt, hüs- 
freyia? Hon svarar: |)at setla ek at runnit muni hafa or klaedum 
Ingimundar bönda. f>orsteinn svarar: f)etta er hält sem blöd, ok 
kveykit Ijös skjött, ok svä var gert. Sat f)ä Ingimundr i öndvegi 

20 sinu ok var daudr; stöd f)ar spjötid i gegnum hann. Jökull 
msßlti : allillt er slikt at vita um svä göfgan mann^ at slfkt illmenni 
skalhafa honum at bana ordit, ok forum f)egar ok drepum hann. 
{>orsteinn mselti: eigi kantu göögirnd foöur värs ef hann hefir 
honum eigi undan skotiö, eör hvar er sveinn sä er honum fylgöi? 

25 Nu säst hann eigi. {>or8teinn mselti: eigi get ek nü HroUeifs heima 
at vsenta, ok munum v6r med rädum verda hans at leita en eigi 
med ählaupum, en vid |)at megum ver huggast at mikill manna 
munr er vordinn med j[)eim HroUeifi^ ok njöta mun fadir minn {)ess 
frä |)eim er sölina hefir skapt ok allan heiminn^ hverr sem sä er. 

so En |)at mä vita, at f)at mun nokkurr gert hafa. Jökull var svä 
ödr at varla föngu I)eir stillt hann. t j[)vi bili kom inn sveinninn 
ok sagdi sitt. erindi. Jökull kvad f)at üf)urft. f>orsteinn mselti: 
eigi er hann um at kunna, ^vi hann gerdi sem fadir värr vildi. 
Ingimundr var lagidr i bätinn frä skipinu Stfganda ok bdit um 
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virduliga sem f)ä var sidr um tigna menn. f>etta spurdist nd 
vida, ok |)6tti, sem var, mikil tidindi ok ill. f>or8teinn mseiti vid 
brsedr sina: f)at s^^nist m^r räd, at ver setimst eigi { sseti födur 
värs, favärki heima ne i mannbodum, meöan hans er ühefnt, ok svä 
^erdu f)eir, ok söttu litt til leika edr mannfnndi. En er Eyvindr 5 
s'örkvir frä f>etta, ^& mielti hann vid föstrson sinn: far |>ii ok seg 
Gauti vin mfnum hvat ek tek til, ok slikt f)SBtti m^r honnm til liggja. 
Sfdan brä hann saxi nndan skikkjn sinni, ok let fallast ä ofan, ok 
do svä. Ok er Gautr spyrr |)etta, majltl hann: erat vimim b'ft 
Ingimundar, ok skal neyta göÖs bragÖs Eyvindar vinar mins , ok 10 
brä saxi fyrir brjösts^r, ok drap sik. Hermundr hat son hans 
Eyvindar ok Hrömundr hinn halti, er sföarr verÖr getiÖ. 
24 hAtnm f)ar ni\ fyi-st h'da um en segjum nokkut frä Hrolleifi^ 

hann hittir mödur sina^ ok segir henni tidindin; hon kvaö engan 
komast yfir skapadsegr sitt, kvaÖ Ingimnnd hafa lengi aldrs notid; 15 
er j[)at mitt räd, segir hon, at f)u farir ä brott fyrst, |)viat blöÖ- 
naßtr eru brädastar^ vitja |)ä hingad er mer f)96tti vsenst, at nokkut 
yrdi af framkvsemd um mina rädagerd, en eigi s^ ek {)ar ä milli, 
hvdrt drjügara verör, vitsmunir |>orsteins ok gipta, eör brögö min. 
Sidan för HroUeifr norör til SkagafjarÖar ok kom f SaBmundar- io 
hliö, ok var Saemundr J)ä andaör, en Geirmundr red |)ä fyrir eignum, 
brööir* hans h^t Arnaldr. Geinnundr spyrr tiÖinda. Hrolleifr 
kvadst segja Hflät Ingimundar bönda M Hofi. Geirmundr svarar: 
{)arf6r n^r maÖr, eÖr hvat varÖ honum at bana? Hrolleifr sagöi: 
hann var hafÖr at skotspaßni, ok sagÖi siÖan allan atburÖinn. 25 
Geirmundr svarar: j[)at s^ ek, at f>ü ert hinn versti ühappamaör, 
ok far ä brottu hin vända mannffla, ok kom h6r aldri. Hann 
kvadst hvergi fara mundu, ok skal ek h6r drepinn f)^r til svivird- 
ingar, ok man ek |)at enn, at fadir minn f6ll i lidi födnr |)fns ok 
Ingimundar, ok heiir f>at af f)^r hiotizt ok f)inum mönnum. Geir- so 
mundr kvad f)at dugandi menn henda at falla l bardögum, ok fram 
mun ek f)ik selja j[>egar er Ingimundarsynir koma. Honum kvadst 



1 80 AM. 138; büi Hd8. vgl. Landn. lU, 6. 
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1)688 at vAn eÖr annars verra. Hann var |)ar ä laun i gjörfibüri ^ 
lugimündarsynir vorn heima um vetrinn^ ok sätu ä hinn üsßdra 
bekk ok föru til engra leika edr f)ings, ok vöru mjök likätir. Ok 
er skamt var til sumars , ^A heimti f>orsteiDn brsßdr sfna ä mal ok 

5 ma^lti: öllum oss setla ek {)at einn veg gefit, at mal mundi |)ikkja 
at leita um födurhefnd, en eigi er {)at allaudsöttligt; s^^nist mÄ* 
{)at räd, at sä er rädleitni hefir til eptir at leita ^ at sä skal kj6da 
eiun kostgrip af .eigu värri. {>eir kvoöust |)at vilja, ok ertu tezt 
til fallinn af oss sakir vitsmuna. 

10 Einn morgin var f>orsteiun snemma ä fötum ok maslti til 25 

braedra sinna: nii skulum v^r büast nordr til herada, hvat sem 
fyrir starf kemr. |>eir vöru saman V braßör, ok eigi fle/ri menn. 
f>eir kvömu at kveldi eins dags til Geirmundar, ok tök bann allvel 
viö |)eim, ok vöru |)ar um nöttina i gööum beinleika, en um morg- 

15 ininn mselti {>orsteinn viö braeör sina: nü skulu J)er, braeör, vera 
at tafli i dag, en ek skal tala viö Geirmund. |>eir geröu svä. 
|>orsteinn maelti til Geirmundar: f)vi eru ver brajör b6r komnir, at 
ver leitum eptir Hrolleifi, er ver hyggjum her vera meÖ J)er, ertu 
ok mjök skyldr til at veita oss, f)ar sem J)er sendut feör värum 

20 {)ann mannföla, er svä mikit illt liefir af hlotizt, {)6tt f)at s^ eigi at 
yÖrum vilja, ä hann ok enga gööa frandr, nema J)ik einn. Geir- 
mundr svarar : allt er slikt satt, ok er vitrliga eptir leitaö, en eigi er 
HroUeifr her nü^. |>orsteinn mselti: hitt setla ek sannara, at 
hann siti i ütibüri f)inu; tak nü her C silfrs ok lät hann ä brott, 

25 ok skal ek svä til stilla, at hann se eigi h^r tekinn ä |)inum varn- 
aöi, svä at |)er sä f)at lagit til ämselis, en ver munum f)6 eptir honum 
leita, f)6 at fööur värs se eigi at hefndra; seg honum at f)ü |)ikkist 
eigi traust til hafa at halda hann fyrir oss, ok sitja fyrir Qändskap 
värum, en ella hafa vinättu [vära]. Geirmundr svarar: nü skal 

80 ok viö ganga at hann er her, ok viröi nü hverr sem vill; mun ek 
svä gera, sem {)ü leggr räö til, ok segja honum at fara ä bui*t, ok 
leitiÖ J)er |)ä eptir honum, er hann [er] eigi hjä mer. Svä skal 
vera segir I>orsteinn, Geirmundr hitti nü Hrolleif ok mselti : nü 

* Äo AM. 138, grafburi Hds. « AM. 138; meÖ Hda. 
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ern h^r komnir Ingimnndarsynir, ok leita eptir f)6r; mun nü eigi 
verda vist f){ii lengr h6r med mär, |)yfat ek vil eigi leggja mik i 
haettu fyrir f)ik edr fö mitt, vid mälaefhi f)in ill, en f>eir braBÖr ern 
bsßdi rädugir ok atgöngumiklir. HroUeifr svarar: f)e88 var vän, 
at f>4r mundi kbekiliga verda, ok hafdu alla üj[>ökk fyrir |)fna lid- s 
veizlu, ok verd ä brottn skjött. Geirmundr mielti: |)at mun ek 
gera. SfÖan hitti bann f>orsteini [ok segir:] f)at fiykki mär bezt 
til min gert, at f)är hrapit at engu, ok sitid her i dag. Hann kvad 
svä Vera skyldu. Bjüggust sidan annan dag, ok för[u] vestr yfir 
skördin, en {)eyr haföi ä verit, ok sä manns sporin { snjönnm. f>ä lo 
msßlti f>orsteinn : nü sknln ver nidr setjast ok mun ek segja ydr 
vidtal okkar Geirmundar; ek vard varr at HroUeifr var f)ar. 
JökuU msßlti: |)ü ertkynligr maör, vildir sitja kyrr, en födurbani 
t>inn sat hjä f)er, ef ek hefda vitaö f)at, f)ä mundi eigi kyrt med 
öllu verit hafa. f>orsteinn kvad |)at eigi örvaent, en {mt samir betr, 15 
at gera Geirmund eigi beran at f)essu; nü skulum verfara fullum 
dagleidum, ok vita ef vär ksemim eigi sfdarr vestr enhann, f)viat 
heim munu liggja spor hans, ok nii mun Lj6t, mödir hans, blöta 
i mdt sumri, sem hon er von at {)eirra sid, en f)ä mun eigi fram 
koma hefhdin, ef ädr er framit blötid. Jökull maelti: skyndum 20 
{)ä; hann var f>ä fremstr ä stigum af ölium {)eim. f>ä leit hann 
aptr ok msßlti: illt er f)eim mönnum, er ölmusur eru at vexti ok 
fräleik, sem er f>orsteinn, brödir minn, ok mun nii draga or hönd- 
um hefndina, erver komumst hvergi. f>orsteinn svarar: eigi er enn 
s;^nt at minna megi tiliög min ok rädagerdir, en ählaup {)in üvit[r]- 25 
'lig. Sid um aptaninn kömu f^eir ofan at baenum at Hofi , ok sätu 
26 menn undir bordum. f>or8teiun hitti üti smalamann sinn ok maelti : 
far |)ü i As ok drep A dyrr, ok hygg at Uversu skjött er til hurdar 
gengit, ok kved medan visu, gef {)er f)at til erendis at spyrja at 
saudum, ok spurdr muntu vera hvärt ver sem heim komnir, en f)ü so 
skalt segja at ver sem eigi heim komnir. Saudamadr for ok kom 
i As ok drap ä dyrr, ok var eigi fyrr til gengit en hann hafdi 
kvedit XII visur. pä kom hüskarl üt ok spurdi tidinda, edr hvärt 
t>eir brsßdr vaeri heim komnir; haim kvad f)ä eigi heim komna, ok 
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spurdi at 8andum sfnum. Hann kvad f)ä eigi j[)ar komna. Sauda- 
madr f6r aptr ok sagdi f>or8tcini hve margar visür hann haflfüi 
kvedit. f>orstemn kvad hann üti hafa stadit |)ä stund, at mart 
mätti athafast inni ä medan; edr komtu nokkut inn? Hann kvadst 

5 ganga inn ok skygnast um. f>orsteinn spurdi : var bjartr eldr ä 
arni* eör eigi? Hann svarar: svä nokkut sem fyrir litlu heföi 
verit kveyktr. f>or8teinn mielti: sättu nokkra n;^lnndu i hüsinu? 
Hann kvadst set hafa hrügu eina mikla, ok koma undan firam rautt 
klseöi. f>orsteinn mselti : |>ar muntu set hafa Hrolleif ok bl6tkl«di 

10 hans; nii mun ^angat eptir at knta; büumst nü skjött, ok hsBttum 
ä hvat gerir. |>eir föru, ok kvömu i As, ok var ekki manna üti. 
f>eir sä hlaÖit skidum ä hüsvegginn tveim megin msenis. f>eir sä 
hüs standa h'tiÖ fyrir dyrum, ok hliÖ { milli ok heimadyranna. 
|>orsteinn maelti: f)etta mun vera blöthüs, ok mun Hrolleifi hingat 

15 sßtlat, |)ä hon hefir fullgert sitt efni ok allan sinn fjändskap, en 
m6r er minna um {)at; nü gangit f>6r i krökinn hjä hüsinu, en ek 
mun sitja yfir dyrum uppi ok hafa kefli i hendi; en ef Hrolleifr 
gengr üt, f)ä mun ek kasta keflinu til yöar, ok hlaupit f)är f)ä til 
min. JökuU maelti: auöset er |)at, brööir, at |)ü vilt virding af 

20 j^essu hafa, sem öllu ödru, en ek vil eigi f)at, ok mun ek sitja vid 
keflit. |>orsteinn maelti: {)ü munt räda vilja, {)6 eigi s^ svä betr, 
{)viat mer |)ikki {)ü rädinn til nokkurra slysa. JökuU settist i 
skidahladann, ok vänu brädara kom üt madr ok kagadi hjä dyrum, 
ok sä eigi mennina, er komnir vöru. f>ä kom üt madr annarr ok 

25 hinn f)ridi, ok var {)at Hrolleifr. Jökull kendi hann gerla, ok vazt 
vid hart ok feil skidahladinn , ok f)6 gat hann kastad keflinu til 
brsßdra sinna, ok hljöp ofan af hüsinu ok gat f)rifit Hrolleif, svä 
at honum gafst eigi undanräsin. Engl var |>eirra aflamunr, ok 
ultu bädir ofan fyrir brekkuna, ok lägu ^msir undir; ok er |)eir 

»0 brsßdr kvömu at, mselti Högni: hvat fjända ferr her at oss, er ek 
veit eigi hvat er? {>orsteinn svarar: J)ar ferr Ljöt kerling ok hefir 
breytiliga um büit; hon hafdi rekit fötinn fram yfir höfut ser, ok 
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f6r öAig, ok retti höfdöit aptr milli fötanna; dfagrligt var hennar 
angnabragd hversu hon gat f)eim tröllsliga skotid. f>or8teiim msßlti 
tu Jökuls; dreptu nü Hrolleif, f^ss hefir f>ü lengi füss verit. 
JökuU svarar: f>e88 em ek nü albüinn; hj6 bann f)ä af honnm 
höfadit, ok bad bann aldri f)i*ifa8t. Ja! ja! sagdi Lj6t, nü lagdi all- 5 
naer, at ek munda vel geta befnt Hrolleif8 8onar min8, ok eru f)eir 
Ingimnndarsynir giptumenn miklir. f>orsteinn svarar: hvat er nü 
heizt til mark8 um f)at. Hon kvadst hafa sßtlat at 8nüa f)ar um 
landslagi öUa, en |)er sdröist allir ok yrdit at gjalti eptir ä vegum 
üti med villud^um, ok 8vä mundi ok gengit hafa, ef f>er hefdit mik lo 
eigi fyrr 8et en ek yör. |>orstemn kvaö |)e88 vän at hamingja 
8kipti med f)eim. SiÖan d6 Lj6t kerling i möö sfnum ok trölldömi, 
ok eru |)au or |)es8i sögu. 
27 Eptir dräp f)eirra Hrolleifs ok Ljötar f6ru f)eir braeör heim, 

ok uröu menn ^eim fegnir. Nokkuru sidarr mselti f>or8teinn vid 15 
brsedr sfna: nü f)ikkjum8t ek kominn til at kjösa kostgrip einbvern 
af eigu värri. f>eir jättudu f)v{. f>ä k^s ek bseinn at Hofi ok 
landit med büinu. f>eir kvädu |)at varla einn grip vera ok |>6tti 
frekliga ähorfast. f>or8teinn kvad allt saman eiga at fara land ok 
bü; en fxStt ydr |)ykki f)etta nokkut frekliga horfa, f)ä er ä hitt at 20 
lita, at var virding mun f)ä mest, at ver 8em 8em sättastir, ok hitt 
annat, at ek sjäi 8em heizt fyrir; eru her ok fleiri ko8tgripir ok 
ann ek [ydr] fieirra allvel. Var f)ä lagit til 8kipti8 ; blaut Högni 
skipit Stiganda, f)vi bann var farmadr. f>6rir bafr8{>j6 hlaut 
godordit, en Jökull ^ttartanga; bafdi bann sverdit ü leikmötum ok 20 
he8ta|)]ngum, en f>orsteinn bar bann a leidum ok lögmötum 1, |>viat 
Jökull vildi at svä vaBri. f>6rir m^lti ok slikum ordum, f)6tt bann 
setti godordit, at bann unni |>orsteini bezt allra virdinga af mala- 
ferlum. |>orsteinn mselti: f)at er mer audssßtt at f)6r braedr minir 
vilit mer i ölln 8S6mdar leita, en |)6tt ek hafa kosit mer büstad, ^ä so 
ann ek ydr |)6 Qär fyrir; nü f)ikki mer räd at ver fajrim 8088 
värn i öndvegi födur vür8, ok 8vä gerdu {)eir. ^orsteinn gerdist 
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höföingi yfir Vatnsdselum ok Vestrhöpi, ok öllum {)eim sveitum 
sem Ingimundr fadir hans haföi haft. f>or8temn ätti f)ä konu, er 
[f>uridr gydja ^ h^t ok var Sölmundardöttir Gudmnndarsonar, bann 
var faöir Vfga-Baröa. |>6tti f)ä viröingarvsenligt at tengjast vifl 

5 Vatnsdaßla. Jökull bj6 i Tungn, en Smiör ä Smidsstödum, f>6rir 
hafrsf)jö at Nautabüi, f)at heitir nü at Undunfelli K 

Nu skal segja frä j)eim manni, er fyrr var nefndr er hit 28 
f>ör61fr sleggja, bann gerdist binn mesti üspektarmadr, baedi var 
bann f)j6fr, ok p6 nm annat störilla fallmn; |)6tti mönnnm med 

10 störmeinnm bans bygÖ ok einkis ills örv^ent fyrir bonnm; ok 
f)6tt bann beföi eigi fjölmenni bja s^r |)ä ätti bann j[)ä blnti, er 
bann vaenti trausts at, |)at vöru XX kettir; f)eir v6m äkafliga störir, 
ok allir svartir ok mjök tryldir. F6ru menn nii til f>orsteins, ok 
sögdu bonum sin vandrseÖi, ok letu til bans koma um alla berads- 

15 stjörn, sögöu |>6rölf frä mörgum stolit bafa , ok gjört fiö ^ mart 
ümannligt annat. f>or8teinn kvad {)ä satt segja, en eigi er allbaßgt 
vid beljarmanninn at eiga, ok vid köttu bans, ok f)ar til spar! ek 
alla mfna menn. f>eir sögdu bann varla mega balda ssemd sinni, 
ef eigi vaeri at gert. Eptir f>etta safiiadi {>orsteinn mönnmn, ok 

20 vildi undir ser eiga fyrir mannfjölda sakir. Med bonum vöru 
bra^dr bans allir ok austmadr bans. {>eir föru ä Sleggjüstadi. 
f>6r61fr gaf ser eigi at; aldri mätti bann göda menn med s^r bafa. 
Hann gekk inn, er bann sä mannareidina, ok mselti: nü er vid 
gestum at taka, ok aetla ek {)ar til köttu mfna, ok mun ek setja 

25 {)ä alla { dyrr lit, ok mun seint rädast inngangan, ef f)eir verja 
dyrnar. Sidan magnadi bann J)ä mjök, ok vöru |)eir |)ä störum 
illiligir med emjun ok augnaskotum. JökuU maßlti vid f>orstein: 
nü töktu gott räd, at I)ü lezt eigi sitja mannfjända f)enna lengr 
kyrran. {>eir vöru XVIII menn. {>örölfr maelti: nü skal eld gera, 

30 ok birdi ek eigi |)ött reykr fylgi, |)viat kväma Vatusdaela mun 
eigi vera fridsamlig. Hann let ketil yfir eld ok bar undir uU ok 
bverskonar barka, ok var füllt büsit af reyk. |>or8teinn kom at 

» So Landn. ; [ GyÖa Hds., AM. 138 « ^^ ffo^^^ ^M. 138 und Landn. 
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dyrum ok maelti : ütgöngu beidum v^r f>]k, f>6r6Ift'. Hann kvadst 
SBtla at f>at eitt mundi erindi f)eirra, at eigi vsBri vingjarnligt. 
f>ä töku kettirnir {)egar at amra ok illa lata. f>orsteinn maßUi: 
f>etta er ill sveit. JökuU svarar: göngum inn at f)eim, ok hirdum 
eigi um köttu {>e8sa. f>or8teinn kvad |)at eigi skyldu, f)y{at meiri 5 
vän er, at v^r haldim eigi liöi värn heilu med öilu saman, kött- 
unnm ok väpnüm f>6r61fs, f>vfat hann er garpr mikill, ok f)ietti 
m6r betra, at hann gsßfi sik npp själfi* ok g^ngi üt, f)vfat meira 
efiii hefir hann til eldingar en honum megi vel eira inni at vera. 
f>6r61fr reiddi ketillnn af eldinom, en feldi ä nliarhladann, ok lagdi 10 
üt remmnna, svä at |)eir f>or8teinn mättu eigi vera allnsßr dyrun- 
um. Hann mselti {)ä: varist |)^r köttnna, at f)eir hremsi ydr eigi, 
ok fleygjum eldinnm upp at hüsunum. Jökull |)reif einn eldibrand 
mikinn, ok fleygöi upp at dyrunum, en kettirnir hörfudu undan, 
ok fön hurdin vid f)at aptr. Vedrit stöd ä hüsin, en bälit tök at 15 
vaxa. f>or8teinn msßlti : stöndum üt vid gardinn f)ar er reykrinn 
er mestr ok sjäm |)ä hvat hann taki til, |)vfat meira efni hefir hann 
til um eldsgerd en {)at megi honum lengi duga; vard f>orsteinn 
|>ess ok nsergaBtr; hlj6p |>6rölfr f)ä üt med kistur II fuUar af silfri, 
ok f6r med reyknum, ok j[)ü er hann kom üt, var f)ar fyrir austmadr- 20 
inn ok mselti: h6r ferrnü fjändinn, ok er nü illsligr. Austmadr- 
inn hlj6p eptir honum ofan til Vatnsdalsär. f>6r61fr kom |)ar at, 
er v6ru augu djüp edr fen. |>6r61fr snerist I)ä i möt honum, ok 
greip til hans ok brä honum undir hönd s^r ok mselti: til räsar 
kostar |)ü nü, ok förum at |)vi bädir saman, ok hlj6p i fenit, ok 25 
sukku svä at hvürrgi kom upp. f>orsteinn mselti: storilla hefir 
nü tekizt, er austmadr minn hefirlt^nzt, en f>at mun böta, at endast 
mun fe f>6r61fs at bseta hann, ok svä var gert. f>ar heita sidan 
Sleggjustadir, er f>6rölfr hafdi büit, ok säst jafnan kettir, ok illt 
f)6tti f)ar optliga sidan. Sjä baer er ofan frä Helgavatni. so 

29 Mär Jörundarson faerdi bü sitt af Grund ä Märstadi; göd var 

frsßndsemi med |)eim Ing^imundarsonum. f>at var til tidinda eitt 
haust, at Mäf[i] hurfu saudir nokkurir, ok var vida leitad ok fund- 
ust eigi. |>orgr{mr het madr, ok var kalladr skinnhüfa, hann bj6 
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i njallalandi, bann var Qölknnnigr mjök ok ^6 at ödm illa. Var 
nü ordrsßda mikil um sandahvörfin ok [)6tti dalrinn vfdast vel 
skipadr. Eitt kveld er sanöamadr kom heim, spuröi Mär tidinda; 
bann sagdi at sauöir bans v6ra fundnir, ok bafdi engl illr atvoröit, 

5 en |)6 fylgir annat meira: land hefir ek fnndit i skögnm ok er 
ägieta jörd göd ok bafa saudirnir f)ar verit, ok em allvel holdir. 
Mär spurdi: bvärt er {)at f mfnu landi edr annarra; bann kvadst 
setla at bonnm mnndi berast, en f)6 liggja vid lönd Ingimnndar- 
sona; mä ok or f){nn landi at eins i ganga. Mär sä landskostinn, 

10 ok {)6tti gödr, ok eignadi s^r. f>orgi'{mr kvadst setla, at |)eir 
mnndi baldit fä landinu fyrir Ingimnndarsonum. {>orsteinn spyrr 
f)etta ok mselti: mjök f)ikki mär Mär frsendi minn bera sinn sann ä 
|)etta ok Unna oss varla laga. Litlu eptir |)at bitti JökuU {>or- 
stein brödur sinn, ok varö |)eim talat mart, ok sagöi Jöknll f)at 

15 mikil fym, ef menn skyldi raena f)ä f)ar { dalnum, ok dregst sü 
mannf^Ia mjök üf>arfi til bann f>orgr{mr skinnbüfa, at reita oss, 
ok vseri bsefiligt at bann tseki gjöld fyrir. f>orsteinn kvaÖ bann 
eigi spamadarmann, en eigi veit ek bvärt bann er svä f)egar npp 
nsßmdr^. |>or8teinn baÖ at f)eir faeri ä fund {>orgrlm8. Jöknll 

ao kvadst |)es8 albüinn; ok er {>orgrfmr varö |)e8S varr, för bann ok 
bitti Mä2; |)eir kvöddust vel. {>orgrfmr lözt kominn af blaupi, ok 
mnnu Ingimnndarsynir b6r koma. Mär spuröi bvat bann vissi til 
|)e8S. {>orgrfmr svarar : |)eir em mi ä ferÖ komnir til bsejar mins, 
ok vilja drepa mik, ok mun f)at jafnan s;^nast, at ek veit fleira en 

25 aörir menn. Ok er f)eir kvömu ä bainn, mselti {>ür3teinn: b6r 
eigum v^r viö brekkvfsan nm, er f>orgrfmr er, |)vfat bann mun 
eigi beima vera. Jökull maßlti: gerum b^r |)ö nokkut illt. 
f>orsteinn kvadst f)at eigi vilja; nenn! ek eigi at f)at se msßlt, at 
v^r takim upp fi bans en fäim eigi veitt bann själfan, ok föru 

so beim vid svä büit. Eitt sinn mselti f>orsteinn enn til braeöra sinna: 
forvitni vseri mär ä at freista, at vär gsetim fundit {>orgrim. Nd 
em ek ok albüinn, sagÖi Jökull. Enn för f>orgr{mr at bitta Mä, 
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ok maslti : enn eru f)eir eigi afhuga vid mik Ingimundarsynir, vilda 
ek, at |)ü faerir nü heim med m^r, ok skuln |)eir f)at sanna, at ek 
j[K)ri at bida {>eirra heima. Mär för |)aDgat f>ä ridn ok at gardi 
Ingimundarsynir, ok fnndnst ^eir i tüni. f>or8teinn maelti: eigi 
ferr f>annveg frsendsemi vär, Mär, sem skyldi; vilda ek at hvärir 5 
vtegdi tu vid adra, en f)ü settir eigi nidr vandrsedamenn |)ä er 
bsBgjast vilja vid oss. Mär kvad |)ä s;^na af s^r üvingjamügar 
heimsöknir, ok l^zt eigi mnndn lata sinn hlut fyrir f»eim. Jökoll 
kvad ok einssßtt, at {)eir reyndi f)ä med s^r. f>orsteinn kvadst 
tregr til vandrseda vid frsßndr slna, en |>6 er eigi örvaent at f)ar 10 
komi, ef v^r näim eigi r^ttindnm. f>eir föru ä brott, f)v{ |)eir 
mätta eigi nä f>orgr{mi fyrir Qölkyngi hans en mötgangi Mäs, ok 
var annattveggja, at f>orgr{mr hvarf af hfe sfnnm edr Mär sat 
{)ar vid fjölmenni, ok st6d |)etta mal svä nokkura hrid. t f)enna 
tfma kom üt Högni Ingimnndarson med skip sitt Stfganda ok var 15 
med f>orsteini um vetrinn, ok sagdi frä ferdum sfnum merkiliga 
medan hann haf(5i utan verit; svä ok |)at, at bann hafdi eigi skip 
reynt jafhgott Stfganda. Mikill ordrömr gjördist ä um heradit um 
mälaferli f)eiiTa frseuda. Jökull hitti opt f>or8tein brödur sinn^ ok 
kvad hann enn undan vilja [lata] vid Mä. f>orsteinn svarar: svä so 
hefir verit tili |)essa, en f)6 munn v^r nii sitja um |>orgr{m, ok segir 
mer f>6 i medallagi hugr um. f>eir bjuggust heiman br^dr einn 
dag, ok v6ru hälfr I)ridi tugr manna, v6ru |)eir brsßdr V. f>ä 
msßiti f>orgr{mr: nü eru ills efni f, |)eir munu h^r koma brätt 
Ingimundarsynir; hann hljöp lit ok t6k kl^di sin ädr. Hann hitti S5 
Mä ok sagdi at f)ä vseri Ingimundarsynir ä ferd, ok munu oss setla 
med grimmum hng at fä, ok er nd räd at büast vid, ok leida f)eim 
hlaup |)eirra. Mär safnadi mönnum. Hr6mundr son Eyvindar 
Börkvis kappi mikill, hann ätti döttur Mäs, hann var f)ar ä büi; 
hann kvad einssBtt at |>eir reyndi f)ä med s6r. |>eir urdu alls XI so 
manna, ok umfram II systursynir Mäs, ungir menn ok vsenligir. 
f>orgrünr msßlti: |)at er räd at fara i m6t Ingimundarsonum, ok svä 
var gert. f>orsteinn sä f)at ok maelti: nü mun oss gefa til at reyna 
oss, ok {>ykki m^r nü räd, at hverr gefist eptir efhum. Jökull brä 
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f>ä u^ttartanga, ok kvadst allgott til hyggja, atreyna hann i hälsum 
manna Mäs. f>eir fundust ä Karnsnesi^. f>orgrfrar segir Mäfi 
at hann mundi felast ok mä f>6 vera, at ek sä eigi üfiarfari en j[)6tt 
ek standa hjä ydr, en ek trüi mär eigi til framgöngu. Mär svarar 

5 engu. Tökst sfdan bardagi, ok er hann haföi gengit um hrfd, 
maelti Jökull: eigi hseli ek bitinu hans ^Ettartanga. f>or8teinn 
svarar: slfk dsemi em med oss, ok verör nü värum mönnnm skeini- 
samt. Jökull var fremstr af öllum ok hj6 til beggja handa. Madr- 
inn var afrendr ^ at afli en hinn mesti füllhugi ; hann hj6 svä at 

10 lamdist fyrir en eigi beit. Jökull maelti : ertu nü heillum horfinn, 
^ttartangi, edr hvat? f>or8teinn svarar: ok svä s^^nist mär sem 
f)eir stand! upp, er ek hefir höggit, edr sjdi {)är nökkut f>orgr{m? 
f>eir kvödust eigi hann sjä. f>orsteinn bad Jökul |)ä vfkja frä 
orrostunni, ok vita hvärt f)eir ssei hann eigi, en |)ü, Högni fraendi, 

15 halt upp medan bardaganum. Hann kvadst svä gera mundu. 
Sfdan leitudu })eir hans. Jökull maelti: ek sä hvar fjändinn kemr 
upp. f>orsteinn maelti : f)ar liggr nü grenskoUinn, ok i f>vi kogladi 
hann til |)eirra f)adan sem hann lä; f)at var vid äna. Jökull hljäp 
eptir honum ok bäöir f)eir braeör. {>orgrimr hlj6p undan til ärinn- 

20 ar. Jökull komst svä naßr , at sveröit t6k til hans , ok af |)at er 
nam, en |)at vüru f)jönapparnir bädir allt vid bakhlut. f>ar heitir 
sidan Hüfuhylr er hann hljöp ä kaf. Jökull msßlti : beit nü ^ttar- 
tangi. |>orsteinn svarar: svä get ek at häöan af sä. — {>ess verdr 
nü at geta sidan hvat tidinda vard l bardaganum: Hrömundr 

25 gäkk fast fram i möt Högna, ok ättust f)eir hart höggvaskipti vid; 
lauk svä |)eirra skipti, at Högni fäll fyrir Hrömundi, ok f |)vf kom 
Jökull at, ok täk {)ä i annat sinn aesing sinn inn mikla; sätti f)ä at 
Hrömundi med äkafa; skorti f>ä eigi at sverdit beit, baedi hans ok 
annarra. Hann hj6 ä föt Hrömundi, ok veitti honum svä mikil 

so sär at hann var alla sefi sidan örkumladr, ok hat Hrömundr halti. 
{>ar fällu systursynir Mäs. Ok nü er svä er komit bardaganum, 
f)ä sä menn af basjum fund f)eirra, ok föru til at skilja f)ä ; var f)ar 
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fyrstr f>orgrfinr at Earnsä, ok adrir baiiidr, hann var fraindi 
Ingimnndarsona; v6ru |)eir |)ä skildir, ok var särt mart, en allir 
mseddir. |>orgrfmr mselti: f)ü, Mär, hefir s^nt j)rälyndi mikla viö 
f)ä brseör f mötgangi, en f)eir eru eigi |)fnir Hkar viö at eiga; er 
|)at nü mitt räö, at J)ii vsegir til viö |)ä, ok selir J>orsteini själfdaemi. s 
Hann kvaö J)etta heilraeöi, ok saettust at f)es8u. J>or8teinn kvaöst 
eigi mundu gerÖ upp lüka fyrr en ä nokkuni lögf)ingi. Föru menn 
nü heim af f)e88um"^fundi. Ok er f)at |)ing kom, er J>or8teinn vildi 
gerÖ upp lüka, fjölmentu f>eir mjök Hofverjar. {>or8teinn ma^lti 
|)ä: f)at er flestum mönnum kunnigt her um sveitir, hver8U för um lo 
fund värn Mä8 frsBuda vär8, ok svä hitt, at f)at mal er undir mik 
komit. Er f^at nü gerö min, at jafht 8kal vig Högna brööur mins 
ok äkvämur |)aer, er fengu menn Mäs, 8mär ok 8t6rar. Hrömundr 
skal sekr vera milli Hrütafjaröarär ok Jökulsär i Skagafiröi fyrifi 
vfg Högna, en hafa ekki fyrir örkuml sin. Mär skal eiga Hjalla- 15 
land, f>viat or hans landi at eins mä upp ganga, en gjalda oss 
brseörum C silfrs. f>orgrimr skinnhüfa skal eigi hafa fyrir sina 
äkvämu, ok er hann f)ö verra verör. SiÖan f6ru menn heim , ok 
vom sättir at |)e88U. Skinnhüfa för f brott or heraöi, ok kom niör 
norör ä Melrakkaslettu ok var f)ar til dauöadags. f>orsteinn ätti 20 
n sonu, h6t annarr Ingölfr, hann var manna vajnstr, annarr h^t 
GuÖbrandr, hann var ok frför maör. Jörunni döttur Ingimundar 
ätti Asgeirr seöikollr, faöir Kälfs ok Hrefnu, er ätti Kjartan Ölafsson, 
ok {>orbjargar, er kölluö var bsejarböt *. 
30 Frä {>dh31fi heljarskinn er f)at at segja, at hann bj6 fyrst f 25 

Forsseludal, ok var illa kendr af mönnum. f>orsteinn frä Hofi kom 
til bans, ok kvaöst eigi vilja bygö hans |)ar, nema J)ü takir annan 
hätt, en |)ü hefir äör, ella munu ver eigi lata kyrt vera. |>6r61fr 
kvaö J)at vaenst at {>orsteinn reöi |)vi hvärt hann byggi J)ar eör 
eigi , en själfr mun ek räöa hättum minum. Siöan fseröi hann bü 30 
sitt, ok geröi s^r virki suör viÖ Friömundarä. f>6r61fr lagöist at 
fe manna, ok geröist hinn mesti |)j6fr, hann ätti ok blotgrafir. 
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|)vfat 1 menn hugöu at hann blötadi bsedi mönnum ok fL Illt vard 
honum til eptirgöngn manna {)eirra er göÖir v6ru, en {>6 vorn 
])eir IX saman [)ä er f>eir vorn flestir, allir hans jafoingjar edr 
verri. Ok er |)eir spuröu at |>or8teinn aetlaÖi at gera til j)eirra, 

6 fl^^du sumir or virkinu, ok vildu eigi WÖa. HeraÖsmenn hittu 
f>or8tein, ok bäÖu hann f)enna mann af taka, er svä var illr i 
bygdarlagi, at menn mättu eigi um tdßla eör viÖ büa. -Hann kvaÖ 
{)ä satt msßla; sendi sidan eptir brsBdrum slnnm Jökli ok f>6ri. 
A {>öri kom stundum berserksgangr, |)6tti I)at f)ä med stönim 

10 meinum um f)yfUkan mann, |>viat honum vard |)at at engum frama. 

JökuU m^lti til {>orsteins: vel gerir f)ü f)at, at {)ü Isetr h^r i daln- 

um engl illmenni fä nokkura uppreist. Sidan föru f)eir XIX 

saman, ok er J)eir sä virki {>6r61f8, raaelti {>or8teinn: eigi veit ek, 

^versu v6r fäm at sott virkinu fyrir ärgljüfrum |)e88um. Jökuli 

15 svarar: J)etta er engi torveldi, ok mun ek gefa her räÖ til. |>ü, 
f>or8teinn, ok menn med {)er skolit skjota at f)eim ok glettast viÖ 
{>ä, en ek mun fara upp med änni vid fä menn, ok vita, ef ek maetta 
komast ä bak j)eim i virkit, ok aetti f)eir |)ä vid hvärumtveggjum 
at sjä. {>or8teinn kvad J)at haettuferd mikla. Jökuli f6r f)ä upp 

ao med änni vid fä menn. f>eir f>6rölfr sä eigi f)at, ok bad |)ä sina 
menn vel gefast, en J)ö hafa J)eir braedr rammar fylgjur; leitu v6r 
t)ä til leyna värra ef at oss ekr. Jökuli komst yfir äna fyrir 
ofan virkit, hann hafdi i hendi öxi mikla, er hann ätti ; sidan komst 
hann at virkinu, ok gat kraekt öxinni upp ä virkit, ok las sik sidan 

s& eptir skaptinu, ok komst svä i virkit; hann f6r snydjandi at leita 
f>6rölf8, ok vard hann eigi fyrir augum. Jökuli gat f)ä at Uta hvar 
{>dr61fr kom upp or biötgröf sinni , ok hljdp or virkinu, en Jökuli 
eptir honum. Menn Jökuls leita at f[}runautum f>6r61fs, ok eru I)ar 
eltingar miklar. f>ä var f>6r61fr kominn ä m;^ri nokkura upp med 

30 änni, en JökuU sdtti eptir. En er f>ör61fr sä at hann mundi eigi 
komast undan, |)ä settist hann nidr i m^rinni ok gret. f>ar heitir 
sidan Grätsm^rr. JökuU kom f)ä at honum, ok kvad hann vera 
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mikia mannf^lu ok illmenni, en f)6 engan |)r6ttinn f. Jökull hj6 
hann f)ä banahögg. |>or8teinn sötti at virkinu, |)vfat |)eir illvirkj- 
amir vom |)ä aptr komnir. Jökull skopar* at skeiö, ok komst 
f virkit, ok 61^1)6^ sjä |)at, er f virkinu v6ru, öttuöust f)eir, ok 
hijöpu nndan lionum U f nestangann, ok drap hann j[)ä bäda, 5 
Hinn |)riÖi hljöp fyrir hamra ofan. Eigi |)6tti röskvari ferö farin 
hafa verit, en sii, er Jökull för |)ä. f>eir föru heim braeÖr eptir 
f)etta, ok höf<5u unnit mikla heraÖsböt f dräpi |>6r61f8 heljar- 
skinns. 
31 J>or8teinn frä Hofi var störlätr af biii sfnu viö heraösmenn; 10 

f>ar var Öllum mönnum matr heimill ok hestaskipti ok allr annarr 
farargreidi, ok skylt f)6tti |)at öllum utanheradsmönnum, at hitta 
|>or8tein fyrstan, ok segja honum tföindi or sveitum, ok f)at er til 
n;^lundu varÖ. Eyjarengi heitir f)at, er bezt er meÖ Hofslandi,'!^ 
f)ar ättu verkmenn |>orstein8 tjald ä sumrum. |>au sä einn dag 15 
at X menn äÖu f enginu, ok var kona eitt, |)eir v6ru allir f litklaeÖ- 
um. Vesl haföi einn yfir ser ok slaeÖur af gööu klseÖi; f)au sä hvat 
|)e88i maör gerÖi; hanu brä sveröi, ok sneiÖ af neÖan |)at er saur- 
ugt haföi vorÖit f reiÖinni, ok kastaÖi ä brott; f)at^ var spannar- 
breitt, ok maelti svä at |)au heyrÖu, at hann kvaÖst eigi vilja reiÖa 20 
eptir s^r säur. Eigi hittu |)au meunina, en illa |)6tti J)eim geii;, 
at aeja i engjum manna. GriÖkona t6k |)at er hann hafÖi af skorit, 
ok kvad f)enna mann mega heita enn mesta ofläta. f>orsteinn 
spurÖi f)au tfÖinda um kveldit, en |)au kvöÖust engin segja kunna, 
ok f)6 n;^lundu litla. SiÖan sögÖu f)au f)at sem {)au höföu s^t ok 25 
heyrt til manna f)es8a, ok 8;^ndu f)at sem hann haföi skorit af 
slsßÖunum. {>or8teinn kvaÖ {)Ctta bragÖ tveggja hvärt, at spilla 
gripum sfnnm, f)6tt stykki A, ok siÖan at aeja 1 engjum manna: 
nokknrs heimsks manns ok ürädvands ella mikils manns ok ofläta. 
f>essir menn hafa ok eigi mik hitt, sem siÖr er til langferöamanna. so 
Nii mun ek geta til, at f)ar mun hafa verit Bergr hinn rakki, er 
dt hefir komit i sumar, systurson Finnboga hinn ramma frä Borg 
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or Viöidal; hann er ramr at afli, ok hinn mesti ofrkappsmaör. Var 
|)etta sem annat, f)at er f>orstcinn leid dl getiim um, at hann varÖ 
najrgffitr. Bergr kom til Borgar, ok tök Finnbogi viö honum 
allvel, ok spnröi hann tföinda, en hann sagÖi sHk er hann vissi. 

5 Finnbogi spuröi hvärt hann heföi nokkut hitt {>orstein Ingimundar- 
8on. Bergr kvaöst eigi hann hitt hafa, ok riöit fyrir neöan gard. 
Finnbogi 16t hitt |)6 venjuligra, at hitta hann fyrst, ok segja 
honum tiöindi. Bergr kvaöst eigi vilja IsBgja sik svä, at finna 
hann, {)viat erindi mitt var eigi til hans. — {>orgrfmr h^t maör, er 32 

10 bj6 at Borg hinni minni f Vfdidal; hann fest! ser konu f)ä er 
|>orbjörg het ok var SkfÖadöttir. |>orgrfmr bauö J)eim Finnboga 
ok Bergi til boösins, f)eir h6tu feröinni. Brüöhlaupit skyldi vera 
at vetrnöttum at Skida. Hann hitti ^A Ingimundarsonu , ok band 
|)eim til boösins, |)vfat mer |)ykkir f)etta eigi meö fullum söma nema 

15 J)er komit. {>eir hetu at fara. Veörätta var eigi allgöö, ok illt 
yfir Vatnsdalsä, ok först I)eim ViÖdselum heldr ügreitt; letu |)eir 
Finnbogi eptir hestana at bönda |)e88, er bjö viö äna. Ain var 
opin um mitt, en lägu at fram höfuöisar. Bergr mselti: ek mun 
bera yfir fölk, ok svä geröi hann, sötti knäliga; frost var ä mikit, 

20 ok fraus um hann klaeÖin. SkiÖi gekk i möt boÖsmönnum ok fyrir- 
boösmenn hans, J>orsteinn ok f)eir braeör. Siöan vöru eldar gervir, 
ok |)idd klaeöi manna. |>orsteinn böndi g6kk mjök, at vinna 
mönnum beinleika ok taka viÖ klaeöum manna, f)viat hann var 
hverjum manni litilätari. Finnbogi gekk fyrstr, ok skyldi sitja 

25 i öndvegi gegnt {>orsteini, ^A Bergr, hann var i slaßöum ok skinn- 
ölpu; stöÖ J)etta üt af honum, er hann var allfrosinn, ok |)urfti 
hann rüm mikit, ok fa^rÖist at eldinum, ok vildi {)fÖa sik. Hann 
g6kk |)ar hjä, sem f>or8teinn var ok maelti: gef m^r rüm, maÖr. 
Hann gekk svä snüÖigt at {>orsteinn hrataÖi fyrir, ok viö |)vi büit, 

30 at hann mundi falla ä eldinn. JökuU sä f)etta ok varÖ reiÖr mjök; 
bann helt ä ^ttartanga, spratt upp ok hlj6p at honum, laust milli 
herÖanna Bergi meÖ hjöltunum, svä at hann feil viÖ äfram, ok 
maelti: hvat vill skelmir |)inn; viltu eigi hlifa goöa värum Vatns- 
dsela? Bergr spratt upp, ok varÖ äkafiiga reiÖr, ok tök til väpna; 



VATNSDJ5LASAGA 53 

stöÖu |)ji menn l milli fieirra, ok helt |)6 viö, at f)eir miindi A berjast, 
|)viat Bergi eiröi it versta; urdu {)eir {)6 skyldir. |>or8teinn ma^lti: 
illa hefir nü enn tekizt fyt'ir brilöraeöi Jökuls bröÖur mins, vil ek 
bjöÖa föbajtr svä at Bergr se vel s^emdr af. Bergr kvaö sik eigi 
fi skorta, ok kvaöst själfr hefna skyldu, Jökull kvaö hanu » |)vf 5 
vesalla veröa skyldu, sem f)eir aittist fleira viö. Skiöi baö at J)eir 
Finnbogi fseri ä brott, ok ajttist menn eigi viÖ. |>or8teiiin kvaÖ 
|)at eigi haefa at räöahag J)e88um vajri brugöit, ok skulum ver riöa 
33 braeÖr med vänim mönnum ä Mär88tadi , ok svä var. Bergr l^sti 
högginu til Hünavatn8f)fng8, ok bj6 |)angat til mälit. Siöan kv6mu 10 
menn til f)ings ok leituÖu um saettir. Bergr kvaÖst eigi mundu 
febdßtr taka, ok |)vi at eins sa^ttast, at Jökull gangi undir IIP 
jardarmen, sem |)ar var siÖr eptir störar afgeröir, ok s^na svä 
litilaeti viö mik. Jökull kvaö fyrr mundu liann troll taka en hann 
lyti honum svä. f>orsteinn kvaÖ |)etta vera älita mal , ok mun ek 15 
ganga undir jaröarmenit. Bergr kvaö |)ä goldit. Hit fyrsta 
jarÖarmen tök i öxl, annat i bröklinda, f)riÖja i mitt la;r. {>ä gekk 
|>or8teinn undir hit fyrsta. Bergr maelti J)ä : svfnbeygöa ek nü 
f)ann, sem aeztr var af Vatnsdailum. fjorsteinn svarar: |)etta 
|)urftir f)ü eigi at maela , en |)at mun fyrst f möt koma J)es8um orö- 20 
um, at ek mun eigi ganga undir fleiri. Finnbogi maelti : |)etta er 
vist eigi vel ma^lt, en 1)6 kemr eigi mikit fyrir vansa Bergs, er 
hann fekk af Jökli, ef her skal staÖar nema, ok f)ikkir yÖr allt 
lägt hjä yör Vatnsdajlum, ok vil ek skora ä |)ik, |>or8teinn, til h61m- 
göngu ä vikufresti viÖ stakkgarÖ |)ann, er stendr l eyjunni fyrir 25 
neÖan bae minn at Borg. Bergr maelti |)ä: slfkt it sama vil ek maela 
viö |)ik, Jökull, at ek b^ö {)er hölmgöngu at äkveönum tima Finn- 
boga, ok skulu I)er |)ä lütir fara Hofverjar. Jökull svarar : heyr 
hvat mannf;^lan maelir, at J)ü dirfir |)ik at f)vl at jafnast viÖ oss, 
eÖr bjöÖa mer hölmgöngu, f)vfat mer {)ikkir mer eigi ofaetlaö |)6tt 30 
ek berimst viö ykkr Finnboga bäÖa; skal ok {)at vera, ok vil ek 
leysa undan f>orstein bröÖur minn, f)viat f)at er skaöi, at honum 
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veröi nokkut til meins , en f)at er |)6 eigi örvaent ef |)eir Finnbogi 
berjast |)vlat hann er hinn mesti ofrhugi, en her er hväriga at 
spara sem ver erum; f6r Bergr j)ä lütari bikkjan, er ek slö hann, 
svä at hann feil vid, enda kom f)ii nii til hölmstefnunnar ef f)ii 

5 hefir heldr manns hug en merar; en ef nokknrir koma eigi, f)ä skal 
f)eim reisa niÖ med f)eim formäla, at hann skal vera hvers manns 
nidingr ok vera hvergi i samlagi göÖra mauna, hafa goÖa gremi 
ok griÖniÖings nafn. Skilja |)eir siöan viÖ svä büit, ok för hverr 
heim til sins heimilis. Var f)etta nri gert at tiöindasögn um sveitir. 

10 {>at bar saman, hölmstefnur |)e88ar, ok {>or8teinn hafÖi vinaboÖ at 
Hofi, |)vfat 8vä geröi hann hvert haust. Helga h6t kona, hon kom 
lit med Bergi ok var frilla hans, hon var mikil kona ok skörulig, 
frams^n ok forspä, ok margkunnig um flesta hluti; hon mselti til 
Bergs: üvitrliga hefir ykkr frsendum voröit, at J)it setliö at j)reyta 

15 hamingju viö sonn Ingimundar, |)at ferr eigi svä, |)viat |>or8teinn 
er reyndr bseöi at viti ok gsefu, en |)at er sannmaelt til Jökuls, at 
engi [er] berserkr slikr i öUum Norölendingafjöröungi sem hann, 
ok ertu eigi hans jafningi, f)öttu s^r mikill fyrir |)er, ok svä mikla 
sneypu sem |)ü hefir äör farit fyrir honum, f)ä ferr f)ü nii aöra hälfu 

20 meiri, ef |)it eigist nokkut viÖ. Bergr svarar: mikit hefir Jökull 
um maelt, svä at mer er |)at eigi |)olanda. Helga svarar: |)6ttu 
s6r svä heimskr, at f)ü kunnir eigi fyrir f)er at sjä , f)ä skal ek |)at 
at gera, at sjä hölmgauga skal engi verda. Muntu eigi räda? 
sagöi Bergr. Eigi vissi Finnbogi f)essi räÖ. 

25 Svä er sagt, at |)ann sama morgin at fara skyldi til hölm- 34 

göngu J)essarar, var komit ä svä mikit kafaQük meö frosti at 
[eingu vetta ^ var üt komands^. f>ann sama morgin snemma var 
barit ä dyrr at Hofi. |>orsteinn g^kk til dyra ok heilsaöi Jökli 
brööur slnum. Hann mselti: ertu büinn, |>or8teinn, til hölmstefn- 

80 unnar? Hann svarar: |)ikki J)er einsaett at fara, J)viat f)etta er 
illviöri? Jökull maelti: j)at |)ikki m^r vist. |>orsteinn svarar: 
gakk inn fysrt, brööir, ok biöum ef veör batnar. Jökull kvadst 
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eigi inn vilja ok |)fda ä ser siijö, ok |)öttu vilir hvergi fara, |)ä skal 
ek {)ö fara. f>orsteiDn mselti : aldri skal sä munr hreysti okkarrar, 
at ek sitja eptir en f)ii faerir, ok bfd min. f>orsteinn g^kk inn ok 
bjöst ok maelti viÖ bodsmenn sina, at |)eir skyldu f)ar sitja, ok 
eigi |)aöan fara fyrr en algott vaeri ; baö hüsfreyju ok sonu sina & 
vinna mönnum beinleika. {>eir f6ru bäöir braeör saman. {>ä 
mselti f>orsteinn: hver er nii räÖagerÖ f)in? Jöknll svarar: fietta 
veit ek {)ik eigi fyrr gert hafa at leita räda undir mik, mun her 
ok til litils at sjä, ef |)eirra |)arf viö, en f)6 verör m6r eigi til f)es8a 
rädfätt; viö skulum fara til Undunfells *, ok skal {>6rir fara med lo 
okkr, broöir okkar. |>eir gjöröu svä, föru |)aöan, ok kömu at 
kveldi til Faxa-Brands, hann var vinr Jökuls, v6ru f)ar um nöttina. 
Brandr ätti best fox6ttan, er kailaÖr var Freysfaxi ; bann var virkr 
at hestinum ok f)6tti göÖr, var hann ok öruggr til alls, baedi vigs 
ok annars; höfÖu flestir f)at fyrir satt, at Brandr hefÖi ätrünaÖ ä i& 
Faxa. Um morgininn eptir var hin sama hriÖ , nema meiri vaßri. 
f>eir vildu fara braeÖr f)6tt eigi batnadi. JBrandr hafdi tjaldat sleda 
med hiidum, ok beitt fyrir Faxa, ok kvad |)ä mundu hitta leid bäda 
saman. Jökull maelti : |>orsteinn ok f>6rir skulu setjast i sleÖa en 
Vit Faxa -Brandr skulum ganga fyrir. |>eir koma snemma dags 20 
undir stakkgardinn, ok var ekki komit. Um morgininn maelti 
Finnbogi til Bergs: setlar |)ü eigi Jökul kominn vera til hölmstefo- 
unnar? Eigi sßtla ek, segir hann, j[)viat f)at er einkis manns at 
fara i f)viliku vedri. Annarr madr er Jökull f)ä en ek aetla, segir 
Finnbogi, ef hann er eigi kominn, ok hefdi betr verit, at ganga ^ 
eigi jafnlangt fram vid hann, ok f)ola nü eigi hverja skömm ä adra 
ofan. f>at hafi |)it ofsid s6t, segir Helga, ok svä illt sem nü er frä 
at taka, f)ä mun f)6 sidarr verra. iBtlar f)ü Jökul kominn, segir 
Bergr. Eigi mun ek um setla, segir hon, en hitt setla ek, sem 
gangast mun , at hann er eigi ydvarr madr. Fellr J)etta f)ar nidr, ^ 
en |)eir fara hvergi. {>eir braedr bidu til nöns, ok er svä var komit, 
f)ä föru f)eir. Jökull ok Faxa- Brandr til saudahdss Finnboga, er 
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f)ar var hjä gardinum, ok töku sülu eina, ok bäru undir garÖinn; 
|)ar vöru ok hross, er t)angat höföu farit til skjöls i hridinnL 
Jökull skar karlshöfud ä süluendanum, ok reist ä riinar, med 
öUum j)eim formäla sem fyrr var sagör. Siöan drap Jökidl meri 

6 eina, ok opnudu hana hjä brjöstinu, ok fserdu ä süluna, ok l^tu 
hoifa heim ä Borg; f6ru siöan heimleiöis ok vöru at Faxa-Brands 
um nöttina; vöru nii kätir mjök um kveldit. Jökull mselti: |)annig 
er nü, |>or8teinn fraendi, at |)ü ert maör miklu^vinsselli en ek, ok 
Ätt vini fleiri, en f)ö er nü svä komit, at vinir minir duga nü eigi 

10 verr en |)mir; |)ikki mer sem Fax[a] - Brandr liafi vel dugat. Vel 
hefir Brandr gefizt, segir {>or8teinn. Brandr maelti: gott er slfkum 
manni at duga viö sem Jökull er, f)viat hann er färra liki. |>eir 
Faxa-Brandr ok Jökull kvööu j)etta gerningaveör verit hafa, ok 
kendu t)at Helgu frä Borg. {>eir kvömu heim brseör, ok uröu 

15 allir menn |)eim fegnir; spuröist f)etta nü um allar sveitir, hversu 
mikla sneypu Borgarmenn höföu enn farit fyrir |)eim brseÖrum. 

Einhvern tfma skamt frä f)essu heimti Finnbogi ok J)eir Bergr 35 
menn saman um Viöidal ok uröu saman XXX. Helga spuröi hvat 
|)eir sßtladi. Finnbogi kvaöst eiga ferö til Vatnsdals. Ja , sagöi 

20 Helga, nü munu J)it setia ykkar at hefua ü |)eim brseörum, en ek 
Sßtla at f)it farit f)vi fleiri üfarar, [sem] f)er eigist fleira viö. A 
|)at skal nü haetta, segir Finnbogi. Helga svarar: fari {)er, eigi 
mun yör üannara heim en heiman. f>etta spuröist nü brätt viöa, 
ok kom til Hofs til f>orsteins; hann sendi orÖ brseÖrum sinum ok 

25 kvömu |)eir til hans , segir hann f)eim slikt er hann hafÖi spurt ; 
gera nü |)at rüö, at f)eir safna mönnum, ok |)ann dag er |)eirra 
Finnboga var utan van, kömu saman at Hofi IX manna. {>ar var 
Mär af MärsstöÖum fraendi Jeirra, ok Eyjölfr or Karnsnesi^ ok 
aörir vinir |)eirra; var J)a ok sen reiö f)eirra Finnboga. |>orsteinn 

30 maelti: nü skulu ver stiga ä hesta vära, ok riöa i möt |)eim, f)viat 
ek vil eigi spark f)eirra ü bse minum. f>eir gera svä. Jökull 
majlti: riöum at vel, ok hlaupum ä t)ä, svä at t)eir veröi eigi 
viöbünir. |>orsteinn svarar: eigi skulu vor ööliga lata, ok skal 

» So Hds. und AM. 138. 
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ek hafa orö fyrir oss, ok vita hvat |)eir vilja, ok mä vera, at litils 
|)urfi viö, en veit ek, fraindi, at |)ii ert büinn til allra atgeröa. 
Jökull svarar: vän var fiess, at f)ii mundir eigi vilja, at lengi sta^di 
minar räöageröir yfir. Vel dugöi |)ä, fraendi, sagöi |>orsteinn, er 
|)in räö vöru höfö, en nü mun Iftils viö |)urfa. Finnbogi maelti til 5 
sinna manna: menn rföa frä Hofi eigi allfäir, ok er |)at sannast at 
segja, at |>or8teini kemr fätt ä üvart; eru nü II kostir fyrir hönd- 
am ok hvärrgi gödr, rföa nndan ok heim viö svä büit, ok er f)at {)6 
hin mesta sneypa, edr at ha^tta A fundi viö f)ä, ok er |)at |)6 nokkut 
hsßtta[efni] vid lidsmnn f)ann, sem m6r s^ist at s^. Mun nü eigi lo 
veröa at haetta ä eitthvat, segir Bergr, ok skulum ver vfst finnast. 
Finnbogi maelti: stigum af baki, ok bindum hesta vära, ok höldum 
oss saman vel hvat sem i gerist. |>etta sjä f)eir |>or8teinn, ok stigu 
af baki, ok bundn sina hesta. f>ä maelti f>orsteinn : nü skuin ver 
ganga til möts vid f)ä, en ek skal hafa ord fyrir oss. |>ä maelti f>or- i5 
steinn: hverr er foringi f)essa manna, sem her eru komnir? Finnbogi 
segir til sin. f>orsteinn maelti : hver eru erindi higat { dalinn? Opt eru 
smä erindi um sveitir, segir Finnbogi. f>orsteinn maelti : f)at get ek, 
at nü s^ vordit {)at erindi, sem aetlad var, f)ä er Q)er] förut heiman, 
f>6tt annan veg hafi at borit en hugsat var, at finna oss braedr. 20 
35 Ef svä er, |)ü hefir nü vel til borit; skal nü gera f)er II kosti 
Finnbogi ; eigi fyrir |)vi II, at eigi vaeri hitt makligra, at j)ü heföir 
einn: Far heim til Borgar viÖ svä büit, ok sit i büi {)fnu. Hinn er 
annarr kostr, at nü sknlu ver {)reyta hölmgöngur värar, ok {)6 med 
{>v{ möti, at nü munu hvärir [tveggju] njöta sins brautargengis, ok 25 
muntu I)ä vita hvat {)ü vinnr ä, I>6tt |)ü ser baedi störr ok sterkr. 
f>at skal |)essu fylgja, at f)ü skalt fara brott or Vfdidal at väri, 
ok vera eigi vistum milli Jökulsär i Skagafirdi ok Hrütafjardarär, 
ok aetla f>er aldri siöan at deila kappi vid oss braeör. En |)ü, Bergr, 
hefir mjök dregist til üvissu viÖ oss braeÖr; J)ü geröir m6r ok 3o 
litiö üspektarbragö, fyrst er |)ü komt i heraö, |)ü äöir f)ü hestum 
{)fnum i engjum minum, ok aetladir mik |)at litilmenni, at ek munda 
hiröa hvar hestar f)inir bitu gras; en |)ar er Jökull bröÖir minn 
laust f)ik hügg, |)at skaltu hafa bötalaust, {)viat I)ü af nittir, f)ä er 
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app til 1)688 at 8ä er 8kapat hefir manniDD msetti honum til sin sntia 
sfdan, f)yiat ek get honum {)ess audit verda. Sidan stign |>eir A 
he8ta sina, ok föru f)aDgat til, er f>eir yi88n at barnit var fölgit, 
ok f)r8ßll |>6ri8 haf5i fnndit vid Karnsä, ok 8ä |>eir, at breitt haföi 

5 verit yfir andlitid ok krafladi fyrir nösunum, ok var f)ä komit at 
bana. f>eir töku barnit, ok fluttu heim til f>6ri8, ok bann fseddi npp 
sveininn, ok var kalladr |>orkell krafla, en ber8erk8gangr kom 
aldri 8föan ä |>öri; kom8t svä {>or8teinn at godoröinn. — Ölafr 
bj6 at Haukagili en Öttarr i Gr{m8tungum, bann ätti A8d{8i döttur 

10 Olafs, ok ä lögfundum ättu |)eir eina büÖ. Synir f>or8tein8 vöxu 
npp ok vorn gerviligir menn. Gnöbrandr var mikill maör ok 
Bterkr. Ingölfr var manna frföastr ok f)6 mikill; bann hafÖi ok 
atgervi yfir flesta menn. Ok ä einu haustf)ingi kömn f)ar margir 
menn 8aman, ok var leikr stofnadr. Ingölfr var i leiknnm, ok 

15 8^ndi f)d enn atgervi sina, ok eitt sinn er hann sötti eptir knetti 
sfnum, bar svä til, at hann flö til Valgeröar Öttarsdöttur; hon svipti 
at mötli sinum, ok töludust {)au vid um hriö. Honum s^ndist 
konan forkunnliga frfö, ok hvern dag |)ann er eptir var fiingsins 
kom hann til tals vid hana. Eptir |)at gerir hann |)angatkv6mur 

20 sinar jafnan. Öttari var {)etta i möti skapi, ok kom ä raeöu vid 
Ingölf, ok bad hann eigi f)at gera, er bädum |)eim var til lis^mdar, 
ok kvadst heldr vilja gefa honum konuna med sa^md en hann fifldi 
hana lAed vanvirdu. Ingölfr kvadst gera mundu um kvömur sem 
honum s^udist, ok kvad honum enga üssßmd at f)v{. Öttarr hitti 

25 nü |>orstein, ok bad hann eiga hlut i med Ingölfi, at hann gerdi at. 
Hann kvad svä vera skyldu. |>orsteinn mselti til Ingölfs: hvf 
verdr J)6r J)at fyrir at gera Öttari sneypu edr svlvirda döttur bans; 
hefir |)ii illt räd upp tekit, ok mun okkr verda at 8undr|>ykki ef 
|)ü gerir eigi at. Let Ingölfr |)ä af kvömum, en orti mansöngs- 

30 visur nokkurar «m Valgerdi ok kvad sidan. Öttarr för enn A fund 
{>or8teins, ok kvadst illa una vid kvedskapinn Ingölfs ; f)ikki m6r 
|)ü skyldr til at leggja nokkut räd ä. |>orsteinn kvad eigi at sinu 
skapi gert, ok hefir ek um talat ok tjöar m^r eigi. Öttarr msßlti: 
basta mättu fe fyrir Ingölf, edr leggja leyfi til, at vor saekim hann 
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til laga. F^sa vil ek f)ik, kvad f>orsteinii, at f)ii gefir at cngan 
gaum, ok mättu at lögnm gcra f>at. Öttarr för stefnnför til Hofs 
ok stefndi Ingölfi til Hünavatnsfiings, ok bj6 mal til söknar ; ok er 
JökuU spyrr f)etta, gerdi bann sik ödan um, ok kvad slfkt mikil 
endemi ^ ef f)eir fraendr skyldi |)ar sekir gervir i ätthaga sinum, ok 5 
kvad f>or8tein mjök eldast, ok f)6tt v^r s^m eigi lögmenn, f)ä munu 
v6r eyda m^it med öxarhömrnm. Ok er väi^ing kom, bad Ingölfr 
f>orsteiii leggja räd til um mälit, ella kvadst bann mnnda fsera öxi 
{ böfud Öttari. f>orsteinn maelti : nü vil ek at fiü neytir godordsins, 
ok takir vid; ok svä var gert. Ok er f d6m kom mälit, g^ngu 10 
f)eir Ingölfr ok Jökull at d6mum ok bleyptn upp med böggum, ok 
feil nidr mälit. Litlu eptir i>iiigit segir Öttarr Ölafi mägi sinum, at 
bann mundi eigi vid vera, ok selja land sitt Hann] gerdi svä, 
38 faßrdi bü sitt sudr nm beidi. En eigi langan tima npp frä f)essa 
t6k f>orsteinn sott ok andadist, ok {)6 at fyrr segi Uflät f>orsteinSy 15 
{)ä lözt Jöknll fyrstr f)eirra brsedra, en f>6rir lifdi lengst |>orkell 
krafla var f)ä f)r^vetry er f>6rir andadist föstri bans. f>ä för 
{>orkell tfl |>örorms ok var |)ar uppföstradr. Eigi aetludu menn at 
fä mundu idgjöld f>orsteins ok brsedra bans, en f)ö f)ötti mörgum 
synir bans vel stiga i spor bonum. Ingölfr |)ötti kononum vsenstr, so 
svä sem kvedit var: 

Allar vildu meyjar 

med Ingölfi ganga 

|)aBr er vaxnar vorn; 

vesöl kvadst bon sd til litil. ^ 



25 



{>eir braßdr skiptu arfi med sör. Ingölfr bjö at Hofi en Gudbrandr* 
at Gudbrandsstödum. Ingölfr ätti Halldisi döttur Olafs frä Hauka- 
gili, bon var yngri en Asdis er Öttarr ätti, er mödir var Valgerdar 
ok Hallfredar vandrsedaskälds. Ingölfr kom at finna Valgerdi so 
jafhan er bann för til {)ings edr frä. |>at Hkadi Öttari illa; bon 
gerdi bonum ok klsedi öll f)an er mest skyldi vanda. 



^ cndsßmi Hds. * Vgl. Halifr. s. cap. 2. 
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Nokkimim vetmm eptir Ifflät |>or8teins Ingimundarsonar 39 
fann Öttarr, er hann reiÖ af {)ingi ä Bläskögaheidi, mann sekjan, 
er f>6rir nefndist; kominn at austan or FjörÖurn, ok kvaÖst hnfa 
sekr vordit am konumäl, ok bad hann Öttar viötöku. Öttarr kvadst 

6 mnndu gera ä f)es8u kost, ef f)ii ferr sendiferd mfna. Hann spyrr 
hver sii vseri. Öttarr svarar: ek [mun] senda |)ik norör i Vatnsdal 
til Ingölfs, at f)ü sitir um lif hans, edr annars hvdrs |)eirra braedra, 
|)vfat eigi er ülfkligt, ef at likiridum ferr, at f)eir veröi eigi giptu- 
drjügir. Nii ef {)ü ferr, mun ek veita {)er äsjä. Hann kvaÖst til 

10 |)e8s vel fsBrr, f)vfat eigi brestr mik ärseÖi. Hann för heim meö 
Öttari, ok keyptu |)es8u saman, at hann 8kyldi drepa Ingölf eÖr 
GuÖbrand, ef hann naeÖi honum heldr; en Öttarr 8kyldi koma hon- 
um iitan. Hann för norör til Vatnsdals, ok kom til Hofs ; var f)ar 
um nött, ok baÖ Ingölf äsjä, kvaöst vera sekr maÖr. Ingölfr 

15 kvaöst eigi J)urfa utanheraösmanna, ok kvaö ser slika auöfengna, 
baö hann ä brottu veröa skjött, ok kvaöst illa ä hann Iftast. f><irir 
för ä brott ok kom til GuÖbrands ; hann tök viö honum , ok var 
hann f)ar um hrfÖ; ok einn morgin baö GuÖbrandr hann taka s^r 
best ok gökk üt, en |>6rir eptir ; ok er GuÖbrandr kom ä f)re8köld- 

80 inni, j)ä laut hann viö, en |>6rir veitti honum I)ä tilrseöi, ok er 
hann heyrÖi at Öxin f)aut, veik hann ser hjä dyrunum, en {>örir 
hj6 i äsinn, er fram t6k or vindskeiöunum, ok stöö öxin |)ar föst, 
en |>6rir hljöp A brott or garöi en GuÖbrandr eptir. |>6rir hljöp yfir 
ärgljüfrin J)egar er hann kom at, ok lä fallinn. GuÖbrandr skaut 

26 eptir honum sveröi, ok kom ä hann miÖjan. Hann hafÖi kn^tt 
beilslinu 2 um sik, ok kom sveröit ä beilshringinn 3. GuÖbrandr hlj6p 
yfir äna, ok at {>öri ok var hann |)ä dauör ; kasaöi hann hann |)ar. 
SkörÖ vöru fallin f sveröinu, ok eitt |)at er leggja mätti i fingrar 
göm. Br^nt var at siöan, ok var it bezta väpn. GuÖbrandr för 

so at finna brööur sinn, ok sagöi honum J)e8si tiöindi, ok kvaÖ |)etta 
vera räö Öttars, ok löt I)ä viÖ sliku mundu büast eiga. Ingölfr 
kvaö slik mikil fim, ok riöu |)egar suör til Borgarfjaröar ok bäru 

• |)repskaulldin Hds. ^ u. ' So die Uds. 
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|)etta at Öttari, en hann maelti möti, f)vfat f)ar var |)ä Qölment, ok 
nädu f)eir honnm eigi; var f)ä Icitad um saettir, ok ssßttust at f)vi, 
at Öttarr galt C silfrs en f>6r]r skyldi ügildr. |>at fylgöi ok I)essi 
saett, at Ingölfr skyldi üheilagr falla, ef hanu ksemi at finna Val- 
geröi svä at GuÖbrandr fylgöi honum eigi.*{>ä maelti Ingölfr: til fiess 5 
mättu aßtla, Öttarr, ef fleiri farar veröa üvingjarnligar til vär en fijä, 
at |)ä mun eigi feböttim vidkoma, ok f)6r man f)ä at verdagu goldin 
svikra^din. Hann kvad f)at marga msela mnndn, at vaeri sakir til 
Aör f)etta var gert. Siöan skildu f)eir. 
iO Svartr hat madr, er skipi sinn kom ä ]^nf)akseyri ^ , hann 10 

yar sudreyskr at aetterni, madr mikill ok sterkr^ üvinsaell ok litt 
vid alf)^daskap; hann kom af brotnu skipi; ok er mennvissn hvers 
hättar maör hann var, f)ä urdu engir til at taka vid honnm, ok för 
hann um sveitir unz hann kom til Öttars, ok bad hann vidtöku ok 
äsjä. Hann svarar: limakliga s;^st m^r til |)in gert, at veita eigi i5 
slikum manni sem |)ü ert, ok vil ek viÖ {>er taka, |)yiat {)ii ert 
madr eigi Iftilmötligr, ok hygg ek at m^r se traust at |)er mikit; 
hann kvaö hann |)ess makligan. Svartr ätti nokkut fe; var hann 
nü med Öttari, ok eigi lengi ädr hann maßlti til Svarts: ek vil 
senda J)ik norör til Vatnsdals til Hofs. Sä maör b^r J)ar, er 20 
Ingölfr heitir, hann er sakadölgr minn, ok hefir gert mör margs- 
konar skammir, ok fsB ek eigi rett af honum, en hann er |)ö mikil- 
hsefr maör, en ek hygg {)ik munu gsefu til bera meö minu tilstilli 
at he&a, |)v{at mer Ifzt vel ä I)ik. Svartr kvaöst verit hafa f)ar, 
er eigi f)ötti öllum einn veg; kvaö j)at ok Ifkligra at hann föngi 25 
erindit, sagöist verit hafa i vikingu, ok opt einn ä brott komizt. 
Skip stöö uppi i Hvitä, ok meö I)eim hsetti keyptu f)eir saman, at 
hann skyldi höggva hönd eör föt af Ingölfi, eör drepa GuÖbrand, 
ef hann nseöi eigi Ingölfi, en Öttarr skyldi fd honum vetrvist ok 
koma honum utau. Svartr skyldi leita fyrir sör, ef hann ksemi 3o 
eigi fram verkinu, en ella fara til vistar sinnar. Öttarr fekk s^r 
varning frä skipi, ok fekk hann Svarti til meöferöar, ok fökk 
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honnm ok mann til fylgdar, ok hesta IT, sagdi honum til bygda 
eör hverjar leiöir honum var bezt at fara norör eör nordan. Svartr 
för |)ar til er bann kom { Hvanndali ; t6k f)ar af he^tnm sfnum ok 
bj6 um varning ^ sinn en hestar g^ngn ä bit. Svartr kom gangandi 

5 til Hofs snemma dags ok var Ingölfr üti ok skepti spj6t Svartr 
kvaddi IngiSlf , ok kvad s^r eigi greitt farizt bafa, kvad ser horfna 
ä heidimii hesta U, en varning sinn liggja |)ar, kistn ok büdfat, ok 
bad Ingölf fä til menn at leita med s^r, edr flytja föng sin til 
bygöa, kvaöst vilja flytjast norör til EyjaQaröar, ok kvaö sik 

10 verit hafa at Hrafnagili fyrir nokkumm vetrum. Ingölfr kvad nü 
fätt manna ä bsenum, en ek vil hvergi fara, ok verd i brottn i stad. 
f>ä muntn vilja fylgja mer ä götn, ok vfsa m^r til annars bsejar, 
ok svä var. Hanaför med honum ä götuna, ok varadist Ingölfr 
bann f)ö af hugbodi sinu, f)vfat Svartr vildi ävalt sidarr fara; bann 

15 var gyrdr sverdi en hafÖi spjdt f hendi mjök mikit, f)at var fjadr- 
spjöt langskept, ok vafit jämi skaptid. Svartr beiddist vidtöku, 
eningölfr hefdi af vamingi sh'kt er bann vildi; ertu vf dfraegr madr, 
ok samir |)^r vel at taka ütlenda menn, allra heizt ef eigi skortir 
f6 til forgiptar. Eigi em ek j)vi vanr, kvad Ingölfr, at taka ü- 

20 kunna menn til min, gefast {)eir margir illa, ok ertu eigi til j^ess 
üHkligr^ f)viat |)ü hefir illsligt bragd A f)er, ok visadi honum 
skjjött af höndum, ok kvadst engii vilja vid bann kaupa, ok hvarf 
aptr. Svartr för, ok kom til Gudbrands, ok sagdi honum ena 
sömu sögu. Gudbrandr maslti: eigi gefist j)6r vel enir ükunnu 

25 menn, en .saekja mä ek lata varning f)inn, en gerum sidan sem 
s^ist um vistafar. |>eir föru ok fundu varninginn, en aetludu 
bestana mundu hafa i brott hlaupit. {>eir fundu f)ä fljött. Gud- 
brandr hafdi heim til sin allt saman, ok tdk vid Svarti. Ok er f)at 
spyrr Ingölfr, hitti bann brodur sinn, ok |)6tti üvarlig hans tiltekja, 

80 ok vil ek at bann fari ä brott. Gudbrandr kvadst setla, at eigi 
mundi sjä madr honum til skada aetladr, ok kvad bann sik eigi 
h'kligan hafa til gert sidan bann kom. Ingölfr svarar: f)ä lizt 
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okkr eigi f)at einn veg, {)viat m^r lizt roadrinn fiugumannligr, ok 
illa mun hann reynast, ok vil [ek] eigi, at hann se hjä f)er, f)viat 
m^r segir illa hugr um hann, en m6r f)ikkir betri [fyrirvarinn ^, 
en |)at varö f)6 eigi, ok var [hann] J)ar um vetrinn. En um värit 
|)ä er sumra t6k, fseröi GuÖbrandr liö sitt i sei, ok var svä til 5 
skipat, at hüsfreyja reiö ein saman, en GuÖbrandr ok Svartr 
einum hesti bäÖir, ok reiÖ Svartr at baki. En er f)au k6mu ä 
m^rar |)3er er nd heita Svartsfellsm^rar , |)ä liggr i hestrinn 
undir |)eim, ok baÖ GuÖbrandr Svart skreiöast aptr af^ hestinum, 
ok svä gerir hann; ok nü sem Svartr ser at GuÖbrandr varast 10 
hann eigi, |)ä sn^r hann spjötinu. |>etta ser hüsfreyja, ok maelti: 
varastu hundinn, er vill svikja f)ik ok drepa. Ok i |)vf lagöi 
Svartr Guöbrand meÖ spjötinu undir höndina, ok f)egar ä hol. 
GuÖbrandr fökk brugÖit sverÖinu, ok slaemir eptir honum ok f 
sundr i miöju. Hüsfreyja kom til sels, ok sagöi liflät ^eirra beggja, 15 
ok |)6ttu f)etta ill tföindi. Ingölfr spyrr |)etta , ok kvaÖ farit hafa • 
eptir sinu hugboÖi, ok bj6 f)egar mal til ä hendr Öttari til al{)iugis 
um fjörräö viö sik ok brööur sinn. Ok er menn kömu til {)ings var 
leitaÖ um ssettir, ok var f)at mjök torsött viÖ Ingölf. £n sakir 
J)es8 at margir göögjarnir ättu hlut f, ok hitt annat, at Ingölfr 20 
haföi eigi haldit saett sfna viö Öttar um fundi viÖ ValgerÖi , |)ä t6k 
hann ssettir, ok kömu fyrir fjörräö viö Guöbrand CCC sili&rs, skyldi 
|)ä ok niör falla ssBttarof viö Öttar um Valgeröarmäl ; skiljast nü 
viö |)etta, ok vöru sättir. Ingölfr ätti II sonu viö konu sinni ok 
hötu |)eir Surtr ok Högni. ■{>eir vöru bäöir gjörfiligir menn. 25 
Ingölfr f)ötti mikill höföingi , ok stfga vel i spor sfnum feör um 
marga hluti. Ölafr at Haukagili tök |)ä at eldast mjök. 
41 Ütilegumenn ok ränsmenn vöru mjök 1 |)enna tima baeöi suör 

ok norör, svä at näliga mätti engl ä sinu halda. A einni nätt 
rsButu |)eir at Haukagili mat miklum, J)vf at f)ar vöru gnöttir hvers- so 
vetna. Ölafr för ok hitti Ingölf, ok sagöi honum. Ingölfr bjöst 
heiman viö XV. mann. Ölafr baö hann vera varfseran, ok kvaö 
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ser meira varda, at bann kremi heill heim, en bitt, bvar matr bans 
£aeri. {>eir ridn sadr dL heiÖi, ok rseddu um ränit Olafs. f>j6farn]r 
böföa raent til XV bondrada. f>eir Ingolfr komn ä sporin {>eirra, 
ok röktn f)au |)ar til er |)eir Tiltnst am, f)viat sporin lägn f)ä ä tvä 

5 vega. l>a skiptu f>eir ok liöi sinn, forn VIII i udrum staÖ en VII 
1 Ödrnm, ok leita svä lengi. f>ar vom sei skamt frä {»eim ok föru 
f>eir fiangat. f>ar sä f)eir XVIII hross hjä selinn , ok ra^ddn um, 
at {)ar mundu vera komnir {)j6farnir, ok kvödu ^ rädligast at 
leita eptir forunautum sinum. Ingolfr kvad f)at fyrir sumt ürad- 

10 ligra, f)viat f)eir megu |>ä nä til hellisins, f)viat bann er skamt frd 
f)eim, ok eru |)eir J)Ä bolpnir, ef |)eir fä bann, ok er f)ä vir för 
sljölig, en eigi vist bvar värir menn eru. Ingolfr spratt af baki, 
ok bljop f gil nokknt, er hjä bonum var, ok f)nfr upp bellur II, 
lietr adra koma fyrir brjost ser en adra milli berda , ok gyrÖi at 

15 utan. Hann bafdi i bendi sverÖit ^ttartanga, ok gekk sfÖan at 
selinu. |>at var tvidyrt. {>at segja menn, at Ingolfr vaeri f)ar j)ä 
eigi Qölraennari en vid annan mann. f>i maelti förunautr Ingölfs 
at {)eir mundu gera sfna menn viÖ vara. Ingolfr kvaÖst verja 
mundu seldymar, en bann faeri eptir mönnum f)eirra. Hann 

20 kvadst nii eigi mnndu ä brott fara; f)ikki mer f)inir eigi ofmargir. 
Ingolfr vildi |)egar inn rAöa, at |)eim, ok baÖ bann fylgja ser 
drengiliga. {>j6farnir lögöu f)egar at bonum, er bann kom inn ok 
bonum hlifdu bellur {)a?r, er bann bafdi, ok svöddu* lögin af bon- 
um ; söttu f>eir f)d at lugölfi öUum megin, en bann varÖlst vel ok 

25 drengiliga. |>ä reiddi bann upp ^ttartanga, ok kom sveröit i 
böfud f)eim er stöÖ at baki bonum, svä at sä fekk bana, en bj6 f)ann 
banabögg, er fyrir stöö, ok drap Ingolfr |)ä bäöa i einu böggi. 
f>eir ättu snarpan bardaga, ok lauk svä, at Ingolfr drap V menn, 
enda var f)ä fallinn fylgdarmaör bans ; v6ru |>eir f)ä komnir üt 6r 

30 selinu, en Ingolfr var särr mjök. K6mu f)ä at menn bans. 
f>j6farnir stukku |)ä i brott, en J)eir töku ränit ok bundu ä besta 
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sfiia, ofc räku norör aptr. Ingölfr lä i särum vetr {)enna ok gröri 
yfir at kalla. En um v^rit er suroarliita tök, rifnudu npp aptr 
öll, svä at f)at Iciddi hann til bana. Ok äÖr Ingölfr andadist, baÖ 
bann sik grafa i öÖru holti en {)eir vöru grafnir frsendr bans, ok 
kvaÖ {)ä bugkvaemra Vatnsdalsmeyjum, ef bann vaeri svä naer götu. 5 
Sidan andadist bann. f>ar beitir Ingölfsbolt sem bann var jardadr. 
Alf)^da manna barmaÖi mjök svä fall Ingölfs. XII vetr liföi bann 
eptir andiät foÖur sins meÖ mikilli virÖingu. Ötarr gipti ValgerÖi 
döttnr sina stafbylzkum manni. En er Ingölfr var andaör, var 
böföingjalanst 1 Vatnsdal, {)vfat synir Ingölfs v6ru eigi tilfaerir 10 
sakir aldrs at varöveita goÖorÖit. Var nü um leitad bversu fara 
skyldi. En {)at vöru log f |)ann tiraa meöan erfingjar vöru f dmegö, 
at sä skyldi af |)ingmönnum varöveita goöorÖit, sem bezt f)setti til 
fallinn. 
42 {>orkell krafla f>orgrimsson var maör baeöi mikill ok sterkr, 15 

bann var |)ä XII vetra , er |)etta var tfÖinda. {>orgrf mr gökk eigi 
viö faÖemi bans , en bann var |)ö miklu fraeknligri en skirgetnir 
synir bans. {>orkell silfri frä Helgavatni var bamramr mjök ok 
{)ö margkunnigr, bann var vellauöigr at fe, eigi vinsaell, ok ü{)okka- 
8£ell af flestum mönnum, en |)ö verÖr mikils. f>enna sama dag, 20 
er fundrinn var stefndr at Karnsä um goöorösmälit, maslti kona 
{>orkels silfra: bvat aetlar |)ii i dag at gera? |>orkell svarar: fara 
til fundarins, ok vera i kveld goöorösmaör, er ek kem beim. 
Eigi vilda ek at f)ii faerir, segir bon, til j)ess at f)ii aetlaöir |)er at 
verÖa yfirmaör Vatnsdaela, J)viat |)ör mun f)at eigi lagit veröa, 25 
enda ertu eigi til {)es8 feldr. Hann svarar: i ööru skulu |)fn räö 
Standast en eigi ber um. Til |)essa fundar setladi ok Klakka- 
Ormr ok |>orgrfmr frä Karnsä dötturson Ingimundar. {>orgrfmr 
|)ötti bezt tilfallinn fyrir fraendsemi viö Vatnsdaeli, en |)ö skyldi 
|)at til blutfalls leggja, |)vfat margir {)öttust vel til fallnir. 30 
|>essi fundr var lagiör at einmänaöi i Forsaeludal at Klakka- 
Orms. {>orkel silfra dreymdi ena najstu nött äör fundrinn var, 
ok sagöi Sign^ju konu sinni, at bann f)öttist rföa ofan eptir 
Vatnsdal besti rauöum, ok f)ötti bonum trautt viÖ jöröina koma, 
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ok vil ek svä räda, at rautt mun fyrir brenna *, ok til viröingar 
snüa. Sign;^ kvaÖst annan veg aetla, syiiist m6r {)etta illr draumr, 
ok kvad liest mar heita, en mar er mannsfylgja, ok kvaÖ rauÖa 
s^^nast ef blööug yröi, ok mä vera at f)ü ser veginn ä fundinum, ef 

5 |)ü setlar f)6r goöorÖit, f)vfat nögir munu J)er J)ess fyrirmuna. 
|>orkell l^t sem hann heyrÖi eigi, ok bjöst vel heiman at klseöum 
ok väpnum, f)vfat hann var skartsmaÖr enn mesti ok kom i sföasta 
lagi. f>orgrimr kom snemma dags, ok sat i Öndvegi hjä Ormi, 
hann g6kk aldri vid faderni |>orkels kröflu. Hann l^k ser {)ä enn 

10 ä gölfi meö ööram börnum, ok var bseöi mikill ok sterkr, ok manna 
fridastr. Hann nam staöar fyrir |>orgn'mi, ok horföi ä hann mjök 
lengi, ok ä taparöxi, er hann helt ä. {>orgrimr spuröi hvi amb- 
^ttarson sjä styröi^ svä ä hann. |>orkell kvaö eigi ofmikit sitt 
ganian f)6 hann horfi ä hann. J>orgn'mr spurÖi: hvat viltu til 

15 vinna, krafla, at ek gefa f)er Öxina, f)viat ek s^r at J6r lizt vel ä 
hana, ok hitt, at ek ganga vid fraßndsemi {)inni. |>orkell baÖ hann 
äkveda. |>orgnmr mselti: {)ii skalt faera öxina i höfuö Silfra, svä 
at hann fäi aldri godoröit Yatnsdaßla ; {)ikki m^r {)ü f)ä själfr fsera 
|)ik i Vatnsdaelakyn. |>orkeIl kvaÖst J)etta gjöra mundu. f>or- 

20 grimr leggr nü räÖ til^ at hann läti sem verst med ödrum sveinum. 
Silfri sat svä jafnan, at hann setti hönd undir kinn, en lagöi f6t ä 
knä ser. f>orkell skyldi hlaupa i säur en adra stund inn, ok koma 
viö klseöi Silfra, ok vita ef hann reiddist. Nü rseöa f)eir um 
goöorÖit, ok veröa eigi äsättir, vildi hverr sinn hlut fram draga. 

85 f>ä leggja |)eir hluti i skaut, ok kom jafnan upp hlutr Silfra, f)viat 
hann var margkyndugr. f>orgrimr g6kk J)ä fram ok maetti |>or- 
katli kröflu i dyrum hjä sveinum. |>orgrfmr mselti |>ä : nü vil ek 
at J)ü greiöir öxarveröit. |>orkell maelti |)ä: öxar em ek allfüss, 
ok mä ek nü vel greiöa veröit, |)6tt eigi se nü |)ann veg vara til 

30 sem f)ü vildir. {>orgrimr svarar: fleira mun nü tekit en vara ein. 
f>orkell maelti : viltu nü at ek drepa Silfra? Ja, kvaö {>orgrfmr. 
|>ä var komit goöoröit i hlut Silfra. {>orkell krafla kom inn i 
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stofu ok gekk hjä Silfra ok kom vid föt honum, en bann hratt 
honum frä ser, ok kalladi hann ambättarsoD. f>orkell bljöp upp 
i ssetiÖ hjä ok keyröi taparöxina f böfuö honum, ok var I>orkell 
silfri |)egar dauÖr, ok kvaöst eigi of mikit viiina til Öxarinuar. 
{>orgrimr kvaö sveininn hafa verit illa beiddao, enda befir bann 5 
eigi vel staöizt; befir piltr f)e88i nü uaesta sagt sik i Vatnsdaelakyn, 
ok mun ek ganga viÖ faÖerni J)inu. SiÖan tök |>orgriinr goÖdrdit, 
ok var kalladr Karnsärgodi. Siezt var ä vfg Silfra, f)vfat synir 
bans vöru nngir. |>orkell för beim til Karnsär meÖ föÖur sfnum, 
ok beiddist at fara utan, ok vita hve til taekist, ef bann bitti SigurÖ 10 
jarl Hlödvesson fr^enda sinn. f>oi'grimr kvaÖ bann bafa skyldu 
f)at er bann vildi. 
43 Björn bei austmaör, er skip ätti boit til bafn, med iionnm för 

|>orkell krafla utan; |)eir kv6mn viÖ Orkneyjar. J>ä var SigunV 
jarl i eyjunum. Björn var jarli kunuigr, ok leitaÖi at bann ta^ki 15 
vid f>eim f>orkatli ok kvaÖ bann g6dra manna ok mikils verÖan ok 
rojök fyrir islenzkum mönnum; jarl kvadst mnndu taka viÖ {)eim, 
ok spurdi at aßtt f>orkel8, eu bann sagöi til bver var, en bann 
bngleiddi }>at litt. Sidan tök jarl vid I>eim. Einlyndr ])ötti ^e\m 
jarlsmönnum f>orkell vera; aldri gekk bann or rdmi sfnu nema 20 
jarl gengi, ok honum var hann mjök fylgjusamr. Eitt sinn um 
vdrit för birdin til leiks or höllinni , en jarl sat eptir med fä menn 
ok maelti: f)d ert stadfastari en flestir menn adrir, I>orkeH, at {)ä 
ferr eigi til leiks, edr hvat sagdir pA mör af aBtterni frfnn« f>orkcll 
taldi f)ä »tt sfna ok vaknadi jarl vid ok svarar: f»ü munt vera »r» 
skyldr mer, ok ertn seinn mjök { slfkum sögnum. Jarl jök ^ 
virding bans, ok um sumarit eptir för jarl { hernad, ok »purdi 
f>orkel hvärt hann vildi fara med honuuL Hann kvadHt fara vildu, 
ef jarl vildi. f>eir herjudn vida um sumarit. Ok eitt Hinti, er |Msir 
gjördn uppris 1 Skotlandi ok kvömu aptr til nkipa, Mpurdi jarl, tut 
bversu maigra manna vant vaeri. Var {lä at hngat, ok var {^orkeln 
eins saknat. Hann hafdi verit A skipi jarb». f>eir kvödn etif^an 
skada vera um sva tömlatan mann. Jari bad fara i Htad ok leita 
bans; ok byA var. f>eir fnndn f>orkel l A/fgsurrjMr\ vid eik i^ltia; 
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II menn söttu at honum, en IUI lagu dauöir lijd honum. A brott 
hlupu atsöknarmenn I^orkels |)egar jarlsmenn kvomu. Jarl spuröi 
hvat dvalit heföi. |>orkell mailti : })at hefir ek heyrt yör maela, 
at renna skyldi frä skipiim ok ä laud upp, cn aidri {)at at 

5 renua til skipa svä at hverr hlypi frä ödrum. Jarl svarar: t)u 
segir satt, frajndi, skal ok svä vera heöan af ; en sä skal engi hlut- 
skipti taka, er {)at gjörir, at renna frä merki af landi ofan. Jarl 
spuröi hvärt t)at vajri landsmenn, er dauöir lägu hjä honum, eör 
hans menn. f>orkel] kvad })at landsmenn. Hann kvadst farit 

lu hafa bjä kastala einum, ok f)ar seni ek gekk, hröpuÖu or stein- 
vegginum steinar nokkurir, ok f)ar i fann ek fe eigi svä IftiÖ; ok 
|)etta sä kastalamenn , ok s6ttu eptir mer , ok varö j[)ä fundr värr 
slikr sem sjä mätti. Jarl tjädi f)ä fyrir f)eim fraßknleik bans. 
Siöan spuröi jarl, bve mikit fe I)at vairi. Hann kvaö^vera XX 

15 merkr silfrs. Jarl kvaö bann eiga {)ann fjärhlut ok engan annan. 
{>orkell kvaö jarl eiga, ok allt sitt blutskipti. Jarl kvaö |)ä 
bäöa eiga skyldu, ok eigi kom f)at fä i skipti. Jarl lagöi mikla 
viröing ä f>orkel fyrir {)essa för; bann var meÖ jarli II vetr, |)ä 
f;^stist f>orkell til Islands ok sagöi {)at jarli, bann svarar: f)ess 

20 vaentir mik, at fraendum j^inum veröi saemd at |)6r. Hann gjöröist 
bandgenginn jarli, ok bann gaf bonum öxi gullrekna ok göö klaeöi, 
ok kvaöst vera skyldu vinr bans. Jarl gaf bonum kaupskip meÖ 
farmi f)eim sem bann kjöri. Gullbring send! bann f>orgnmi til 
frelsis NereiÖi*, er vä bälfa mörk. NereiÖi* sendi bann allan 

25 kvennbünaö g6öan fyrir fraendsemi. Sföan let {>orkell i^baf ok först 
bonum vel. Hann kom skipi siuu i Hünavatnsös. f>orgrimr 
Karnsärgoöi reiö til skips, ok fagnaöi vel syni sinum, ok bauö 
bonum til sin, ok f)at f)ä bann. |>orgrimr gaf NereiÖi* frelsi svä 
sem jarl baföi orö til sent. Litlu eptir |)etta tök {>orgrimr sott ok 

30 andaöist, en synir bans skirgetnir töku arf allan sem log stööu 
til. |>örormr var brööir Klakka-Orms, fööur |>orgrims, fööur |>orkels. 
{>6rormr för ä fund |>orkels ok bauö bonum til sin, ok |)at I)ä bann. 
{>orkell var bliör maör ok lyndisgöör. 

1 So Hd8. und AM. 138. 
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44 |>orgil8 h6t madr er bj6 at Svfnavatni, hann ätti ser liüs- 

freyju ok meö henni IUI sonn, ofc eru II nefndir, |>orvaldr ok Ormr. 
Glaeöir het brööurson |>orgil8, en hann [var] systurson Guömundar 
ens rika ä Mödruvöllum. Gla^Öir var äburÖarmadr mikill^ mälugr 
ok üvitr ok hinn mesti gapuxi. |>eir feögar J>orgil8 ok |>orvaldr 5 
föru til Klakka-Orms at biÖja SigriÖar döttur hans; var f)vi vel 
svarat, ok äkveÖin bri^Öhlanps stefna at vetmöttum i Forsa'Iudal. 
f>ar var f^ment heima, en starf mikit fyrir Löndum , bseöi at saekja 
ä fjall Saudi ok svfn , ok mart annat at gjüra. }>orkell bandst til 
at fara meö verkmönnum ä fjall. Ormr kvaöst |)at vilja. J>eir lo 
föru sidan, ok söttist |)eim seint, |)vfat feit var stygt ; sötti enginn 
knäligar en f>orkell. {>at |)ötti torsöttligast at eiga viö svinin. 
{>orkell var lihlffinn ok baudst jafnan til f)ess, er oörum |)ötti verr 
at gera. Ok er f)eir skyldu bua ser vistir, mselti f>orkell : mun 
eigi vel fallit at taka oss grfsinn nokkurn til matar. f>orkell tök i5 
einn, ok bjö til borös. Allir uröu ä f)at sättir, at {>orkell var fyrir 
|)eim um alla liösemd. f>eir kvömu heim. Avaldi het madr er 
var med Klakka-Ormi, hann var Ingjaldsson; hann var ums^slu- 
madr, en Hildr kona hans fyrir innan stokk, [hon var döttir 
Eyvindar sörkvis*. Litlu ädr en brüdhlaupit skyldi vera, kom 20 
Glaedir austan ör Fjördum ok fretti nü f)essi tidindi ok rädastofnan. 
Glaedir kvadst hafa ok spurt önnur tidindi, en f)at er Qallferd 
f>orkel8 kröflu, at hann var validr til svinagaezlu ; kvad hann [f)at] ok 
makligast um ambättar soninn, ok kvad hann drepit hafa gnsinn 
f)ann er drukkit hafdi spenann um nöttina ädr, ok legit hjä galta, 25 
{)viat hann köl sem adra hundtik. f>orgils mselti: f)etta er heimsk- 
ligt gaman, er |)ii hefir, ok er svä sagt, at |>orkell hafi svä farit 
at f)annig sami bezt, bsedi f)ar ok annarsstadar. Auvirdliga f)ykki 
mer honum tekizt hafa, segir Glsßdir. Nii koma menn til brüd- 
hlaups, ]^ä msßlti |>orkel til Orms föstra sfns : ek mun vinna mönn- 3o 



' So auch HallfreÖars. cap, 2 unrichtig für Herraundardottir Eyvindar sonar 
sörkyis ; vgl. Landn. III, 5. 



72 VATNSD.liLASAGA 

um beina, ok vera fyrir starfi ok til aetlanar. Ormr kvaöst |)at 
gjarna vilja f)iggja. {>orkell veitti vel ok störmannliga. |>eir 
Ormr sätu f öndvegi enum liaeöra mcgin ok hans menn. |>orkell 
gekk mjök um beina, ok var litilätr i sinni J)j6nu8tu. |>eir or 

5 Svinadal hl6gu at honum mjök, ok kvödu aerit störan vera amb- 
ättar soninn. f>orkelI kvaö meiri kurteisi at lata gleÖi ok gaman- 
rseöur koma i möt beinleika, en skaup eör atyröi. Glaeöir kvaö 
hann mörg störvirki unnit hafa, ok mättu af f)er störliga lata, 
f)at nü fyrir skemstu, er f)u drapt grisinn, f)ann er eina nött haföi 

10 drukkit spenann, er j)at ok |)in iön. |>orkell svarar: fä eru min 
ßtörvirki, GlaiÖir, en f)6 munu |)au fleiri en f)fn, ok er |)6r üskylt 
um f)etta at tala. Glaeöir hl6 at |>orkatli fyrir {>orvaldi, ok kvaö 
hann fimastan viö matreiöuna. |>orvaldr kvaö Glaeöi üvitrliga 
msela. Ok um kveldit f6ru menn at sofa. Um morgininn g^kk 

16 |>orkell f ütibür ok hvatti öxina jarlsnaut, ok g^kk siöan i anddyri, 
|)ä var Glaeöir f)ar ok tök laugar. {>ä gengu menn hjä honum 
meö slätrtrog. Glseöir mselti til |>orkels : nser muntu verit hafa bü- 
verkunum f morgin , ok munu ver skulu nii nj6ta hans galta, ok 
lät |)at feitast, er fyrir oss kumpäna kerar, f)at hsßfir vel ambättar- 

20 syni. Mun eigi vel fallit at brytja fyrst höfuÖit, kvaö |>orkell, ok 
velja stykkin fyrir f)ik , ok aldri veit ek at f)ü ser nii svä frekr, at 
torsött 8^ at fylla f)ik. |>ann dag skyldi frä boöinu riöa. f>orgils 
spuröi hvärt büinn vaeri dagverör. {>orkell kvaÖ büinn f)egar soÖit 
var, ok kvaÖ skamt til |)ess, ok g6kk lit verkmanna dyrr ok inn 

25 aörar dyrr, ok tök öxi sina ok stöÖ hjä dyrum. Ok er Glseöir 
g^kk üt, g^kk orkell eptir honum, ok hj6 til hans i höfuÖit, ok 
haföi Glseöir |)egar bana. |>orkell hljöp til norördyra, |)vfat f)eir 
vöru fyrir suördyrum. Matr stöö um allt hüsit. |>orgils var 
fjölmennr, ok hlupu menn hans um hüsit, ok hyggja |>orkel eigi 

30 skulu lit komast, ok sßtla at hafa hendr ä honum. |>orkell hljöp 
um ssetin. Skot vöru um hüsit ok lokhvflur, ok or einni lokhvÜu 
mätti hlaupa f skotiö. Hann leitar f)angat sem konur sätu ok 
földuöu sör, hann hljöp f)ar at er Hildr var fyrir. Hon spurÖi hvl 
hann fseri svä hart. {>orkell segir sem var. Hon baö hann fara 
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i skotid bjä ser ok |)ar komst hann üt. f>orgils mselti : snüum f)ar 
at er konumar eru, t)vfat rn^r f)6tti maörinn |)angat hlaupa. Hildr 
tök öxi i hönd ser, ok kvaÖ eigi skyldu einn f)eirra af ser taka. 
{>orgil8 hyggr {>orkel f)ar nii vera munu, ok biör bera klseöi at 
f)eim, ok svä var gert, ok fanst f>orkell eigi. |>orgils sä nü at 5 
|)etta var eigi utan prettr ok dvöl, ok föru üt sföan, ok er |)eir 
kvömu üt, f)6ttnst {)eir sjä svip manns nidr vid äna. f>orgils baÖ 
leita f)angat, ok svä var gert, ok fanst hann eigi. |>orkell vissi, 
at |)ar var hellir viö äna, er nü heitir Kröfluhellir, ok |)ar var 
bann. |>eir |>6rormr ok Klakka-Ormr leituÖu um ssettir. Eigi 10 
vildi {>orgils bsetr taka, en brugöu eigi räöabag fiessum, ok kv6öu 
mannbefndir skyldu fyrir koma vfg GlseÖis. |>örorinr leiddi brüö- 
menn or garöi ok leitaöi jafnan um saettir ok ftkk eigi, ok skyldu 
at f)vi. |>orkell var ;^mist |)ann vetr ä Kanisä meö brseörum 
sinum eör meö öörum frsendum slnum, f)vfat allir vildu bonum 15 
veita nokkura äsjä, ok bugöu gott til, at nokkurr |)roski yrÖi bans 
f |)eirri sveit, svä at eigi settist f)ar utanberaösmenn yfir |)ä. {>eir 
f6ru Vatnsdaßlir at leita bonum trausts til |>6rdfsar späkonu, er 
bj6 at Späkonufelli ; hon var mikils verÖ ok margs kunnandi, ok 
bäöu bana äsjä ok fultings um mal |>orkels, ok kvööu |)ar allmikit 20 
undir |)ykkja, at [b6n] legÖi til nokkut räö. Hon kvaÖ ok svä 
vera skyldu. {>orgils för at hitta Gudmund rika, ok kvaö bonum 
skyldast vera , at ma^la eptir fraenda sinn , en ek mun at fylgja. 
Guömundr mselti : eigi J)ikki mer mälit svä bsegt, |)viat ek hygg at 
|>orkell veröi mikilmenni, en margr frsendi til atstoÖar, en mer befir 25 
svä til spurzt, at eigi [s6] fyrir sakleysi tiltekt |>orkels. Nü bü |)ü til 
mälit, en ek mun viÖ taka i sumar ä i)ingi. Um värit bj6 [{>orgil8 
mälit* til alf)ingis. Vatnsdselirfjölmentumjök, ok svä bvärirtveggju. 
{>orgils reid til f)ings med mikla sveit manna. f>orkell reid ok til I)ings 
med fraendum sinum. f>ar reid med |)eim |>ördf s späkona, ok ätti ein 30 
s6r büd ok bennar menn; tök|)ä Gudmundrvid mälinu. |>eir Vatns- 
daelir budu ssettir, en f)eir Gudmundr vildu eigi utan sektir. |>6rormr 
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hitti {>6rd{si ok racdstum vid hana, {)viat hon var forvitra ok frams^n, 
ok var tekin til {)ess at gera um stör mal. Hon mselti {)ä: fari f>orkell 
bingat til biidar minnar, ok Bjäm hvat f gerist. Svä geröi |>orkell. 
f>6rdis ma^lti viö {^örorm: far f)ü, ok bj6d Gudmundi ssBttir, en ek 

5 gera um mälit. {>orkell gaf I>ördf8i CC silfrs. |>örormr bauö döm 
I>6rdfsar ä mälinu, en Guömundr nitti, ok kvadst eigi viija taka 
fihadir. |>6rdf s maßlti : ek aetla mer ok engan vanda viÖ Gudmund. 
Siöan moilti hon vid {>orkel: far f)ü nü i kufl minn en svarta, ok 
tak stafsprotann f hönd I)är er Högnudr heitir, eör muntu |K)ra at 

10 ganga { flokk Gudmundar vid 8vä büit. Hann kvadst |)ora mundu 
meö hennar rädi. Hon svarar: hsettum nii til f)essa. Nü skaltu 
ganga til GuÖmundar, ok drepa sprotanum |)ry8var sinnum ä ena 
vinstri kinn honum, ok eigi s;^nist mer f)ü brädfeigligr, ok vaenti 
ek at dugi. Hann kom f flokkinn Gudmundar, ok sä engl madr 

15 til hans. Hann kom at Gudmundi, ok gat ä leid komit |)vi sem 
honum bodit var. Nd frestadist framsökn sakarinnar ok dvelst 
mälit. {>orgils mselti : hvi gengr eigi fram mälit. Gudmundr kvad 
brätt greidast mundu, en f)at vard eigi, ok dvaldist stundin, svä at 
ün^tt vard mälit til söknar. f>6rdfs hitti Vatnsd^li, ok bad f>ä 

20 ganga at dömum, ok bjöda nü ii fyrir manninn, ok mä vera, at 
nü taki f)eir, ok lükist svä mälit. f>eir gerdu svä, göngu til döma 
ok hittu Gudmund, ok budu saettir ok föbsetr. Gudmundr svarar: 
ek veit eigi hvat f)6r vilit bjöda, en mikils vil ek f)at virda i 
mälinu, at sä er veginn var, hafdi mselt ser til ühelgi. |>eir kvödust 

25 vcl vilja bjöda fyrir hans sakir, ok bädu hann um msela. Ok er 
hann skyldi [i] hvert efni komit var mälinu, ok eigi mätti ssekja til 
laga, |)ä tök hann själfdaemi af f>örormi, at gera fö slikt sem hann 
vildi, at undanskildum utanferdum, ok heradssektum ; var |)ä 
handsalat nidrfall at sökum. |>ä sendi f>ördis f>orkel i annat sinn 

ao til Gudmundar, at lata koma stafsprotann vid ha^gri kinn honum, 
ok svä gerdi hann. |>ä tök Gudmundr minnit, ok |)ötti kynligt at 
I)at hafdi frä honum horfit. Gudmundr gerdi C silfrs fyrir vig 
Gla^dis, ok fellu f)ä nidr gagnsakir, ok guldu {)au f>örormr ok 
f>ördis allt föit ok skildust sättir. f>orkell för til Späkonufells med 
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f)6rdisi heim. f>org]l8 maelti til Gudmnndar: hvi skipadist svä 
skjött hugr {)iDn um mälin i dag? Gudmundr svarar: f)vfat ek 
kunna eigi orÖ at ma^la frä munni, ok pvi var ek tregr, ok mä 
Vera, at viÖ raman vajri reip at draga. Foru du heim af {)ingi. 
45 Vatnsdajlar efldu {>orkel kröflu mjök til viröingar um alla 5 

hluti. f>eir bädu konu til handa honum, ok goöordit lagdist til 
hans, |)vi at |)eir Surtr^ ok Högni Ingölfssynir vöru |)ä XI vetra 
en annarr XV, ok näöu [)eir eigi stadfestum sinum af |>orkatli, 
ok var Hofsland keypt til handa honum, ok gerdist f>orkell nü 
hüföingi yfir Vatnsdajlum. Liö Öttars dreiföist norör til svcita, lo 
ok var eigi at ^vf gaumr gefinn. Hallfreör ok Gallti synir Öttars 
f6ru nordr ok enn fleira barna hans. Opt kom Hallfreör til Skegg- 
Ävalda, ok talaöi viö döttur hans, er Kolfinna h6t. |>eirrar konu 
f(6kk Griss Ssemingsson, en 1)6 lek et sama ord ä med f)eim Hall- 
fredi sem segir i sögu hans. Ok eitt sinn er hann kom üt, f)vfat i5 
hann var farmaÖr, en Griss var ä f)ingi, f)ä kom Hallfreör f)ar sem 
Kolfinna var i sali, ok lä f)ar hjä henni. Ok er [Griss] vissi 
{)etta, likar honum störilla; en Hallfreör f6r utan f)egar sam- 
sumars. A leiömoti i Vatnsdal var fjölmenni mikit ok tjölduöu 
menn buöir, |)vfat vera skyldi tveggja nätta leiö. |>orkell ätti 20 
büö mesta ok fjölmennasta. Skegg-Avaldi^ ätti büö saman ok 
Hermundr^ son hans, ok er Galti Öttarsson var genginn erinda 
sinna, maetti hann Hermundi, en hann mintist & sakir f)aßr er Hall- 
freör haföi gert viö {)ä, ok hljöp at Galta, ok drap hann ok f6r 
siöan i büö til fööur sins. Ok er {>orkell spyrr vigit, spratt hann 25 
upp meÖ sveit sfna, ok vill hefna. Hildr stöö i dyrum, mööir Her- 
mundar, ok maßlti: hitt er nü, {>orkell, betra räö, at hlaupa eigi 
svä skjött, ok var f)er j[)at i hug eitt sinn {)ä er vit fundumst, at 
J)ü mundir eigi drepa son minu fyrir augum mer. f>orkell [mselti] : 
nü er fleira i komit, en |)ä vissum v^r vän; gakk nü üt 6r büöinni, so 
kvaö f>orkell, f)vfat f)ä muntu eigi sjä son f)inn högginn fyrir aug- 



* Svartr AM. 138. ' Skeggjavaldi Sds. ^ In HallfreÖar saga und 

Landn. m, 5. wird er Brandr gcfuinnt. " 
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um I)er, ef |)ii gerir svä. Hon skildi })6 rannar hvat hann mselti 
til hjälpar manninum, ok f)6tti baßdi skjött ok sköruligt bans ür- 
TSbÖij ok tök hon sföan bünaÖinn af höfÖi s^r, ok bj6 hann med, 
en settist i riim bans, at eigi gengi fleiri konur üt en vän var. 

5 J>orkell baö f)aer skynda, ok J)röngöist at f)eim, ok maelti: standit 
f)er eigi svä, f)viat seiin er f)6 raun konunnar, at bon sjäi eigi 
manninn bögginn, eör beyra til. {>eir vildu |)egar inn blaupa , ok 
drepa Hermund. |>orkell för f)ä i büöar dyrnar, ok mselti : sjäm 
bvat oss bsefir, at drepa eigi beraÖsmenn vära själfra ok |)ing- 

10 menn, ok ssettumst beldr; var {)ä leitaÖ um ssettir milli f)eirra, ok 
var 8vä til f)uklat, at bvärirtveggju undu vel viÖ, ok gervar baeti* 
8vä miklar, at f)eir vöru vel saemdir, er taka ättu. Leysti |>orkell 
Bvä |)etta mal s6r af bendi meö drengskap, ok allir undu vel viö. 
Öllum mälum var til bans skotid um beradit, f)vfat bann {)6tti 

15 mestrar nättüru i Vatnsdsela kyni, annarr en J>or8teinn Ingi- 
mundarson. 

Naerri f)e88um tima kom üt Friörekr biskup ok |>orvaldr ^6 
Eodransson, er kallaör var enn viöförli. f>es8U nsest kom üt annat 
skip, ok vöru f)ar ü berserkir H ok bet Haukr bvärrtveggi; |)eir 

20 nrdu üvinsselir af mönnum, f)vfat |)eir budu mönnum naudung til 
kvenna eör Qär, ella buöu |)eir bölmgöngu. f>eir grenjuöu sem 
bundar, ok bitu i skjaldarrendr, ok 6Öu eld brennanda berum 
fötum. {>eir biskup ok |>orvaldr föru meö n;^jan siö, at bjööa 
mönnum aöra trü, en sü er ber var äör. |>eir vöru at Giljä binn 

25 fyrsta vetr. Landsmenn stygöust viö n;^gervingum |)e88um, er 
f)eir biskup föru meö. Koöran tök trü ok skfrn i fyrsta lagi , ok 
kona bans. Ölafr at Haukagili var svä gamall, at bann lä i 
rekkju, ok drakk born. Um baustiö at vetrnöttum bauö Olafr til 
sin vinum sinum, einkum |>orkatli mägi sinum. {>eir biskup ok 

30 {>orvaIdr vöru |)ar. Vel at eins tök |>orkell f)eim, ok löt j)ä vera 
eina saman i büsi, |)viat |)eir böföu annan siö. Enn fyrsta aptan 
veizlunnar var sen ferÖ berserkjanna, ok kviddu menn mjök viÖ 
|)eim. |>orkell spuröi biskup, ef bann vildi räö til leggja, at ber- 
serkir |)es8ir föngi bana. Biskup baö I)ä taka viö trü, ok lata 
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skirast, en hann kvaÖst mundn af räÖa illinenni f)es8i, med yÖrum 
atgangi. f>orkell ma^lti: allt er |)ä nserr, ef |»er s^nit mönnura 
jartcinir. Biskup msßlti: lätid gera elda III ä gölfi f skälanum, ok 
svä var gert. Sf Öan vigdi biskup eldana, ok mselti : nii skal skipa 
bekkina af mönnum |)eim er beztir eru ärsßöis meö störa lurka, 5 
{)viat |)ä bita eigi järn, ok skal svä ber[j]a I)ä til bana. Sfdan 
g^ngu |)eir nafiiar inn, er |)eir kvömu, ok ööu eldinn fyrsta ok 
svä annan, ok brunnu |)ä mjök, ok uröu nü furöuliga hrseddir af 
eldshitanum, ok vildu J)egar at bekkjanum. Siöan vorn f)eirlamdir 
til bana, ok vöru faeröir upp meö gili |)vf, er siöan heitir Haukagil. 10 
Biskup |)6tti8t nü komiun til kaups vid |>orkel, at hann tseki vid 
trü, ok l^ti skfrast. {>orkell kvaöst eigi vilja aöra trü hafa en f)eir 
|>orsteinn Ingimundarson liöföu ok |>örir fiSstri minn, J)eir trüöu A 
f)ann, er sölina hefir skapat, ok Öllum hlutum raedr. Biskup 
svarar: f)ä sömu trü boda ek med f)eiri*i grein, at trüa ä einn gud, 15 
födnr, son ok heilagan anda, ok lata skirast i vatni f hans nafiii. 
f>at |)6tti f>orkatli mest af bregöa er i vatni skyldi |)v6st, ok kvaöst 
eigi nenna enn um sinn at hafa {)essa breytni, en kvaÖst f)6 hyggja, 
at sjä mundi göö; ok |)essi skipan mun her ok viö gangast. Ölafr 
böndi; mdgr minn, er gamall, hann skal taka viö f)essi trü ok allir 20 
aörir |)eir er vilja, en ek mun enn bföa um tfma. Sföan var 
Ölafr sklrör, ok andaöist i hvftaväöum, ok enn v6ru skiröir fleiri 
menn at fieirri veizlu. |>orkell var skirör f)ä er kristni var lög- 
tekin ä Islandi, ok allir Vatnsckßlar. |>orkell var mikill höfÖingi 
hann l^t kirkju gera ä bae sfnum, ok h6lt vel trü sfna. 25 

47 Brseör II bjuggu 1 Engihliö i Langadal, Fostölfr ok {>r6ttölfr, 

|)eir vöru miklir fyrir s6r. {>eir töku viÖ mann! til äsjä, ok vildu 
hann hafa f leynum meöan f)eir fsßri til |)ings ä Kill fram^ frä 
ReykjavöUum, en Jeir myndi lüka mälum hans. Aörir 11 brseör 
bjuggu at Möbergi i Langadal ok hetu HünröÖr ok Ülfh^öinn, 30 
synir Vefre[y]öar -^varssonar^ ens gamla. Ülfh^Öinn var vin- 



^ AM. 138 ; skamt Hds, ^ Einarssonar AM. 138 und Hds. unnchHgy 

vgl, Landn. III, 5. 
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sjclli J)cirra brjröra. I>6r<Slfr h^t maör, er kalladr var leikgoöi, 
hann var med [leim bra^Örnm. ÜlflieÖinn var mikill vinr H61m- 
göugu-StaiTa, ok (lat segja menn, ^A er {>6rariDn illi skoradi A hann 
til hölmgöngu, at Ülfhi^dinn för med honum til hölmstefnunnar, ok 

5 i f)eirri ferö geröi at J)eim veör illt, ok letlndu |)eir vera geminga 
vedr. Bdrör h^t madr, ok var kallaör styrfinn, hann för med f)eim. 
f>eir b^idu liann aptra vedrit, f)viat hann var margkunnigr. Hann 
bad ^A haudkra'kjast ok gera bring; sidan g^kk hann andsaelis 
J)ry8var ok maE^lti frsku; hann bad j)ä ja vid kveda. {>eir gerdu 

10 svil. Sfdan veifdi hann gizka til Qalls, ok tdk |)d af vedrit. |>eir 
f>rötti*)lftr ok Fostölfr föru til |)ings, sem fyrr segir, en madrinn 
var medan { f>j6fadal, ok va^nti, at f)ä mnndi minna fi goldit, ef 
hann facri eigi sjalfr. f>eir ridn ok til I)ing8 Hünrödr ok ]>6r6Ifr 
leikgodi. Hross hlnpu frä I)eim skamt frä Reykjavöllnm ok leit- 

15 udu vida, ok fundn eigi. f>eir s& mann skamt frä ser, ok hugda 
vera illmenni, ok hann mundi tekit hafa hross |)eirra, f)eir frettnst 
ok eigi fyrir, ok hlupu [)egar at honnm ok dräpn hann, ridn sidan 
til I)ings ok sögdu |>eim brai^drum f>r6tt61fi ok Fostölfi ; f>eim likadi 
störilla, ok beiddii bota fyrir, ok kvddust saezthafa vid fraendr hins 

io vegna ok grid tekit, ok sidan goldit fe fyrir hann. Hünrödr kvadst 
a'tla, at vera muni önnur feg^jold til skyldri, ok ridn vid f)at af 
I>inginu. |>eir br<Tdr keyptu land A Kölkum^^rnm er i Holti heitir. 
|>ortinnr het madr, ok bj6 A Breidabölstad i Vatnsdal, frsendi {>eirra, 
hann Ätti ferd üt A Skagastrdnd, ok svi bar til at Ülfhedinn fdr üt 

s:> [tangat, ok {>6r61fr leikgodi med honum, ok er f)eir kvömu til Breida- 
vads A^ Blondu, ridu |)eir f>orfinnr ok brsedrnir, Fostdlfr ok 
f>rött61fr scinna nokkut. f>eir Fostölfr kvddu vel A komit at finna 
Clfliödin, pviat f)eir bra^r di^pn mann okkam i snmar, ok skal 
rida eptir ^eim. Eigi mun ek eptir Hda, kvad f>orfiniir, ok svä 

30 var. Sidan rida I)eir bra^dr eptir i äkefd. J>etta ser |>6r61fr leik- 
godi. [I>.4] ma'lti hann: ridum nndan hart, her fara f)eir braedr 
eptir okkr. Noi, kvad Tlfhedinn, Jiat gerir ek eigi, |)viat f)eir 
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kalla mik |)ä renna. f>6r6Ifr hleypti üt A äna, en |)eir hrsc^r nnnn 
ä Ülfliedni, ok lä hann f)ar eptir. Sfdan ridu f)eir brsedr aptr, ok 
sögdu f>orfinni tidindin. Hann kvaÖ ümakliga gert vi6 gödan dreng, 
ok f6r hann heim f Vatnsdal. Ülfh^öinn var sajrör til ülffis. Hün- 
rödr för eptir honnm, brödir hans, ok flutti hann heim, ok bad r> 
hann Hünröd brödur sinn sa^ttast ä mal |)essi eptir sik, ok kvad 
eigi hefnda mnndu audit verda, f)vf at ek minnnmst nii ä ferdina 
hina fyrri, ok veit ek |)ann engan söttdaudan vordit hafa, er i 
|)eirri ferö v6ni. Sföan andaöist Ülfheöinn, en Hünröör Ut üh'kliga 
vid sa^ttinni , ok bj6 mälit til alf)ingis. {>orfinnr band sa^tt ok fe- lo 
bsetr, en Hünrödr kvadst eigi vilja, nema sektir f)eirra, ok svä vard, 
ok reiö viö |)at af f)ingi. |>eir brseör geröu virki mikit f Holti a 
Kölkum^rum, ok vard Hünrödi torfeilt at saßkja f)d. Skümr het 
lausingi einn, hann hafÖi aflat fjär, ok oröinn auÖigr. HünrÖÖr 
eyddi fyrir honum, ok för hann ntan, ok kom til Noregs, ok för i5 
nordr { {>rändheim. Hann fökk f)ar störfe ok dvaldist |)ar; kom 
andigr f annan tiroa. Hünrödr eyddi öllum penningum sinnm, ok 
8vä J)eim er Skümr haföi ätt, svä at hann vard näligai felauss. 
Hann för ä fund f>orkels Vatnsda^lagoda ok sagdi honum sin 
vandraidi. |>orkell mselti: illt räÖ hefir f)ü npp tekit, at taka eigi 20 
bsetr eptir brööur j)inn , |)ar sem hann sagöi I)er svä fyrir , at |)er 
mundi eigi annat hl^Öa, ok hefir |)ü nü hvärtki fö ne hefudir; en 
fyrir {)v{, er |)ü hefir sott mik heim at rädum, t)ä mun ek fara til 
med |)er, ok leita um saittir. SiÖan hitti |>ürkell |)ä brseÖr, ok 
spuröu hvart |)eir vildu saittast viö Hünröd ef kostr vseri ; |)eir letu 25. 
seinliga vid, ok kvödu honum nü eigi betra at sa^ttast, en f)ä er 
honum var bodit. f>orkell ma^lti: nü skulu |)it gera annathvärt, 
at fara utan sem mselt var, ella mun ek engin räd leggja til med 
ydr. |>eir kvödust hans ord mikils skyldu virda, ok viljum vit |)ik 
sizt 1 möti okkr hafa. |>eir föru nü utan, ok kvömu f J>rändheim, 30 
|)ü maelti |>röttölfr: eigi skiptir f)at högum til, at Hünrödr, gödr 
drengr, skal vera felauss vordinn, ok hlotid f)at mest af okkr, en 



ualigt Häs. 
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|)r8ell lians Skümr skal voröinn auöigr sem NjörÖr. * Sidan f6ru 
f)eir ok dräpu hann, en töku fö hans allt ok sendu Hünrödi. Litlu 
ßiöarr kom |>r6tt61fr üt, ok för ä fund porkels kröflu, ok baö hann 
fylgja at ssett Jeirra Hünrödar. {>orkell kvaö svä vera skyldu. 

5 Hann ferr sidan ä fund Hünrödar, ok med vitrleika sfnnm ok 
gödum vilja, f)ä saetti hann f)ä heilum sättum, svä at hvärirtveggju 
undu vel viö hans ummseli. — |>orkell varö gamall maör, ok |)ä 
er hann lä i banasött sinni, stefndi hann til sin vinum sinum, 
frsendum ok |)ingmönnum. {>orkell mselti |)ä: ek vil yör kunnigt 

10 gera, at ek hefir fengit sjiikdöm nokkurn, ok |)ikki m^r Ifkligt, at 
hann mani skilja värar sam vistur, ok hafi f)er vel hlitt minni for- 
sjä, ok verit m6r hl^önir ok eptirlätir. Siöan baö hann virkta 
öUum sinum frsendnm ok virktavinum; bjöst |>orkell mjök kristiliga 
vid sinum dauda , eptir |)vi sem honum samdi , f)Yi at hann var vel 

15 kristinn madr, ok raektadi vel trü sina. Eptir f)at andadist hann, 
ok var mjök harmdaudi {)ingmÖnnum sinum ok Öllum herads- 
mönnum, f)viat hann f)6tti sem var, enn mesti heradshöföingi ok 
mikill giptumadr, ok enn likasti enum fyrrum Vatnsdselum, svä sem 
|>orsteini ok Ingimundi, ok bar {>orkell f)at fyrir, at hann var r6tt 

20 trüadr madr, ok elskadr sem sä, er framast elskadi sannan gud. Ok 
gerum v^r f)ar enda ä Vatnsdsßlasögu. 



^ So die anderen Hdsa. ; in Hds. ist eine Lücke; AM. 138 ffiebt ma5r, unrichtig. 
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porvaldr h6t maör ok var kallaÖr skiljandi, hann bj6 i eynni Ylfi 
ä Hälogalandi , hann ätti konu |)ä er f>orgerör het ok var Hall- 
freöardöttir, Galti h^t brööir hennar, hann var rfkr maör ok bj6 
i Sogni. Synir {>orvald8 vorn |)eir Öttarr ok {>orkell silfri ok var 
{>orkell laungetinn. Ingjaldr het maör, er |)ar bj6 enn i eynni, 5 
hans son h6t Avaldi. Öttarr var meö Ingjaldi. Sokki h6t vikingr 
einn mikill ok illr viÖreignar, hann för viöa meör hemaÖi ok var 
vinr Gunnhildarsona f)vfat f)eir vöru j)ä yfir Noregi, hann kom um 
n6tt ä bsß {>orvald8 ok segir mönnum sinum at l)ar muni gott fang 
i hendr bera er auöigr maÖr bj6 fyrir, ok skulu ver bera eld at 10 
baßnum, ok svä gera |)eir. {>orvaldr g^kk til dyra ok spyrr hverr 
fyrir eldinum reöi. Sokki sagöi til sin. Hvers gjöldum v^r at, 
segir {>orvaldr, ek man eigi mötgeröir mfnar viö J)ik. Sokki 
segir: ekki forum v^r vikingar at |)vi, viljum vir hafa Iff |)itt ok 
fL A f)vf munu |)^r nü vald eiga at sinni, segir {>orvaldr. 15 
Nu ssßkja vikingar at bsenum meÖ eldi ok väpnum ok l^kr svä at 
|>orvaldr braun j)ar inni viö XV. mann *, en nokkurir kömust brott 
6r eldinum. Vfkingar töku fS f)at allt er f)eir mättu meÖ komast. 
Sumt liö Sokka för til bsejar Ingjalds ok lögÖu |)ar eld 1 hüs, hann 
gökk til dyra ok beiddi mönnum ütgöngu, en |)e8s var engi kostr. 20 



^ mn Hds. 
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|>ji g(^kk Ingjaldr at sveiniinuin Öttari ok Avalda ok ma^lti: f)at 
er likast at liöiii se mfn örlög, en gjarna vilda ek koma ykkr or 
eldinum ok mxttl |)iÖ uj6ta lengri forlaga, skal ek skjöta ykkr lit 
um laundyrr ok vseri ykkr u6g ofni til seid at hefiia {)essa ef |)it 

5 fengit nokkura nppreist. {>eir svara at vera mundi vilinn til, 
en eigi sjäm viö efiii okkur til J)e88 at svä bünu. SiÖan var f)eim 
ßkotiÖ üt um laundyrr einar ok komust |)eir meÖ reyk i brott, ok 
hlaupa üt a eyna, en fyrir gny ok eldsgangi, ok |)at er |)eir v6ru 
eigi fcigir, {)ä komast {)eir nndan ok til eins bönda er f)ar bjo i 

10 eynni. Ottarr ma^lti J)il: viltu flytja okkr til lands? b6ndi kendi 
|)ä ok flutti f)ä til lands. I>ar k6mu peir er siidferja var ok menn 
ä norÖan or Vägum, ^eir sögÖust vera fatfvkir sveinar, ok köuiu 
ser |)ar i J)j6nostu. {>eir fara |)ar til er |)eir koma suÖr um Sognsae, 
{>ä segja sveinarnir at J)eir vilja |)ar inn i QörÖu, eigu vit her 

15 fi'aendr fyrir. Styrimaör mfelti: |)at skal nü sem |)it vilit, eöa 
munu f)it her eigi verr komnir en |)ar sem ver tökum ykkr, hau {)it 
vel I)j6nat ok munu ^it brätt brugdnir vid meira. SiÖau skildu 
|)eir. Siö dags k6mu t)cir til Galta mööurbrööur Öttars ok settust 
utarliga; Galti gekk at {)e!m ok spuröi hvcrir J)eir vseii. Ottarr 

20 sagöi satt til t)eirra. |>ä er skaplig kväma ykkar segir, Galti, 
ok gangit til saetis. {>ar vöru |)eir i gööu yfirlseti VII vetr eöa 
VIII ok geröust gerviligir menn. f>Ä var orrosta^ ä Fitjum er 
Häkon konungr f^ll en Gunnhildarsynir töku nki. |>at var einn 
dag er Galti mailti: svä viröi ek, Ottarr! sem |)ü ser fyrir ykkr 

25 fostbrajörum, ok vaenti ek at f)d vcröir framkvsemdarmaör, en nü 
er Sil öld f Noregi at ek treystumst eigi at halda ykkr her meö mer. 
Nü vil ek fä ykkr kaupeyri ok skulu f)it sigla vestr til Englands 
ok vita hvern veg |)at vill takast Ottarr kvaöst hans r^öum 
hlita vilja. Seit haföi Galti jaröir |)eirra, ok tekit fyrir lausafe. 

30 Nü fara |)eir ör landi föstbrseör, Ottarr ok Avaldi, vestr til Eng- 
lands ok afla ser fjär ; III vetr cÖr IUI vöru f)eir i siglingum til 
Englands ok ättu f)ä st6rf6. f>eir föru J){1 til Orkneyja ok vöru 



ottaR Hds, 
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|)ar vel metiiir af gödum mönnum. Öttarr maelti f)ä til Avalda: 
t)at leikr mer i skapi at kaupa Islandsfar ok rädast ^angat, en 
{hS vilda ek at vit liefndim ädr fedra okkarra en vit losnadim broti 
med öllu. Avaldi baö hann fyrir sjä. Siöan keyptu f)cir ser 
skip gott ok redu f)ar menn til, ok sigia nü til Noregs, ok kömu i 5 
Sogn til Galta, ok sögdu honum sfna aetlau. Galti 8Cgir: f)at 
berr vel til, Sokki iiggr h^dan skamt f brott d einu skipi, ok sefr A 
landi um nsetr i einn lopti; skal ek fä ykkr mann {)ann er allt er 
knnnigt fyrir, ok Bokki mun sizt varast. 

CAPITÜLUM 

2 Nü f6ru t)eir frä skipi sfnu, Öttarr ok Avaldi ok sä maör 

med {)eim, er Steinn liet; f)eir kömu sid um kveld at bse f)eim, er 
Sokki svaf atum naetr ok S6ti, broÖir bans; Steinn för einu til 
bsejar ok kom ser hritt i tal viÖ |)ä Sota ok drakk m6d |)eini um 15 
kveldit; ok er |)eir gengu til svefns ok upp i loptiö, |)ä geröi 
Steinn j)eim Ottari visbending. |>eir Söti vom VII saman 1 göngu 
ok kiSmu 1 loptid ok aßtludu at afklaedast; {)ä koma f)eir Öttarr at, 
ok leggr hann |)egar med sverÖi til Sokka neÖan undir bryiijuna 
ok svä upp 1 smä{)armana, ok fökk Sokki f>egar bana. Avaldi 20 
hj6 med sverÖi til Sota ok af honum bäöa |)j6nappana. Sidan 
hljöpu |)eir üt allir ok letu myrkrit gaeta sin. f>eir kömu til skips 
sins ok höldu |)egar i haf ok föngu gödan byr, ok f>ötti |)eirra ferö 
allskörulig oröit hafa. Gunnhildr spyrr f>etta, ok kvad fuit mein 
at hon hafdi eigi f)ä menn augum leitt, er vini hennar höf(5u drepit 25 
ok skammat, en ek veitf)ö, segir hon, hverir gert hafa. f>eir 
Öttarr kömu i Blönduös fyrir noröan land, ok vorn f>ä numin lönd 
öU. Öttarr keypti land { Grirastungum f Vatnsdal at |)eim manni 
er Eioarr höt, ok gaf honum vid kaupskipit. Öttarr gerdi bü. 
Avaldi var meö Öttari hinn fyrsta vetr. Um värit keypti hann 30 
land at Knjüki i Vatnsdal; hann fekk f>eirrar konu er Hildr het 
döttir Eyvindar sörkvis ; döttir |)eirra het Kolfinna, hon var vaen 
kona ok ofläti mikill. Ölafr het madr er bjö at Haukagili, hann 
var audigr madr ok ätti f)ä konu er f>örhalla het ok var döttir 
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iBvars ens gamla. Aldis hat döttir f>eirra ok var ßkörulig kona, 
hennar baö Öttarr ok fökk med miklu fe ; son f)eirra het Hallfredr 
en annarr Galti, döttir f)eirra h^t Valgerör ok var ailra kvenna 
fridust. Ölafr at Haukagili föstraÖl HalifreÖ, ok var bann vel 
6 haldinn f)ar. Hann var snemma mikill ok eterkr, karlmannligr ok 
skolbrünn nokkut ok heldr nefijötr, jarpr ä här ok för vel, skäld 
var hann gott ok heldr nfÖskärr ok margbrey tinn , ekki var hann 
vinssßll. f>or8teinn Ingimnndarson var f)ä höfSingi f Yatnsdal, hann 
bj6 at Hofi ok f)6tti mestr maÖr f>ar i sveitnm, bann var vinssell 
10 ok mannbeillamadr mikill. Ingölfr ok GuÖbrandr vorn synir 
bans. Ingölfr var vaenstr madr nordanlands; um bann var 
{)etta kvedit: 

Allar vildu meyjar 

med Ingölfi ganga 
15 f)aer er vaxnar v6ru, 

vesöl er ek « til Iftil. 

Ek skal ok, kvad kerling, 

med Ingölfi ganga 

medan m6r tvaer of tolla 
»0 tennr f efra gömi. 

Hanstbod var efhat i Grfmstungnm ok knattleikar. Ingölfr kom 
til leiks ok mart manna med bonum nedan 6t dalnum , vedr var 
gott ok fiätu konur üti ok horfdu ä leikinn. Valgerdr Öttarsdöttir 
sat upp 1 brekkuna frä ok konur hjä benni. Ingölfr var at leikn- 
25 Um ok flö knöttrinn upp f)angat. Valgerdr tök knöttinn ok let 
koma undir skikkju sina ok bad {)ann saßkja er kastad haföi. 
Ingölfr hafdi f)ä kastad; bann bad f)ä leika, en bann settist nidr hjä 
Valgerdi ok taladi vid hana allan |)ann dag. 

AF INGÖLFI. CAPITÜLÜM 

Nii var slitid leiknum ok föru menn heim |)eir er eigi vorn i 3 
bodi. Sidan vandi Ingölfr kvämur sfnar i Grfmstungur til tals 
vid Valgerdi. Öttarr kom at mäli vid Ingölf ok msßlti: eigi gezt 
mer at kvämum {){num, ok spurt muntu f)at hafa at ver höfüm eigi 
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setid um skaprauuir eöa skammir, muntu komast at räÖahag vid 
hana ef f>ü vili. Hann kvadst mundu yer[a] själfrädi ferda 
sinna hvat sem Öttarr segdi, kvad svä at eins skipadan daliun, at 
hann kvadst eingis manns naudarmadr vera skulu. Sidan hitti 
Öttarr {>orstein ok baö hann halda svä son sinn at hann fSngi 5 
enga üssemd af honum, |)viat f)d ert vitr madr ok göögjarn. 
|>or8teinn segir: vfst gerir hann slfkt i möti minum vllja, ok heita 
vil ek j[)er minu umtali, ok skilja I)eir vid J)at. f>orsteinn maelti til 
Ingölfs: annan hätt hafi |)cr en ver höföuni ännga aldri^ gerit yÖr 
at ginnungum, er höfÖingja efni erut; lät af tali vid döttur Öttars lo 
bönda. Ingölfr kvad vid hans umtal batna skyldu ok let f)ä af 
kvämum fyrst f stad. Sidan orti Ingölfr mansöngsdräpu um Valgerdi. 
Öttarr reiddist f)vi rajök, ferr enn at hitta f>orstein, ok kvad s6r 
nü leitad mikillar skapraunar. Nu bid ek at f)ü lofir mer at stefna 
syni |)fuum, f)viat ek nenni eigi at kyrt s6. |>or8teinn segir: is 
medallagi er |)at rädligt, en eigi vil ek banna f)er. f>ä ma^lti 
Jökull brödir |>orsteins, J)vf at hann var j)ar hjä: heyr ä endimi, 
|)ü mundir stefna oss frsendum her i sveit, skaltu fä üfagnat. 
Jökull bj6 uppi f Tungu i Vatnsdal. {>orsteinn s^ndi enn gödvild 
sina ok setti menn til med |)eim ä Hiinavatn$f)ingi en baud handsöl 20 
fyrir son sinn. |>or8teinn bad |)es8 at Öttarr yndi J)vi at hann 
dsemdi um dräpumälit ok J)at er miili f)eirra var ; |)essa fystu menn 
Öttar, ok vard J)at at ssettum at |>orsteinn skyldi einn gera. Sidan 
mailti {>or8teinn: skjöt eru her min ummajli, mun ek sjä fyrir 
hvärumtveggjum hversu sem ykkr likar; ek gcri hälft C silfrs 25 
handa til Öttari, en hann skal selja jardir sinar ok rädast i brott 
ör |)essi sveit. Öttarr kvadst eigi vara at honum mundi slikr üjafn- 
adr gerr vera. {>or8teinn kvadst eigi sidr fyrir hans hlut set hafa 
vid skaplyndi hvärratveggju, ok eptir {)at redst Öttarr sudr i 
Nordrardal ok bjö fyrst ä Öttarsstödum. {>ä var Hallfredr son 3o 
hans nsßrr XX manni , hann lagdi hug ä Kolfinnu Avaldadöttur en 
Avalda var litid um |)at ok vildi gipta honum döttur sina, en Hall- 
fredr vildi eigi kvienast. Avaldi ferr at hitta Mä vin sinn er bjö 
d Mässtöduni ok sagdi honum til vandra^da sinna; hann segir: her 
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mun fast räd til, ek skal fä mann til at biöja hennar. Madr heitir 
Grfss ok er Saßmingsson, hann er vinr minu ok b;^r at Geitaskardi 
i Langadal, hafdi hann verit üt allt { Miklagard ok fengit f)ar 
miklar ssßmdir, hann er audigr madr ok vinssßU. 

5 

GIPT KOLFINNA 

Nu send! Mär ord Grfsi ok kemr hann ä Mässtadi. Mär 
msßlti : räd hefi ek hngat fyrir |)^r, {)ü skalt bidja Eolfinnu d6ttur 
Avalda, f)ar skortir eigi fe ok er hon kostr gödr^ en m6r er sagt 

10 at Hallfredr Öttarsson eigi tal vid hana jafnan. f>etta var äör 
en Öttarr för nordan. Nu koma f)eir Mär ok Grfss til Avalda ok 
vorn VII saman, |)eir settu üti spjöt sfn. Grlss ätti gullrekit spjöt; 
nü sätu |>eir at mälunum ok fylgdi Mär fyrir hönd Grfss. Avaldi 
kvaö Mäs forsjä ä skyldu vera ef yör Ifzt svä ok mun yör eigi 

15 frä yfsat, ok f |)at mund kömu f)eir Hallfredr ok förimautar hans 
ok sä spjötin. Hallfredr msßlti: komnir manu h^r menn nokknrir 
um langan veg, ok gsettu hesta okkarra, en ek mun fara til dyngju 
Kolfinnu, ok svä gerir hann; hann settist hjä henni, ok spurdi 
hvat komit vseri, en eingi J)ekt mun mer ä Jeim vera, f)vfat f)eir 

20 munu bidja |)fn, ok trüi ek, at f)at man eigi vel verda. Eolfinna 
segir: lättu f)ä fyrir j)vf sjä er räöa eigu. Hann segir: finn 
ek at f)er f)ikkir nü f)egar biöill f)inn betri en ek. Hallfredr setti 
hana i kn6 ser üt hjä dyngjuvegginum ok taladi svä vid hana at 
allir sä f)eir er üt gengu; hann sveigir hana at s6r ok verda f)ä 

25 einstaka kossar. Nü koma f)eir Grfss üt; hann msßlti: hverir eru 
{)essir menn, er her sitja ä dyngjuvegginum ok lätast svä kunnliga 
vid? Grfss var heldr üskygn ok süreygr. Avaldi segir: Hall- 
fredr er |)ar ok Kolfinna dottir mfu. Grfss maelti: er |)etta vandi 
|)eirra? Opt berr svä til, kvad Avaldi, en f)ü verdr nü Jetta 

30 vandrsBdi af at räda er hon er f)fn festarkona. Griss segir: 
audssett er |)at at vid mik vill hann nü illt eiga, ok er slfkt til 
hrsßsni gert. Nü ganga f)eir Grfss til hesta sinna. f>ä maelti 
Hallfredr: vita skaitu {)at, Grfss, at |)ü skalt Qändskap minn hafa 
ef {)ü a^tlar |)er |)enna rädahag. Mär maßlti; engis munu {)fn 
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ord metin; Hallfredr, um f)etta mal, ok mun Avaldi eiga räö döttnr 
sinnar. f>ä kvad Hallfredr visu : 

Svä nökkvi verör sökkvis 

sannargs troga margra 

ajgilig fyrir * augum 5 

allheidins mer reiöi, 

sem ülitill üti 

alls ^ mest vid för gesta, 

staBri ek brag fyrir brüöi, 

bürhundr gamall stüri. 10 

Ok hiröi ek [eigi], B16t-Mär, segir Hallfredr, hvat er f)u leggr 
tii. Mär sagdi ef bann flimtaöi bann, at bann skyldi bart f möti taka. 
Hallfredr kvadst räda mundu ordum sfnum. Hann kvad {)ä visu: 

Räda rsekimeidar 

randalids at bidja, 15 

6tti, eingadöttur 

Avalds, er f)at skäldi; 

sfd man surts um beida, ^ 

svä gaBta menn til bennar, 

kvänar [byrr af kyrri * 20 

KolRnnu mer renna. 
Hallfredr reid |)ä i brott ok var reidr, Mär mselti fä: ridum 
eptir f)eim, ok svä gera f)eir, ok v6ru IX saman, fekk Avaldi {)eim 
n menn. Olaf föstra Hallfredar grnnadi um ferd |)eirra Griss ok 
Mäs, bann sendir {)egar eptir Öttari, ok er f)eir finnast, segir Ölafr 25 
bonum at Hallfredr mun manna f)urfa. Nu er at segja M Hall- 
fredi, at f)eir rida U undan en IX eptir. Hallfredr ser eptirreidina 
ok maßlti : r^nnum eigi lengra undan. |>eir vöru {)ä komnir bjä 
bolti einu; bjuggust f>eir f)ar vid ok brutu upp grjöt. Nu koma 
f)eir Griss at ok ssekja at f)eim, en f)eir verjast alldrengiliga, en -so 
{)ö kom f)ar sem mselt er, at ekki mä vid margnum, ok verda |>eir 



* Flatb.; tess Hds. * Flatb.; ills, Sds. ^ Conjectur; biÖa Hds. 

und Flatb. * Flatb. [kyrs at keyri Mds. 
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Hallfredr handtcknir ok buiidnir bädir. f>ä mailti GHss: menn 
riöa her at oss ok eru eigi fseri en XXX, ok mA vera at sigrinu 
veröi skammair. |>eir Griss sneru aptr, ok riöu |)ä undan hart ok 
yfir dna, ok var j^ar götuskarö i bakka ok vigi gott, |)ar nema Jeir 

5 staöar. I>ä koma J)eir Öttarr at änni. Griss kvaddi Öttar ok 
spuröi, hvat hann vildi. Öttarr maBlti: hvar er Hallfreör frajndi 
minn? Grfss segir: hann er bundinn en eigi drepinu hjä holti 
j)vf er ver fundumst. Öttarr segir: üvirduliga hafi |)6r viö hann 
büit, eöa viltu unna mör eindaemis fyrir f)etta? Griss kvadst haus 

10 ord mikils virda skyldn, ok at |)vi saettnst f)eir ok skildu vid svä 
büit. Öttarr riör nü aptr ä veg, ok finnr Hallfreö ok leysir f)ä 
felaga. Öttarr mselti: eigi er ferö |)essi viröulig oröin, frsßndi. 
Hallfreör kvaö eigi lofa mega, ok eigi hirdi ek, faöir, hversu |)d 
gerir gerö {)essa, ef Grfss A eigi Kolfinnu. Öttarr segir: Griss 

15 skal konu eiga, alls hann trüir mer tii, en f)ü, frsßndi, skalt fara 
utan ok leita {)er meiri saemdar. Hallfreör segir: hverr mun 
m6r |)ä triir ef faöirinn bregöst. Nii skal f)at fyrri at hendi berast 
at ek bjoöa Grisi hölmgöngu J)egar ek se hann. Nü riör Öttarr 
heim en Hallireör til Haukagils. Ölafi f)6tti illa oröit hafa, ok |)6tti 

20 Hallfreör ütrüligr at halda ssettir, ok sendi orö Öttari at honnm 
leitzt vandraeöalikligt. f>d k6mu orö til Hallfreöar at faöir hans 
vseri sjükr ok kvaöst vilja finna hann ok gera skipan sina. Hall- 
freör kom, ok {)egar l^t Öttarr taka hann ok fjötra, eru nü U 
kostir , annathvärt at sitja i fjötrum, eÖa lata mik einn räÖa fyrir 

25 |){na hönd. Hallfreör segir : eigi hefir f)ü f)6 i tveim höndum viÖ 
mik, en heldr mun tu räÖa en ek sitja h^r i fjötrum. |>ä var 
fjötrinn af Hallfreöi lätinn« Mär haföi inni boÖ f)eirra Griss ok 
Kolfinnu, ok för hon til büs meö Grisi üt til GeitaskarÖs; ekki vom 
miklar ästir af hennar hendi viö Gris. Ölafr at Haukagili fysti 

30 mjök Hallfreö fraenda sinn utan at fara; skal ek fä |)er fe svä at 
{)ü megir vel fara meö göÖum mönnum. FaÖir hans ffsti hann 
mjök utan at fara. Öttarr lauk upp gerÖ meÖ f)eim Gris ok geröi 
C silfrs Hallfreöi til handa. Hallfreör vildi f)at eigi hafa ok malti 
svä: se ek elsku |)ina viö mik, faöir, munu f)er f)essu räöa, en 
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8vä segir m^r hugr um at vär vandrsedi veröi long. |>ä för Öttarr 
einum vetri sfdarr sudr til Nördrärdals. 

CAPITULÜM 

|>etta sumar ferr Hallfredr sudr til Hvitär, ok er hann kom 5 
til skips kvaö hann visu: 

Füss em ek enn f)6tt ossu 

äföU drepi stäli, 

mjök sk^r mörnar vakri, 

minnast viö Kolfinnu, 10 

f>vfati älgrundar endist 

ättgödrar m^r trödu, 

betr unnum nü nytja * 

nsBrr [en heitiÖ ^ vaeri. 
Hallfredr för utan ok til Noregs, hann sötti ä fand Häkonar jarls is 
ens rika er f)ä red Noregi, g^kk fyrir hann ok kvaddi hann. Jarl 
spuröi hverr hann vaeri, hann kvedst vera fslenzkr maör, en erindi 
[mitt] er |)at, herra, at ek hefi kvaedi ort um yör, ok vilda ek 
hljöö fä. Jarl segir: likligr ertu til at vera höföingjadjarfr 
maör, |)ann veg ertu i bragöi, ok skaltu vist hljöÖ fä. HallfreÖr 20 
kvaö kvaeöit, ok var |)at dräpa, ok flutti vel ok sköruliga. Jarl 
f)akkaöi honum ok gaf honum exi mikla silfrrekna ok göö kla^öi, 
ok bauö honum meö s^r at vera um vetrinn, ok J)ä HallfreÖr |)at. 
Um sumarit ferr HallfreÖr til Islands, ok kemr fyrir sunnan land ok 
haföi {)ä mikit fi ; siöan var hann i förum nökkura vetr ok var 25 
aldri fyrir noröan land. Ok eitt sumar er hann kom af Islandi, f)ä 
iägu f>eir viÖ AgÖanes, f)ar hitta f)eir menn at mäli ok spuröu 
tföinda; |^im var sagt at höföingjaskipti var oröit { Noregi, var 
Häkon jarl dauör en Ölafr Tryggvason kominn f staöinn meö 
n^jum siö ok boöoröum. |>ä urön skiparar & f)at sättir, at slä i so 
heit, ok skyldi gefa Frey fß mikit ef f)eim gajfi til Svifyööar, en 
f>6r eöa Ööni ef til Islands kaemi, en ef f>eim gaefi eigi i brott {)ä 



!)6at Flatb. » ^^rf^ piatb. » sein heitin, Flatb. 
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skyldi koiiungr räda. f>eiin gaf aldri { brott ok urdu at sigla inn 
til {>rändheim8, ok komu viö höfn |)ä er d Flagöa liet, |)ar lägu fyrir 
mörg langskip. VeÖr gerÖi mikit um nottina af bati svä at eigi 
brifu akkerin vid; I)ä ma;lti einn af langskipamünnum : f)essir 
5 meun eru illa staddir ä kaupskipina ok mun I)eim eigi duga, er 
vedrit stendr |)ar ä sem |)eir liggja, ok skula ver röa til f>eirra. 
|>eir gengu ä skip XXX manua ok sat einn { stafni, ok er |)eir 
kömu til kaupskipsins, ma^lti sä er i stafninum sat: {)6r crut illa 
komnir, ok er h^r ühreint fyrir, ok skulu v^r greiöa ferö yöra. 
10 Sjä var mikill vexti. IlallfreÖr maelti: hvat heitir' |)ii? bann 
segir: ek beiti Akkerisfrakki. — Ok er fieir töluöust |>etta viö 
f)2l gekk i sundr akkerisstrengrinn, en sä er f stafninum sat kastaöi 
ser f)egar fyrir borö ok kafaöi eptir strengnum i storminum ok 
naöi I)egar; var |)ä upp dregit akkerit. |>ä kvaö Hallfreör 
15 stöku {)essa: 

Fajrum festar värar, 

ferr sjöroka at knerri, 

övörö tekr beldr at berda, 

bvar er Akkerisfrakki? 
20 Ölpumadr segir: 

Enn i 61pu gra^nni 

ek fBB dreng til strengjar 

f)ann er bnakkmiöa bnykkir, 

ber er Akkerisfrakki. 
25 feir reru fyrir skipinu f gott Isegi. Ekki vissu kaupmenn bverr 
{)ar baföi verit, en sidarr var |)eim sagt, at konungrinn själfr bafdi 
bjälpat |)eim. Eptir {)at lögöu {)eir inn til Hlada, f)ar var Ölafr 
konungr fyrir, ok var bonum sagt at |)essir menn mundu vera 
beidnir ok n^komnir af Islandi ; bann stefnir |)eim ä sinn fand, ok 
30 erf)eir kömu {)ar, taldi konungr trü fyrir |)eim, ok bad f)ä kasta 
forneskju ok illum ätninadi, en trüa ä sannan guÖ skapara bimins 
ok jardar. Hallfreör svarar mäli konungs: eigi mun f>at kaup- 
laust, konungr, at ek taka {)ann siö er f)ü boöar. Konungr 
ma^lti: bvat er til maßlt? Hallfreör segir: {)ü skalt mik aldri 
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Uta j[)er af höndum hvat illt scm mik hendir. Konnngr segir: 
J)ann veg va^rir {)ii i bragÖi, at fA» miiudir f)ü svifast ok mart 
lata |)er söraa. f>ä gekk HaUfreör i brott ok vildi siöarr viö 
konung tala. Konungr spyrr J)ä hvar Islendingr vari ok baö 
ganga eptir honum. Nu kom HallfreÖr til konungs annan tfma. r» 
|>ä ma>lti konungr: tak nü skirn, ok skal f)at nü til vinna er f)n 
beiöist, eör hvat heitir |)ü? Hann kvadst Hallfreör heita. — 
|>!i ert einaröligr maör ok sköruligr, ok f)j6na eigi lengr fjänd- 
anum. Hallfreör segir : sü er bsen mm önnnr, herra, at f)ü haldir 
mer undir skirn. Konungr segir; f)ii beidist svä margs at eigi lo 
mä viö {)ik fast. f>ä mielti biskup: ger f)etta sem hann beidist, 
j)vi meira gerir guÖ fyrir f)fna skyld, sem |)ii gerir fleira til eflingar 
kristni guds. Eptir f)etta heldr konungr Hallfredi til skfrnar, ok 
f'jdr hann sidan i hendr |>orkatli nefju brödur sinum okJösteini, ok 
let |)jI kenna honum heilug fraeÖi. I>etta saunar Hallfreör i kvseöi is 
{)vi einu, er hann orti um Olaf konung : 

Hlaut ek f)ann er aeztr var einna, 

ek sanna |)at, manna 

undir niöbyröi * Noröra 

norör guÖfOÖur orÖinn. 20 

CAPITÜLÜM 

Nü var Hallfreör meö konungi um hriö ok orti um hann flokk^ 
ok baö ser hljöös. Konungr kvaöst eigi hl^Öa vilja. Hallfreör 25 
segir: |)ü munt |)vi räöa, en t;^na mun ek f)ä |)eim fraeöum er f)i\ 
lezt m6r kenna, ef I)ü vill eigi hl^öa kvaeöinu, ok eru f)au fraeöi 
ekki skäldligri, er f)ü l^zt mik nema, en kvseöit er^ f)at er ek hefi 
um |)ik ort. Ölafr konungr maßlti: sannliga mättu heita vand- 
rseöaskAld ok skal heyra kvaBÖit. Hallfreör flutti sköruliga 3o 
kvaeöit ok var |)at dräpa, ok er lokit var mselti konungr: j)etta 
er gott kvaeöi ok {)igg af m6r sverö büit, en vandgfett mun |)er til 



^ nihhyrtiTA ffda. unriehti ff. ^ So Hda.y aber drkpa Zeile 31. 
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f)es8, {)vfat eingi fylgir umgerdin, ok haf svä III daga ok III naetr, 
at engum veröi mein at. {>ä kvaö Hallfreör visu: 

Veit ek [at] visu skreyti 
Yidlendr konungr^ sendi 
5 nöktan hjör viÖ nökkva 

nüflaustr burar Austra, 
veröa hjölt fyrir heröi, 
höfom gram[r] kera framdan, 
skelkvin[g] ^ä ek of skjälga, 
10 skrautlig^ konungsnanti. 

Vel gat Hallfreör varöveitt sveröit ok allmjök lofaöi hann 
godin, ok kvaö mönnum f)at illa takast er menn löstuöu f)au. 
Hann kvad f)etta svä at konungr heyrdi einn tfma: 

Hitt var fyrr at harra 
15 Hlidskjälfar gat ek själfan, 

skipt er ä gumna giptu, 
gedskjötan vel blöta. 
Konungr maelti : allill vfsa, ok baet yfir. Hallfreör kvaö enn : 
ÖU hefir aett 3 til hylli 
20 Ööins skipat Ijööum, * 

algildar man ek aldar 
iöjur värra niöja, 
en trauör, Jvfat vel Viöris 
vald hugnaöist skaldi, 
25 legg ek ä frumver * Friggjar 

fj6n f)viat Eristi f)jönum. 
f>il msßlti konungr: allmikinn hug leggr f)ü A goöin, ok er f>at illa 
viröanda fyrir |)er. |>ä kvaÖ Hallfreör visu : 

Höf[n]um hölda reifnir ® 
80 hrafhblöts ^ goöa-nafni 



* Flatb.; mer Hds. Zeile 5 — 7: af nökkvi nü 6k Syrar mey d/ra [besser]. 
8 Flatb.; skrautligr, Hds. » ort Hds. ^ hliobum Hds. « loiHds. 

« reifar Hds. ' bloöz Hds. 
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1)688 er 61 viö lof l^öa 

löm, or 1 heidnum dömi. 
Koiiungr segir : ekki batnar um ok kveö vf8u til yfirböfa. Haü- 
freör kvaö vfsu : 

M6r skyli Freyr ok Freyja, 5 

fjarölaßt ek aöul NjarÖar, 

likni8t gröm viö Grfmni, 

gramr ok |>örr enn rammi. 

Krist vil ek allrar ä8tar, 

erumk leid 8onar reidi, lo 

vald & frsegt um ^ foldar, 

feöur einn ok guö kveöja. 
l^A mselti konungr: slikt er vel kveöit ok betra en eigi ok yrk 
enn. Hallfreör kvaö vfsu: 

Säs 3 meö Sygna raesi 10 

8iÖr at blöt eru kviöjut, 

veröum flest at foröast 

fornbaldin sköp norna; 

lata allir ^tar 

Ööins sett* fyrirrööa, 20 

nü em ek neyddr frä Njaröar * 

niöjum Krist at biöja. 
Öttarr het maör upplenzkr, Kälfr het brööir bans, |)eir vöru hirö- 
menn konungs, ok vaskligir menn ok vel metnir af konungi. |>eir 
öfunduöu HallfreÖ, ok f)6tti f)eim bann bafa ofmikinn gang af 25 
konungi ; ok eitt kveld er |)eir drukku, slögu |)eir i deilu mikla, ok 
var konungr bjä, ok bar konungr viötal |)eirra 1 bag Öttari, j)vf- 
at bann sä, at bonum endist eigi f)r8ßtan viö Hallfreö, ok g^kk brot 
sidan, ok eptir f)at &16 i kappmsßli meö f)eim, en svä lauk meÖ f)eim, 
at Hallfreör bljöp upp ok bj6 Öttar banabögg meö exinni Häkonar- 30 
naut. Kälfr |)reif Hallfreö, ok menn meö bonum, ok settu i fjötur; 
en J)at vöru log, at J)ann mann skyldi drepa, er mann vsegi i kon- 

* So Häs. '-* und, Hds. unHehUg. ^ Sä er Hds, * So Fornm., 

orö, Hds. ^ Freyiu Hda. 
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ungs herbergi. Siöan fnndu f)eir konnng, ok kväöu Ja genast 
hvat manna Hallfredr var, ok sögdu bann bledja mundn aßtla hird- 
ina, ok rdßgdu hanu nü sem mest mättu f>eir, til |)es8 at koniingr 
bad lata drepa bann um morgininn eptir. Kälfr vard vid I)etta 

5 gladr; ok um daginn eptir leid du f)eir bann üt ok til dräps. Hall- 
freör ma;lti: bvar er konungr? |>eir svara: bvat mundi |)ik j)at 
skipta, dsemdr ertu nü til dauda. f>ä maBlti Hallfredr: er sä daudr 
er ek vann ä? |>eir kväöu svä vera. Hallfreör majlti: ef sä er 
nokkurr ber vid staddr, er ek befir vel til gert, f)ä launi f)at svä, at 

10 leidi mik f)ar i nänd sem konungr er, ok vil ek f)akka h^rvist 
mfna. f>ä kom f)at fram sem mselt er, at bverr ä s6r vin med 
üvinum, ok vöru f)eir f)ar, at vid I)at kendust, at bann baföi vel til 
gert, ok leiddu bann{)ar bjä er konungr var ok bisknp; ok er Hall- 
fredr kom gegnt f)eim |)ä msBlti bann: minnist f)ess, berra, er f>6r 

15 betud, at segja mik ydr aldri afbendan ok veröit eigi beitrofa vid 
mik. Sä annarr blutr at |)ü ert gudfadir minn. Sigurdr biskup 
ipaßlti vid konung: lät bann njöta slikra bluta. Svä skal vera, 
segir konungr, ok bad f)ä f)egar leysa bann. Nd var svä gert, ok 
Ifkadi Kälfi all{)ungt. Nü var Hallfredr enn med birdinni, ok kom 

20 s6r brätt vel, en |)6 var konungr faßrri vid bann en ädr, ok baetti 
|)ö vig |)etta fyrir bann. {>at var einn dag at Hallfredr g6kk fyrir 
konung ok f6ll til föta bonum, konungr sä at bann feldi tär, ok 
spurdi bvat bonum Jötti svä mikit. Hann segir: Naerr fellr mer 
reidi f)in ok benni vilda ek af m^r koma. Konungr segir : svä 

25 skal vera, |)ü skalt fara sendifbr mfna eptir j61, ok skulu vid f)ä 
sättir, ef |)ü kemr ferdinni fram, edr bvärt ättu sverd f)at er ek 
gaf |)er? A ek vist, berra, ok aldri befir f)at komit i umgerd. 
Konungr msßlti: f)at samir vel, at vandra3daskäldit eigi vandrseda- 
gripinn, eda muntu kunna at nefna sverd i bverju vfsuordi? 

so Hallfredr segir : vid man ek leita ef f)er vilit, ok allt mun ek til 
vinna at koma af mör ydvarri reidi. Konungr maelti: kved nü 
f)ä. Hallfredr kvad |)ä visu: 

Eitt er sverd |)at er sverda 
sverdaudgan mik gerdi 
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f\Tir svipnjördnm svert^a 

sverÖött raun od verÖa, 

muna vaDSverdat verda, 

verÖr em ek |)riggja sveröa, 

jardarmens at yröi 5 

umgerÖ at |)vi sverÖi. 
Ronungr f)akkadi houum ok kvaÖ honum mikla i^rött i skäldskap 
einum, ok gaf houum uragerö rajök vandaöa, ok f)6at sva beri 
til, segir konuiigr, at |)ik heodi |)at vfti, at |)ü korair eigi undir 
borÖ eör til kirkju, f)d skal f)er framarr upp gefa en öÖrum. 10 
Hallfredr f)akkadi konungi. Eitt sinn var {)at at konungr spnrdi 
hvar HallfreÖr vseri. Kälfr segir: liann mnn enn hafa vanda 
sinn at blöta ä lann, ok hefir bann likneski f>6rs i pungi sinum 
af tonn gert, ok ertn of mjök dulinn at honum, herra, ok facr bann 
eigi sannreyndan. Konungr bad Hallfred {)angat kalla ok svara 15 
fyrir sik. HallfreÖr kemr f)ar. Konuugr mselti: ertu sannr at 
|)vi er |)er erkent at f)ü blötir? Eigi er {)at satt, herra, segir 
Hallfredr, skal nd rannsaka pung minn, befi ek her ekki undan- 
bragd matt hafa |)6 at ek vilda. Nu fanst engi bA iilutr i hans 
valdi er til |)e88 vseri. {>etta er dauÖarög, segir HallfreÖr, ok 20 
mun Kälfi at illu verÖa ef ek näi svä til hans; bann kom m^r enn 
fyrri til dauÖa. Konungr mselti: eigi er ykkr saman vsert, ok 
skal Kälfr fara til bda sinna, en |)d, HallfreÖr, skalt fara sendiför 
mfna til Upplanda til |>orleifs hins spaka, hann vill eigi viö kristni 
taka ok skaltu drepa hann eÖa blinda ella, hann er döttnrson 25 
J>orleif8 Höröa-Kärasonar, skal ek til leggja mina giptu, ok baf 
menn svä marga sem |)d vill. HallfreÖr kvaÖ feröina drifliga, 
en allt at einu skal fara sem {)er vilit, en Jösteiim mööurbrööir 
yÖvarr vil ek at fari meÖ m^r ok bekkjunautar minir f)eir sem ek 
k^s til svÄ at v6r s6m saman HH ok XX. Ger sem |)^r Hkar, so 
segir konungr, en sent befi ek fyrri menn til |>orleifs ok hafa t)eir 
engu til leiöar komit |)vi er ek vilda at vjeri. SiÖan riöu J)eir 
HallfreÖr brott frä konungi ok til |)ess er f)eir k6mu i sk6g [)ann 
er skamt var frä ba^ |>orleifs. f>ä stigu {)eir af hestum sinum { 
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rjööri einii. f>ä majlti HallfreÖr: h^r skulu |)er Mda mfn til 
hinnar |)nöju solar, en fara j)ä aptr ef ek kern eigi her. Jostcinn 
baud at fara med honum; hann vildi f>at eigi. Hallfredr tök f)ä 
stafkarls-gervi; hano let leggja lit i augu s^r ok sn^ri um ä s^r 

5 hvörmunum ok geröi mikla breytni A yfirlitum sinum; langan 
bagga hafdi haDn ä baki ok var {)ar i sverd bans konungsnantr. 
Hann gekk nü at bs6 f>orleifs ok at haugi I)eim er hann sat ä ok 
var f)at snemma dags. f>orIeifr heiisaöi honum ok spurdi hverr 
hann vaeri. Ek er fätsekr madr einn, segir hann, kom ek til 

10 konungs , ok vildi hann mik til trüar brjöta , en ek hljöp ä brott 
leyniliga ok drap ek ädr einn kouungsmann. Nü vilda ek biÖja 
|)ik nokkurrar äsjä. |>orleifr svarar fä um j)at, en spyrr hann 
margs um lönd eöa hafnir. Hann leysti 6r öllu frööliga. {>orleifr 
mailti: var nokkurr sä maör med konungi er Hallfreör heitir? 

15 Hann svarar: heyröa ek hans getiÖ, ok sjaldan at gddu. f>orleifr 
mselti: sä maör dreymir mik jafnan, en |)6 er f)at ümerkiligt, en 
koma munu konungsmenn hingat brätt, en hann Hallfredr er 
Bvä raanna, at ek skil sizt hvat manna at er, at fräsögn manna, ok 
horfiii-heilla er m6r hvat sem eptir kemr. {>ä grunar {>orleif 

20 hverr maÖrinn var ok vildi upp standa , en Hallfredr f)reif til hans 
ok rak hann undir sik er hann var miklu sterkari. {>eir ultu ofan 
fy rir hauginn ok vard Hallfredr efri , hann setti hael ä augat |>or- 
leifi ok hleypti or honum auganu. f»orleifr mselti J)ä: konungs 
gipta fylgir J)6r, en vid |)ik hefi ek lengi äliugafullr verit, en nü er 

25 J)at fram komit, en veit ek at f)ü gerir konungs bodskap at blinda 
mik eda drepa, en nü vil ek bidja |)ik at f)ü gefir mär annat auga, 
en ek vil gefa f)6r knif ok belti ok er hvärtveggja gödr gripr *, ok 
koma |>är |)ö at lidi ef svä berr til, ok ertu ekki ülfkligr at |)urfa 
|)e88 vid. Hallfredr kvadst eigi vilja svä brj6ta konungs bod- 

30 skap at f)iggja af honum gödgripi til f)ess, kvadst heldr vilja taka 
pat ä sik at gefa honum annat augat. |>orleifr f)akkadi honum, 
ok skildu |)eir at f)vf, ferr Hallfredr til sinna manna ok vard |)ar 

* ymr ffds. 
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fagnafundr. f>or]e]fr gekk heim til bsejar ok sagdi engum mann! 
siverkann fyrr en f)eir vöru langt ä brottu. |>eir Hallfreör riöu leid 
sma f)ar til er f)eir k6mn til Kälfs um farinn veg. f>H mselti Hall- 
freör: drepa skal f)enDa enn illa manu. Jösteinn maßlti: ger 
eigi f)at; blöndum eigi giptu vid ügipta. Hallfreör segir: eigi 5 
hefir hör at högum verit til skipt, göör drengr er meiddr eu manu- 
fl^lan lifir, ok f)re]f hauu höudum ok stakk 6r houum augat. Kälfr 
varÖ hryggr viÖ, Hallfreör msßlti: uii s^nir j)ii euu greyskapiun. 
Siöan föi-u f)eir brott, ok kömu til kouungs ok sat bann at tafli, 
f)eir kvöddu bann. Konungr spuröi tiöinda; Hallfreör segir alla 10 
sögu kouungi. Konungr maelti: vel hefir I)ü gert ok s^n mör 
augat. Siöan t6k Hallfreör augat Kälfs. Konungr maßlti: hvar 
fektu sUkt auga? {>etta er f>orleifs auga. — Nei, segir kon- 
ungr, fleira muntu unnit hafa en ek bauö |)ör. Siöan s^^ndi 
bann auga f>orleifs; |)ä maßlti konungr: f)etta er bans auga, ok 15 
er enn ekki betr en hälfgert. Hallfreör mselti: nü galt ek 
Kälfi er bann stangaÖi mik spjötsoddinum f)ä er bann leiddi mik 
til bana, ok segir nü allt sem farit haföi. Konungr maelti : viltu 
nd fara til |>orleif8 i ÖÖru sinni? Hallfreör segir: eigi vil ek 
f)angat fara, en fara vil ek til Kälfs ok stinga or honum annat 20 
augat. Konungr kvaö f)ar standa skyldu; t6k Hallfreör f)ä 
saemdir meö konungi. 

AF IIALLFREDI. CAPITÜLUM 

7 {>at var eitt sinni er Hallfreör var fyri konungi, at bann 25 

msßlti : leyfi vilda ek hafa i sumar at sigla austr til Eyrar kaup- 
ferö. Konungr segir: eigi skal f)at banna |)er, en svä segir 
mer hugr um at eigi so f)er liannara aptr til min en |)er er f brott 
ok mart mun yfir |)ik liöa. Hallfreör segir: til f)es8 verör nii 
at baetta. Siöan f6r Hallfreör ä brott; bann spuröi at Sigvaldi 30 
jarl var böföingi mikill. Hallfreör kemr ä fund bans ok kveöst 
hafa ort kvaßöi um bann. Jarl spyrr: bverr ertu? bann segir 
[nafn sitt. Jarl segir]: ertu skäld Olafs konungs? Svä er, 
segir Hallfreör, ok vilda ek hljöö fä. Jarl maelti: hvi mun mör 
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{)at eigi vel sama er Ölafi konnngi Ifkar vel. Hallfredr kvad 
kvaidit ok var f)at flokkr. Jarl f)akkadi honnm kva^dit ok gaf 
honum gullhring |)ann er vA hälfa mörk, ok bauÖ honum f)ar at 
Vera med ser. HallfreÖr f)akkadi honum bod, en til Svif)j6dar 

5 skal Uli fyst fara. Jarl bad hann räda. f>at sama haust f6r 
HallfreÖr i Vik austr ok brutu j)ar skipit austanQaröar ok t;^ndu 
miklu fe. f>adan f6r HallfreÖr til Konungahelln ok dvaldist {)ar 
um hrid. Ok einn dag er HallfreÖr g6kk üti at kaupstefnn f)ä 
g^kk maör i möti honum; f)eir kvöddust ok spuröi HallfreÖr hverr 

10 hann vaeri. Hann kvaöst Auögisl heita ok kominn vestan af 
Englandi , ok skortir mik eigi f6, eör er {)etta HallfreÖr vandrseöa- 
skäld? Hann kvaö svä vera. £k hefi fr^tt, kvaÖ Auögisl, at 
f)ü hefir hitt i Qärtjön, eöa viltu slä kaupi viÖ mik at fara austr til 
Gautlands meö m^r til vetrvistar, en ek skal gefa |)6r X merkr 

15 silfrs til fylgöar, |)vfat m^r er sagt at f)fn fylgö s^ fe kanpandi. 
HallfreÖr kvaöst f)at vilja. Vegrinn var ühreinn ok hurfu margir 
aptr. f>eir HallfreÖr höfdu V klyfjahesta ok einn at riöa; föru 
nü austr ä markirnar; ok einn dag sA f)eir at maÖr for möti f)eim. 
f>eir spuröu hverr hann v»ri, hann kvaöst Önundr heita ; hann var 

20 mikill vexti ok kvaöst vildu fara meÖ j)eim ef j)eir gaefi honum leigu 
nokkura, eru m6r h^r vegir allir kunnigir. AuÖgisIi kvaöst 
litiÖ um hann, l^zt eigi vita hverr |)egn hann vseri. HallfreÖr var 
eggjandi at viÖ honum vasri tekit, ok |)at varö, ok skyldi hann hafa 
XH aura silfrs. HallfreÖr var f)ä sem gildastr en Auögisl var viö 

25 aldr. Nü föru |)eir sem leiÖ lä; Onundr for fyrir um daginn ok 
kömu at saeluhüsi um kveldit; f)ä mselti HallfreÖr: nü mnnu vir 
eiga |)renn verk, ok skaltu, Önundr, viöa heim, |)ü hefir exi mikla ; 
Auögisl skal eld gera, en ek skal vatn ssekja. |>ä mselti 
önundr: |)at er |)ä bezt at viöa ütaepiliga til hüss, |)vfat margir 

ao f)urfa eldiviöinn, |)eir er her koma. HallfreÖr kvaö f)at vel sagt. 
pA msßlti Auögisl: füsari vsera ek at taka vatnit en |)ü geröir 
eld, HallfreÖr. Lätum ^A svä vera, segir hann. Siöan kveykti 
hann eldinn, en Önundr för raeö byröi ok geröi |)at hverr er boöit 
var. HallfreÖi f)6tti f)eim seint veröa. Hann grüfÖi at eldinnm 
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ok hafdi kastad beiti sinu ä hals ser ok var |)ar knifr mikill er 
mönnum var {)ä litt at hafa, ok var kniftiDn A bak houum. Nu 
kemr Önundr inn [meö] byröi; haun hleypr f)egar at honuni Hall- 
fredi ok hj6 tii haus tveim höndum med exinni ok kom i tygil- 
knifinn, en Hallfredr greip til föta bonum ok het ä gud ok mselti: 5 
dugi j)ü mer, Hvita-Kristr, ef fid ert svä mättugr sem Ölafr kon- 
ungr segir, lät eigi |>eDna mann stfga yfir mik. SiÖan rettist 
Hallfredr npp undir bonum med fulltingi guds ok giptu Olafs 
konongs; t6k bann f)ä Öuund upp ok rak nidr svä mikit fall at 
bann var i üviti ok braut exin or bendi bonum. Hallfredr bafdi lo 
sax eitt litid ok brä f)v{, ok f)ä vitkadist Önundr. Hallfredr spyrr: 
hefir f)ü drepit Audgisl? bann kvad svä vera. |>ä lagdi Hall- 
fredr saxinu i gegnum bann ok drö bann üt or skälanum en byrgdi 
sidan fast. Ok um n6ttina brau[zt] Önundr ä burdina en Hallfredr 
st6d vid innan, ok g^kk f)vi til dags. Um morgininn fann Hall- 15 
fredr Audgisl daudan vid Isßkinn ok t6k af bonum knif ok belti 
ok bafdi med ser; bann bj6 um Audgisl eptir sidvenju. Sä bann 
nü at Önundr mundi verit bafa illvirki ok drepit menn til fjär s^r, 
ok f)at ber var audigt at f6 ok vamingi. Hallfredr kvad |)ä visu : 

Öl ek |)ar er aldri v^la 20 

audgildanda vildag 

byrjar njöt ä bvitu 

brafnvins fi minu *; 

vann ek til g6ds vid grenni 

gunnmäs sem ek kunna, 25 

en furskerdir fserdi 

fjörtäl at m^r björfa. 
Sidan reid bann austr ä fjallit ok bitti illa leidir. 

FJÖRRAD VH) HALLFRED 3^ 

7 At kveldi eins dags beyrdi bann vid feldan ok reid {)agat 

eptir, |)ä vard rjödr fyrir bonum ok var |)ar madr ok bjö vid, bann 
var büandligr ok raudskeggjadr, skolbrünn ok beldr illmannligr. 

^ a f e sinu Suis. 
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Sjä mädr hcilsar honum. Hallfredr spyrr hverr haDn vseri; bann 
kvadst Björn heita, ok far meÖ m^r til gistingar. Hann |)iggr 
f)at. Björn var allbeinn vid hann. Bondi Id i lokhvilu en Hall- 
fredr i annarri; hann grnnar Björn ok stöö npp undir tjaldit med 
5 brugdit [sverdit] konnngsnaut, ok i |)v{ lagdi Björn i rdmit, en 
Hallfredr hj6 hann banahögg. Hüsfreyja bad menn upp standa 
ok taka |)enna glsepamann. Menn bäru klaedi ä väpn Hallfredar 
ok var hann handtekinn ok bundinn. Sfdan vorn send ord f)eim 
manni er Ubbi h^t^ hann ätti s^r brödur er |>6rir h^t, hann var f)ar 
10 höfdingi; hann ätti döttur er Ingibjörg het, hana hafdi ätt Audgiel 
ok var hinn mesti kvennskörungr. Nu koma menn til fnndar 
f)essa at da^ma Hallfred. f>ar kom f>6rir ok Ubbi ok Ingibjörg, 
ok kom f)at äsamt med f)eim at hafa Hallfred til blöta. Hann 
g6kk at Ingibjörgu ok kvaddi hana ok kvadst hafa |)ar gripi er 
15 Audgisl hafdi sent henni, hon svarar: kenn! ek gripina. Hann 
segir henni alla söguna ok kvad hann visu: 

Svä hefk hermila harma^ 

hnigbaldr ^ i gn^ skjalda, 

baugs erum svipt' at sveigi, 
20 särlinns rekit minna: 

at ^ lofhnugginn liggja 

16t ek baldr rodins skjaldar, 

ek hefnda svä okkar, 

Audgisli hjä dandan. 
25 Ingibjörg spurdi vandliga at nm atburdl: 

Ek brä elda skrökkvi ^ 

ölnaskeids af reidi, 

lagda ek hendr at hundi 

hunds glaßvara mundar, 
30 stendr ei[gi] sä dendir 

sidan hlakkar skida, 



* hanni Hda. * hugballdr Hds. * oder svipr. * en Hd». 

^ bar elda skrokkvis I£d8. 
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biil rauÖ ek yggjar jela, 

jels viö J)j6ö A ^ völum. 

Ingibjörg maelti : se ek at f)ii munt med sönnu fara ok skaltu fara 

beim meö mer. F6r Hallfreör heim med benui ok var J)ä stirör 

af böndnm ok let hon naera bann. f>au f>6rir ok Ingibjörg sendu 5 

menu ä fjallit ok fundu f)ar |)au merki öll, er Hallfreör hafdi sagt, 

var {)at allmikit fe er f)adan var flutt; var f)at allra samf)ykki 

landsmanna at Hallfreör tsßki fe f)at er Önundr haföi ätt, ok h^ldn 

f)eir mikit tal af honum. Hallfreör lagöi bug ä iDgibjörgu ok 

baö hennar. Hon segir: eigi mun |)ä vel fyrir öllu set er j)ii ert 10 

kristinn ok h6r ütlendr, en |)d skalt finna fööur minn ef |>ii vill. 

Hann gerir svil ok tjär I)etta fyrir |>6ri ok veröa j)eir vel ä sättir. 

G6kk svä til, at Hallfreör f6kk Ingibjargar ok unni mikit; f)ar stöö 

saman auör mikill ok haföi Hallfreör f)ar viröingar miklar. |>at 

haföi hannhelzt til trüar^ at hann bles i kross yfir drykk sinum 15 

äör hann drakk, en fätt söng hann. £itt sinn talaöi hann fyrir 

Ingibjörgu: Ek setla m^r at fara ä fund Olafs Sviakonungs ok 

faera honnm kvsßöi, er ek hefir ort um hann; hon kvaz setla at 

hann mnndi heyra vilja lofit. 

20 
CAPITÜLUM 

9 $>at sumar för Hallfreör til Svff)j6öar ok kom ä fand konungs 
ok kvaddi hann. Konungr spyrr hverr hann vaeri. Hann segir 
til sin. Konungr maelti: viöa ertu nefndr ok skäld göfugra 
manna. [Hallfreör segir:] kvaeöi hefi ek ort um yör ok vilda ek 25 
hljöö fä. Konungr jätti f)vi. Siöan flutti hann kvseöit. Kon- 
ungr bauö honum meö s6r at vera ok gaf honum gööar gjafir. 
Hallfreör kvaöst eiga bii ok konu i bans skattlandi, ok vil ek 
f)angat vitja. Konungr baö hann vel fara. Hallfreör kom aptr 
til konu sinnar; {)ar var bann U vetr, ok ä hinum f)riöja vetri 3o 
var |)at eina nött at honum |)6tti Ölafr konungr koma til sfn ok 
var reiöuligr ok kvaö hann mjök kasta kristni sinni ; far ä fund 



* \>}6ba. Hds. 
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miuu ok lid {)itt. UaÜfreÖr andvarpadi mjök er hann vakuadi. 
Ingibjörg spyrr bvat hanii hefÖi dreymt. Hann segir henni, edr 
hversu mun f)er nm gefit, viltu nokkut fara meö nier? ä ek |)er 
mikit gott at launa, ok f)A fenga ek f)er heizt ömbnnat ef t)ü taekir 

5 vid trü. Hon svarar : |)ess er vän at f)ik muni f)angat langa, 
ok skii ek at sä mun vera sidr niiklu betri ok mun ek med f>er 
fara. Auögisl h^t son f)eirra ok var bann f)ä tvsßvetr. |>au 
fara ä fund Olafs konungs ok t6k bann vel vid Hallfredi, ok ävit- 
adi liann f)6 mjök ok bad prest skripta honum. Ingibjörg fsßddi 

10 {)ä sveinbarn ok b6t sä sveinn HallfreÖr ok gaf fadir bans bonum 
nafn sitt. Var |)ä Ingibjörg skirö ok synir bennar bädir. Ölafr 
konungr maelti |)ä viö Hallfreö: nü skaltu bajta yfir vid guö er |)ü 
hefir lengi verit med heidnum mönnum ok gengit mjök [af] trünni. 
Hann kvadst f)at gjarna vilja ok orti Uppreistar-dräpu gottkvsßdi. 

15 f>ann vetr andaöist Ingibjörg ok {)6tti Hallfredi f)at albnikill skadi. 
Um värit sagdi bann konungi at hann lysti at sjä Island. Kon- 
ungr sagdi at f)at skyldi sem hann vildi, hefi ek |>ik reynt at 
gödum dreng, en koma mun f)ar at f)ü mundir beldr vilja med m^r 
vera at f)vi skaplyndi, sem |)ü heßr, en {)essa gripi skaltu I)iggja 

so af m6r, pellsskikkju, bring ok hjälm^ f>viat üvist er um fundi 
okkra; 16ga eigi gripunum, segir konungr, |)vfat [f)eir skulu med 
f)er 1 til kirkju fara, en i kistu leggja bjä |)^r ef |)ü andast i bafi. 
Hringrinn stöd IH aura. Hallfredi |)6tti mikit fyrir skilnadi vid 
konung. Audgisl son Hallfredar f6r austr til f>6ris mödurfödur 

25 sins; Hallfredi syni sin um fekk bann föstr gott. Hallfredr l^t i 
haf, bann kom skipi sinu i Kolbeinsärös eptir f)ing. Hann mselti 
til skipara sinna: ferd liggr fyrir ro^r sudr um heidi at finna födur 
minn ok skulu vit rida XII saman. Nii var skip upp sett en f>eir 
rida ä brott XII saman ok sneru vestr til Langadals. f>eir v6ru 

ao allir i litklaedum ok stefndu til selja Griss. Kolfinna var f)ar ok 
konur nokkurar bjä henni. f>ar vorn fleiri sei ok stödu selin i 
Laxärdal milli Langadals ok Skagafjardar. Saudamadr Kolfinnu 



[meh m' skulu Hds. 
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sagdi at XII menn ridu at selinn , ok vdru allir i litklaßdum. Hon 
segir: |)eir munu eigi kunna leidina. Hann segir: kunnliga 
rida [|>eir] 1)6. Nu koma f>eir til seljauna. Kolfinna fagnar vel 
Hallfredi ok fr^tti tidinda. Hann segir : tiöindi eru fä, en i tömi 
munu sögd vera, ok viljnm ver h6r { nött vera. Hon svarar: 5 
f)at vilda ek at f)ü ridir til vetrhüsa ok mun ek fä f)er leidsögu- 
mann. Hann kvaöst |)ar vera vilja. Gefa munu ver yör mat, 
sagdi hon, ef |)er vilit |)etta eitt. Nii stiga |)eir af hestum 
sinum, ok um kveldit er f)eir vöru mettir, sagdi Hallfredr: f)at 
aßtla ek m6r at liggja hjä Kolfinnu, en ek lofa felugum mfnum at 10 
breyta sem ^eir vilja. {>ar vöru fleiri sei ok er svä sagt at 
hverr |)eirra föngi ser konu um nöttina. En er f)an kömu 1 sseng 
Hallfreör ok Kolfinna spyrr hann hversu mart vseri um ästir |)eirra 
Grfss. Hon kvaÖ vel vera. Hallfredr segir: vera mä at svä 
se, en annat f)ikki mer finnast ä visum f)eim er f)ü hefir kvedit til 15 
Griss. Hon kvaöst engar kvedit hafa. Hann segir: ek hefi 
litla stund her verit ok hefi ek heyrt visurnar. Lät mik heyra 
segir Kolfinna, hvernin verki sä er, at m6r er kendr: 

Leggr at l^sibrekku 

leggjaris[s] af Grisi, 20 

kvöl |)olir hlin hjä hänum, 

heitr ofremdar sveiti: 

en dreypilig drüpir 

d^nurän hjä hänum, 

ieyfi 1 ek Ijösra vlfa 25 

lund, sem älft ä sundi. 
Ekki er slikt bot annars, ok mikit undr at hraustr madr vill 
sUkt gera. Hallfredr segir: enn hefi ek heyrt adra: 

f>rammar svä sem svimmi 

silafuUr til hvflu 30 

furskerdandi ^ fjardar 

fülmär ä tröd bäru: 



* leiü Sds, 3 furskibandi Hds. 
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slör eil orbastriöir 

üfridr f)orir skrföa, 

hann era hiads vid guuni 

livflubraör, und väöir. 
5 Kolfinna segir : ekki mun Grfss yrkja um |)ik ok semdi |)er betr 
at üviugast eigi svä vid bann, fiviat eigi veit hvar manni maetir! 
HallfreÖr kvaö visu : 

Lit[t] mun hair enn hviti 

hjiilmgrand * fyrir bür skälmask * 
10 hann muna anra eyrar ^ 

an, ok Strütr enn gräni, 

f)6tt orffiaegir eigi 

üfriör stööul viöan, 

hirdandi n^ hjardar 
15 hjörfangs, ok kvi langa. 

Kolfinna stygöist |)ä viö. Hallfreör kvaö visu : 

Kolfinna l^zk kenna, 

kved ek um hlut f)enna, 

hvat kvööa vitru vlfi 
20 valda? fült af skäldi, 

en af ungum svanna 

audhnykkjanda |)ykkir, 

66 em ek gjarn at greiöa, 

ganga d^rligr angi 
25 Smalamadr reid brott um nöttina ok sagdi Grfs hvat komit var, 
en hann reid heiman vid XX menn. Snemma um morgininn büast 
|)eir Hallfreör, ok äör hann steig ä hest kvaö hann visu: 

Litt hiröa ek, lautar 

lundr hefir hsdtt til sprunda 
30 viggs, |)ött veröa[k] högginn 

varr i höndum svarra: 



hialmgrandr /r«f«. * So die Hds. ^ So die Hds. für cirar. 
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ef ek nseda sif slaedn 

sofa^ karms medal arma, 

mäkkat ek läss ^ um Ijösa 

lind of trega bindast. 
Sidaii hljöp bann ä bak ok brosti. Kolfinna maelti : hvi brosir 5 
{)ü nü? Ilaun kvad vfsn: 

Ve[i]tkad ek hitt hvat verda 

verglödar skal tröda, 

rennu[m] äst til unnar 

unnardags, ä mnnni: 10 

ef fjölgegnir fregna 

fagnendr jötuns sagna, 

flö ek af galtar-Grisi 

geitbelg, hvat mik teitir. 
Hallfredr vildi gefa Kolfinnu skikkjnna konungsnaut, en hon vildi 15 
eigi |)iggja, ok ädr {)eir ridu brott kvad bann visu: 

Heim koma hiröinaumur, 

hams er gödr ä fljödum, 

ssßfarbäls frä seljiun 

slettQalladar allar; 20 

nd sei ek af f>6tt ^fist 

ölbekkjar syn nekkvat, ^ 

bverr taki seggr vid svarra 

sfnum, äbyrgd mfna. 
Eptir f)at rida {)eir ä brott. 2^ 

AF HALLFREDI OK GRIS 

10 Nü kemr Grfss til seljanna. Kolfinnu var 8kapf)ungt. Grfss 

sä I)at. Hann kvad visu : so 

Nd I)ykkir mer nokkurr 
nämskord vera oröinn, 



* soma Sds. ^ so Fl&ih. lioss Bäs. " uakkvat Hda. 
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Ut ek ä samt um sveitir, 
sveimr medan ek var heiman; 
her hafa gestir gjöifa, 
gengr üt kona I)riitin, 
s i)errir själigr svarri, 

slaug |)uiigliga, augn. 

f>ar var med Grisi Einarr son f>6ris f>rändarsonar. Griss 

vill eptir rföa, en Kolfinna latti ok kvad eigi vist hvärt hans 

hlntr batnadi vid. Gdss vill f)6 eptir rfda. f>eir ridu fram hjä 

10 Audölfsstödum til Blöndu. f>Ä v6ru |>eir Hallfredr komnir ä midja 

äna. |>ä skaut Griss spjöti til Hallfredar, en hann t6k ä lopti ok 

skaut aptr til Griss, en Einarr brä vid exi ; spjötid kom fyrir brjöst 

Einari ok f6kk hann bana. Griss kvad Hallfred renna; hann kvadst 

eigi mnndu fara lengra en af änni ok bad |)ä at ssekja, en Griss 

15 reid eigi at. |>ä lögdu menn |)at til, at Hallfi*edr skyldi baeta 

Grisi fyrir 6s6ma f)ann allan, er hann hafdi gert honum. Hallfredr 

spyrr hvers hann beiddist. Griss svarar: |)v{ mnnda ek una, ef 

ek hefda hringa bäda, jarlsnaut ok konungsnaut. Hallfredr 

segir: fyrr mun annat at berast, ok skildu vid {)at. Hallfredr 

20 reid sudr til brödnr sins, en |)ä var fadir hans audadr, ok var f)ar 

um vetrinn; ok um värit er hann för nordr |)ä rak ä fyrir |)eim 

hrid; Hallfredr kvad |)at vera gerningavedr. {>eir ridu ofan 

eptir Vatnsdal, |)ar til at fyrir f)eim vard einn gardr ok spruttu 

|)ar upp XX menn. f>ar var kominn Mär af Mässtödum, hann 

25 hleypr fyrir Hallfred en Hallfredr höggr f>egar til hans, en Mär 

brä vid blöttrygli ok vard hann ekki särr. Hallfredr reid 

|)ä 6r gardshlidinu. Mär kalladi: ssekjum at |)eim. Hallfredr 

kvad vfsu: 

Mjök tegast sveima ^ sökkvir, 
30 snöt verd ek j[)egn8 fyrir hötum, 

ver munum dag hvem d^ra, 
dulraekinn mik ssekja; 
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helldr mun hselibaldri 

hraevfns fyrir |)vf minna, 

vän erumk slfk, at sleikja 

sinn blöttrygil innan. 
Skildu |)eir viö svä büit. — Hünröör h^t madr, er bjö at Möbergi, 5 
Grfss var f)ingmadr hans. f>orkell krafla bjö |)ä at Hofi en Ing- 
ölfr var daudr. f>enna vetr orti HallfreÖr visur um Gris, ok er 
Griss frä |)at, f6r hann til möts vid Hünröö ok bad hann rädagerdar, 
f)y{at Hallfredr herdir at eins fjändskap vid mik. Hünröör mselti: 
|)e8S f^si ek f)ik at f)ü büir mal til ok stefnir Haüfredi til Hüna- 10 
vatn8f)ings. Grfss geröi svä, reiö suör um värit til Hrednvatns, 
|)vlat |)eir Galti ok Hallfreör bjuggu f)ar |)ä. Grfss stefndi Hall- 
freöi um vfg Einars til Hünavatns|)ing8; ok er |>eir v6ru brottu, 
mselti Galti viö Hallfreö: hver er tilaetian f)fn um m^ f)etta? 
Hallfreör svarar: ek aetla at s^ekja traust f>orkels mägs mfns. 15 
f>eir riöu sunnan um värit ok v6ru saman XXX; f)eir gistu at Hofi. 
Hallfreör spuröi |>orkel, hvert traust hann skyldi f)ar eiga. 
|>orkell kvaöst mundu veita at mälum ef boöin vaeri nokkur saemd. 
Nu koma menn til f)ings, ok A f)inginu g^ngu f>eir Hallfreör ok 
Galti til büöar f>orkels ok frettu hvar koma skyldi. Hann segir: 20 
ek mun bjööast til geröar, ef f)er vilit |)at hvärirtveggju, ok mun 
ek f)ä leita um saettir. Ganga f)eir nü üt 6r büöinni, en Brandr 
Avaldsson, brööir Rolfinnn, lä ä büöarveggnum ; hann hj6 Galta 
banahögg f f)vf er hann gekk üt. Hallfreör sagöi f>orkatli vigit. 
f>orkell g^kk meÖ honum til büÖar Grfss ok baö hann fram 25 
selja manninn, ella munu v4r brjöta upp büöina. f>ä hljöp 
Hildr meö Brandi f dymar, ok spyrr hvat |>orkell vildi; bann 
segir eyrindit. Hildr mselti : eigi mundi |)^r |)at f hug at drepa 
son minn^ |)ä er ek skaut f)6r undan skikkjuskauti mfnu ok firöa 
J)ik bana eptir vfg GlasÖis , |)jI er f)eir {>orgils ok f>orvaldr vildu so 
drepa I)ik. f>orkell mselti: liöit er nü |)at; gangi konur üt ör büö- 
inni ok viljum v^r leita mannsins. Brandr var faldinn, ok komst 
hann svä üt, ok hittist hann eigi. f>orkell kvaö hann farinn miindu 
til büöar HünröÖar. Hallfreör mselti f)ä: grunr er m^r nü ä um 
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liöveizluna, ok hfö ek nü Grfsi liölmgöngii. Griss kvaö hann 
{)at bodit hafa fyrr [sem bann ätti at beiÖa]. f>ä kvad HalUreÖr visu: 

{>ä man reyndr at räÖnn ^ 
rögbnykkjundnm ^ f)ykkja 
5 mfns 3 at mälma sennn 

minn hngr vid Kolfinnu : 
ef 8vä at [örr ä eyri * 
nppsätrs bodi mäta, 
vel hyggjum |)at, viggjar 
10 visar m6r at grisi. 

GrfftS hafdi i bendi sverdit f)at er Gardskonnngr baf(5i gefit 
honnm. Hallfredr sä einn dag bvar Kolfinna gekk. Hann 
kvaö visu: 

{>ykki mer er ek I)ekki 
15 {)unnf8unga gunni 

sem fleybrautar fljöti 
fley meöal tveggja eyja, 
en |)ä er s^r ä sägu 
Saums i kvenna flaumi 
20 sem skrantbüin skrfd, 

skeid med gyldum reida. 
|>at var um nöttina äör |)eir skyldu berjast, at Hallfredr svaf i sseng 
sinni ; bonum f)ötti Ölafr konungr koma at s^r, ok f)6ttist hann 
veröa feginn ok j)6 brseddr. Konungr mselti: svefns er f)6r, en 
25 |)6 mun |)er sem j)ü vakir, |)ü aetlast ügott räö fyrir, at berjast viö 
Gris viö ill mälaefni, en bann befir svä fyrir mselt ok beöit guö, 
at sä ykkarr skyldi sigr fä, er betri mälaefni beföi; baf räö mitt, 
tak med f)ökkum at engi bölmganga verdi, ok bset f^. En ä morgin 
er |)ü ert klaeddr, gakk üt ä bolt f)at, er bjä |)ingstadnum er |)ar 
30 sem götur maetast; menn muntn sjä riöa ok baf vid |)ä tal, ok kann 
vera at |)erf)ikki f)ä annat meira vert en bölmganga Griss, ok bird 



^ und röndu Flatb., wohl besser. ' roghnykkjandinn Hds. ^ manns 
Flatb., wohl besser. ^ So die Hds. 
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eigi f)6tt homim {)ikki sem f)ü hraeöist. Hallfreör vaknar, ok 
ihugar hvat fyrir hann hefir borit ok segir f)eim manni er hjä hon- 
um var. Sä Rvarar: hraeöist f)ü nd grfsinn ok vasri betra at hafa 
tekit fyrr gott räö |)ä er hann msßlti vel til , en nü mun virt af 
üvinum |)inum sem |)u |)orir eigi at berjast. Hallfreör maelti: 5 
viröi f)at hverr sem vill, hafa skal ek räÖ Olafs konungs^ |)au munu 
m^r bazt gefast. Um morgininn gekk hann üt ä holtid ok sä 
menn rida i litklsedum at ser ; hann spnrdi I)ä tidinda, en f)e]r sögdu 
fall Olafs konungs. Hallfreör varö svä viö sem hann vseri steini 
lostinn, ok gekk f)egar heim til büdar med miklum harmi ok lagdist lo 
f)egar niör i rüm sitt. f>ä maeltu Griss menn, at honum yröi Iftil- 
mannliga. Griss svarar: |)at er ekki ä f)ä leid: minna söma 
hafda ek af Garöskonungi, ok |)6ttu mer f)au mest tfdindi, er ek 
mista höfdingja mins, er heit länardrottins-äst, ok er gott, er ek 
skal eigi berjast vid konungs-giptuna; vil ek enn at {>orkell dsemi i5 
sem setlat var. |>orkell m«lti : ek mun nü taka mäli fyrir Hallfred 
ok saetta ykkr. |>es8U jätti Hallfreör. |>at er gerö mfn, segir 
|>orkell, at vig Einars komi fyrir vlg Galta ok t)ar med heimsökn 
viö Kolfinnu fyrir manna [mun], en fyrir Griss- vlsur skal Hallfredr 
gefa Grfsi grip einn gööan. |>ä kvad Hallfreör visu: 20 

Auös hefek illrar tiÖar 

alldrengiliga fengit, 

mik hefir gjöllu ' gulli 

gramr ok jarl of^ framdan: 

ef glapskyldir gjalda, 25 

gjälfrteigs ok hefeg eigi 

mörk, fyrir minstan verka 

matvfsum skal ek Grisi. 
|>orkell baö hann hsetta verkanura, ok lät fram grip nokkum |)ött 
eigi 86 af konungsnautum. |>ä 16t Hallfreör fram hringinn Sig- 30 
valdanaut, ok skildu at |)v{. 



* gaeddan Hds. unrichtig. ^ ok Hds. 
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AF HAIJ.FREDI. CAPTTÜLUM 
Sidan för Hallfredr sudr um heidi ok f^kk büit i bendr Val- 11 
gerdi systnr sinni, en bann för ntan i Kolbeinsfirösi ok kom vid 
Orkneyjar; j[)adan för bann til Noregs ok kom ä Sognsse um vetr- 

5 nätta skeid, ok spurdi |)ä at um fall Olafs konungs. Hann orti 
f)ä Ölafsdräpu ok er fietta stef f : 

Norör 1 eru öli um oröin 
aud lönd at gram dauöan, 
allr lemsk fridr af falli 

10 • flugstyggs sonar Tryggva. 

Honum f)6tti svä mikit um fall Olafs konungs at bann undi engu 
ok aetlaöi suör til Danmerkr eöa austr til Sv^jööar. f>eir lögöu 
i einn leyniväg. f>at spuröi Hallfredr at Eirekr jarl var f)adan 
eigi langt ä brott ä land upp. ^at geröi bann s6r i bug at drepa 

15 jarl |)6tt f)egar vseri bann drepinn; ok um nöttina dreymdi bann 
at Ölafr konungr k^emi at bonum ok maelti : f)etta er ün^^tt räÖ er 
J)ii fetlast fyrir, yrk beldr dräpu um jarl. Um morgininn eptir 
g6kk HallfreÖr ä bae J)ann er jarl var, ok at stofu J)eirri er jarl 
drakk inni. HallfreÖr var kendr; bann var tekinn ok faerÖr jarli, 

20 jarl vildi lata drepa bann fyrir f)at er bann meiddi |>orl€if spaka, 
ok baö fjötra bann, eu er fjöturinn var borinn at bonum, |)ä f)reif 
bann til ok bnykti af |)eim er ä bann skyldi leggja, ok laust i 
böfuöit svä at sä bafÖi I)egar bana. Jarl baÖ |)egar drepa bann 
at bann gerÖi eigi fleira illt. Gamall maör reis upp utar ä bekk- 

25 inn ok gekk fyrir jarl ok baÖ bann gefa Hallfreöi Uf, ok var |)at 
f>orleifr enn spaki. |>ä mselti jarl : {)at er ümakligast at |)ü bidir 
bonum griöa, eör mantu eigi at bann meiddi |)ik? {>orleifr svarar: 
I)at vil ek, berra, at HallfreÖr bafi griö. Jarl kvaö svä vera skyldu 
sem bann vildi. |>orleifr tok Hallfreö i sveit sina; bann maelti 

30 viö Hallfreö: viltu at ek daema meö jarli ok |)er? Hallfredr kvaöst 
f)at gjama vilja. {>ä skaltu yrkja kvaeöi um jarl, ok baf gert innan 



» Nu Hds.; vgl. f>iÖrek8 s. af Bern (1853) «. 2; Olafs s. Tryggv. Odds 
münks (1853) «. 61. 
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{)riggja nätta. Ok er III oaßtr vöru liÖnar, f)ä faeröi HallfreÖi* 
kvajÖit, ok er |)etta upphaf ä : 

BajiT er hröÖr at heyra 

hjaldrörr um |)ik gjörvan. 
Jarl launaöi honum vel kvaeöit, en ekki vil ek f)ik meö mer hafa 5 
sakir Olafs Tryggvasonar. {>orleifr bauÖ Hallfredi til sin, ok 
f)angat för hann. J>orleifr reyndist honum hinn bezti drengr; ok at 
sumri för HallfreÖr iSt til Islands ok kom skipi sinn i Leiruväg fyrir 
sunnan land. pä bjö Onnndr at Mosfelli. HallfreÖr ätti at [gjalda] * 
hälfa mörk silfrs hüskarli Onundar ok svaraÖi heldr haröliga. Kom 10 
hüskarlinn heim ok sagdi sin vandraeöi. Hrafn kvad sliks vän at 
hann mundi laegra hlut bera i f)eirra skiptum. Ok um morguninn 
eptir reiÖ Hrafn til skips ok setlaÖi at höggva strengina ok stöÖva 
brottferÖ f)eirra Hallfredar. SiÖan ättu menn hlut i at saetta f)ä, 
ok var goldit hdlfu meira en hiiskarl ätti, ok skildu at J)vi. Annat 15 
sumar eptir ättu f)eir HallfreÖr ok Gunnlaugr ormstungaferÖ saman 
ok komu A Melrakkasl^ttu, en f)ä haföi Hrafn fengit Helgu. Hall- 
freÖr sagÖi Gunnlaugi, hversu vel honum hafÖi vegnat ok Hrafni. 
HallfreÖr var lengstum i feröum, ok undi ser engu eptir fall Olafs 
konungs. Hann för til SvifyöÖar, at vitja AuÖgils sonar sins ok 20 
fjär sin8,.hann sßtlaöi |)ar at festast, |)ä var HallfreÖr na^r fertugum 
manni, er hann aßtlaöi til Islands at sa)kja fö sitt; HallfreÖr son 
hans var f)ä meÖ honum; |)eir höfÖu ütivist harÖa. HallfreÖr jös 
at sinum hlut ok var |)ö sjiik? mjök. Ok einn dag er hann g6kk 
frä austri, settist bann niÖr ä äsinn , ok i |)vi laust äfall hann niör 25 
i skipit ok äsinn ofan ä hann. {>ä maelti f>orvaldr: er {)er, bröÖir, 
erbitt viö oröit? HallfreÖr kvaö visu: 

HnauÖ viö hjarta ok siöu 

hereggbläsnum mör äsi, 

svä hefir yör at ööru so 

äfall tekit varla ; 

marr^ hnauö min um knerri, 

mjök em ek vätr of lätinn, 

* fügt hinzu Flatb. * meirr Hds. 

8 
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muiia ürf)vegin ^ eira 
aldan Binn skaldi. 
f>eir })6ttu8t t^jA sott ä honum ok leiddu hann aptr eptir skipinu, 
ok bjiiggu um hann, ok gpurdu hversu honnm segöi bngr um sik. 
5 Hann kvaÖ visu: 

Rind ^ mnn hvitri hendi 
hördüks um brä mjüka, 
fljöÖ gat fremdar »Öi^, 
fjölerrin mjök f)erra, 
10 • ef daudan mik meidar 

moröveggs skulu leggja, 
jlör var ek üngu fljööi, 
üt um bord, at sütum. 
f>ä sä f)eir konu ganga eptir skipinu, hon var mikil ok i brynju; 
15 hon gekk ä bylgjum sem A landi. Hallfredr leit til ok sä at 
l)ar var fylgjukona lians. Hallfredr msBlti: i sundr segi ek 
öllu viö J)ik. Hon mselti: viltu, |>orvaldr, taka viö mer? Hann 
kvadst eigi vilja. |>ä inaßlti HallfreÖr ungi: ek vil taka viÖ 
|)er. Sidan hvarf hon. f>ä maelti HallfreÖr: |)er, son minn, vil 
20 ek gefa sveröit konungsnaut, en aöra gripi skal leggja i kistu 
hjä mer, ef ek öndumst [h^r ä skipinu. f>ä kvad hann visu f)essa : 

Ek munda nü andast, 
ungr var ek harÖr i tungu, 
senn af sälu minni, 
25 sorglaust, vissa ek borgit; 

veit ek at vaetki of s^tig, 
valdi guö hvar aldri, 
dauÖr verÖr hverr, nema hra^Öumk, 
helviti, skal slita. * 
30 Litlu sidarr andadist hann, ok var i kistu lagÖr ok gripir hans med 
honum, skikkja, hjälmr, ok hringr ok skotiÖ sfÖan fyrir borÖ Öllu 
saman. Kistan kom i Eyna helgu i SuÖreyjum ok fundn öveinar 



|)segin ffdtt. '^ Sprund Hds. ^ orM Hds. * aus Fms lU, 27-28. 
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äböta. f>eir brutu upp kistnna ok stilu föinn en söktu Ifkinn i fen 
mikit. Aböta dreymdi I)egar um nättina at Ölafr konongr kaemi 
at honnm, bann var reiduligr ok kvad hann illa sveina eiga, hafa 
f)eir brotid skip skälds mins ok stolit fö hans en bnndit stein vid 
hals honnm; nü haf |)ii sannar sögur af |)eim, ella mnnu ydr 5 
henda hver undr. [SiÖan] vöru sveinar teknir ok g^ngu f)eir 
vid ok var |)eim gefit frelsi. Lik Hallfredar var flutt til kirkju 
ok var grafit virduliga; kalekr var gerr af hringinnm, en altaris- 
klsdöi af skikkjunni, en kertastikur or hjälminum. {>eir |>or- 
valdr töku land ok föru ä Öttarsstaöi ok vöru f)ar um vetrinn. 10 
f>orvaldr för utan um sumarit, en Hallfredr gerdi bd ä Öttars- 
stödum; hann var kalladr vandra^Öaskdld, hann var mikilmenni 
ok gaefumadr; er mart manna frä honum komit. L;^kr f)ar at 
segja frä HallfreÖi. 



ANHANG ZU HALLFREDAR SAGA AUS HEIMSKRINGLA 
OLAFS SAGA TRYGGVaSONAR kap. 90. 113 

90. Ölafr konungr gekk einn dag üti A straeti, en menn 
nokkurir g^ngu i möti honum , ok sä er fyrstr gökk fagnaÖi kon- 
ungi. Konungr spurdi |)ann mann at nafni; sä nefndist Hallfredr. 
|>ä mselti konungr: ertu skäldit? Hann sagöi: kann ek yrkja. f>ä 
maßlti konungr: f)ü mant vilja taka kristni ok gerast sfÖan minn 85 
maör. Hann segir: kostr skal ä f)vf vera, at ek man skfrast lata, 
ef |)ii, konungr, veitir mer själfr guösifjar; af engum manni öörum 
vil ek |)at |)iggja. Konungr svarar: ek vil |)at gera. Var |)ä Hall- 
freör skirör, ok holt konungr honum undir skim. Sföan spuröi 
konungr Hallfred: viltu nü gerast minn madr? Hallfredr sagÖi: ek so 
var fyrr hirdmaÖr Häkonar jarls ; nü vil ek eigi gerast |)^r hand- 
genginn ok engum öörum höfdingjum, nema f)ü heitir m^r f)vi, at 
mik hendi enga f)ä hluti, er f)ü rekir mik frä f)är. Svä at einu er 
mör sagt, segir konungr, at f)ü er eigi svä vitr eöa spakr, at mer 
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er örvsent, at |)ü gerir |)ä hluti, er ek vil fyrir engan mun viössema. 
Dreptu mik j)ä, segir Hallfreör. Konungr mselti : |)ü ert vandraeöa- 
skäld, eil minn maör skaltu nü vera. Hallfreör svarar : hvat gefr 
|>ii, konungr, m6r at nafnfesti ef ek skal heita vandraedaskäld? 

5 Konungr gaf honum sverö ok fylgöi engl umgerd. Konungr mselti: 
yrk nü vfvsu um sveröit, ok lät sverö vera i hverju visuoröi. Hall- 
freör kvaö: 

Eitt er sverö |)at er sveröa . . . {siehe Seite 96.) 
{>ä fekk konungr bonum umgerö ok mselti: eigi er sverö i hverju 

10 visuoröi. Hallfreör svarar: tveir eru ok i einu. Svd er |)at, segir 
konungr. — Af Hallfreöar kvseöum tökum vor heizt vfsindi ok sann- 
indi J)at er sagt er frä Ölafi konungi Tryggvasyni. 

113 Hallfreör vandrseöaskäld hafÖi komit um sumarit 

[im Jahr 999] austan af Gautlandi, haföi hann verit meö Rögnvaldi 

15 jarli Ülfssyni er |)ä var kominn til nkis i Vestra-Gautlandi. Ülfr 
faöir Rögnvalds var brööir Sigrlöar hinnar störräöu; vöru |)eir 
systkynasynir, Ölafr konungr ssenski ok Rögnvaldr jarl. Segir 
Hallfreör Ölafi konungi mart af jarli, sagöi at hann var hraustr 
höföingi ok stjömsamr, örr af penningum, drenglyndr ok vinhollr; 

20 sagöi Hallfreör f)at ok meÖ, at jarl vildi hallast til vinättu viö Olaf 
konung, ok haföi |)at talat, at hann vildi biöja Ingibjargar Tryggva- 
döttur. A f)eim vetri kömu austan af Gautlandi sendimenn Rögn- 
valds jarls, ok fundu Olaf konung norör i Nföarösi; bäru f)ar fram 
erindi jarls fyrir konung, öll slfk sem Hallfreör hafÖi äör oröi A 

25 komit, at jarl vildi vera fuUkominn vin Olafs konungs, ok f)ar 
meö mselti jarl til msegöa viÖ konung, ok vildi fä Ingibjargar, 
systur hans 
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Haraldr konungr gullskeggr r^Ö fyrir Sogni, hann ätti Sölvöru 
döttur Hundölfs jarls, systur Atla jarls mjöfa, |)eirra daetr vöru 
|)a3r |>öra; er ätti Hälfdan konungr svarti Upplendingakonungr, ok 
{>uriör, er ätti Ketill hellufiagi. Haraldr konungr ungi var son 
|)eirra Hälfdanar ok f>6ru, honum gaf Haraldr konungr gullskeggr 5 
nafn sitt. Haraldr konungr gullskeggr andaÖist fyrst |)eirra en 
|)ä f>öra, |)ä Haraldr ungi sfdast, ok bar svä rikit undir Hälfdan 
svarta, en bann setti |)ar yfir Atla jarl hinn mjöfa. SfÖan f^kk 
Hälfdan konungr Ragnbildar döttur Siguröar konungs hjartar. 
Aslaug var möÖir Siguröar bjartar, döttir SigurÖar orms i auga, 10 
Ragnarssonar loÖbrökar. Mödir Sigurdar orms f auga var Aslaug 
döttir Siguröar Fäfnisbana, Sigmundarsonar, Völsungssonar, Rers- 
sonar, Sigarssonar, Ööinssonar er röö fyrir Asgaröi. Mööir 
Aslaugar var Brynbildr Buöladöttir. Son Hälfdanar svarta ok 
Ragnbildar var Haraldr, er fyrst var kalladr Dofraföstri en f)ä 15 
Haraldr lüfa en sföast Haraldr enn bärfagri. {>ä er Haraldr enn 
bärfagri gekk til rikis i Noregi, |)ä msegöist bann viÖ Häkon jarl 
Grjötgarösson ok fökk bann |)ä Sygnafylki Häkoni mägi sfnum, 
en Haraldr konungr för 1 Vfk austr, en Atli jarl vildi eigi laust 
lata rikit fyrr en bann fyndi Harald konung. Jarlarnir |)reyttu 20 
|)etta meö kappi svä at bvärrtveggi drö liö saman. }>eir fundust 
ä Fjölum f Stafanesvägi, ok f^kk Häkon jarl sigr en Atli jarl varö 
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särr ok var fluttr i Atlaey ok dö |)ar ör särum. Atli jarl ätti eptir 
|)rjä sonu: het einn llallsteinu bann var ellztr ok vitrastr j)eirra 
braiöra, |)ä Hersteinn ok Hölmsteinn. Hallsteinn * ätti |>6ru 
Ölvisdöttur. {>eir braÖr lagu f bernaÖi. 
5 Björnolfr h6t maör en annarr Hröaldr; I)eir v6ru ägaetir 2 

menn, f)eir vöru synir Hrömundar Gripssonar, j)eir föru af |>ela- 
mörk fyrir vigasakir ok staöfestust i Dalsfiröi ä Fjölum. Son 
Björnölfs het Öru, er red fyrir Firöafyiki; bans son var Ingölfr en 
döttir Helga; baeöi vöru |)au friö at sjä; en son Hröalds var Hr6ö- 

10 marr ^ faöir Leifs. |>eir Ingolfr ok Leifr vöru fraendr ok fostbrseör. 
MöÖir Leifd var Rrdduf döttir Ketils bifru Höröa-Kärasonar. J>ä 
var Ingölfr XX vetra er {)etta var, en Leifr XVIII vetra. IngöIfr 
gekk fyrir födur sinn ok segir bonum at bann vill halda i bernaÖ, 
ok bad bann afla nokkurs. Leifr gekk ok fyrir sinn födur biöjandi 

15 bann sliks bins sama, ok vöru {)eim gefin mörg langskip. Bidja 
nü siÖan samlags viÖ sonu Atla jarls ; f)eir vöru füsir f)essa vid 
Ingölf, en |)at vöru log i {)ann tlma, at eigi skyldi yngri maÖr vera 
i berförum en XX vetra, en elligar vildu |)eir gjarna Leif i log taka. 
Leifr svarar: ef ver komum i uokkura raun, sjäm |)ä ef ek stend at 

20 baki öÖrum, gefumst ek ok eigi verr en aÖrir, f)ä ä ek ekki at gjalda 
aesku minnar. Ingölfr sagdi |)ä bäöa fara skyldu ella bvärigan; 
verör |)at af kjörum at f)eir fara allir samt ok leggjast i hernaÖ, 
ok er svä sagt, at Leifr var bvatr ok röskr i Öllum mannraunum. 
Ingölfr var vitr maÖr ok ägsetr i öllum älögum ok allri karlmensku. 

25 |>eim vard gott til fjär um sumarit ok kvömu beim um baustiÖ. 
HröÖmarr 3 var j)ä andaÖr faÖir Leifs. Nü msela |)eir möt meÖ ser 
annat sumar, ok beldu f)ä enn i bernad allir saman, ok föugu f)ä 
miklu meira berfang enn it fyrra sumarit ; ok sem |)eir kvömu beim 
um baustiö var Orn faÖir Ingölfs andaÖr. Hallsteinn b;^ör j)eim 

30 föstbraeÖrum Ingölfi ok Leifi beim til veizlu, ok f)at |)ägu Jeir; ok 
at skilnaöi gaf bann f)eim gödar gjafir. Sidan budu f)eir föstbrsedr 



" Hölmsteinn Hds. ^ So Lndn. I, 3 ; Hrömundr llds. •'* Ur6m- 
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{)eim jarlssonum til veizlu; f)eir bjööa ok at ser miklu fjölmenni, 
ok vilja eiga undir [s6r] meira ef nokkut kann i at skerast. Nu 
koma {)eir hrseÖr til veizlunnar, ok er mönnnm skipat i sa3ti. 
Helga bar Öl at veizlunni ; hon var allra kvenna vaenst ok kurteis- 
ust. Svä er sagt at Hersteinn litr opt til hennar bliÖliga, ok at 5 
f)es8arri veizlu streugÖi bann {)es8 beit, at annathvärt skyldi 
bann Helgu eiga, eör enga konu ella; kvaöstliann nü fyrstr bafit 
bafa |)enna leik, ok ättu nü Ingölfr, segir bann. Ingölfr svarar: 
Hallsteinn skal nü fyrst um maela, |)vi bann er vär vitrastr ok värr 
forraadr at öUu. Hallsteinn maelti f)i: {)ess strengi ek beit: f)6 at 10 
mer se vandi ü viÖ menn, at ek skal eigi balla rettum dömi, ef 
mer er trüat til dygÖar um. Hersteinn maelti : eigi er |)e88i beit- 
strenging j)in J)eim mun sk^rligri -sem |)ü ert reiknaör vitrari en 
ver, eör bversu muntu gera ef j>ü ätt viÖ vini J)ina um eÖr üvini ? 
Hallsteinn svarar: Jar setla ek m6r själfum fyrir at sjä. f>e8s 15 
strengi ek beit, segir Ingölfr, at skipta vid engan mann erfö nema 
vid Leif. Eigi skiljum ver f)etta, segir Hersteinn. Hallsteinn 
kvadst gerla kunna f)etta at sjä. Leifi vill bann gipta Helgu 
systur sina. Leifr strengöi f)e8s beit at vera eigi verrfeörungr. 
Hallsteinn svarar : eigi mun mikit fyrir f)vl, |)vi faÖir f)inn för fyrir 20 
illvirkja sakir af {>elamÖrk ok bingat. Nü ^iftr veizluna ok er 
ekki til samfara maelt af Hersteins bendi. Föru jarlssynir beim 
frä veizlunni ok sätu 1 büum sinum um vetrinn ok svä J)eir föst- 
braeÖr, ok er nü allt kyrt. 
3 Um värit vill Leifr i bernaö en Ingölfr latti |)e8S ok sagöi 25 

|)eim vera mal at setjast um kyrt at büum sinum, ok muntu muna 
beitstrengingar |)a}r er fram föru. Leifr svarar: |)ü rseör föst- 
brödir f)inum ferdum, en fara mun ek; beld ek skjött undan ef 
üfriöligt er. Ingölfr kvad bann sliku mundu räÖa. Skilja f)eir 
nü viÖ |)etta; ferr Leifr i bernaö, ok fundust |)eir jarlssynir ao 
Hersteinn ok Hölmsteinn viÖ Hisargafl, ^ J)eir leggja at Leifi |)egar 
ok slser |)ar J)egar i bardaga; haföi Leifr III skip en |)eir braeör 



So Ludn. I, 4 ; llysuargafl Hdn. 
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VI skip; vinna |)eir nü skjött skip af Leifi. Af stundn sjä f)eir at 
sigla at f)eim V skip, stcndr madr ä niesta skipinn vid sigiu, mikill 
ok fndr, f graennm kyrtli ok hafÖi gyldan hjälm ä höfdi, ok mselti: 
vid mikinn lidsmun ättu nü at etja, fra^ndi, ok mnn f)at drengi- 

5 ligra at veita |)er liö, Leifr fra^ndi. |>ar var komiim ÖlmöÖr enn 
gamli Hörda-Kärason. Hann berst |)ä med Leifi ok verÖa ^srn 
orrustulok at Hersteinn fellr en Hölmsteinn verÖr särr ok fl^. 
ÖlmöÖr maelti |)ä: far |)ü heim meö m6r eptir störvirki J)es8i. Leifr 
maelti: skamt er heim i Fjörda, ok hefir f)ü mikit lid ok gott mer 

10 veitt, frsendi, vilda ek gjarna |)ü faerir heim meö mör. Eptir |)etta 
skildu f)eir, ok heldr Leifr til möts viö Ingölf ok sagÖi honum allt 
hversu farit haföi. Ingölfr segir mikit vera at voröit, ok biör |)ä 
bäöa saman vera, ok svä geröu fieir, ok heldu fjölment um vetrinn. 
f>ann sama vetr för Hölmsteinn at f)eim Ingölfi ok Leifi, ok viidi 

15 hann drepa |)ä, en f)eir föngu njösnir af ferö hans ok föru i m6ti 
honum ok varö f)ä enn orrosta mikil, feil |)ar Hölmsteinn. Eptir 
|)at dreif liö at f)eim föstbraeörum, vinir |)eirra ok fraendr 6r Firöa- 
fylki; vorn |)ä sendir menn til Hallsteins, ok bj6öa saettir, meö |)vi 
möti, at f)eir vilja leggja undir d6m Hallsteins, sagöist Ingölfr 

20 honum vel trüa til rettdsemis ok baö hann muna heitstrenging 
sfna. Hallsteinn kvaö nü mikit at voröit ok er nii mikill vandi i 
at daema {)etta mal, ok hefr svä sina rsßöu: Hersteinn brööir minn 
Uzt m6r sem unnit hafi til ühelgi s^r, ok vil ek eigi f6 fyrir hann 
daema ne mannsektir, en Hölmsteinn för til hefnda eptir brööur 

25 sinn, ok f)vf daemi ek fyrir dräp hans fallnar eignir ykkrar ok 
bäöa ykkr burtu hööan ör Firöafylki äör f)rfr vetr eru liönir, ella 
falli f)it lihelgir. Sliks var at vän, sagöi Ingölfr. Sföan bjuggust 
|)eir brseör üt til Islands sem segir i Landnämabök. Viö Ingölf 
er- kendr Ingölfshöföi sunnanlands, ok l;^kr |)ar nii |)eirra viö- 

30 skiptum. 

Eptir fall Atla jarls mjöfa safnaöi liöi SigurÖr jarl son4 
Häkonar gamla meÖ räÖi Haralds konungs ens härfagra ok vildi 
drepa Hallstein. Viö f)etta stökk Hallsteinn undan, ok lit til 
Islands, fyrir f)essum üfriöi, sem {)ä geröu margirgildir menn, at 
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f)eir fl^dn 6dul sin fyrir ofrfki Haralds konungs ok nnnu äÖr st6r- 
virki nokkur. Hallsteinn skaut setstokknm fyrir bord i hafi tii 
heilla s6r eptir fomum sid. |>eim sveif ä land {)ar sem sfdan heitir 
Stokkseyrr, en skipit kom i Hallsteinssund fyrir austan Stokks- 
eyri ok brant j)ar. [Setstokkarnir kömn fyrir dyrr ä Stälflöru 5 
fram frä Stokkseyri. ^ Vfda höföu menn I)a land numit. Hallsteinn 
nam land milli Raudär ok Olfusär upp allt til Fülala^kjar^ 
Breidam^ri alla upp at Holtum ok bj6 at Stjörnusteinum. Hall- 
steinn ätti |>6ru Ölvisdöttur; Atli ok Ölvir vorn synir f)eirra. 
Hallsteinssund er fyrir austan Stokkseyri ^ar sem braut skip Hall- lo 
Steins. 3 Öllum mönnum |)6tti mikils vert um Hallstein, sagdist 
bann skyldu ber i lendast; var mönnum mikil öfusa ä |)yi |)eim er 
i nänd bonum vöru, ok |)6tti mikill böfutburdr at bonum sakir settar 
bans, vard Hallsteinn mikilmenni ok andadist bann i elli sinni; ok 
eptir andiät bans skiptu f)eir braedr med s^r erföum, bj6 Ölvir at 15 
Stjörnusteinum, f)at beita nii Olvistöptir; baföi Atli i möti allt 
landnäm milli Raudär ok Olvusär, Tradarbolt ok Baugsstadi. Ölvir 
andadist ungr; t6k Atli I)ä allan arf eptir bann ok gerdist mikilbaßfr 
madr. f>rsßll bans b^t Brattr, bann var bonum bollr i Bfshx 
sinni; bonum gaf Atli frelsi, bann bj6 f Brattsbolti ; slfkt sama 20 
gerdi bann vid annan er Leidölfr bet, bann bj6 ä Leid61fsstödum. 
|>eir vorn mikilbaefir menn ok vel vingadir ok hollir mjök Atla. 
5 Hallsteinn b^t madr, bann fdr 6r Sogni til Islands, bann var 

mägr Hallsteins Atlasonar, bonum gaf bann enn ytra blut Eyrar- 
bakka, bann bj6 ä Framnesi, bans son var f>orsteinn er veginn 25 
var at fauskagreptri *, bans son var }>orbjöm er bjö ä Framnesi. 
I |>enna tima kom üt Loptr son Orms Frödasonar. — Nd er at segja 
frä Atla at bann var rikr madr ok blutdeilinn ok likr i mörgu lagi 
fraßndum sin um. — Loptr för af Gaulum til Islands ungr at aldri ok 
nam land ä milli f>j6r8är ok Raudär upp til Sküfslsekjar , Breida- so 



* [fehlt in AM. 515. ^ Fyllarlaekjar Lndn. V, 9. ^ gjj setstokkar hans 
kömu k StallQöiu, ok v6ra haföir fyrir dyribranda k Stokkseyri, fügt zu 
AM. 515. '* So Lndn. V, 9; f&lkagreptri Sds. unrichtig. 
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m;^ri upp til Süluholts, ok bjo f Gaulverjabaß ok Odd(^^ mööir 
hans döttir {>orbjariiar ens gaulverska. Loptr f6r utan et |)ridja 
bvert sumar fyrir bönd |)eirra Flosa beggja mödurbrödnr sins, at 
blöta at hofi {)vi er {>orbj(>rD möduifadir bans bafdi vardveitt at 

5 Gaulum. Frä Lopti er mart störmenni komit. {>ä kom üt |>or- 
vidr ^ bröÖir hans af Vors. Loptr gaf honnm land ä BreiÖami^ri 
ok bj6 bann i Ossab«. Hans börn vöru f)au Hrafn ok Hallveig. 
f>essir menn vöru nü allir samtiöa. 

Flosi |>orbjarnar8on mööurbrööir Eyrar - Lopts drap |)rjä 6 

10 s^slumenn fyrir Haraldi konnngi bärfagra ok för eptir |)at til 
Islands ; bann nam land fyrir austan f>j6rsä; Rangärvölln alla ena 
eystri austr frä Rangä, hans döttir var Asn^,^ mööir {>urfdar, er 
ättiValla-Brandr; son |)eirra var [Flosi, faöir Kolbeins, foöur Guö- 
riinar^, mööur Lopts prests, fööur Jons, fööur Ssemnndar, fööur 

15 Margr^tar, mööur Brands, fööur Kälfs. — Özurr het maör hinn 
bviti son |>orleifs or Sogni. Özurr vä vfg i veum A Upplöndum 
|)ä er hann var i brüöferö meö Siguröi hrfsa; fyrir |)at varö bann 
landflötti til Islands, ok nam fyrst Öll Holtalönd ä milli f>j6rsär ok 
Hraunslaekjar ; |)ä var hann XV vetra, er hann vä vlgit; hann 

20 fökk Hallveigar döttur f>6rviöar; |)eirra son var {>orgrimr kampi, 
hann var faöir Ozurar, fööur f>orbjarnar, fööur }>6rarin8, fööur 
Gnms Jorusonar^. Ozurr bjö i Kampholti, hann andaöist |)ä er 
{>orgrimr var ungr, ^A t6k viö Qärvaröveizlu Rafn mööurbrööir 
hans. BöÖvarr het maÖr, hann var leysingi Ozurar, hann bjö A 

25 Böövarsstööum viÖ Viöiskög; honum gaf Özurr hlut nokknrn f 
sköginum , maßlti svä fyrir, at hann skildi ser sköginn ef misdauöi 
f)eirra yrÖi ok setti Böövarr öngan erfingja eptir. Örn het maör, 
hann bjö i Vaelugeröi, hann ätti |>orgeröi Baugsdöttur systur 
Ste[i]na snjalla i Snjallshöföa. Emi varÖ vant um haustiö LX 

30 geldinga, ok hefir eigi göÖan röm A Böövari, ok berr A hrfn 



* So Lndn. V, 8 ; vgl. cap. 6. formoör Hds. * So Lndn V, 7 ; j>6runn Hds. 
^ emendirt nach Lndn. V, 7; [Kolbeinn faÖir f>6runnar, Hds. * T6fu- 

8onar, Lndn. V, 10. 
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honum, at bann muni tekit hafa. Bödvarr dnldi |)ess ok unni 
honum öDgra böta fyrir, |)6ttist sitja i traasti rfkra manna, er 
Rafn var f>orviöar8on, fraendi Eyrar-Lopts. Um värit stefnir Örn 
Böövari um stuld; |)ikkist BöÖvarr sör nii eigi einhUtr um varnir 
mälsius, ok ssekir at Atla Hallsteinsson, f)vfat hann var honum r> 
uaßrr en Rafn, ok tjär honum mälit. Atli segir at eigi se örvaent 
at menn finni gagnsakir i mäli Arnar. Eptir f)at t6k Atli vid öllu 
fe Bödvars med hands^lum; stendr nü svä til f)ings. A |)ingi er 
mal biiit til söknar ä hendr Böövari, ok kom mälit i d6m. |>ä g^kk 
at dömum Atli med fjölmenni ok bad Orn fella nidr mälit, elligar lo 
mun ek ün;^ta |)at fyrir f)er. Örn kvaöst setla at eigi mundi ün^t 
verÖa nema meÖ ofrfki ; mä vera, segir Örn, at torsött verÖi at eiga 
viÖ jarlborna menn sem |)ü ert, Atli; hygg ek meirr eyÖir |)ü 
mälit fyrir fSgirni f)ina en r^ttindi , sem fraendr I)inir hafa gert. 
ViÖ Jessi orÖ varö Atli reiör mjök, ok eyöir mälit fyrir Erni, ok ir> 
hrekr hann sem mest af mälinu. 
7 Litlu sföarr andast Böövarr. Eptir andiät bans kallaöi Rafn 

til Viöiskögsins fyrir hönd f>orgr{ms kampa, ok bannar Atla af- 
neyzlu skögarins, ok sagÖi honum mäldaga f)eirra Özurar ok 
Böövars ok leiddi vitni um. Atli kvaöst setla at lata eigi sitt fyrir 20 
Rafoi, kvaö hann litt minnast ä {)at er faöir bans gaf honum sitt 
land. Rafn kvaö |)at fyrir löngu aptr bsett, ok kvaöst vilja hafa 
sitt. Atli varnaÖi honum skögarins, ok skildu at f)vf. Einhvern 
dag b^r Atli ferö sfna til ViÖiskögar; Leiöölfr leysingi hans var 
i ferö meÖ honum ok hüskarlar tveir; {)eir hjuggu sköginn. f>at 25 
er sagt at sauöamaör Rafns hafSi gengit at f6 um daginn, hann 
getr at lita hvar f)eir eru { sköginum; hann hleypr heim sem 
skjötast, ok segir Rafni at Atli mun nü hafa nytjar af sköginum 
slikar sem honum spulst, höggva f)eir f)ar sem beztr er skögrinn, 
ok er |)at at vänum, at ekki haßr f)ü |>rek viö jarlbornum mönnum. bo 
Rafn varö mjök reiör viö f)essu sögu, ok b^r ferö afna f)egar ok 
ferr viÖ enn ätta mann f)ar til er |)eir kvomu f dal f)ann er sföan er 
kallaör Orrustudalr, ok f)ar finnast |)eir Atli. |>ä maelti Atli: viö 
liösmun viltn nü etja, Rafn. f>at skal fyrirfuröa um buröamuni, 
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segir Rafn. {>egar slser f bardaga med f)eim, ok saßkjast |)eir Atli 
ok Rafn , ok veröa |)eirra viöskipti haröfeng. Leiöölfr verst ok 
vel, ok vill nii launa frelsisgjöfina ', ok um sidir vill hann fl^ja ok 
fÜi hann f)ä ok hafdi f)6 mann fyrir sik. Atli drap einn hiiskarl 

5 Rafns ok sötti Rafn hann f)6 ; tveir fellu menn Rafiis en [Atli] var 
|)ä saerdr til ülffis. 

Önundr^ bfldr h^t madr ok var landnämsmadr, hann namS 
land fyrir anstan Hröarsla^k ok bj6 i Önundarholti , hann ätti 
f>orgerdi döttur Sigmnndar Sighvats sonar randa. Sigmundr var 

10 fadir Mardar gigju. Önnndr^ kom nü at skilja f)ä Atla ok 
Rafn, ok fylgöi Atla heim ok baö hann til sin fara, ok skal ek veita 
f)6r öU haegindi. Atli kvaö {)at vel boöit, en heim kvaÖst hann 
vilja i Traöarholt, ok l^t eigi örvaint, at |)at fylgöi nafhi, at hann 
daei af sänim sem Atli jarl födurfaÖir hans. f>6rdr h6t son Atla, 

15 hann var IX vetra er f)etta var tföinda. Atli heimti hann til sin, 
ok kvadst aetla, at hann mundi af särum deyja; ättu, segir hann, 
allt fe eptir mik, ok ef |)ü ert I)inum fraendum likr, {)ä muntu hefna 
födur |)in8, ok svä segir mer hugr um at |)ii munir veröa mikill 
fyrir f)6r ok f)inir aßttmenn. Eptir |)at andaöist Atli heima i Traöar- 

20 holti, ok var hann heygör sem |)ä var sidvenja til. {>6rör t6k viö 
fi öUu ok rAÖnm eptir fcJöur sinn; hann var friör s^num, bräÖ- 
f)roskadr ok mikill fyrir ser. Ölvir het son Atla annarr ok kall- 
aör Ölvir mjöfi. f>eir braeör vorn üskaplikir. |>6rör varöveitti 
bü i Traöarholti, en Olvir reöst i kaupferöir |)egar ä unga aldri 

25 ok var äburöarmaör mikill ; siöan reöst hann i hernaö, ok var hinn 
mesti vikingr. At lyktum settist hann at büum i Sogni ok kom 
aldri til Islands. f>ä reÖ fyrir Noregi Eirekr blöÖÖx. 

f>ä var f>6rör XV vetra gamall er hann hugsar um fööur- 9 
hefndir. Rafn var garpr mikill en |>6rör |)6ttist ungr. Svä er 

30 sagt eitthvert sinn, at f>6rÖr frötti at Rafn var riöinn üt i Einars- 
höfn til skips, ok var einn i reiö ok aetlaöi heim um kveldit. Rafn 



* yMembr. lifgjöfina sed prave^*" Ämi Magnüsson am Rande. * u. * ,Amdr* 
Ämi Magnüsson am Rande. 
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var i blärri käpu ok gyrör sveröi ok haföi spjöt mikit i hendi ok 
gullrekinn ä falrinn. |>eir feögar höföu ätt spjöt |)at; hann haföi 
eigi viö bardaga büizt. f>6rör sitr fyrir Rafni [hjä Haugavaöi ^ 
ofan M Tradarholti einn samt ; hann haföi spjöt i hendi; ok vill 
nü annathvärt hefna födur sins edr fä bana. Ok um kveldit er 5 
Rafn riör heim, hijöp {>6rör at honum üvörum ok lagöi ä honum 
spjötinu. Rafh fi611 af baki, ok skildi f>6rdr vid hann dandan, ok 
er |)ar haugr hans fyrir austan götuna , en fyrir vestan er Atla 
hangr ok Olvishangr ok Hallsteinshaugr. f>6rör ferr nü heim ok 
f)ikkir hann vaxit hafa af f)essu verki. Sföan er leitad um saettir 10 
viö {>6rö af mägum Rafns ok frandum. |>örör kvadst |)at mundu 
s^na, at hann er eingi lijafnaÖarmaÖr, en kvaÖ sik naudsyn til reka 
at hefiia f[)dur sf ns , kvad f>at skyldu sina ssett, at i faöma f^llist 
allt J)at er i haföi gerzt. {>es8i saett jättuöu fraendr Rafns, I)vf 
f)eim |)6tti f)etta eingi üjafnaÖr, ok saettust heilum sättum. f>6rdr 15 
geröist ägsetr maÖr; hann fekk |>6runnar döttur Asgeirs aust- 
mannaskelfis; var hann af I)vi svä kalladr, at hann drap skipshöfn 
i Grimsärosi, fyrir J)at er hann var äör raentr af f)eim. Asgeirr 
var hit mesta mikilmenni. |>6runn var ok skörungr mikill. |>6rÖr 
eignaöist skög f)ann er |)eir höföu deilt um. |>ä er f>örör haföi II 20 
vetr ok XX, f)ä keypti hann skip f Knarrarsundi, ok vildi utan 
fara ok heimta erfÖir sinar ^scr er fraendr hans höfÖu ätt i Sogni, 
ok konungr helt, ok kvaÖ f>6runni fara skyldu, en hon kvaöst vilja 
eptir Vera ok kvaÖ j)at räÖligra. |>6rör reiddist viÖ f)e8si orÖ ok 
tök mikit fe er hann ätti ok fal i jöröu. |>6runn ma^lti f)ä: f)at 25 
mättu gera at fela feit, en svä segir m^r hugr um, at litlar nytjar 
niunir J)ü hafa ^är |)ess , er |)ü ätt i Noregi ok svä h^r. Sföan 
tok hon viö öUum eignum f)eirra. 
10 {>orgils h6t son f)eirra, hann var tvaevetr er |>örÖr för utan. 

}>at skip hvarf ok spuröist ekki til siöan , ok vetri siöarr kom üt so 
}>orgHmr Örrabeinn i Knarrarsundi, * hann var |>orm6Öarson ; hans 



1 So Lndn. V, 10; [£ Hagay&gi ITds. unHehtig. » So Lndn. V, 10; 

Bjarnarsundi Hds {sieh Zeüe 21) 
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niöÖir var f>uridr Ketilbjarnardöttir at Mosfelli. {>orgrimr var 
hraustmenni mikit; hann var i TraÖarholti um vetrinn med {>6r- 
unni, ok var henni hit mesta traust at honum, ok IfkaÖi henni vel 
vid hann ok baÖ hann med s^r dveljast ok räöa själfan kaupi ; hann 
5 kvadst {)at vilja ok mselti til samfara vid hana, kvaÖst elligar eigi 
f)ar vera mundu hjä henni nema hon giptist hönum; hon hugsar 
|)etta med rA6\ vina sinna ok frasnda; J)at var * |)rem vetrum siöarr, 
f)viat hon vildi reynast hugum viö hann ok skap sitt. }>ä er III 
vetr v6ru liönir fekk hann |>6runnar, ok v6ru samfarar gööar 

10 |)eirra i milli. f>orgrirar f)6tti enn mesti garpr ok heldr lida^ll, 
hafÖi hann verit vikingr, ok viöa af |)vf örröttr, ok af {)vf var hann 
kalladr örrabeinn, en |>orgil8 stjüpson hans var kallaÖr örrabeins- 
stjüpr. {>orgrimr var göÖr forstjöri heraÖsins, hann var vel til 
|>6runnar ok sonar hennar {>orgil8. {>ar stöö mikit f6 saman er |)au 

15 ättu öU. — |>at er sagt eitt sumar, er menn kv6mu til mannamöts 
i fjörbaugsgarö til Löns. 2 J>ä var {>orgil8 fimm vetra er hann f6r 
f)angat, ok vildi vera at sveinaleik; markar s6r voll ok kvadst 
vilja at vera. Sveinar sögöust hafa sammselzt ä, at sä einn skyldi 
at leiknum vera, er nokkru kvikindi heföi at bana voröit; redst 

20 |>orgil8 {)ä frä leikinum, ok f)6tti fxS illa, er hann var fräskila gerr. 
Um kveldit fara menn heim. {>orgrimr var at öllu fe auöigr, hann 
ätti mart kvikfe, bseÖi sauöi ok naut. Einn hestr het Illingr, er 
hann ätti, f)at var klärr ükostigr; ok er menn vöru sofnadir um 
nöttina, f)ä vakir f>orgi]s, ok ihugar sitt mal, ok vildi eigi optarr 

25 or leikinum gerr vera ; hann stöÖ upp ok tekr s^r beils ^ ok gekk 
lit sidan ok sä hross hjä gardi ; hann sn^st f)angat til ok tekr 
hestinn Illing ok leidir til hüss nökkurs, siöan tekr hann spjöt i 
hönd ser ok gengr at hestinum ok rekr spjötiö f kviöinn ok fellr 
hann dauör niör. |>orgils legst niör siöan. Um morguninn er 

30 mönnum var til verks skipat, baö {>orgrimr heim reka Illing, en 



* Hier scheinen einige Wörter ausgefallen zu sein, ^ So hat es ohne 

Zweifel auch in der Membrane gestanden ; viele von den Abschriften haben dies 
fälschlich in J6ns oder leika umgeändert. ' 80 h^t in der Membrane ge- 

standen ; sieh Seite 62 
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hann fanst eigi ; var f>orgrfini sagt f)etta, hann kvad hestinn f)ar 
verit hafa mn kveldit ok baö enn leita ; fara f)eir ok finna daudan 
hestinn, segja f>orgrfmi, hann kvadst eigi sjä mann til f)ess at 
girnast at eiga illt vid hann. f>orgils svarar: ek veldr f)yf at 
hestrinn er dauör. }>orgrimr spuröi hvf hann geröi |)at. f>orgils sagöi 5 
hver sök til var. Ekki mnnnm vit eiga skap saman, segir f>orgrimr; 
far |»ü nii til Lopts vinar f)ins, J)vf[at] eigi veröum vit samlyndir. 

11 Eptir |)at f6r f>orgils i brott enn sama dag ok til Lopts ok 

tök hann viö honum ägaßta vel. Svä er sagt at {>orgils var friör 
madr s;^um ok drengiligr i viöbragöi ok sk^rligr, här A vöxt ok lo 
r^ttvaxinn, sterkr at afli, harögerr ok skjöträör, gegn ok öruggr, 
ördigr ok allra manna bezt vigr, ok enn hraustasti i öUum mann- 
raunnm f)egar honum drögst aldr, sem frä mun veröa sagt; hann 
var störlyndr ok |)6 stöÖugr, hjartaprüör ok hngstörr, stööst vel 
margar mannrannir er hann hlaut at bera. f>at er sagt [at] |)ä i5 
er f>orgils var IX vetra gamall, beiddist hann at r6a ä sj6 med 
hüskörlnm Lopts ok var f)at eptir honum lätid sem mart annat. 
f>orgils kastadi fsBri sfnu fyrir bord ok dr6 einn mikinn flatan fisk, 
en engi annarr veiddi um daginn; ok er hreggit tök at vaxa, 
reyndist {)at at f>orgils haf5i numit at röa I)6tt hann vaeri ungr; 20 
sidan lögöu f)eir at landi. Loptr kvad i slfku marka mega hverr 
hann mundi verda; ganga nü heim ok drö f>orgil8 eptir ser fiskinn. 
Er hann g^kk eptir götunni, f)ä losnadi moldin f)ar er hann drö 
fiskinn, ok kendi, er vard fyrir nokkut hart; litr hann f)ä til oks6r 
at |)ar liggr silfrbaugr. Nii fara f)eir heim ok selr |>orgils Lopti 25 
bauginn föstra sfnum til vardveizlu. 

22 Vetri slöarr varö sä atburör at j)raBlar nokkurir brutu hang 
til fjär s^r, en f>orgils kom at f)eim, ok kvad f)at ekki vera f>eirra 
fe, ok tök af f)eim III merkr ok hrakti |)ä själfa; hann f^kk Lopti 
fe f)etta ok svä allt annat |)at er hann aflaöi ; vard hann nü fraegr so 
mjök |)ött hann vaeri ungr. }>ä er f>orgils var XV * vetra, f;^stist 



^ So hat in der Membr. gestanden; nicht XX, wie fälschlieh in vielen Ab- 
schriften. 

9 
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• 

bann ntan at fara, var bann vel firoskadr hsdöi at viti ok afli ; bann 
beiddist fjärskiptis af f>orgrimi stjüpfedr sinnm. Loptr bad bann 
dveljast hjä s6r enn nm vetrinn ok kvad bann mundn sidarr at 
öllu meira fram koma. Hann gerdi svä, ok er bann var XYI vetra 
5 beiddist bann enn fjärskiptis. f>orgi'imr kvad f)e8S enn eigi 
kosty f)v{ üsvinni lizt m^r |)fn Qärvardveizla en min. f>orglls kvadst 
nü bafa vilja föit, en ef ek faer nü eigi f>ä mun ek fä f |>riöja sinn, 
er ek beimti , ok ferr sfdan ok segir Lopti. Loptr kvad |)at bng 
sinn , at f>orgrf mr mundi eigi fyrir standa f)ä er |>orgils beimti 

10 n»st, f^kk Loptr bonum f)ä f6 til ntauferdar. |>orgil8 kvadst litid 
{& bafa vilja at sinni; ok er bann er büinn til ferdar, kalladi bann 
til sin leiksveina ok kvadst vilja launa |)eim gledi ok göda fylgd; 
sknlu |)^r b^r taka III merkr silfrs, er ek tök af f)raßlunum, en 
Loptr föstri minn skal bafa bauginn ok vingan mina. Eptir f)at 

15 för {>orgils ntan i Enarrarsundi med litid fi ok kom til Noregs nm 
baustid ok var med |)eim manni um vetrinn er Ölafr b^t , bann bj6 
ä Hördalandi, bann var rikr madr ok vel vitr. f f)enna tima red 
Haraldr gräfeldr Noregi med ödrum brsßdrum sinum ok Gunnbildr 
konungamödir; f)au föru at veizlum um vetrinn sem f)ä vär sidr 

20 til. Ölafr bj6 veizlu i möti konungi ok mödur bans med mikilli 
vegsemd; ok er |)au böfdn at veizlunni verit nm brid, f)ä spurdu 
f)au bverr sä vasri enn mikli madr ok enn ungligi er f)ar var. 
Ölafr svarar: bann er islenzkr. Konungr sagdi at bann mundi vera 
mikillar SBttar, I)vi bann befir f)essbättar yfirbragd. f>orgils var 

85 i leikum med konungi, ok f)6tti bonum mikit gaman at bonum, ok 
g^ngu f>orgilsi allir leikar vel. f>ä maelti konungr: f)ik mun ek 
kalla f>orgils kappa minn. f>orgils sagdi f)ä konungi at bann 
[kvadst] eiga störar erfdir i Sogni eptir gdfga frsßudr sina. Kon- 
ungr svarar : mödir min befir nü bii ä jördum f>eim ok bon befir A 

so f»eim allt forraedi , I)vi bylstu bana at ok mun f)er |)ä vel duga* 
f>orgils kemr nii ä |>etta mal vid Gunnhildi; bon svarar fiessu vel 
ok band bonum birdvist med konungi. f>orgils kvadst litt vidlätinn 
at vera med konungsbird, ok kvad nei vid |>vi. Drottning vard 
reid ok spymdi faeti sinum til bans ok bratt bonum frä bäsietinu 
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ok Tarmfli hoiiiiin ^ Qirins, ok Mgdi hann eigi kumia at )>ii;^a 
sönia flum. Kommgr yar vel til hans ok gaf honuin »iUV & )auu 
sri at ^t ymr gödr kanpeyrir; mi her af gr»dast, se^r konuuK^ 
ef g«fa TÜI til 7 ok Titja min kunnliga ok allra hellt ef mtM^lr will 
er eigi nsr. Sidan f6r konnngr frä veizlunni. » 

13 Um Tirit se^r f>orgil8 ölafi at hann vill fara kaupfVrö um 
amnarit, ok leita «vA nndan tijafnaöi Gunnhüdar. 6la(V l^t v<i| 
yfir f>yi; Tar f>orgils nü f kanpferö um sainarit ok tAkut (mt vtil, 
en um haostid kom hann i Vestr-Vfkina ok ferr til konu olnnar ^r 
GjöSL h^t, hon var ekkja. Son ätti hon er Auönnn hat; fiaii veittu i« 
honmn haedi af enni mestn dygd. Gyda var margkunnandl A 
fymsk[u] ok frödleik. Audnnn var vel til f>orgllfi ok mailtl til 
yinättu er hann f6r { brott. Eptir {)at f6r f>orglU til eInM r(kH 
mannS; er Björn h^t ok var f)ar vel haldinn. f>ar v<Sni g(^A IiOj^II 
ok heldr snemma hittad. f>orgil8 spurdi hverjn fiat gegndi; hontim ift 
var sagt, at faöir Bjamar haOi fyrir litln andazt, ok fiat \m6^ at 
hann g^ngi aptr; YÖm menn ok hrai^ddir viA hann* f>or((ilM ^«srMNt 
ramr at afli. I>at var opt nm yetrinn, at f*orgilM hfsyrM lamli M 
nm f>ekjnna; ok eina n6tt var |mt at bann flt/Wü upp, t/ik li%\ ( UiinA 
B&T ok g^kk üt; hann sä drang tyrir dy mm «tanda mfkiriti ok m 
illiligan. fHirgflsfsrir npp öxina^ en ^««Un^r tindan rik tfl hant^n- 
ins, ok semfieirkoma |iar, sn^r draagrinn i mMif takaNt p^f 
fangbrögdnm, JrWat I>orgils baf9t nl^pt tninttl*^ rar fftiirrti fitfi^Mf£r 
bsBöi hardr ok grimmligr nri app g^kk jffrfün nnAir f/4nm |MrJM; 
en at lyktnm rard ari^ n^ (rrf at \*mfi^U\ rar l#rf»gra 1^ /MM^ «» 
at drangrinn ft\k i bak ^r, <» f»«yrgfliif /yfao /i baDrft; UMf \m9m 
|iar I>i hrOd, ok niir «{%» ^i irian»; b/i^^ f'fffßtitM \fi fit hMffm 
höfad, ok DUüfir si9aa jftr hrrnfsm^ at kurA $^fcfy|i #r«p|B^Mi mMfmi H 
mein! Terda: Tard <A aHngf rart ri4 fcaar» Mtm.- hy^n^ ^fifM 
f>orgi]s mikil% er kuM krfK $|fKft ^r ffvi fmkU UY^jM^^. fäw« «rv 
ndtt bar ^ tfl^ af I^h^ rar y^ i (tyrr^^ M^f^^ f^^^U 44-; ^ 
^ar koanm AsAdqhi ^^y^rnfm ^'mt hjMMr ^$^ M^t^^ J^vaummi 
Tel ok ^yrr krat koM» rfU^ >laAwttt kraM |«i^ Mma i W ^ ^i im fa ,. 
sagdi nMv rfu ^ry^ miM^^ 4fc mMidkfit ^4ic^ Ma ir/Mkiji^ 
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nm hcnnar danöa. Stnkku ok allir menn ä brottn, fiyfat engir 
f)ordn vid at vera; nü vilda ek faramed hana til greptrar ok fylgdir 
|)ü m^r. f>at skal vera, kvad f>orgils. Sfdan ferr hann med 
Anöunni at üvitanda Birni; koma f)eir til baßjar Aüdunnar; finna 

5 |)ar hüsfreyjn dauda, bda nü nm Ukit; skaltn, f>orgil8, segir And- 
nnn, gera kistn at mödur minni ok undan ' knakka, reka sföan ä 
kistuna sterkar henkr, f)viat |)urfa mnn f)es8 alls vid ef hl^daskal. 
Er nü f)etta allt saman gert. AuÖnnn sagdist nü mundu gera riö 
fyrir kistuuni; sknlnm vit nü draga hana i brottu, faera nidr f jörd, 

10 ok bera ä ofan sem mestan f)unga. Fara nü sfdan, ok sem f)eir 
hafa farit nm hrfö, tekr at braka mjök i kistnnni, ok {)yi naest 
bresta af hankamir, ok kernst Gyda 6r kistnnni. f>ä fara |>eir til 
bädir, ok t6kn hana ok f)nrfti^ fxS alls vid, ok vorn f>eir h&i&r 
sterkir menn. f>at taka |)eir bragda, at ^eir ilytja hana til bäls 

15 er Audunn hafdi büit, sfdan kasta j^eir henni ä bälit, ok vorn hjä 
medan hon brann. f>ä mselti Andunn: mikla vingan hefir |>ü mer 
nü s^nt, |>orgils, ok göda karlmenskn^ sem f)ü mnnt f öllnm stöd- 
um. Sverd ok kyrtil vil ek gefa f)6r, en ef svä verdr at ek kalla 
sfdarr til sverdsins, f)ä vilda ek at f)ü I6tir laust, en ek mnn fä ^r 

20 annat vüpn |)at er gott er. Nü skilja |)eir vid svä büit; ferr f>orgils 
aptr til Bjarnar. Nü er |)ar til at taka, at Björn saknar f>orgils; 
faßr hann af f)essu mikla ügledi ok kvedst |)ar mist hafa göds manns, 
ok er {)at illa, at troll edr üvaettir hafa tekit hann; sknlnm v^r 
|)at f)6 gera f heidr vid hann, at drekka erfi hans, ok nggir mik, 

25 at eigi megi fagnadaröl heita, |)viat v6r hafim^ nü leitad hans 
marga daga. En nm veizlu f)essa kom f>orgils heim ok verdr 
Björn honum hardla feginn, ok eykr j)ä af n^ju* veizluna, ok eptir 
hana föru menn heim. — 

1 |)enna tima tök Häkon Hladajarl rfki { Noregi, f)ä sagdil4 

30 f>orgils Birni, at hann vildi leita eptir eignum sfnnm i Sogni. 
Björn svarar: r^ttligt vaeri |)at, en nggir mik, at Häkon jarl kalli 



^ und^ hat in der Membr. gestanden. ' Pjrrfti Hds, > So hat in 

der Membr. gestanden. * Conjeetur; yina Hda, 
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ser b^i I)at ok annat, {ivi bann er mjök f^gjarn, ok er üvsenligt 
um at bann vili til lata vid f)ik, en flytja vil ek |>itt mal f)ä er bann 
4:emr b^r til min. Nu kemr jarl at äkvednu til veizlunnar, ok 

/ flytr Björn fyrir bonnm mal |>orgilSy ok sagdi mikit frä vaskleik 
bans ok atgerfi. Häkon jarl kvad |>at nii vera sina eign, en 5 
kvadst |>6 vilja sjä manninn; ok er f>orgil8 kom fyrir jarl, maelti 
Häkon til bans: mikill madr erta ok sterkligr, fridr s^num ok 
Ukligr til giptu, ok vil ek bjöda f)6r til min; litum sidan ä fiitt 
mal. f>orgils kvadst |)at {)iggja vilja. 

15 f>orsteinn hÜ maör ok var kalladr enn bviti, bann var lendr 10 

madr Häkonar jarls, bann var vinsaell ok ätti eignir naer jördum 
f>orgils; f)eir lögdu mikla vingan saman ok vorn med jarli bädir. 
f>orgils gaf f>orsteini kyrtilinn Andunarnaut, bann var af n^ju 
skarlati. f>ä var ok med Häkoni jarli Eirekr randr islenzkr madr, 
er sidan fann ok bygdi Grsenland, bann var nngr madr ok knrteiss 15 
ok enn mesti vin f>orgils. |>at var enn einn dag at f>orgils vekr 
vid jarl sitt mal um jardimar. Häkon jarl svarar: vel gezt m6r 
at framferd f)inni, en eigi em [ek] viss i at vita bverr framkvsemdar- 
madr |)ü mnnt verda, mun ek ok fiessar eignir eigi upp gefa utan 
f>d s^ir m^r nokkum frama i gerdum f)inum, ok skaltu beimta 20 
skatta mina af Sudreyjum, er ek befir mist um f)rjä vetr. f>orgils 
bidr bann fä bdf5ingja til ferdarinnar, en ek mun fylgja bonum 
sem manndömr minn er til. f>ü skalt formadr vera, segir jarl, 
fyrir ferd fiessi, f)vi |)ü reynir f)eim mun meirr |)ina däd ok karl- 
mensku. |>orgils mselti: lät fara med mär f>orstein bvita. Hann 35 
skal f)vi räda, sagdi jarl. }>orsteinn kvadst fara mundu ef 
f>prgils vildi. Nti büast f)eir ok böfdu tvau skip ok ekki mjök 
gkiptid. En er fieir koma til Eyjanna beida fieir skatta ok 
f6ngu litid af. Um baustid b^ldu f)eir til Eataness, ok brutu skip 
sin en t^du Qärblut; menn b^ldnst allir. Ölafr bat jarl er r^d so 
fyrir riki f)vi ; bann fr^tti til manna Häkonar jarls ok bad f)ä til 
sin fara; f)at f)iggja |)eir ok vöru f)ar um vetrinn. — Sv[a]rtr 
jämbauss bet madr, vikingr mikill ok enn mesti iligerdamadr, 
bann lä Äti löngum imi VestrIÖnd. |>at var einn bättr bans, ef 
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konur vöru fridar ok vel at s^r, at hann tök f>»r at ser um hridar 
sakir, en menn f)ordn eigi i möti honum at standa. Systir Olafs 
jarls h^t Gndrün, hon var friö koiia s^nnm ok vel at kvennligam 
listum büin. Svartr järnhanss finnr Olaf f^enna vetr ok vill fä 

5 systur hans til frillu ella til eiginorös. Ölafr svarar: f)at vseri 
m^r litill styrkr, f)ö at f)ü gerdir sem bezt msBttir f)üy en f)ä allra 
Bizt ef |>ü ert rädinn til iUa at gera, ok man ek nita fiessu gjafordi. 
Vikingrinn msßlti I)ä: gakk i hölm vid mik, ella berst vid lid mitt 
ok safaa lidi { möti. Jarl mselti: betra er at deyja viröuliga en 

10 Ufa skammsamliga. [Svartr svarar:] fiann kost k^ss |>ü nü, er |)er 
gegnir verr ok {>er mun minnisamr verda, ok ver nidingr ef flu 
kemr eigi. At visn skal ek koma, segir jarl, i möti fter, qöt 
annarr madr ella; ok skildn vid svä büit. Eptir ^at kvaddi jarl 
{)ings ok sagdi I)ar fyrir hverju äfelli hann var vordinn; vil ek 

15 f>eim mannt gipta Oudrünu systur mina, er Svarti verdr at bana, 
f)viat ek veit at sä einn mun til f)ess rädast at mör mun engl 
üs^md { |>v{ verda. Engir urdu til at svara jarli f)ött rädit f)»tti 
f;fsiligt, {)v{ mönuum f>ötti ills vän af Svarti järnhaus. f>eir 
{>orgils ok f>orsteinn rseddust vid, ok f)ötti f>orsteini f;^siligt en 

20 f>orgilsi fanst fätt um. f>orsteinn mselti: viltu f)enna kost, vinr? 
f>orgils svarar fä um. Sidan sagdi f>orsteinn jarli at hann mundi 
til räda. Jarl tekr |)vi vel. Um nöttina eptir dreymdi f>orgil8, at 
Audunn vin hans kaemi at honum ok mselti: |)!i sefr, en jafnt mun 
Vera sem f)ü vakir, |)ü skalt ä hölm ganga vid berserk f)enna, f>vi 

S6 f)er unnum vor ssemdar, en Svartr |>essi er brödir minn ok er hann 
mör {)ö ekki f)arfr, er hann ok et mesta illmenni. f>es8 spyrr hann 
jafiian f)ä er hann hefir hätt hölmgöngur, f)ann er hann skal berjast 
vid, hvärt hann hafi sverdit Bladni, en ek gaf ^er f)at, en fid skalt 
fela |)at l sandi, ok seg honum, at f)ii vitir eigi hjölt f)es8 sverds 

30 fyrir ofan jörd. Eptir {)at hvarf Audunn i brot. |>orgil8 vaknar 
ok sagdi |>orsteini vin sinum drauminn. 

Um morguninn föru f>eir |>orgils ok f>orsteinn med jarli 16 
til hölmstefnu ok er f>orgils büinn til hölmgöngu. Vikingrinn 
spurdi um sverdit Bladni. f>orgils kvadst eigi vita hans hjdlt 
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fyrir ofan mold. f>orgils drö nü sverdit npp 6r sandinnm ok börd- 
nst sföan, ok er f)eir hafa barizt um stnnd, höggr f>orgils sporöinn 
af skildi Svarts ok undan honnm fötinn; en |)at vom f)ä log, at 
menn YÖgu til arfs f>e88 er feil ä hölmi. Eptir f)at hj6 |>orgil8 
höfnd af Svarti, t6k sidan öll skip hans ok U^ ok fekk sidan GuÖ- 5 
rdnar systur Olafs jarls; skorti f>orgil8 nü eigi menn okpenninga. 
Um värit segja {)eir jarli at {>eir vili herja nm snmarit. Nü halda 
|)eir at Sndreyjnm, ok gera |)eim kost, hvärt f)eir vilja j^la hemad 
ok manndräp edr gjalda skatt Häkoni jarli; en f)eir kjörn at 
gjalda slikt sem ä var lagit. Sidan var allt Inkt. Eptir f)at föm 10 
^eir anstr til Noregs ok hitta Häkon jarl, fagnar bann f)eim vel. 
f>eir greida bonnm fät ok gefa honnm {)6 at auki saemiligar gjafir. 
Jarl jättir f>orgilsi nü öllum eignum sfnum, vom f)eir med jarli nm 
yetrinn i gödu yfirlseti. At snmri vilja f)eir i hemad en »tla til 
jarls at vetri. Eina n6tt kom Andunn at f>orgil8i ok heimti at 15 
honnm sverdit Bladni, en ek mun fä {>^r fyrst öxi en innan litils 
tfma gott sverd. f>orgil8 kvad bann vfst hafa skyldn sverdit. 
Andunn bad hann hafa f)dkk fyrir ok gaf honum fingrgnll ; en er 
f>orgils vaknadi var sverdit brottn, ok f)6tti honum svipr at. 
Sidan herja |)eir nm sumarit. Gyrdr h6t vikingr er ^ir fundu 20 
um sumarit nndir ey einni. Um morguninn f6r sküta frä skip- 
um Gyrds til f)eirra f>orgils ok kvadst Gyrdr vilja gera fölag 
vid |)ä. f>etta för fram, ok skal Gyrdr hafa jafnmörg skip ok 
at helmingi allt hlntskipti; herja nü um sumarit ok vard I>eim 
gott til fjAvy eyddu nyök ill|)^di ok hemadarmönnum en l^tn S5 
bffindr ok kanpmenn fara i fridi. f>eir kv6mu til Irlands um 
sumarit, var f>ar sk6gr fyrir, er f)eir kvömu at, g^ngu sidan npp i 
sköginn, ok i einum stad sä |>eir fallit lauf af tr6. f>eir kippa npp 
eikinni ok finna |)ar jardhüs nndir. f>eir sjä menn med väpnum 
nidri i hüsinn. f>orgils gerir sinum mönnum kost, at sä skal eignast so 
III kostgripi, er fyrstr gengr i hüsit, en allir jätta |)vi nema Gyrdr. 
Eptir |)at hljöp |>orgils i hüsit ok vard f>ar engin mötstada; fiar 
lä klsßdi blätt ok ä tveir gullhringar ok sverd gott. |>ar vom ok 
tvffir konur, var önnur ung ok frid en önnur gömul ok ^ frid. 
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f>orgil8 gekk um hüsit ok var vida berg imdir; hann hafdi i hendi 
eina rötakylfu ok bardi henni i bädar hendr, ok stökk flest nnd^. 
I>orsteiim f6r med honum, ok er |)eir g^ngu ör jardhüsinn, tökn 
|)eir konn f)ä ena yngrl ok fluttn med ser til skipa ok svä ena ellri. 

5 Nu ssekir lidit fast eptir f)eim; en f)eir f>orgils komast til skipa ok 
lata |>egar frä landi. Nu g^kk madr ör lidinu {)vi er eptir sötti 
ok msßiti langt erendi. |>eir skildu eigi hans mal. }>ä msBlti 
kvinnan ^ ä norraßnu ok sagdi fyeim at hann vildi upp gefa f)at er 
{)eir höfcHu fengit af f6nn, ef ^ir lätid okkr lausar. f>es8i madr er 

10 jarl ok son minn, en ek em vikversk at mööurkyni, mann f)^r ^ä 
ok bezt njöta gripanna er svä er gert, f>yiat f)a]igi fylgir sveröinu. 
Son minn heitir Hugi, hann b^dr f)^r, f>orgils, fö heldr en |)er takit 
mik brottu; er ydr ok ekki happ i okkr brott at taka. |>orgils 
hl^dir f)eirra rädum ok flytr f)£er til lands. Hugi jarl g^kk med 

15 fagnadi ä möti f>orgil8i ok gaf honnm bring einn, annan mödir 
hans, msBrin enn f)ridja, ok maelta sfdan vel fyrir honum. 

Eptir |>etta vilja f)eir f>orgils ok f>orsteinn haßtta hernadinum 17 
ok skipta fjärhlut. Gyrdr kalladi til gripanna. f>orgils kvad I)ar 
marga vitnismenn til vera hvat skilit var um. Gyrdr kvadst aldri 

20 jättad hafa, ok vill heldr berjast en missa gripanna. {>orgils 
kvad rädligra at leggja eigi allt lid i haettu, ok reynum heldr tveir. 
f>vl jättar Gyrdr. Sidan berjast |)eir, hafdi |>orgil8 sverdit Jard- 
hüssnaut ok höggr til Gyrds ok undan honum fötinn fyrir nedan 
ökla, skildu vid svä büit; liföi Gyrdr sidau, ok var kalladr Gyrdr 

25 enn halti. Eptir |)at föru f)eir til Noregs ok v6ru med Häkoni 
jarli um vetrinn. Gudrun kona f>orgils fseddi f)ä sveinbarn, hann 
var |>orleifr nefndr. En er värar vill |>orgils üt til Islands til eigna 
sinna; gaf Häkon jarl {>orgilsi aptr allar eignir sinar ^ser er hann 
ätti f Sogni ok skildu |)eir jarl med vinättu; sat hann nü at büum 

so sfnum um sumarit ok svä um vetrinn. |>orgils sagdi J>orsteiniy at 
hann vill vitja eigna sinna ä Islandi, f)vi |)eir vardveita er mör er 
ekki um, hefi ek nü lätid skip büa ok flutt f)angat til mikit fe, en 
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jardir |>essar er ek ä her skaltu varöveita til handa f>orleifi syni 
minum; hefi ek |)ik reynt gödan dreug, mnn ek nü ok lanna |)6r 
med einni gjöf ; skal ek gefa f)6r Gudrünn konu mina, f>vi f)at hefir 
ek fandit at f)ü befir lagt ä8tarf)okka til hennar f)6tt ^ü hafir vel 
med f)vi farit. |>or8teiiin I)akkadi f>orgil8i gjöfina ok {)6tti mönuum 5 
mikils nm f)etta vert. |>orgils för kanpferd eina ä Upplöud ok 
Svi{)j6d ok var am vetrinn hjä bönda f)eim er |>räiidr li6t, hann 
var audigr maör ok ätti döttur |)ä er Sigrfdr het, hana vildi eiga 
sä madr er KandviÖr h^t, haun var illmenni ok kappi mikill. 
f>rändr synjadi honnm rädsins, f)ä baud Randvidr f>rändi höliQgöngu 10 
f)ä er köllut er kerganga; skal |)ar berjast i keri ok byrgja yfir 
ofan ok hafa kefli i hendi. f>rändr vildi heldr berjast en gipta 
döttnr sina svä illum manni. |>orgils maelti f)ä til |>rändar: vel 
hefir f)a mer vist veitt, ok skal ek f)at gödu lanna ok mnn ek 
berjast vid Randvid fyrir |)ik. f>rändr kvadst f)at f)iggja mnndn. 15 
}>orgils hafdi sverdit JarÖhüssnant. Randvidr haföi älnarkefli ok 
digrt mjök. Var byrgt yfir kerit. Randvidr bad f>orgils leggja 
fyrst; f)viat ä hann var skorat ; hann gerdi svä, ok kemr i kefiit ok 
sprakk f)at i snndr, ok hlj6p sverdit i kvidinn ä Randvid. Hann 
msßlti {)ä* fä f)ü m^r nü sverdit, en f)ü haf kefiit ok mnn ek leggja 20 
til |)in med sverdinn. Mer f)ikkir nü, segir f>orgils, |)etta vera spaenir 
en eigi kefli. Litlu sidarr d6 Randvidr, hafdi hann treyst fjöl- 
kyngi sinni, {)viat hann hafdi margan mann feit med f)essi hölm- 
göngu. f>orgils drap tvä adra vikinga, SnsBkoU ok Snsßbjörn. 
}>rändr launadi f>orgil6i vel, fekk hann virding mikla af {)es8U verki; 25 
hann bjdst sidan üt til Islands um sumarit eptir. 
18 Ölafr tvennumbrüni h^t madr, hann kom til Islands, ok nam 

öll Skeid ä milli f>j6rsär ok Sandlaßkjar, hann var hamramr mjök. 
Ölafr bj6 ä Olafs völlnm; hann liggr i Brünahaugi undir Vördu- 
felli. Ölafr ätti Ashildi ok vöru synir |)eirra Helgi ok |>6rdr fadir so 
|>orkels* guUkärs, födur Orms, födur Helgu, mödur Odds Hall- 
vardssonar. f>orgrimr örrabeinn lagdi hng ä Ashildi f>ä er Ölafr 
var daudr, en Helgi traust! son hennar vandadi um, ok för frä 

* So Lndn. V, 10; {bhwcfiifft Hda. zu. 
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büi sinn til hennar ok kvadst eigi yilja fiflingar hennar, ok kvaö 
üvirding i vera bsBÖi henni ok fTsendnin hennar. Hon bad hann 
sik eigi reidan gera, kvad eigi bans fseri at keppa irid |>orgrim. 
Hann svarar: andssett er f)at, at madrinn hugnar f>er vel, en ek 

5 mun eigi at sför ekki sitja bonum slfka svivirding. Skilja f)au 
nü tal sitt. f>orgnmr gistir d ÖlafsvöUnm. Asbildr geröi bonum 
gödan beina ok föm mjök saman bugir f)eirra. Hon sagöi f>or- 
grimi bvärt tal |)eirra Helga haföi verit Helgi rsedir ok um 
kvämur ^orgrlmBy kvadst illa vid una, bad bann af Idta. f>orgrfmr 

10 kvadst eigi birda um bans f>okka edr bot, ef bennar vili vseri 111. 
Nü leidir bon |>orgrim ä götu, ok gaf bonum mikit fingrgull ädr 
|)au skildu. Ashildi kvadst grunr d, at f)au mundi eigi optarr 
sjäst. {>orgrimr kvadst SBtla at finna bana brätt; bon kvad vel ef 
svä vaeri; skilja vid svä büit. f>orgHmr reid nü leid sfna fyrir 

15 nedan Ashildarm^. Helgi sat fyrir bonum bjä gatnamöti, ok er 
fieir fundust bad Helgi bann af Uta kvümum ok gera s^r eigi 
skapraun l f^essu. f>orgrimr kvadst eigi bafa barnaskap^ kvadst 
büinn at reyna alla bluti vid bann. Helgi kvadst sßtla, at at 
mälefnum mundi ganga, ok er vel at vit reynim okkr. Sidan bördust 

20 {>eir snarpliga ok lengi. f>orgrfmr var f>ä ü enum efra aldri ok 
mffiddist skjött ok vard särr mjök. Helgi ssekir at fast er bann 
s6r atf>orgrfmi latar, ok l^kr svä med f)eim, at |>orgrimr fellr fyrir 
Helga. Um kveldit kom Helgi beim, spurdi Asbildr bann tfdinda; 
bann sagdi slik sem v6ru. Hon svarar: mikit befir f>ü at gert, 

25 ok vaxit muntu |)ikkjast bafa af f)essu verki, en ek kann segja f)^r, 
at f)etta er |)inn höfudbani. Helgi tök s^r fari { Einarsböfn ok 
SBtlar utan. I>essi tfdindi spyrjast nü. Haeringr son f>orgHms 
var i)ä XVn vetra. Hann reid i Höfda til Teits Ketilbjamar- 
sonar^ fraenda sins vid |)ridja mann. f>eir Teitr rfda f>ä XY saman 

90 üt ä Eyrar i Einarshöfn ok banna Helga farit; eptir {)at rfda |>eir 
f brottu. Litlu sidarr fundust f>eir d fbrnum vegi upp frd Mörk 
vid Helgabväl. {>eir Helgi v6ru ^rir saman komnir af Eyrum 
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snnnan. Ok er fieir Helgi sjä reid f^eirra, hlanpa f)eir A hölinn ok 
vöröast drengiliga; ättn |>6ir harda hrid; en fyrir Qölmennis sakir 
f(6H Helgi ok madr med honum, ok einn madr af hinna lidi. Var 
sidan ssBzt ä mälit ok f^Uust vigin f fadma. f>orgils kom üt ä 
Eyrum. Loptr föstri hans sat i büi sinu. Margt haföi tidinda vordit 5 
medan f>orgils var utan. f>6rnim mödir hans var öndud. f>orgils 
f6r heim i Tradarholt, t6k brödir hans vel vid honnm, ok büa f)eir 
br»dr uü bädir saman fiessi missed. f>6rey h6t kona, hon var 
f>orvardsd6ttir. f>orfinna het m6dir hennar, hon bj6 i Odda. 
{>orvardr var andadr. f>6rey var at föstri ä I)eim had er heitir { 10 
Edlfholti med f)eim manni er Jösteinn hat, gildr böndi. Jösteinn 
ätti systur^ f>orvardar i Odda er f>orgerdr h6t; f)au vorn börn 
|>6röar FreysgoÖa; Kob ok Starkadr vom föstbrsedr f>6reyjar. 
Gudrun h6t systir I>eirra ok var hon f6st[r]systir f>6reyjar. f>orgils 
bad f>6reyjar ok var hon honnm gipt, v6ru fieirra samjarar gödar. 15 
19 Sörli hat madr, hann bj6 skamt i brott M Eälfholti, hann 
venr kvämnr sfnar til Gudrünar systnr f)eirra Starkadar ok Eols. 
Einn tima ferr Eolr ä leid Sörla, ok bad hann af lata kvämum til 
systnr sinnar. Sörli kvadst f)at mundu gera eptir hngI)okka sinum 
en hirda ekki um ord hans. f>ü mnnt räda, segir Eolr. Annan 20 
dag kom Sörli ok sat ä tali vid Gudrünn ; ok nm kveldit ferr hann 
seint heim; ok er hann kemr skamt frä baenum, sprettr Eolr upp 
fyrir honnm; verdr ekki af kvedjum; höggr Eolr Sörla banahögg, 
ok f&r heim ok sagdi Gudninu, at stödvadar vorn kvämnr Sörla. 
Hon kvadst eigi f)at lasta mnndu, en kvad eigi svä büit hl^^da ss 
mundn, f^viat hann var f)ingmadr Asgrims EUida-Grfmssonar; fax 
nü ok hitt f>orgils, ^viat hann f)ikki m^r Ukligastr til at veita f)är 
nokkut skjöl. Eolr kemr i Tradarholt; f)at var sfd nm kveld; 
menn vom at mat. f>6rey g6kk fram til dyra ok band föstra 
sinum {)ar at vera; hann sagdi henni tidindi. f>ii skalt,^ segir so 
fxSrey, vita vid f>orgils, hvärt hann vill nokkut traust veita ^ii 



1 dottor gystur Bds. ; d, Schreiber der Membr,, nachdem er das richtige systnr 
geechriebenj vergata das falsche dottur ausnuireiehen. ' l>at/t^ Hds, zu. 
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edr ekki ok lättu hljött um f)ik. Hou leiddi bann i skoteitt; sidan 
g^kk hon til stofu. f>orgils mselti: hvi sknlu menn svä lengi biöa 
matar i kveld, enda hefir {)ü fengit raudan lit. fxSrey svarar: satt 
er hit fornkvedna, at ,spakir menn henda & mörgu mid', müs hljöp 

5 ädan ä kinn m^r, en mer er hon hardla üf)ekk. Bvä mä vera, 
segir f>orgils ; en er f)au kvömu i rekkju um kveldit, kvadst f>orgils 
vilja vita, hvat i framgöngunni haf5i verit um kveldit. Hon sagdi 
honum allan atburdinn ok kvadst äsjä vilja vcita Eol, ok muntu 
ok svä gera fyrir mina skyld. f>orgils kvadst svä gera mundu. 

10 Um morgininn f6r |>orgils til büs Kols, ok let fara ä brott f6 allt 
med 86r ok GuÖrünu, en let eptir ümegd aöra. En er |>eir v6ru 
brott farnir, kom Asgrimr ; aetlar bann at taka upp fyrir Kol fe 
allt ok hafdi bann ekki. Kolr sitr bjä f>orgil8i um vetrinn. Ok 
um värit b^r Asgrimr mal til ä bendr Eol, IsBtr f>orgils eigi sem 

15 bann viti, verdr Eolr sekr skögarmadr. f>orgils riÖr sem ädr um 
heradit ok Eolr med bonum, saekja mannamöt, ok verÖr nü ü|)okki 
mikill manna ä milli. HöfÖingjum |)ikkir mein ä fiessu, ok leita 
um ssettir. f>orgi]s b;^dr eigi ssBttir. Eitt sinn rfdr bann til hesta- 
|)ings ok Svartr verkstjöri bans med bonum ; var f)ä g66 gledi um 

20 daginn. Asgrimr talar mart vid Svart um daginn, ok at kveldi 
rfdr |>orgils beim. Svartr reid nser f>orgilsi. |>orgil8 fann at 
bann vildi rida seinna, grunar bann bann f)ä ok gefr bonum fsßri 
ä s6r; ok er f>orgils varir minst, höggr Svartr til bans. |>orgils 
kastar s6r 6r södlinum ok klauf Svartr södulinn. |>orgils |>rifi: 

25 Svart, ok spyrr bverju gegnir. Hann segir honum at Asgrimr 
band honum |>etta. En |)ä er hann svipti honum Svarti, föU fäsjödr 
undan yfirhöfn bans; segir bann |)ä, at Asgrimr hafi gefit honum 
feit til höfuds |>orgilsi. Hann drepr Svart f)egar i stad'. Eptir 
f>at ridr |>orgils fram ok segir sinum mönnum hversu farit hafdi; 

30 en hvärt sinn er bann kemr ä mannamöt, s;^nir bann |)ar sjödinn ; 
vöru |)ar i {irjär merkr silfrs, ok g^kk enginn vid at sßtti. 

Nü kom kristni ä Island, ok tök |>orgils i fyrra lagi vid tni. 20 
Hann dreymdi eina nött, at f>6rr ksemi at honum med illu yfir- 
bragdi ok kvad hann ser brugdizt bafa, hefir |)ü illa 6r haft vid 
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mik, segir hann, valit mer f>at er f)ü dttir verst til, en kastaö silfri 
f)yi i füla tjöm er ek ätta, ok skal ek f)er i möti koma. Gnö mun 
mer hjälpa, segir f>orgils, ok em ek f)e8s ssbII er okkat fölag 
sleit. Ok er fH)rgils vaknar, sä hann at tödngöltr hans var daudr. 
Hann Ut grafa hann hjä töptmn nokkumm ok l^t ekki af nftSL. Enn 5 
barst fnSrr i dranma |>orgilsi ok sagdi at honom v^ßri eigi meira 
fyrir at taka fyrir nasar honnm en galta hans. f>orgils kvad gad 
mundn f)vf räda. f>6rr heitadist at gera honnm fjärskada. {>orgil8 
kvadst eigi hirda um f)at. Adra nött eptir d6 uxi gamall fyrir 
f>orgilsi; {)ä sat hann själfr hjä nautum nm nättina eptir, en nm lo 
morguninn er hann kom heim var hann vida blär. Hafa menn f>at 
fyrir satt at |>eir f>örr muni f)ä fnndizt hafa. Eptir |)at tök af 
fallit. |>orgils var hit mesta mikilmenni ; honnm kvömu ordsend- 
ingar af Graenlandi, at Eirekr raudi b^dr honum til sin, ok at hafa 
f)ä kosti, er bezta hefir hann til. |>orgils ähl^ddist Utt vid f)at; i5 
hann haföi f)ä verit her .XTTT vetr. Skip kom af hafi, var f>ar ä 
{>orleifr son hans ok haf5i göda gripi at faera honum. |>orleifr 
var f)ä tvitugr. forgils talar vid konu sina, ef hon vildi fara til 
Grsenlands; hon kvad vanbreytt um. Hann sagdi [at] Eirekr 
haf5i sent s^r orö um, mä ok at |)ü s6r eptir ef |)ii vill fiat. Mis- 20 
rädit mun, sagdi hon, at |)angat s6 farit, en {)6 skal ek fara ef fiü 
ferr. Hseringr tök vid g6zum ^orgils. f>6m^ h6t döttir f>eirra 
f>orgils ok |>6reyjar, hon var VIII vetra. f>orleifr skal fara med 
|)eim, Kolr, ok brödir hans Starkadr ok [Gudrun] systir |)eirra, 
Snsßkollr ok Ozurr f)rselar hans, ok X adrir f)r£elar, ok rädsmadr 25 
hans fxSrarinn, f)v{at |>orgil8 aßtladi bae at reisa |)ä er [hann] 
kaemi til Graenlands. Jösteinn 6t Kälfholti r^dst til ferdar med 
|>orgilsi vid XII menn, f>orgerdr kona hans, ok sour. f>orgils 
kaupir nü skip f Leiruvägi. f>ör61fr hat madr er f>org]ls f6kk 
bü i hendr, en Haeringi fekk hann LX hundrada mdrent VI älna so 
aura, annat en stadfestur. f>orgils gisti at f>örodds at Hjalla, 
med honum var i ferd f>6m^ döttir hans ; f)ar tök hon sott ok beid 
f>orgils f>ar lU nsßtr; sagdi hann at |>at staedi ekki fyrir ferd hans 
f)ö hon vaeri sjük; mä vera at hör so hennar forlög. f>öroddr 
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kvadst setia hon mnndi giptudrjüg verda ok langUf; l^t hann hana 
eptir ok gaf henni LX hundrada ef hon f)yrfti. f>orgilsi kvadst 
nü fyrir f)ikkja at fara, en l^zt eigi nenna aptr at setjast. 

f>orgil8 bför nü byrjar, ok dreymir at madr ksemi at honnm 21 

6 mikill ok randskeggjadr ok maelti : ferd hefir |)ü setlat fyrir |)^r ok 
mnn hon erfid verda. Draummadrinn Sadist honnm heldr grepp- 
ligr. lila mnn ydr farast, segir hann, nema |)ii hverfir aptr til 
mfns dtrünadar, man ek f)ä enn til sjd med f)^r. f>orgil8 kvadst 
aldri hans umsjd hafa vilja, ok bad hann brott dragast sem skjötast 

10 frä sär, en min ferd tekst sem almättigr gud vill. Sidan I>6tti 
honnm |>6rr leida sik ä hamra nokknra f)ar sem sjöfarstranmr 
brast { björgum. i slikum bylgjnm skaltn vera, ok aldri 6t 
komast, ntan flu hverfir til min. Nei, sagdi f>orgils, far ä brott, 
enn leidi fjändi, sä mun m^r hjälpa, sem alla leysti med sinnm 

15 dreyra. Sidan vaknar hann ok segir drauminn konn sinni. Aptr 
mnnda ek setjast, segir hon, ef mik hef5i svä dreymt, ok eigi vil 
ek segja Jösteini dranm f^nna ok eigi ödrum mönnnm. Nü kemr 
byrr, ok sigla |)an üt 6r firdi; hafdi Jösteinn skip fyrir framan 
siglu ; ok sem f)an koma 6r lands;^n tekst af byrr allr, ok velkjast 

20 f>an üti lengi svä at baedi vard matfätt ok drykkjarfätt |>orgil8 
dreymdi at enn sami madr ksemi at honnm ok mselti: fdr eigi sem 
ek sagda |)^r? |>6rr taladi f)ä enn mart vid |>orgils, en |>orgils 
rak hann frä s^r med hördnm ordum. Tekr nü at hausta, ok 
mseltn sumir menn, at f)eir skyldi heita ä f>6r. f>orgilB bannadi 

85 |)at, ok sagdi at menn skyldi missmfdi ä finna ef nokknrr madr 
blötadi |)ar i skipi. Vid f>essi ord treystist eng! ä f><Sr at kalia. 
Eptir f)etta dreymdi f>orgils, at sami madr kom at honnm ok 
mselti: enn Sadist |)at hversn trür |)ü vart m^r, er menn vildn ä 
mik kalla, en ek hefir beint nü fyrir f)innm mönnnm, ok eru nü 

30 komnir at f)rotnm allir, ef ek dugi f)eim eigi, en nü mnntu taka höfti 
ä sjau nätta fresti, ef |)ü hverfr til mfn med nokknrri alvöm. ^ 
ek taka aldri höfn, sagdi |>orgils, f)ä skal ek f>er ekki gott gera. 
|>6rr svarar: |)6tt |)ü gerir m6r aldri gott, |)ä gjalt J)ü m^ |hS göz 
mitt. |>orgils hngsar hvat um f>etta er, ok veit nü, at {»etta er 
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einn uxi, ok var f)etta f)ä kälfr er hann gaf honum. Nii vaknar 
|>orgils ok aetlar nü at kasta ütanbords uxannm. £n er f>orgerdr 
verdr viss, falar hon uxann, f)yi henni var vistafätt. |>orgil8 
sagdist vilja ün;^ta uxann ok engum selja. f>orgerdi fxStti nü 
illa; hann l^t kasta nxanum ütbyrdis ok kvad eigi kynligt f)6 illa 5 
faerist, er fö |>6rs var innbyröis. 
22 |>au eru nü üti um hrfd ok höfdn harda r^ttu. fxSrarinn var 
knüstr maör annarr en f>orgils, hann var tvitugr at aldri. f>at er 
sagt at |)eir brntu skipit undir Graenlanäsjöklnm i vik nokkurri 
viö sandmöl; t6k skipit i sundr i efra rümi; menn hädust allir ok lo 
svä fi ; bätr var ok heill ; stafn rak npp vid sydra land. f>ü var 
vika til vetrar. Jöklar miklir gengu tveimmegin vikrinnar. 
f>eir gera ser nü skäla, ok f f)ver|)ili; büa nü sinummegin hvärir. 
Mjöl nokknt höföu f)eir til atvinnu s6r ; henda ok af selum ok eiga 
I)at allir saman. Dautt var fe |)eirra flest. f>orgils mönnnm vard i» 
betri hluti af veidifangi , varö hann lengrum hlntsaßlli. Hann bad 
sina menn vera hljööläta ok siösama ä kveldum ok halda vel trü 
sfna. |>6rey var mjök f)üngnt. f>at er sagt at Jösteinn ok hans 
menn gerdu mikit um sik ok höfdn nättleika med häreysti. Naßr 
vetmöttum vard |>6rey lettari at sveinbarni ok het f>orfinnr; hon 20 
bjargadist Utt vid f)ä faßdu er til var. f>orgil8 hafdi ütrödrarmenn 
med f)raßlum Jösteins. Lfdr nü ä vetrinn ok dregr at jölum. 
f>orgils bidr menn hljöda vera ok fara snemma i rekkju. Jöla- 
morgin var vedr gott, ok v6ra menn üti um daginn ok heyrdu 
öp mikit i ütnordr, ok kemr annarr dagr i j61um. f>orgils hättar 25 
snemma, ok er f)au höfdu sofit svefn, kom Jösteinn inn ok hans 
menn, ok er heldr mikit um f)ä, ok er |)eir v6ru nidr lagztir, er 
drepit högg mikit & dyrr. f>ä maelti einn |)eirra : g66 tidindi munu 
nü vera, ok hljöp üt, ok vard hann f)egar aerr, en um morguninn 
deyr hann. Svä ferr annan aptan, at madr serist, ok kailast sjä 30 
hinn hlaupa at sör er ädr d6. Eptir f)at kom sott f lid Jösteins 
ok deyja VI menn. f>ä tekr Jösteinn sott ok deyr hann. Sfdan 
eru |)eir kasadir i mjöUinni. f>orgils raedir um vid sina menn, ok 
bad |>ä vid sjä slikum fädaemum. A bak jölum gengu t^essir menn 
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allir aptr. f>ä t6k f>orgerdr s6tt ok andast, ok f>ar nsßst hverr at 
ödrum f)eirra manna er med Jösteini höföu verit. f>6rarmn l^zt 
sidast; v6ru nü allmiklar aptrgöngur, ok sötta mest [at] f>orgil8]. 
Öll vorn |)an dand { midja G<5i. Ekki mätti |>orgil8 ok hans 

5 menn i brot faerast medan aptrgöngnr vom sem mestar. f f)enna 
hlufa skälans g^ngu I)an mest aptr er f)an höföu dtt. f>org]l8 let 
brenna f)au öll ä bäli ok vard f)adan af ekki mein at aptrgöngnm. 
Nü Hör ä vetrinn ok mättn |)eir eigi brott leita fyrir isum ok föngn 
s6r vistir um snmarit. Annan vetr andadist Gudrun systir Kols, 

10 ok gref[r] {>orgil8 hana undir rümi sinn, ok er värar, megn f)au 
ekki i brott komast. 

{>at er eitthvert sinn at |>örey sagöi draum sinn {>orgilsi, at 23 
hon kvaöst sjä fögr herud ok menn bjarta, ok get ek at ver leys- 
imst brott 6rf)e8snm vandraeÖnm. {>orgil8 svarar: göÖr er draumr 

15 |)inn, ok f)6 eigi ülikast at viti til annars heims ok munir f)ü eiga 
gott fyrir höndum, ok munu helgir menn hjälpa |)6r fyrir hreint 
lif ok mannraunir. Hon baö hann brott leita 6r übygöum ef fieir 
maetti. {>orgils kvaöst eigi yfir |)at sjä. Hon lä i rekkju löngum, 
ok einn gööan veördag segir |>orgil8 at |)eir mnni ganga ä jökla 

20 ok vita ef f>eir ssei nokknt leysast fsinn. |>örey kvaöst f>ess üfüs 
at hann fseri frä henni; hann kvaöst skamt fara mnndn. |>rael- 
amir skulu röa at veiöifangi, en {>6rarinn bryti skal ^ta ok vera 
siöan hjä {>6reyjn. {>eir |>orleifr, Kolr ok StarkaÖr beiddnst at 
fara meö honum. {>orgils kvaö {)ä forystulaust heima, en kvaöst 

25 eigi vel trüa |)rseliim. ^eir föru allir ä jökla. |>orgil8 hafÖi 
bolöxi 1 hendi ok gyrör sveröinu JarÖhüssnaut. At nöni dags snern 
f)eir aptr, geröi |)ä ä veör hart; {>orgil8 för fyrir ok hitti vel leiö- 
ina, koma til skälans, ok sä ekki skipit, g^ngn i skälann; vorn i 
brottn allar kistnr ok svä menn. f>orgils maelti : nii mnnu ill efni 

30 1. En er f)eir kvömu innarr f skälann, heyröu f)eir snörgl nokknrt 
til rekkju {>6reyjar, ok er j)eir kvömu |)ar, sjä|)eir at hon var önduö 
en sveinninn saug hana dauöa. Leituöu f)eir um hana ok fundu 
ben litla undir hendinni sem mj6fum knffsoddi heföi stungit verit; 
mjök var {)ar allt blööugt. |>essa sfn haföi f>orgils svä s^t, at 
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honum f)6tti mestr harmr i vera. Brott var söpat öllum vistum. 

Um nöttina vill {>orgil8 vaka yfir sveininum, ok kvadst eigi sjä at 

hann maetti älengöar Ufa, ok f)ikki m^r f)at allmikit^ ef ek mä eigi 

honnm hjälpa; skal f)at nü fyrst taka bragÖa, at skera af m^r geir- 

vörtuna, ok svd var gert; för fyrst 6t bl6d, siöan blanda, ok 16t 5 

eigi fyrr af en 6r för mj6ik, ok |)ar fseddist sveinninn upp viö f)at. 

{>eir |>orgil8 söttu fast at veiöifangi, ok geröu ser einn hüÖkeip ok 

bjuggu innan meÖ viöum. 

24 Einn morgin er f>orgil8 einn üti, ok s^r f vök rekald mikit, 

ok f)ar hjä tröUkonur tvser ok bundu byröar miklar. |>orgil8 10 

hleypr til |)angat, ok haföi sveröit Jaröhüssnaut, ok höggr til 

annarrar meÖ 8verÖinu 1 f)vf er hon fserist undir byrÖina, ok rekr 

af henni höndina; byrörin fellr niör en hon hljöp i brott. SfÖan 

taka |)eir rekaldit ok ern f)ä vistir nögar. Sidan losnar issinn ok 

leitar f>orgil8 ok han8 menn |)ä f brott ok komast til Seleyra um 16 

sumarit ok vom f)ar nm vetrinn. 'At sumarmälnin föru |)eir f)adan 

ok fundu ey litla. Hälfum raänaöi siÖarr fundu f)eir svartbaksegg 

ok gäfu sveininum ; hann dt hälft eggit. {>eir spuröu hvi hann 

ät eigi. Hann svarar : |)vf spari ek minn mat at f)6r sparit yövarn 

mat. f>eir dragast nü fram meÖ jöklinum ok kv6mu at björgum 20 

bröttum, br^^na upp skipinu, reisa f)ar tjald, ok um morgininn 

gengr Kolr üt ok ser eigi skipit ok legst sfÖan niÖr ok vill eigi 

segja {>orgilsi. Litlu siÖarr kom f>orleifr lit ok getr eigi um. 

f>orgil8 kom üt ok ser at skipit er ä brau tu ok sagöi f)eim hvarf 

skipsins; s^r ek nü ekki annat til, kvaÖ |>orgils, en at tapa veröi 25 

sveininum. f>orleifr svarar: eigi er |)at til. Hann baö f)6 |)at 

skyldi gera. Taka |)eir nü sveininn , ok biör {>orleifr Kol tapa 

piltinum. Eigi mun ek |)at gera, segir Kolr, f)vi ek veit, at f)egar 

af lidr f>orgilsi |)etta, f)ä er honnm f)at enn mesti harmr, en ek aetta 

f>orgil8i gott at launa. Siöan fara |)eir inn , ok lata üti eptir so 

sveininn. f>orgils spuröi |)ä hvärt f)eir heföi drepit sveininn. |>eir 

kväöu |)at eigi vera. Hann f)akka9i f)eim fagrliga er J)eir höföu 

svä gert; var |)ä s6ttr sveinninn ok var hann hjä {>orgilsi um 

nöttina. f>ä sagöi f>orgils draum sinn. Ek f)6ttumst ä f)ingi vera 

10 
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ä islandi: J)6tti in6r Sem vit Asgrimr ElliÖa-Grimsson togadim [eina 
liönk 1 ok misti hann. |>orleifr svarar: |)ar mimtu enn koma til 
Islands ok skipta mälnm vid hann ok mun {)er f)at betr ganga. 
Svä mä Vera, segir I>orgil8. AÖra nott dreymdi hann, ok sagÖi: 

5 ek |)6ttumst hcima vera i TraÖarholti ok var |)ar fjölraent; ek sä 
älpt eina ganga eptir gölfinu ok var blfdari viÖ aÖra en mik. |>ä 
hristi (*k hana ok var hon |)aöan af miklu betr til min. |>orleifr 
svarar: {)ar muntu kv;ingast, faöir, ok muntu Htt i fyrstu njöta 
ästar hennar ok mun f)at f)6 vel dragast. Enn dreymdi mik, segir 

10 |>orgils, at ek vaera heima i TraÖarholti; ek sä ä kn(J minu enu 
[h]aigra , J)ar vöru vaxnir fimm hjälmlaukar saman ok kvisludust 
J)ar af margir laukar, ok ofadiga yfir höfuÖ m^r bar eipn laukinn, 
en svä var hann fagr sem hann hefÖi guUslit. {>orleifr svarar: 
s6 ek dranm J)inn, f)ar muntu eiga fimm börn, frä |)eim manu 

15 kvislast margar aettir ä Islandi, en ek mun eigi f)ar aldr ala ok 

' mun ek auka a3tt mina annarssktÖar. En hinn fagri laukrinn mun 

merkja |)at, at einhverr maÖr mun frä |)er koma sä er äga^tr mun 

veröa; ok |)at gekk eptir sföan, f)vi frä f>orgilsi er kominn Thor- 

läkr biskup enn helgi. {>orleifr ma^lti |)ä: f)at dreymdi mik, 

20 faöir, at m6r f)6tti |>6rn;^ systir min gefa m^r ost[h]leif ok vöru af 
bärurnar. {>orgils majlti: f)ar mun af it haröasta af kostum 
okkrum, er af vöru bärurnar. |>ä heyröu |)eir öp mikit; var |)ä 
kallat at Islendingar skyhli taka skip sitt. f>eir ganga üt skjött, 
ok sjä tvser konur, f)a}r hurfu skjött. Björn einn brauzt um i vök 

25 ok var brotinn i hrammrinii. |>orgiIs hleypr til ok leggr björn- 
inn meÖ sveröi, dö d^rit af J)vi lagi. |>orgils hrifr |)ä til hlustanna 
ok vill eigi at sökkvi dyritj draga upp siÖan ok gera til. |>orgil8 
deildi J)ä stykki serhverjum {)eirra, ok mä af sliku marka hversu 
|)ungan matarafia f)eir ättu. {>orleifr maßiti: matsparr ertu nü, 

30 faöir. Ja, son minn, f)at hsßfir at svä se. SiÖau snüa f)eir til hafs 
ok röa fyrir framan margar vikr, ok er J)eir kvömu fyrir eitt fjarÖar- 
minni gekk, {)eim f)ä meö mikilli maiöi; tckr f)ä nü at f)yr8ta fast; 
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|)cir v6rn fimm saman mcö sveininum, |)cir gcrröust f)il mjök mätt- 
farnir af f)or8ta en var hvergi naer vatn. |>ä ma^lti StarkaÖr: |)at 
hefi ek vitaö menn hafa gert, cf lif J)eirra hcfir viÖ Icgit , at menn 
hafa blandat saman sjö ok hlandi. |>eir taka nü auskerit ok miga 
f, ok blönduöu viö sjö, ok bäöu |>orgils leyfis at drekka. Plann 5 
kvaö värkiinn ä, cn kvaöst f)6 hvärki banna ne lofa. Eu er f)eir 
aetluöu at drekka, baö f>orgil8 f)ä fä ser ok kvaöst skyldu majla 
fyrir minni. Hann tök viÖ ok mselti svä: ^A it argasta d}^r, er 
ferö vära dvelr, 8kal[t] eigi |)vf räöa, at ekn^ aörir drekki sinn 
|)arfagang. I |)vf flö fugl J)vi Hkastr sem älkuungi brott frä skipinu lo 
ok ßkraikti viÖ. forgils helti siöan ütbyröis ör auskerinu. Siöan 
röa f)eir ok taka ser vatn, ok var f)at siö dags. f>es8i fugl flaug 
i norörajtt frä skipinu. f>orgils majlti: seint hefir fugl |)essi viö 
oss skilit, ok taki nü allar gramir viö honum; en viö {)at megum 
ver una at hann kom eigi f)vf ä leiö sem hann vildi. At |)rim is 
nöttum liÖnum sä f)eir tjald af lerepti; |)cir kendu, at |)at var tjald 
{>öreyjar; fundu |)ar brytja |>orgiIs ok spyrja hann meÖ hverri * 
faraldi hann hafÖi f)ar komit. Hann sagÖi f)ä kostaboÖ {)eirra 
SnsßkoUs viö sik, ef hann vildi eigi fara, at f)eir mundi drepa hann. 
Snaekollr stakk mjöfu järni ä |>öreyju. |>orgils svarar: eigi veit 20 
ek hvers })ü ert af verör, en lisannlig f)ikki mer |)fn sögn ok skaltu 
eigi lifa lengi; f)ar var hann drepinn ok gröfu hann |)ar, fara 
sföan 1 brott. Nü tekr at hausta ok koma |)ä i Qörö einii, Uta at 
landi, ok sjü at J)ar var nanst, br;^na J)ar upp skipinu ok ganga 
frä sjö ok koma at bae, |)ar var maör üti ok heilsar ä |)ä ok spyrr at «5 
nafni ok |)eir hann. |>essi kvaÖst Hr61fr heita ok bauÖ |)eim |)ar at 
Vera. f>at |)iggja f)cir, ok er {>orfiniir fenginn konum til geymslu ok 
er honummjölk gefin; sagÖi hann mj61k fööur sins ekki svä lita; eru 
|)eir |)ar um vetrinn. um värit b^ör Hrölfr |>orgilsi I)ar at vera mcÖ 
sfnum mönnum, en J)ü bauö hann honum skip sitt ef hann vildi 3o 
brottu fara. {>orgils |)akkar honum, en kvaÖst skipit iiafa vilja; 
vaeri ok skylt at launa I)er godu. Ilrölfr kvaöst a^tla at hann 
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mundi gott af lionum hIjV»ta, [)vfat |)ü mimt i mikia viröing koma, 
ok ef svä vaeri , ^'A maittir |)ü mik i friö kanpa viö bygöarmenn, 
j)vi ek em i lifriöi viÖ f)ä |>orgil8 jdttar |)vi , ok maela |)ar hvärir 
vel fyrir ÖÖrnm; fara suÖr fyrir land, ok koma i fjorÖ, ok lögÖu 

5 i Isegi; siöan tjöldudu f)eir, ok i f)vf bili sä f)eir skip ok var |)at 
kaupskip; sigldu |)eir ä fjöröinn, ok höföu eitt veör hvärirtveggi, 
ok kvömu at einni lendingu. f>orgils ma^lti : f)etta eru g66 tiÖindi, 
fari {)it f>orleifr ok Kolr, ok vitid hverir f)e8sir eru; siöan föru 
|)eir, ok kvömu at skipinu, ok ganga üt ä f)at. Aptr viö lyptingina 

10 sat maör i rauöum kyrtli, ok sprettr upp |)egar ok fagnarf>orleifi; 
var f)ar kominn f>orsteinn hviti föstri hans ok stjüpfaÖir[!] ; bann 
spyrr at f>orgil8i ; |)eir sögÖu [at] bann var |)ar. |>or8teinn för til 
fundar viö f>orgil8, varö I)ar fagnafundr, kvaöst {>orsteinn koma 
af Islandi; ok kvaö räö bans standa beilt, kvaöst ekki f)ar til bans 

15 fr^tt bafa ä fjörum vetrum ; sagöi f>orn;^ju döttur bans vera gipta 
Bjarna i Gröf |>orsteins syni goöa * landnämamanns ; ok er {>or- 
leifr kom eigi aptr til Noregs, bj6 ek skip mitt ok f6r ek til 
Islands ok var ek {)ar tvä vetr, ok fr^tta ek ekki f)ar til f)fn; för 
ek f)ä bingat at leita |)fn. OöÖs f)6tti m^r at {)er van, segir 

20 f>orgils. Menn kvömu brätt til |)eirra. Böndi sä er |)ar bjö naest 
b^t |>6rir; bann bauö |>orsteini til sin ok f)angat för bann. Eirekr 
rauöi bauö f>orgilsi til sin, ok f)at {)ektist bann; f)angat föru XII 
menn meö bonum. {>orgilsi er skipat gagnvart Eireki ok J)ar 
utar frä sat {>orleifr, |)ä Kolr, f)ä Starkaör. {>orfinni var fengin 

25 föstra, ok vill bann ekki mjölk drekka fyrr en myrkt var, |)ä var 
bann af brjösti vaninn. Ekki var Eireki margt til f>orgil8, ok var 
vistin meö minna |)okka veitt en {>orglls bugöi. {>at fretti |>orgil8 
at |)raelarnir vöru J)ar i landi ok let eigi sera bann vissi. 

f>at bar til um vetrinn at bjarnd^^r lagöist ä fi manna ok25 

30 geröi mikinn skaÖa. f>at var einn tima at menn kvömu til kaupa 
viö {>orgils, ok vöru menn margir i ütibüri, |)vi er varningrinn 
var i ; |)ar var {>orfinnr. Hann maelti viÖ föÖur sinn : her er üti, 
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fadir, rakki fagr ok mikill. f>orgil8 svarar: liirÖ eigi um {)at, ok 
hlaup eigi üt. Sveinuinn hijöp üt sem AÖr ok var |)ar bjarnd^rit 
fyrir; |)at svipti honum undir sik. Sveinninn kvad vid Mit. 
f>orgil8 hIjöp üt med sveröit Jaröhüssnaut. D^rit haföi leikit viö 
sveininn. |>orgiis höggr ä milli hlustanna i di^^ii^u, ok kl^fr haus- 5 
inn ok fellr |)at niör dautt, en hann tckr sveininn ok var hann litt 
sakadr; verÖr f>orgils nü ägadtr af {)essu verki ok |)6tti stör heill 
til hans horfit hafa. Ekki fanst Eireki til |)e8sa verks, en iet |)6 
til gera d^rit; sögdu |)at sumir menn at Eirekr hefdi haft ä |)vi 
fornan ätrünad. f>at er sagt um vetrinn, at menn sätu f nädahüsi lo 
i BrattahUd, ok f)6 eigi allir senn, |)vi sumir stöÖu fram f hüsinu; 
|)ar var Kolr ok Starkaör. f>at var tal {)eirra at |)eir föru f mann- 
jöfnuö ok töluöu um {>orgil8 ok Eirek, sagöi Kolr |>orgil8 mörg 
afreksverk gert hafa. |>ä svarar sä maÖr er Hallr h^t, hann var 
heimamadr Eireks: |)at er üjafnt, segir hann, |)vf Eirekr er höfö- 15 
ingi mikill ok frsegr, en {>orgils |)essi hefir verit i vesöld ok änauö, 
ok üvist er m6r hvärt hann er heldr karlraaÖr eÖr kona. Kolr 
svarar: msel |)ii manna armastr, ok leggr i gegnum hann med 
spjöti; fekk hann |)egar bana. Eirekr baÖ menn sina upp standa 
ok taka Kol. Kaupmenn allir hlaupa til ok veita Kol. f>orgils 20 
mselti f)ä: {)at er naest, Eirekr, at |)d hefhir själfr heimamanns 
f)ins. Nü eiga hlut i beggja vinir, |)ikkir eigi auösöttligt at fara at 
f)eim. Nü ssettast |)eir med |)vi, at f)eir f>orgils ok Eirekr skulu 
gera. |>eir veröa vel äsättir um gerdina , en ^6 faekkaöist sidan 
med f)eim, ok setlar f>orgils f)ar ekki langvistum at vera. 25 

Um vetrinn bar f)at til at mein mikit var at ütilegumönnum. 
f>or8teinn höt sä er fyrir |)eim var; f)eir vöru XXX ok sekir allir; 
urön menn af j^eim fyrir ränum miklum ok sögdu til Eireki. f>eir 
lägu i eyjum nokkurum i Eireksfirdi. Eirekr berr upp mal f)etta 
fyrir f>orgilsi ok kvadst vilja hans lidsinni til hafa. f>orgils kvadst so 
eigi til |)e8S farit hafa til GrsBnlands at leggja sik i haettu vid 
illmenni, kvadst illt hlotid hafa af Eireki, ok kvadst |)6 eigi nenna 
at synja ferdarinnar fyrir naudsyn landsmanna, ok kvadst büinn 
|)ä er Eirekr vildi fara, en kvadst vilja gera til lykta ädr sin 
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erindi, ok vertu J):l büinn, er ek geri {xt orö. Eptir |)at föru |)eir 
til skips, ok «tluöu at fara um ena vestri bygö, |)vf menn höföu 
eigi goldit |>orgil8i bjarng;jöl(iin. {xjrgils faßrir fram s^knu Hrölfs, 
svä at bann skyldi vera friöheilagr. En er |>orgil8 kom i vestri 

5 bygö t6k viÖ bonum bA maÖr er Bjälfi h6t. Hann kvaöst mikla 
I)ökk kuuna lians |)arkv<'imii; skal ek taka saman f^ {)itt, f)vfat {)ü 
ert frsegr maör ok muntu m^r at liöi veröa, |)vf ek em i nauöum 
staddr. Her liggja fyrir eyjar f)fer er ränsmenninir eru f, ok setlar 
höföingi f)eirra bingat ok taka ä brott döttur mfna, vil ek at |)ü 

10 ser her til ti'austs ok varnar. f>orgil8 kvadst f)at gera mundu. 
B6ndi ferr nü, ok tekr samau feit ok koma eigi vikingamir. 
Böndi kemr heim. {>orgil8 m.Tlti f){i: |)ii hefir ko8taö oss, böndi, 
en ver höfum gert })er ekki til gagns svä büit. Nü mun ek 
fara til möts viö vfkingana, f)viat üs^nt er um |)ian friö J)egar v6r 

15 erum brottu. Böndi f)akkar bonum, en kvad f)6 mikit i hsßün I)ar 
er f>orgil8 var ok hans menn. 

Nü b^r {>orgil8 skip sitt ok ferr meö XXX manna; hann 26 
sendi orÖ Eireki at hann kaimi meö jafnmarga menn. Ok er 
Eireki kvömu oröiu, kvaöst hann mundu koma ok verÖa eigi seinni 

20 til eyjanna en f)eir. {>eir |>orgil8 koma nü viö eyna ok var Eirekr 
eigi |)ar kominn. f>orgils gerir f)ä räö viö menn sfna: leitt er 
mer, segir hann, frä at hverfa, en sjä |)ikkjumst ek Eirek i gegnum, 
hann aetlar at vfsa 08S ä illmenni |>essi; ok hyggr at v^r munim eigi 
nenna frä at hverfa |)6 hann komi eigi. Ekki höföu vfkingar til 

25 lands komit sföan {>orgil8 kom f vestri bygö. Sä maör var ä 
Graßnlandi er An hinn heimski het, hann hljöp um allt land kunnr 
öUum mönnum. {>orgils lä i einum leynivägi ok hafnleysu. 
Eitthvert sinn stfgr |>orgils ä bat ok raer frä skipinu; hann ser 
matsveina ä landi ok höföu graut i kötlum. f>orgils hafÖi vänd 

so klseöi er hann kom til f)eirra. {>eir spuröu hverr hann var. 
{>orgil8 svarar: ek heitir An. f>eir hl6gu at honum, enda let hann 
heimskliga. Hann spyrr hvar hÖfÖingi f>eirra er; |)eir sögöu hann 
vera ä eyjunni skamt i brott ok {)angat vän til f)eirra um kveldit. 
f>eir faeröu hann f reikuÖ. Ferr f>orgils nü til bäts sfns ok hvelfir 
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honum undir s6r; {)eir lilögu at honum ok mseltii: undariiga brc^gör 
nü viö, sagÖi annarr. Hvat er J)at? sagÖi felagi hans. Maör er 
kominn i bygöiiia sä er {>orgil8 heitir, mikill ok fivTgr, ok {)vi 
kemr höföingi värr eigi til lands, ok heiliabrigÖi er nü voröit. Ek 
heyröa l morgin er ek kom üt |)etta maela skipin. J>at skip er 5 
StakanhöfÖi het ma)lti {)etta: veiztu {)at, Vinagautr, at{>orgils skal 
eiga okkr? Veit ek |)at, sagöi annat skipit, ok |)ikki mer |)at vel; 
ok aethi ek, segir hann, slfkt fyrir tfÖindum. Nü ferr {>orgil8 aptr 
til skips sins. f f)at mund röa vfkingarnir at laigi. f>ürgils leggr 
|)ä at |)cim ; v6ru vikingarnir komnir til skäla ; koma |)eir {>orgil8 10 
|)ä ä üvart, ok lajtr hann |)egar leggja eld i skälann; varö litil 
vom af vikingunum; gefa |)eir sik upp ok beiÖa griöa. {>orgil8 
kvaÖ |)e88 onga vän fyrir mörg illvirki er |)eir höfÖu unuit; var 
liÖ |)eirra allt drepit utan |)cir biiÖu formanni |)eirra griÖ. Hann 
kvadst eigi f)at I)iggja vilja, |)viat ek verÖr yÖr aldri trür; hann 15 
var |)ä högginu. |>eir töku |)ar fe mikit ok höfÖu |)at meÖ ser ok 
8vä skipin StakanhöfÖa ok Vinagaut; föru nü til lands; tök Bjälfi 
vel viö |)eim. |>orgil8 gaf mörgum mönnum fe |)eim er mist höfÖu 
fyrir vikingunum, ok hefir |)6 mikit själfr; verÖr hann nü vinsaill 
af |)e8sum verkum. Hrölfr var J)ä norÖan kominn ok f friÖ tekinn. 20 
{>orgilsi Ifkar illa viÖ Eirek. {>orgil3 spyrr til SnajkoUs ok kvaÖst 
vilja finna hann. f>orsteinn hviti kvaÖ betr fallit, at hann seldi 
Snaekoll viö veröi en draßpi hann. |>at geröi {>orgil8. {>raelarnir 
höföu fengit göÖ kvänföng. {>orgil8 tekr fe allt af J)ra3lunum en 
seldi |)ä i J)ra3ld6m. Eptir |)etta för {>orgil8 brott meö gööri stemd 25 
ok virÖing; lata 1 haf ; berr |)ä at Irlandi, koma vestan at landinu, 
tala nü um hvärt I)eir skulu j)ar vera um vetrinn eÖr brott halda. 
{>orsteinn kvaö üräöligt brott at halda, er sumar var mjök ä liöit. 
Töku menn ser f)ä vistir naer skipi. {>orgil8 var ä vist meö f)eim 
manni, er Anakol het, var honum f)ar bliöliga veitt. Nü liör a so 
vetrinn. Anakol var vanr at drekka 1 brottu um half j61. Hann 
bauö |>orgil8i at fara meö s^r, hann J)ä f)at. |>eir Kolr ok Stark- 
aÖr vöru heima meöan til umsjär viÖ f>orfiun. Giparr het ^rs&\\ 
Anakols, hann baö Kol diekka karlmanuliga, er f)at auössßtt, sagöi 
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hann, at f)er {)ikkist mikils verdir. Kolr kvaÖst a^tla at räÖa 
drykkju sinni en hann eggjau sinni. Giparr ämselti honum mjök, 
ok {)ar kom at hann laust Kol med horni , ok bad hann f)at hafa 
fyrst ok biÖa svä hins verra. StarkaÖr gekk ä milli, ok vildi eigi 

5 hefna lata fyrr en {>orgil8 ksemi heim. Nu koma |)eir |>orgil8 ok 
böndi heim, ok er f)eim sagÖr j)e8si atburör. f>orgil8 kvaÖ |)at vel 
Vera |)6 eigi hefÖi hefnt verit; höfum ver f)egit göÖa vist i vetr hjä 
bönda; nü vil ek til böta ma^la, ok svd gerÖi hann. B6ndi kvaÖst 
ekki f)ra}la mundu mun gera {)6tt |)eir hnippist. I>orgils kvaö 

10 eigi vel svarat; ok er boösmenn v6ru brottu farnir, |)eir er drukkit 
höfÖu f)ar efra hlut jölanna, töku J)eir {>orgils Gipar ok ^repa 
hann eptir jölin. SiÖan föru |)eir |>orsteinn til skips ok bjuggust 
til varnar. |>eir 8ä liö mikit fara meÖ skjöldum , eigi fsera en C 
manns. {>ä ma^lti |>orgil8 : mä vera at oss 8^ skjött fulUida. |>ä 

15 berr brdtt at, ok tök höfÖingi f)eirra til oröa: {)at var mer |)ä i 
hng, er f>ürgil8 |)e88i gaf f mitt vald 8y8tur mina, at eigi mnnda 
ek efla flokk i möti honum. |>ar var kominn Hugi jarl ok band 
f)eim meö s6r at vera, ok |)at j)ägu |)eir. Hugi let bseta 8kip 
|)eirra, ok vöru Jeir meÖ honum |)at eptir var vetrar. Systir 

20 Huga lifÖi ok fagnaÖi f)eim vel. MöÖir hennar var ÖnÖuÖ. Jarl let 
heimta saman fe f>orgil8, ok til skips faera, ok setti mälum f)eirra 
svä at |)eim hugnaÖi vel, ok gaf |)eim gjafir äÖr f)eir föru brott. 

SiÖan letu |)eir i haf ok velktust üti lengi ok kv6mu viÖ Häl- 27 
ogaland um haustiÖ, ok brotnaöi kjölrinn undan skipinu. Björn 

25 h6t göÖr böndi, hann tök viÖ {>orgil8i, |>orfinni ok Kol, en f>or- 
steinn, J>orleifr ok StarkaÖr vistuÖust |)ar i nänd. Snemmendis 
baBttu f)eir skip sitt. Sä maÖr hvarflaÖi |)ar um land er RandviÖr 
h6t, hann var illmenni mikit. Hann kom til Bjarnar bönda ok 
kvaöst vilja taka viö döttur hans, er Ynghildr het, eör beröist viö 

30 hann ef hann vildi f)at heldr. {>orsteinn vildi berjast viö fjenna 
mann. Eigi vildum ver, segir |>orgils, at |)ü heföir |)ik i hsettu 
fyrir illmenni |)etta, ok vil ek heldr berjast viÖ hann. J>orgils 
finnr RandviÖ ok baÖ hann lata bönda vera i friöi gamlan mann. 
Hann kvaÖst einskis mundu hans orö um |)at virda. f>orgils maelti: 
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ek vil leysa bönda. |>orgil8 gengr & hölm viö Randvid ok höggr 
{)egar skjöld hans ün^tan; |)v{ naest höggr hann kappann sundr 
i miöju, en viö höggit skaut Randviör sveröinu utan ä kne forgilsi 
ok sserdi hann. {>at sär gr^ri svä, at fötr hans sä var skemri 
siöan, ok varö hann aldri ühaltr. Björn J)akkar honum vel ok bauö 5 
|>orgilsi f^, en hann kvaÖst |)at eigi til fjär gert hafa; skildu 
|)eir vinir. 

28 Eptir f)at l^tu J)eir i haf ok höföu haröa ütivist f)ar til er |)eir 
sä laud, f)ä tök af byrina ok kom ä norÖanveÖr hvast ok rak f)ä 
nndan XII daga. Sidan kom sunnan vedr hvast, ok sigldu tvau 10 
daegr at landinu ; |)ä vildi J>orgil8 eigi lengr sigla lata. Hann var 
f)ä tvau dajgr i austri. |>ä höföu gengit ätta äföll. Starkaör bauö 
honum at fara frä austri. |>ä kom äfall et niunda ok var |)at 
mest, f)at rak f>orgils af austrbitanum ok sl6 sveininn f>orfinn 6r 
knjäm honum ok utanborös. f>ä msBlti |>orgils: sü bylgja gekk 15 
nü yfir at eigi f)arf at ausa. Bäran kastaÖi inn aptr sveininum 
lifanda. Hann maelti f)ä: störum stauplar nü yfir, faöir minn. 
forgils maelti f)ä: ausi hverr sem mä. f>eir geröu svä, ok gätu 
upp ausit. Samda3gris kom blöösp^ja at sveininum ok andaÖist 
hann. Tveim nättum siÖarr f)ä sä |)eir HjÖrleifshöfÖa. |>eir kvömu üo 
i Arnarbaelisös. Nü vil du f)eir fara meÖ lik {>orfinns til kirkju. 
{>orgil8 kvaö pä lengi fylgzt hafa, sagöi f)ä ok eigi at svä bünu 
skilja mundu. f>orsteinn spurÖi StarkaÖ, hvärt hann vildi heldr 
tey[g]ja |>orgils ä land eör fara meö likit til graptrar. 

29 Sigmundr het maör, hann heimti skiptoll at {>orsteini f)viat 25 
hann ätti land at annast |)ar er J)eir vöru komnir. Nü gerÖu f)eir 
{>orsteinn ok Sigmundr J)at räö at J)eir hniptust viö. J>ä sagöi 
Kolr {>orgilsi at |>orsteinn f)yrfti manna viö. {>orgils hleypr |)egar 

ä land ok beit J)etta räö; uröu |)eir Sigmundr ok {>or8teinn vel 
sättir. Kolr tök Ifk f>orfinns ok gröf f kirkjugaröi, ok er {>orgils 30 
verör varr viÖ hvat Kolr hafÖi gert , varÖ hann reiÖr mjök ok het 
honum bana. Kolr kvaÖ f)at til vinnanda ef |>orgils raknar viÖ 
|)ä heldr en äör. Ok viÖ umtölur |>or8teins ssettust J)eir. Fjögr 
da3gr hafÖi f>orgils hvärki mat ne svefii. f>orgils kvaÖst mundu 
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värkynna konunura {)6tt f)8Br ynui brjöstbörnunum meira en 
öörum mönnum. Litlu eptir f)ingkv6mu f)eir |>orgil8 lit ok f6r 
bann heim i Tradarholt ok f>orsteinn lueö honum ok aÖrir felagar. 
Hairingr brööir bans tök viö bonura vel, ok vildi at |>orgil8 taeki 

5 viö fjäm sfnum. |>orgil8 kvaÖst eigi vilja viÖ taka fyrr enn at 
väri. {>orleifr * f6r utan sarasumars ; skildu |)eir |>orgil8 vel 8itt 
felag. |>()i*gil8 var i Traöarbolti um vetrinn ok f)eir braeör med 
honum, Kolr ok Starkaör, meÖ honnm v6ru fleiri menn |)6tt eigi 
8^ uefndir. Hieringr veitti j)eim vel. |>orgil8 ma3lti eitt 8inn viÖ 

10 br6dur8inii: einn blutr f)ikki mer at viÖ {)ik, frsendi, er |)ü lezt 
8vä mikit fe fyigja döttur minni |>6rn5ju f)ä er f>ii giptir hana 
Bjaiiia f Gröf. Haeringr 8varar : vel |)6tti |)ä set fyrir kosti hennar, 
er hon bafÖi hnndraÖ hnndrada, en ef p6r {)ikkir nokknt oftekit 
f)ä baf af minu fe 8likt er {)er vel Ukar. f>orgil8 vildi |)at^ med 

15 engu m6ti. 

At lidnum vetri tekr |>orgil8 viö büi sinu ok öörnm Qärhlutum; 30 
feldn menn fiegar mikla viröing til f>orgils. Hann var heldr fär 
viö Bjania m:lg sinn. Um värit kom Qölment til Ame88f>ing8, 
kom {)ar f>orgils ok Bjami mägr bans ok f>6rn^ döttir hans 

£0 fH)rgils gekk einn morgin til büöar Bjama ok tök sveröit Jaröbüss- 
naut i bönd ser, ok er hann kemr i büÖardymar, ser f>6m^ döttir 
hans at hann er kominn, ok baÖ Bjarna npp standa, kvaÖ honnm 
eigi hl^Oa svä biiit , sagöi föönr sinn reiöan. Bjarni spratt npp 
{)egar^ ]>viat hann var vitr maör, ok gekk i möti f>orgilsi ok fagnar 

^:> honnm vel ok banö honum f)ar at vera, ok allt mitt göz er {)er 
heimolt til |>ess at f>er megi ^ betr lika viö mik heldr en äör. 
f>etta er allvel m%lt segir f>orgils, ok skal f)etta f)iggja, ella nvist 
hversn farit het(>i. Bjami bauö honnm |)a til beimboös. f>orgils 
kvaÖst fara mnndu af |>inginn meö honnm ok hafa brott fe slikt er 

30 honnm likaÖi. Bjarni baö hann f>vi räöa^ ok koma {)eir i Gröf ok 
litr fH>rgils ä feit ok kvaöst brott mnndn hafa XX kyr ok dsanöar. 
{>6ruy baö hann [hafa] sUkt er hann vildi, ok sagöi paLt mnndn bezt 



^ iSoü wM MTMi fH>rsteiim. 
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hann, liraunskeggjann, {>orgils, ok I)setti mer {)at betra at nÖa 
ülirseddum um heraÖit ok gipta bomim Helgu, en vera hvergi 
ühraiddr nm I)ik. A |)ingi um sumarit var talat um gjaforÖ Helgu, 
dregr |>6roddr fram med J>orgil8i, en Skapti med Asgrimi. 

5 I^öroddr msßlti |)ä: ek kann sjä hversu fara mun, ef {>orgil8i er 
synjat konunnar, f)ä mun f)at margra manna vandrsßdi, en ek 
vaßntir med vingjöfum göÖum, at Asgrimr läti übappalaust. Nu 
vid {)e8si atkvajÖi |>6rodd8 var f)at af räÖit at |>orgilsi var fostnuÖ 
Helga, ok var brüöhlaup at Hjalla; J)ä var f>orgil8 hälfsextugr; 

10 ferr hann nü heim i Tradarholt meö Helgu ok var hon mjök fälät; 
ok eitt sinu er |>orgils var ä brottu at byggja jarÖir sinar kveÖst 
Helga vilja fara til Hjalla ok heim um kveldit, ok baÖ liüskarl 
einn fara med ser. Ok er f)au koma til Hjalla, kvaÖ Helga hüs- 
karlinn eigi Jurfa sin at biöa. Skapti tok vel vid Helgu en |>6r- 

ir> oddr illa; er hon f)ar margar naetr. |>orgil8 kemr heim ok laßtr 
sem hann viti eigi. Ok einn dag b;^r hann ferd sina ok ridr til 
Hjalla ok vöru menn at mat. |>orgils gengr med bordum alväpn- 
adr ok at Helgu, tekr i hönd henni ok leidir hana lit, ok s^ndist 
f)eim madrinn, sem inni sätu, eigi da^lligr. Skapti bidr menn eptir 

20 saekja. ]^6roddr svarar: f>orgils saekir eptir sinu, ok skal mönn- 
um eigi hl^Öa at fara eptir honum. f>orgils ridr nü heim, ok 
sendir hann ord Skapta at f)eir hittist; er nü svä gert; saettast nü 
[vid umstilli^ {>6rodd8 ok gerdist vinätta med f)eim, ok vard 
{>orgil8 höfdingi ok virdingamadr mikill. 

25 Frä |>vi er sagt eitthvert sinn at f)au |>orgil8 ok Helga sätu 31 

üti ok hrein haenan vid hananum, en haninn leggr at henni ok berr 
hana |)ar til er hon maedist. f>orgils maelti : ser f)ü, Helga, sameign 
|)eirra hana ok hainu? Helga svarar: hvers er |)at vert, segir hon. 
Svä mä vera, segir f>orgils, annarra vidreign. Gerast nü gödar 

30 samfarar |)eirra. Son dttu f)au |>orgil8 ok Helga, er Grimr 
glömmudr het. f>orgils var nü gamall ok {)6 hraustr. Sä madr 
bj6 skamt frd |>orgilsi er Sämr het, kona hans het |>orfinna. Sä 

^ [vstilli Membrane. 
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maör var f)ar f sveit, er Bjälfi h^t, üeiröar maör, liann glapti konu 
Säms ok settist f bü lians löngum, en heitaÖist vid bönda. Honum 
likar {)etta illa. Bjälfi band bönda hölmgöngu, ella gef upp konu 
{)fna. Sämr ferr nü at finna |>orgils, ok segir honum at Bjälfi 
band honum einvigi. Ek skal hjälpa viö |)inu mäli, segir |>orgil8; 5 
ferr Sämr nü glaÖr heim. Annan dag ferr f>orgil8 ok hittir Säm, 
hann fagnar honum vel, ok litlu siÖarr kom Bjälfi ok spuröi hvi 
hann vseri f)ar ok kvadst enga f)ökk kunna hans kvämu. Eigi 
ferr ek at f)vi, segir f>orgils, |)vfat vel mä ek |)ar koma sem |)ii 
kemr, ok |)ar sem f)ii hefir boÖit Sämi einvigi skaltu mer mseta en 10 
eigi honum. Bjälfi svarar: f)at kemr til f)es8, at Sämr, greyit, 
|)orir eigi at berjast viö mik. Nü ganga |)eir ä hölm, ok er eigi 
sagt frä viöskiptum annat en |>orgils drepr Bjälfa , ok frelsti svä 
bönda, ok nauztu |)ess at, segir {>orgil8, at |)ü vart svä nser mer. 
Asgrimr EUiÖa-Grimsson var höföingi mikill ok framr, ok ätti skip ir» 
f ferÖum, hann ätti tvä sonu ok het hvärrtveggi f>örhallr. Hinn 
ellri |>örhallr var |)roskadr mjök f)ä er {)etta var. Gunnvör het 
döttir Bjarna i Gröf , hon var eigi döttir I>örn^jar. Gizorr hvfti 
bjö |)ä i Ilöföa ok ätti |>ördi8i döttur |>örodds. MöÖir Asgrfms 
varJörunn Teitsdöttir. |>orgilsi ätti land najr skipa laegi, ok lä 20 
|)ar ä hafnartollr, ok heimti sä maör skiptollinn, er ä landinu bjö, 
ok galt Asgrimr aldri toll ^eim er ä landi {>orgils bjö. 
32 Eitthvert sinn hittir [|>orgils Asgrim^ ok biör at hann 

minnist 1 nokkuru um toUinn. Asgrimr segir, at skip koma j^ar 
sem auöit verör, en kvaöst eigi vanr at gjalda skiptolla sem smä- 25 
bsendr, ok baö hann eigi heimta slikt. f>orgils kvaöst f)at fyrir 
annars hönd gera, en eigi fyrir sina, ok skilja j)eir nü viÖ svä büit. 
um värit vöru menn kvaddir af Asgrimi til skipsdrättar ok kom 
fjöldi manns. Pyttar vöru um sandana viöa ok vöru fullir meö 
vatni , |)öat fjaran vajri. Asgrimr tök ä festum i fremra lagi , ok 30 



* So von Ärni Magnussen am Bande emendirt; Asgrimr Hds. * So 

von Ami Magnussen am Rande emendirt; [Asgrimr f>orgils Hds, und so hat in 
der Membrane gestanden. 
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vorn {)ar raest koniir hjA honnm; haim var i litklseflum; tokn nü 
fast L Maör reiö ä landinu fyrir ofan mikill vexti ok haföi bolöxi 
i hendi, haun horfir ä skipdrättinn. Asgrimr eggjar nü fast at menn 
heröi sik vel. Ok er f>orgils var kominn at flaeöarpyttinum, sä 

5 hann at Asgrimr hclt ä strenginnm ; hleypr bann |)ä til, ok höggr 
strenginn, ok verör aptrhlaiipit hart, ok hrapar Asgrimr i pyttinn, 
ok konurnar ä hann ofan ; vuröu öll klaiÖi Asgrims vät ok |)rekkött 
ok svä hann själfr. f>etta f)ikkir honiim mikil svivirÖing ger til 
sin ; verör nii viss hverr gert liefir, ok kvaÖ |)ä |>orgil8 varla mega 

10 viö svä büit skilja. {>6rhallr baö hann utan fara, ok megi f)ä 
sjatna f>essi üf)okki, er i millam ykkar er. Asgrimr kvaÖst mundn 
räÖa själfr ferÖum sinum. 

{>at var einhvern tima, at f>6rhallr baö Asgrim fööur sinn 
fara meÖ ser til kvänbajna til möts viÖ Bjarna bönda i Gröf. 

15 Asgrimr segir, at f)at var i mörgu lagi göör kostr, en illt |)ikki 
m^r, at |>orgils er |)ar nokkut viö riöinn. At f>orgilsi er ekki 
mein, segir |>6rhanr. SiÖan fara f)oir. Bjarni svarar vel, ok er 
{)e83um räÖnm räÖit. Asgrimr biÖr at |>orgilsi skuli eigi bjööa til 
boÖsins. Bjarni svarar, ok kvaÖst honnm mundn allvel fagna ef 

20 hann ka^mi, en gera eigi mann til hans fyrir bsen f)fna. Bjarni 
b;^st nii viö brüöhlaupinu. Einn dag kemr {>örn^ inn, og segir at 
maör reiÖ 6r skogum neÖan, ok er Ifkr föÖur minum. Bjarni gekk 
lit ok var |>orgils kominn, ok f)raell hans raeö honnm. Bjarni 
fagnaöi honum vel. {>orgils mailti : hvf bautt f)ü mer eigi til boös- 

25 ins, mägr. |>er er jafnan själfboöit, segir Bjarni, ok |)ä velkom- 
inn, er |)ü vill verit liafa. Asgrimr kom um kveldit ok gekk Bjarni 
f möti honum ok fagnaöi honum vel. |>ä spuröi Asgrimr hvärt 
|>orgils vasri f)ar; hann kvaö hann f)ar vera, ok mun hann her 
dveljast; geröa ek nü sem f)ü maeltir, at ek bauö honum eigi, en 

30 ävalt skal hann vera her hjä m6r, er hann vill. Asgrimr verör 
6ör viö, ok vill riöa heim. |>örhallr biör hann eigi |)at gera, ok 
|)at verör at hann er f)ar, ok er heldr üglatt um boÖit; ok er menn 
büast frä boÖinu, sjä menn, at |)eir fara hüsa ä milli, Asgrimr ok 
Kolr f)rc'ell, ok töluöu. Nü riöa menn um kveldit heim. |>orgil8 
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böndi ok j^rsdll hans Kolr riöu siö um kveldit ofan lijä hüsatöptum. 
Asgrfmr haföi fengit |)raßlnum |)rjär merkr silfrs til höfuös |>orgilai. 
Kolr liafdi best latan, ok hinkaÖi hcötriim undir honum, f>oi'gils 
laust |)raelinn, ok f^ll fösjöörinn undan yfirhöfn hans. |>orgiIs 
spyrr hvadan feit kom at. |>ra)llinn sagÖi sem var. SiÖan drap 5 
hann |)ra3linii j)ar sem nü heitir Kolslsekr. Nu f)ikkir f>orgilsi 
Asgrimr sannr at Qörräöum viö sik; laitr nü safna mönnum, ok 
veröa vel XL, aitlar nü at fara stefnuför til möts viö Asgrim. Nü 
hittir Gizurr hviti |>orgils, ok spyrr hversu hann ajtlar til um 
feröir sf nar, hann k vaöst aßtla at ssekj a heim Asgrim Elliöa-Grimsson. 10 
Gizurr svarar: |)at er üräÖligt, f)viat hann er miklu fjölmennari en 
j)ü. f>orgils kvaöst eigi hirÖa um fjölmenni hans. Nü letr Gizurr 
ferÖarinnar, ok at bajn hans reiÖ hann i Eyna \ ok kvaddi IX büa. 
Eptir f)at fara J)eir f brottj ok |)ikkir sem lögfult se. 

33 Nü koma menn til f)ings fjölmennt. Skapti spyrr mag sinn 15 
|>orgils hvern mälatilbünaÖ hann hefÖi haft; hann kvadst hafa 
IX büa kvadda. Skapti svarar: ,varat af vöru,' sleikti um f)[v]öru, 
saill mägrinn, lättu niör detta, engu er n^tt. Hvf mun f)at saeta ? 
segir |>orgils. Skapti svarar: kunnig eru mer log, mägr, sagöi 
hann, svä at ek se gerla at engu er n^tt til büit, ok er betr at 20 
niör falli, f)vi at svä hafa farit skipti ykkur, at |)ü hefir vanviröu 
enga af fengit. Sefast |>orgils nü viÖ umtölur mäga sinna; riÖa 
menn nü af f)ingi ok falla niÖr |)essi mal öU. 

34 Helgi het austmaör er üt kom i Einarshöfn ok ätti ferö upp f 
heraÖ, ok för meö varning sinn upp i |>rändarholt. |>orgils reiÖ at 25 
6r GrÖf. |>eir riöust ä möti Helgi ok |>orgils ok riöu hart. Ok 

er |)eir riÖust ä vixl stakaÖi {>org[ils] mjök svä af baki, ok hl6 at 
honum viÖ austmaÖiinn, en {»orgils var allbjügr ä baki f)viat veÖr 
var kalt. Helgi mselti J)ä: litt ser f)at nü ä f)er, |>orgils, at {)ü 
hefir verit kallaÖr garpr mikill, cnda ertu nü gamall. J>orgils 30 
svarar: ekki hafa menn f)at rajök plagat her til at gabba mik; en 
svä hajöiligr ok gamall sem J)er f)ikkir ek vera, |)ä byö ek j)er 
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|)egar f staö einvfgi, ok er |)ä fullreynt hv*4iT af öörum berr. Helgi 
kvad enga vän i at bann brykki eigi viÖ, ok mun litill frami i 
at bera af fretkarli f)fnum. Austmadrinn hafÖi bolöxi i hendi. 
f>orgil8 ma^lti : hvassara väpn mnntu hafa |)iirfa, ef bfta skal höfuö- 

5 bein min. |>orgils haföi sveröit Jaröhüssnaut ok alväpnaör, ok 
hlj6p geyst at bonnm, ok böggr til bans meÖ sveröinu, ok kom ä 
öxlina, ok vanst honum |)at skjött til bana. |>orgil8 var |)ä sjau- 
tngr, ok kvaÖ |)etta verit hafa et mesta glappaverk, ok kvaÖst 
f)etta mundu baeta. — Tveim vetrum siÖaiT kvömu tveir brseör 

10 Helga üt, ok varö eigi vart viö skipkvdmuna; h6t annarr Einarr 
en annarr SigurÖr. {>eir f6ru |)egar i TraÖarholt, ok var f)at um 
kveld, ok v6ru eigi i almenningshüsum. Ok um morgininn er verk- 
menn vöru farnir til starfs, f6 ru |)eir brseÖr heim i baeinn ok nämu 
staÖar viÖ skäiadyrr, ok töluöust viÖ * um hrfÖ hversu |)eir skyldu 

15 meÖ fara. Eigi |)ikkir mer gott at drepa gamlan mann, [segir 
Einarr]. {>orgils heyrir nü f)eirra umrseÖu, ok sprettr upp |)egar ok 
tekr sveröit Jaröhüssnaut, ok baÖ |)ä at ganga ef |)eir vildi. Einarr 
mselti: ekki f)arf at eggja okkr til brööurhefnda, f)vf fullvel 
megum vit f)ik yfirvinna ef vit viljum, en eigi skal f)er nü, böndi, 

io nokkum üfriÖ gera, ok skal nü vera annat erindi okkat brseÖra. 
|>orgils tök |)essu vel ok svarar: ek em ok |)es8 miklu füsari, 
|)viat ek Jikkjumst sjä gerla, at f)ü munt vera göör [drengr], ok 
f)ar sem ek drap bröÖur ykkam, |)ä vil ek f)at fullu bseta, ok vil 
ek, Einarr, gefa |)er nü sveröit Jaröhüssnaut, f)vi mer lizt svä ä 

25 |)ik, at f)ü megir J)at vel bera. BröÖur f)inum vil ek fä fimm merkr 
silfrs. SiÖan skildu |)eir meÖ gööum vinskap, ok föru |)eir brseör 
utan eptir f)at. 

|>at var einn tima at |)au {>orgils ok Helga föru til Hjalla til 35 
heimboös, ok eptir ^at tök J>orgils bondi sott, bann var |)ä hälfni- 

30 raeör; bann lä viku, ok andaÖist siÖau. f>essu nserri andaÖist 
J>6roddr böndi ok Bjarni böndi enn spaki; vöru f)eir allir jarÖaÖir 
at f)eirri kirkju er Skapti let gera fyrir utan Isekinn, en siöan 
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YÖru fsßrd bein f)eirra { f)ann stad, er uii steudr kirkjan, |)yiat 
Skapti h6t at gera kirkju {)ä er f>6ra braut föt sinn {)ä [er] hon 
var at l^reptum sfnnm. — |>orgils örrab einest jüpr f)6tti hinn mesti 
merkismadr, vinfastr ok vel stiltr, f>rautg6dr, djarfr ok |)6 störrädr, 
ef honum var { möti gert; {)oldi vel ok karlmaunliga störar mann- 5 
rannir. Frä honnm er kominn mikill sßttbogi. — BÖm peirra porgils 
ok Helgu vöru pau Orimr glömmuör, [Illugi ok pörör, * porläkr 
biskup var pörhallsson, möötr hans^ var Eyvör; möötr Eyvarar var 
Jörunn, döttir porgils örraheinsstjäps ok Helgu. Oddr^ hit son 
peirra ^^ kann var fabir J6n8,föbur Gizurar, fÖÖur Chims^ fÖÖur 10 
Oudlaugarj mödur Jörundar biskups. Sonr Orims glammaöar 
porgilssonar var Ingjaldr fabir OrimSy f'öbur EinarSy fööur Hall- 
kÖtlu, möbur Steinunnar^ möbur Herdisar,^ mööur Bjamar^ fööur 
Gizurar galla^ fÖbur Häkonar, födur Jons, ® 



^ Statt dieser zwei Namen geben die Biskupasettir, f sl. I. (1843) s. 359 : 
Einarr föstri Knuts hins rika. . * d. h. ]>6rhalls. ' HallvarSr genannt 

in BiskapaaBtür ebd. * soüheiaaen: \i^i son JöTxamaXy siehe ebd. ^ Vgh 

Kafnssaga cap. 4 u, 20. Biskupa sog. I,' 643, 676 und Hauksbök Lndn. Y, 9. 
^ Der Schluss (Z. 6—14) ist ohne Zweifel ein Zusatz des Abschreibers. 
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MEMBRANFRAGMENT von VATNSD^LASAGA " 

Cod. AM. 445^, 40 

.... koma, ok vseri eigi illa I)6tt slikir luenn vseri af rädnir. [19] 
Oddr kvedst aetla, at annan veg mundi honnm f)ikkja ef svä yröi, 
en f)ar er |)6 sä maör er vid alla vill illt eiga, ok virda menn {)ik 
til, at eigi eru ßtörar atgeröir haföar. Oddr för heim ok undu 

5 |)eir fedgar illa vid sinn hlut. Uni msßlti: Oddr frsendi, sagdi 
hann, mjök kemr f)etta til |){n , at ^li ert nü maör nngr ok til alls 
vel faerr, en ek er nü örvasi fyrir aldrs sakir ok mä ek ekki. Nd 
f)6tt bann s^ hardr maÖr en mödir hans margknnnig, f)ä mä {)6 
eigi svä büit vera. Oddr segir, ok kvedst i mundu leita nokkurs. 

10 Eitt kveld bjöst Oddr viö V. mann f fyrirsät viö Hrolleif, en j)eir 
f6ra U samt, f)ä var Ljötr frsendi hans med honum ; ok er fundi 
|)eirra bar saman f)ä spratt Oddr upp ok mselti: nü mä vera at 
stödvist ferd {)in, Hrolleifr, at sinni, ok setist nü ilska f)fn, ok vefist 
j[)6r um höfud. Hann kvad enn üsynt hvärr f>eirra mest msetti 

15 fagna at f)eirra skilnadi, |)6tt f)er set nü fjölmennari en ek, ok 

«ekki aetla ek nü undir {)6tt nokkurum blaedi. Sidan hlnpust |)eir 

at ok bördust. Hrolleifr var hardr madr ok afreyndr at afli, hann 

hafdi ok kyrtil f)ann er mödir hans hafdi gert honum ok eigi festi 

väpn ä. Nü er frä |)eim at segja, at Oddr vä Lj6t en gekk sidan 

^ { m6t HroUeifi ok mselti, illa bita nü vopnin, Hrolleifr, ok alls 
konar er f)är illa farit, bsedi fjölkyngi ok f)6 at ödru illa sidadr. 
Sidan slsßmdi Oddr ä f6t Hrolleifi, ok beit |)ar er kyrtillinn tök 
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eigi. Oddr msßlti: eigi bliföi nii gerningakyrtillinn. Sidan hj6 
Hrolleifr til Odds , ok veitti honnm banasär ok enn annan mann 
drap hann, en III kvömust ä flötta. {>at var sfö um kveld npp frä 
bse Una. Hrolleifr kom beim ok sagdi mööur sinni, at illa bafdi 
vegnat f)eim er i möt bonum höfÖu verit ; bon let vel yfir j)vi at 5 
eigi r^Öi bükarlar eÖr synir |)eirra feröum bans |)eir er saettu 
illyröum viö bann. Hrolleifr kveöst nü hafa launat Oddi |)at, er 
hann brakti mik mest, ok kvad mik at öUu üsamjafnan diiganda 
manni, en ek spdda bonum f)at sem nii er fram komit, at vaxa 
20 mundi bans svivirÖing af okkrum fundi, sem nii gafst bonum. Uni lo 
för ä fund Höfda-{>öröar, ok sagöi bonum sfn vandraeöi um vig 
Odds sonar sins, ok vilda ek bafa lidsinni {)itt at r^tta mitt mal, 
liggr {)ar ok viö mjök f)in sa^md, at üreidnmenn befist eigi b^r i 
heradi. f>6rdr kvaö bann satt segja, ok mikill vandi er oss ä bendr 
kominn^ en f)6 er Saemundr skyldastr at leysa übaefu fr^enda sins ifi 
ok faera bann or beradi. Sidan föru |)eir ä fund Ssemundar, ok 
bädu bann r^tta mälit, ok sagÖi |>6rdr eigi bonum sama annat. 
Ssemundr kvaö svä vera skyldu. Var |)ä tekin upp bygö bans. 
Hrolleifr f6r til Ssemundar ok mööir bans en menn fengnir til at 
vardveita bii bans. En ä sättarfundi um värit lukust svä mälin 20 
at Uni t6k viÖ landi bans Hrolleifs at sakabötum en Hrolleifr var 
gerr beradssekr svä viöa sem vötn f^Uu til Skagafjardar. Ssem- 
undr minnist nii & fornt vinfengi {)eirra Ingimundar, ok finnast 
|)eir ok kvöddust vel. Ssemundr maelti: svä er til farit, föstbrööir, 
at madr sä er kominn er til min er eigi {)ikkir haßgr i skaplyndi, 25 
en bann er frsendi minn ok beitir Hrolleifr, nii vilda ek at f)ii tsekir 
viö bonum ok mödur bans ok fair f)eim {)ar räÖstafa i {)inni sveit. 
Ingimundr segir: ekki bafa |)au göda oröbeill ok er ek üfiiss at 
taka viö f)eim, en synsemi mun f)^r i f)ikkja ok eigi störmannligt 
ef ek synja, en i medallagi er oss fallit, f)viat ek ä sonu suma ekki so 
skapbflßga. Ssemundr segir ok kvaÖ bann bamingjudrjügan ok 
alla farssßlast af bonum. Ingimundr l^t f>at |)ä reynt er . . . ^ 



^ Lücken in der Membr. 
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ek . . . Sfdan för Hrolleifr üt |)angat ok m6dir hans Ljot med 
honum . . . nü tök Ingimundr viö f)eim ok y<^rn {)an med honum 21 
II vetr eör III .. . skiptu ekki skapi. HroUeifr var glettinn viör 
soiiu Ingimnndar, en f)eir 8t6d[ust] illa ok varÖ {)ar mest at er 
5 Jökull var. {>eir ättu svo leika saman, at viö meiöingar helt. 
Jöknil kvad illa vordna sendingina Ssemandar, ok sa^tir f)6 höfi, 
sagdi hann, ef eigi verÖr raeira at, ok kvaÖ aldri f)ann mannfjända 
skyldu yfir j)ä ganga. Eingi var munr |)eirra & vöxt eör afl, 
livärrtveggja var «erit sterkr. Ingimundr msßlti: illa gerir |)ü, 

10 Hrolleifr, at f)ü stillir eigi skap f)itt, ok lannar eigi gödn gott; nü 
se ek at eigi mä svä bi^it endast, ok mun ek fä f)er büstaÖ her i 
Asi. Hrolleifr kvaÖ |)at eigi mundu ser üvinveittara en vera fwir 
vidr illvilja sona hans. Ingimundr maelti: leitt er m^r at segja 
f)ik afliendan, f)v{at f)at hefi [ek] aldri gert ef ek hefi viÖ manni 

15 tekit. f>orsteinn kveöst £ßtla at sidarr mundi verra. Ingimundr 
bygöi HroUeifi ok Ljöt mödur hans i Oddsäsi nokkuru sunnar en 
Hofäba^r, ok bjoggu |)au f)ar lengi sidan, ok h^lt hann i öllu til 
jafns vid sonu Ingimundar. t f)enua tima kvömu üt hradÖr II Hall- 
ormr ok |>örormr, ok vorn auÖigir menn; j)eir vöru meÖ Ingimundi 

20 um vetrinn. {>6rormr hefir upp orö sfii ok biör |>ördi8ar döttur 
Ingimundar ; honum var vel svarat, kvaÖ Ingimundr B^r at honum 
mikit traust ok styrk. Ingimundr l^t fylgja heiman döttur sinni 
Karsnesland. |>eirra son var f>orgrimr, en {>6rormr bj6 i Tungu 
hinni neöri i ViÖidal ok var sfÖan köllut f>6rormstunga. 

25 {>e88 er getiö at veiör var mikil i Vatnsdalsä ok g6kk stör lax 22 

i äna. |>eir skiptu med s^r verkum braeör synir Ingimundar, 
|)vfat |)at var siÖr rikra manna sona i {)enna tima at hafa nokkura 
iön fyrir hendi. At |)e8su vöru IUI braeör, f>orsteinn ok Jökull 
|>örir ok Högni , en Smiör haföist annat at. f>eir brseör föru i 

30 äna ok fengu mikit af. Hrolleifr hafdi venju sina ok haföi illar 
büsifjar viÖ alla f)ä er i näud vöru, hafdi |)at ok ekki verit vinaräÖ 
er Ingimundr tök vid honum. Synir Ingimundar kunnu f)vi 
störilla er Hrolleifr sat yfir kostum J)eirra en midladi illt eina af 
s^r, ok kölludu I)at mest ordit hafa fedr sinum at taka hann til 
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sin. {>eir 4ttu veiÖi allir samt Hofsmenn ok Hrolleifr, en sva var 
maelt at Hrolleifr skyldi hafa veidi ef eigi kaBmi synir Ingimundar 
til edr |)eirra menn, en skyldi hann 6r ganga slnni fyrir {)eim ok 
})eirra mönnnm, en at {)yi gaf hann eigi mikinn gaum, f)viat hann 
virdi meira vatnfiska, at heim ksßmi sem flestir, en manndäd ok 5 
makligleika. Ok eitt sinn er hüskarlar kvömn til ärinnar, ma^ltu 
|)eir til hans, at hann skyldi r^ma netlögin fyrir |)eim; hann kveöst 
gefa at {)vi engan gaum hvat sem |)eir segöi. |>eir svöruöu ok 
sögdu honum f)at betr sama at halda eigi til kapps viÖ |)ä Hofverja 
ok kvödu honum f)at eigi mundu endast vid sonu Ingimundar {)6tt 10 
hann ksemi {)yi fram viÖ f)ä. Hrolleifr baÖ f)ä dragast 1 burt illa 
|)r£6la ok arma ok haeta ekki s^r mönnum. Hann keyröi |)ä 1 burt 
hrakliga ok . . . akliga. [|>eir] svöruöu: illa er |)er farit, svo mikils 
göds sem [Ingimundr er majkligr, er hann t6k viÖr f)er, ok gaf f)är 
veiöina, ok veitti [f)er maii;] annat gott, J)ar er äör J)6ttir |)u eigi 15 
hsefr med d[ugandi] mönnum. Hrolleifr kvad sik eigi skyldan 
at ganga or änni fyrir illum f)raelum ; hann Isetr vada stein til eins 
|)eirra svä at sä liggr [i svim]a, ok l^t f)eim eigi skyldu hl^da at 
Vera allfjölordir. |>eir koma heim ok sätu menn undir bordum. 
f>eir förn flaumösa. Ingimundr spurÖi hvi |)eir fara svä hrapaliga. 20 
f>eir kvödust reknir brott 6r änni med meiÖingum ok sviviröingu 
af Hrolleifi. JökuU segir : hann mun vilja gerast Vatnsdselagodi 
ok büa vid oss sem vid I)raßla, en f)at skal aldri verda at sä mann- 
djöfull gangi yfir oss. f>orsteinn kvad of mikit bragd at vera, en 

{mS gsßta til med stillingn, ok kvad {)6 üs^nju vordit um 25 

vist hans. Of mikit er til haft, sagdi Ingimundr, en {)6 gerit svä 
vel, at |)er gsetid räds, f)viat f)er eigit eigi jöfnutil at verja, hann 
er heljarmadr, ok vän at illt leidi af. JökuU kvedst reyna skyldu 
hvärt hann g^ngi ör änni ok hljöp upp undan bordinu ok üt. 
Ingimundr maelti : {)6r trüi ek bezt til, f>orsteinn fraendi, um alla so 
Stillingina, ok far f)ii med braedrum f)inum. f>orsteinn kvedst eigi 
vita hversu haegt vera mundi at halda Jökul aptr, en ek mun eigi 
standa hjä ef hann berst vid HroUeif. En er f)eir brsedr kv6mu . . . |)ä 
sä {>eir at madr var i änni ok kendu ]>ar Hrolleif. Jökull mselti : 
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dragst f)ü 6r änni, Qäudinn, ok dirf j)ik eigi at I)reyta, en vir 
skulnm elligar reyna med oss til fulls. Hrolleifr ma^lti: eigi at 
sfdr {)6tt {)^r s^t braedr Uli f)ä mun ek fram halda minni 8;^sln 
iyrir blöti |)fnu. Jökull mailti : |)inn skelmir treystir töfrum inödur 

5 f)innar ef f)u setlar at vera oss vandrengr med öllu ; r^öst f)ä Jökull 
üt i äna at honum. Hrolleifr f6r eigi i bnrt. f>orBte]nii mselti: 
|)ü er j)rälyndr, er v6r näm eigi r^ttu ok mun nii öngu möti |)e88 
at leita at lata allt |)ä allt vefjast sväbiiit sem f)ä var komit. 
Jökull mailti : drepum |)ä fjända |)enna. |>ä laetr Hrolleifr hefjast 

10 at landi f)ar sem grjötiö skorti eigi, ok gr;^tti at f)eim ok |)eir i 
möti um äna {)vera, ok sumir skutu ok vard HroUeifi ekki skeinu- 
samt. Jökull vill räÖast at honum annars staÖar yfir äna, ok kvaö 
eigi meöalskömm { vera ef f)eir bera eigi af honum. f>orsteinn 
segir : hitt mundi mitt räÖ at vikja aptr hingat ok eiga heldr undir 

15 oss en ganga i greipr f)eim macdginum, {)yiat ek hygg hana skamt 
frä hefjast, ok er eigi sem [v6r] eigim viö dändimenn |)6tt vor 
eigim viÖ gerningavaettir f)vflfkar. Jökull kveöst aldri f)at hirda, 
ok leitar af änni en braedr hans gr^a ok skjöta at Hrolleifi, 
ok eigast hart vid. Nu kom madr heim hlaupandi ok segir Ingi- 

20 mundi at i üefni rar komit, ok {)eir bördust um äna f>yera, ok er 
Bjä fsestum Ifkr büi |)inn. Ingimundr svarar: tak best minn ok vil 
ek til i*ida. Hann var gamall ok nsßrr blindr, haföi |)ä ok af 
höndum lätiö öU Qärforraeöi ok svä bii. Sveinn var honum fenginn 
til fylgöar. Ingimundr var i blärri käpu. Sveinninn leiddi hest- 

26 inn undir honum ; ok er f)eir koma ä ärbakkann f)ä sä synir hans. 

f>orsteinn mselti: kominn er faöir värr, ok lätum hefjast undan, 

ok mun hann aetla at ver munum gera vilja hans, en hrseddr er 

ek um kvömu hans, ok bad Jökul hepta sik [ 

1 

so sä hann skaut hann spjöti til hans ok kom ä hann midjan, ok er 
hann f6kk lagit reid hann aptr at bakkanum ok msBlti: f)ü sveinn 
fylg m^r heim. Hann hitti ekki sonu sfna, ok er |)eir kvömu heim 



* unlesbar. 
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var mjök älidit ä aptauinn, ok er Itann skyldi af baki fara {)ä 
mselti haon: stirdr er ek nü, ok verdum ver lausir ä fötum hinir 
gömlu meDnirnir. Ok er svelDninn t6k vid honum slaxadi[!] i 
särinu; sä sveinninn f)ä at spjötid stöd i gegnum hann. iDgimundr 
maßlti : |)ü hefir m6r lengi trür verit, ger nü sem ek b;^ö, mein vän 5 
at ek krefi f)ik f4s h6dan af; far nü ok seg Hrolleifi, at ädr 
morgin kemr gct ek at synir mfnir muni |)ikkja8t eiga f)angat at 
sjä eptir födurhefndum, ok ga^ti hann svä sfns räds at hann fari ä 
brott AÖT dagr komi, mfn er ekki at hefndara f)6tt hann si drepinn, 
en mer samir f)6 betr at skjöta skjöli yfir f)ann er ek hefir ädr ä 10 
hendr tekit, medan ek mä um msela, hversu sem siÖarr ferr. Hann 
braut spjötid af skapti ok gekk inn med falltingi sveinsius ok 
settist i öndvegi sitt, ok baÖ hann ekki Ijös gera iör synir hans 
ksemi heim. Sveinninn kom til ärinnar ok sä f)ar laxa marga 
er Hi'olleifr hafdi veitt. Sveinninn m^lti: f)at er sannmseli at |)ü 15 
ert mestr mannhundr. Nü hefir {)ü f)at gert, er vor munum aldri 
baetr biöa. Hverr hefir |)at veitt honum, sagöi Hrolleifr? |>ü, 
sagöi sveinninn, ok bad hann mik svä segja f)är, at f)ü skyldir eigi 
morgins heima biöa, kvezt setla at synir hans mundu f)augat eiga 
eptir födurhefndum at leita. Nü gerda ek |)etta mein* at b»n 20 
hans en hitt at mer vaerir f)ü svä sparr undir öxi. Hrolleifr segir: 
trüi ek |>vi, ok skamt rynnir I)ü hedan, ef j[)ü hefdir eigi f)etta sagt 
23 mer. Nü er at segja frä Ingimundarsonum at |)eir föru heim um 
kveldit ok raeddu med s^r at Hrolleifr vseri endemismaör. |>or- 
steinn mselti: enn vitum v^r eigi gerla hversu illt v^r munum 25 
af honum hlotid hafa, ok segir mär ekki l^tt hugr um ferd födur 
värs. f>eir kömu heim vid kveldit; ok g^kk |>orsteinn i eldaskäl- 
ann, ok stakk nidr hendinni er hann hratadi ok msßlti: j[)v{er vott, 
hüsfreyja? Hon svaradi: f)at sßtla ek at runnit muni hafa 6r 
klaedum Ingimundar. f>orsteinn segir: f>etta er hält sem blöd, ok so 
kveikit Ijös skjött. Svä var gert ok sat Ingimundr i öndvegi 
sinu ok var daudr, stöd f>ar spjötid i gegnum hann. Jökull maslti: 
illt er slikt at vita um svä göfgan mann at slik mannf;^la yrdi at 
bana, ß^rum f)egar ok drepum hann. f>or8teinn msßlti: eigi kantu 
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gödgirnd födnr värs ef bann hefir honum eigi undan komid , eör 
hvar er nü sveinn sä, er honum fylgdi. Nu fanst bann eigi. 
f>orsteiDn maßlti: eigi get ek nü bans beima at vitja, munum ver 
med rädnm verda eptir at leita en eigi med äblanpum, en vidr f)at 
5 mnnum v^r bnggast bversu mikill mannamnnr er ordinn med f)eim 
Hrolleifi ok njöta mun bann f)ess af 



FRAGMENT DER AUSFÜHRLICHEN FLÖAMANNA SAGA 

Cod. AM. 515, 40 und Cod. AM. MEMBR. 445b, 40 

16 {>örey h^t kona ok var |>orvarösdöttir; |>orfinna h^t mööirlS 

hennar, hon bjö f Odda. |>orvardr var andaör. |>6rey var 
i. föstri l Ealfabolti med f)eim manni er Jösteinn hat, gildr böndi. 
Jösteinn ätti systnr |>orvard8 f Odda er {>orgerdr h^t, |)au vöru 
böm {>6rdar Freysgoda; Kolr ok Starkadr v6ru föstbrsedr f>öreyjar ; 

»0 Gudrun h^t systir f)eirra, ok var hon Ifka föstrsystir |>6reyjar. 
f>6rey var skörungr mikill ok frfd s^num. {>eirrar konu bidr 
|>orgils Örrabeinsstjüpr ok f)ann kost fser bann, ok gerdi brullanp 
til hennar; samfarir f)eirra vöru gödar. Hseringr bjö nü & Stokks- 
eyri. {>orgil8 bjö f Tradarbolti, ok gerdist bann rikr madr, svä 

25 at Asgrimr Ellida- Grfmsson bar ekki af honum & j^ingum. 

Sörli het madr, bann bjö skamt frä Kälfaholti; bann venrl9 
kvämur sinar f Kälfaholt ä fand Gudrünar, systur |)eirra Star- 
kadar ok Rols ; einn tima ferr Kolr ä leid til Sörla ok bidr bann 
lata af kvämum til Gudrünar systur |)eirra; Sörli kvad mundu 

30 |)at gera eptir hug|)okka sinum en birda ekki um ord bans. f>ü 
munt räda, segir Kolr. Annan dag eptir ferr Sörli samt ä tal til 
Gudrünar ; ok um kveldit ferr bann seint heim , ok er bann kemr 
skamt frä bsenum, sprettr Kolr upp fyrir honum; verdr ekki af 
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kvedjnm; höggr Kolr hann banahögg, ferr sfdan heim ok segir 
Gudrünu at stödvast muni um kvämur Sörla upp h^dan ; hon kvad 
ei f>at lasta, en kvad ei svä büit hlj^Öa mundu, |)v{at hann var gjaf- 
vinr ok f)ingmadr Asgrfms Ellida -Grimssonar; far nü ok hitt 
f>orgils, hann j[)ikki m^r Ukligastr at veita |>er nokkut lid. 5 

Kolr kemr f Traöarholt, |)at var Bio nm kveld, menn sätu yfir borö- 
nm, en f>örey hüsfreyja bar mat i stofn, f)ä var barit ä dyr, ok gekk 
hon til hnrdar ok heilsar vel Kol föstbrööur sinum, ok b^dr honum 
f>ar at vera. Hann viU ei f)ar svä vera, at ei viti hon tidindi, er 
i hans feröum vom, ok segir henni sfdan vfgit, hon lastar litt, ok 10 
kvadst: vid skulu leita at veita honum äsjä, en |)6 er nokkut van- 
stilt til vid f>orgil8, en serit er traust ef hann vill veita f)är, ok 
mun ek fylgja f)^r i skot er h6r er um skälann, ok heyrdu f)adan 
ä vidraedur okkar {>orgils. Hann gerir svä, ok eptir |)at ferr hon 
f stofuna. f>orgils mselti: hvf skulum v^r svä lengi bfda matar i 15 
kveld, ok gott hefir f)er ordit til fjär i framgöngunni, klsedi rautt 
hefir f)ii fengit. Ei veit ek |)at, segir hon, en satt er hit fornkvedna, 
at ,spakir menn henda ä mörgu mid,^ müs hljöp ädan ä kinn m^r, 
en hon er m^r harla üj)ekk. — Svä mä vera, segir J>orgils. En 
er j)au kvömu 1 rekkju, I)ä kvadst {>orgils vita vilja, hvat f fram- 20 
göngunni hafdi gerzt; hon segir honum allan atburdinn, ok kvadst 
hon äsjä vilja veita Kol, ok muntu svä gera fyrir mina skuld. 
|>orgils kvadst svä gera mundu, hefi ek göda vinättu haft af Kol, 
segir hann. Um morguninn eptir för {>orgils austr til büs Kols, 
hann ätti bü austr hjä Kälfaholti, ok tök upp feit allt ok l^t fara 25 
Gudrünu med ser, en \it eptir ümegd adra, en er |)eir v6ru burt 
famir kom Asgrfmr ok aetlar upp at taka f6 Kols , ok hafdi hann 
ekki. Kolr sitr hjä |>orgilsi um vetrinn, en um värit eptir b^r 
Asgrimr mälit ä hendr Kol; Isetr f>orgils sem hann viti ei; verdr 
Kolr sekr um vfgsmälit. f>orgils ridr allt at einu um heradit ok ao 
Kolr med honum, saßkja mannamöt, ok gerist af |>vi üf)okki millum 
heradshöfdingja. Heradsmönnum f)ikkir mein at ok leita um 
ssßttir, en |>orgils b^dr engar bsetr fyrir Kol, heradsmenn leggja 
nü fand til, ok leggja allir fe til vid Asgrim ok baßta Yig Sörla, 
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gefa ok fi til s^knn honum, ok var f)etta gert an räds {>orgils. 
S^^kna Kols var fserd aimat sumar ä I)iDgi, ok er f)6 fätt um med 
f)eim höfdiDgjunnm. 

Eitt sinn ridr f>orgil8 til Lesta{)ings austr i berad ok Svartr 

5 verkstjöri bans med bonum, var f)ä göÖ gleÖi um daginn. Asgrimr 
var |)ar ok talar mart vid Svart. At kveldi rfÖr {>orgils beim, en 
Svartr reiÖ nser bonum, ok fann {>orgil8 at bann vili adtiö rida 
seinna ; grunar bann f)ä, ok gefr bonum faßri ä s^r. Ok er f>orgils 
varir minst, böggr Svartr til bans, en f>orgil8 kastar ser ör södl- 

10 inum. {>orgil8 |)rifr Svart ok spyrr bverju gegnir; bann seg4r at 
Asgrimr bauÖ bonum |)etta, en |)ä er bann svipti Svarti, feil fSsjöör 
undan yfirböfn bans ; segir bann {)ä at Asgrimr bafi gefit bonum 
fe til böfuds |>orgilsi. Hann drepr Svart |)egar i staö ; eptir |>at 
ridr |>orgils fram at sinum mönnum, ok segir |)eim bversu farit 

15 befdi; en bvert sumar er bann kemr ä mannamöt s^ir bann fe- 
sjödinn ok v6ru f)ar i III merkr silfrs {)ess er bezt var, ok g^kk 
eingi vid at sßtti. f>orgils kvadst |)at fe bafa mundu, ok bafa sitt 
satt vid, bvar Svartr bafdi fengit 

Nu kom kristni ä land, ok t6k |>orgils i fyrra lagi 8id20 

20 kristinn, ok b6lt vel trü sina; ok er bann bafdi vidr kristni tekit, 
f)ä dreymdi bann einbverja nätt, at {>6rr kaemi at bonum med illi- 
ligu yfirbragdi, ok kvad bann s^r brugdit bafa, ok befir {)ii illa 6r 
rädit, valit mer |)at 6r |)fnu fe er f)ü ättir verst til, f)ii kastadir 
silfri |)vi 1 füla tjörn er ek ätta, ok skal ek |)ar i möti koma. Gud 

25 mun m6r bjälpa, segir f>orgils, ok er ek |)ess ssbU er okkar felag 
sleit. Ok er f>orgils vaknadi ok kom üt, sä bann at tödngöltr bans 
var daudr, ok lät bann grafa bann bjä topt nokkurri, ok vildi ei 
Uta af neyta. Enn barst |>6rr i draum f>orgilsi, ok segir s^r yrdi 
ei meira fyrir at taka fyrir nasir bonum, en tödugelti bans. f>orgils 

80 segir: gud mun f)vi räda. f>6rr bat f)ä at gera bonum fjärskada. 
|>orgils kvad ei um I)at birda. Adra nött eptir dö uzi gamall fyrir 
|>orgilsi. f>ä sat bann själfr bjä um nöttina eptir yfir nautum 
sinum, ok er bann kom beim um morguninn, var bann vida bUr; 
bafa menn f)at fyrir satt, at {)eir f>6rr muni fundizt bafa; eptir f^at 
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tök af fallit. f>orgils var et mesta mikilmenni, harör madr ok 
frsßkinn. Nu lida fram stundir; ok er skip ganga landa ä milll, 
f)ä koma orösendingar af Graenlandi, at Eirekr rauöi b^ör {>orgil8i 
üt tu Grsenlands til f>eirra kosta er beztra hefir bann föng ä. 
f>orgiIs ähl^ddist litt. Ok er bann bafdi büit h^r XITT vetr, kom 5 
skip af bafi, |)ar var ä |>orleifr sonr bans, ok bafdi göda gripi at 
f;aBra bonum; f>orgils tök vel viö bonum. f>orgils talar vid konn 
sina ef bon vill fara med til Grsenlands; bon kvaÖ vanbreytt um. 
Hann kvad Eirek bafa sent ser orö, ok mättu vera eptir ef f)ü vilt 
ok gaßta büs okkar, en ek fari; bon kvad f)y{ mundu misräöit, at 10 
farit vseri, en fara vil ek ef i)ü ferr. f>orgils fökk nü i bendr 
Hseringi brööur sinnm f6 sitt til varöveizlu, ok svä tök bann vid 
goöoröi |)vi, er }>orgil8 baft baföi; bann vill at landit i Traöarbolti 
se eign erfingja bans ef bann kemr ei til. f>orn^ b^t döttir f)eirra 
f>orgil8 ok f>öreyjar, var bon j)ä VIU vetra gömul. {>essi räöa- is 
breytni f>orgils spuröist nii viöa um sveitir. {>orleifr skal fara 
med bonum, Kolr ok Starkadr brödir bans, ok Gudrun systir f)eirra, 
Sn^koUr ok Ozurr |)r8elar bans ok f>6rarinn rädsmadr. f>r%lamir 
v6ru alls X. |>orgils bafdi nefnda menn mest fyrir |)vi ef bann 
vildi bsB lata reisa ä Graenlandi. f>eir v6ru allir öflgir menn. 20 
f>orgils bafdi allskonar fi ef bann vildi |)ar stadfestast. Jösteinn 
böndi 6r Kälfabolti rödst ok til ferdar med bonum ok brä büi sfnu, 
bann var med XII. mann. f>orgerdr för ok kona bans ok |>örarinn 
son f)eirra, bann var binn knästi madr. |>orgils kaupir nii skip. 
J>ör61fr bet madr, er {>orgils fökk i bendr ümagabü, en Hseringi 25 
brödur sinum seldi bann i bendr XL bundrada III älna aura annat 
en stadfestu. {>orgils gisti ok |)au i Hjalla 1 Ölvusi, |)ar var 1 
ferd med bonum f>6rn^ döttir bans , ok setladi bann at hon skyldi 
fara; f)ar tök bon sott, ok beid f>orgils III naetr, ok kvad f)at ei 
mundu standa fyrir ferd sinni, ok gaf benni XL^ III [älna] aura, so 
ef hon |)yrfti til at taka, ok kvad vera mega at f)ar vaßri forlög 
bennar. f>öroddr kvadst setla at bon mundi giftudrjüg vera. 
f>orgils segir f>öroddi at bann kvedst mundu mjök treystast um- 
msßlum Eireks rauda. f>öroddr segir: opt verdr vant til manna 



172 BEILAGEN 

at sßtla, ok ei at sfdr at madr leggi mikinn kost til. |>orgiIsi kvedst 
nü fyrir |)ikkja mikit at fara, en kvedst nü ei nenna aptr at hverfa; 
skilja |)eir nd I)eir {>öroddr. 

f>orgils hiör nü byrjar, ok dreymir hann at madr kemr at21 

5 honum mikill ok rauöskeggjaör ok mselti: ferd hefir f)ü setlat 
fyrir |)6r ok mun erfiö veröa. Draummaörinn s^ndist honnm 
greppligr ok mselti til hans: aila stund hefir f)ü mer verit gagn- 
stsedligr, {)6ttü vaerir heidinn madr, en oss er mikill missir oröinn at 
sidaskipti f)fnü-, ädr var allt fölk leitandi til värs trausts ok füll- 

10 tingß, ok ertu sem |)eir er oss vilja |)yngst, ok mun illa farast , ef 
|>ii vilt ei aptr til min hverfa um ätrünad, mun ek f)ä enn um sjä 
ydar räÖ. |>orgils kvaÖst aldri hans umsjä vilja hafa, baÖ hann 
burt dragast, ok skiljast viö sik sem skjötast; tekst ferd min sem 
gud vill , hugdist hann svara i svefninum. Sidan f)6tti honum f>6rr 

15 faera sik ä hamra nokkura, |)ar sem sjövar stormr brast { björgum, 
ok nü segir f>6rr: i slikum stormi skaltu vera, ok f)6 lengi { vülki 
Vera, ok kveljast { vesöld ok häska nema f)ü gerist minn maör. 
Nei, nei, segir {>orgils, far |)ü burt enn leiöi fjändi! sä mun m^r 
hjälpa, sem alla leysti med sinum dreyra, ok älita ferd vära. Sidan 

90 vaknar hann, ok segir drauminn |>öreyju konu sinni, ok dvina 

munda ek lata ferdiua, ef mik hefdi fyrri |)vilikan draum dreymt, 

ok ei vil ek segja lata Jösteini n6 ödrum mönnum f>enna draum. 

Hon kvad f)etta ei goda furdu, ok kvad vel rädit f)ött* hann aetti 

fätt vid |>6r, ok aptr munda ek setjast, ef mik hefdi |)vilikan 

25 draum dreymt. 

Nü kemr byrr ok sigla |)eir üt eptir firdi ä haf gödan byr, 

hafdi Jösteinn skip fyrir framan siglu; ok er fieir koma 6r lands^h^i, 

|)ä tekr af byri alla ok velkjast |)eir üti lengi, J)ar til er bsedi verdr 

ätfätt ok drykkfätt ä skipi |)eirra. Eina ndtt dreymir f>orgil8 

so at sä sami madr ksemi at honum, ok msßlti: f6r ei sem ek gat? {)viat 

f)ü hefir neitad minu fuUtingi ok äsjä, mä enn vera at betrist um 

1 !)vi Hds. 
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hag J)inn, ef f)ü vill mik ^fösist] hann kveöst f)at aldri vilja, |)6tt 
lif bans laegi vid, bad üvin ä brott dragast ok koma aldri optarr, 
ok vaknar hann eptir {)at. Ütivistin barÖnar mjök, tekr nü at 
hausta; mseltu sumir menn at f)eir mundu blöta j[)ar til byrjar, 
kvödn betr I)ä farit hafa räd manna er |>eir blötudu bann, ok kvödu 5 
räÖ at fella f)angat hugi sina. |>orgil8 ßegir: ef ek verÖ varr vid 
f)at, at nokkurr madr blötar ok gerist guduiöingr, {)ä skal ek f)at 
hardliga hefna. En vid f)e88i orÖ bans treystist eingi at kalla ä 
|>ör. f>ä dreymdi |>orgil8 enn eina nött, at hinn sami madr kaemi 
at honum ok maelti svä: enn s^^ndir f)ü hverr f)ü vart m^r, |)ar er 10 
menn vildu mik f);^öa8t, hefi ek nü beint fyrir yör, |)viat margir 
eru skipverjar |)inir at bana komnir, ok enn mnntu höfn taka ä 
VII natta fresti , ef |)ii vilt mik athyllast. |>orgil8 segir : f)6tt ek 
taka aldri höfn 8kal ek |)er aldri gott gera, ok ef f)ü kemr optarr, 
skal ek gera {)er nokknra skömm. Hann segir: {)6tt f)ü gerir m^r 15 
ekki gott, |)ä gjaltu m^r f)at [er] ek ä, ok |)ü hefir m^r heitid. 
}>orgils hrakti hann med mörgnm ordum, ok vid |)at för hann ä 
brott. |>orgils vaknar ok hugsar hvat hann muni f)ar eiga, ok nü 
man hann, at hann gaf fyrir löngu |>6r kälf einn. f>orgils segir 
f)etta f>öreyju, ok var {)etta f)ä gamall öxi, ok kvad alldri {)at 20 
skyldu innanbords er bans kanna vaeri ä, ok segir hann {)vi {)ar 
hverfa mundu um skipit. Hon kvad j)at vel fundit. En er {>orgerdr 
vissi f)etta, at f>orgils a^tlar at kasta üt oxanum, f)ä falar hon oxann 
er {)eim var vistafätt. {>orgi]s afsvaradi ok vil ün;^ta oxann. Hon 
reiddist vid ord bans, ok er ei undarligt |)6 illa takizt, er f>6rr värr 25 
er svä svivirdr, ok mikit munu nü menn verr kunna fyrir ser en 
|)ä menn saemdu hann i mörgum hlutum. |>orgils hirdir ekki um 
ord hennar ok l^t skjöta ütbyrdis oxanum, ok kvad ei kynligt 
22f)ö illa fairist er U {>örs var innanbords. Ok eru f)eir nü enn 
üti um hrid. HI mänudi vöru |)eir i hafi ok höfdu harda rettu ok so 
litla byri. f>6rarinn son Jösteins var knästr madr annarr en 
f>orgils, hann var f)ä tvitugr at aldri. |>at er sagt at J)eir brutu 
skip sitt sid dags undir Graenlands jöklum i vik nokkurri vid sand- 
möl ; skipit tök i sundr 1 efra rümi ; menn heldust allir ok fe ; bätr 
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komst ok heill tk land. Stafninn rak upp vid hit sydra landit; f)ä 
var vika til vetrar. Jöklar miklir g^ngu fram II megin vlkrinnar, 
en til vestrsBttar vsentu f)eir bygdar; gera s^r nü skäla allir saman, 
ok { |)yerf)ili, büa nü sintimegin hvdrir f)ilsins, hafa mjöl nokkut 

5 ser til atvinnu, henda af reknm sHkt er f)eir f^ngu ok eiga allir 
saman ; f6 f)eirra var dautt flestallt ; hirzlur f)eirra vöru 1 skäla |)eirra. 
f>orgil8 manna hlutr var jafnan betri af veidifangi, vard hann um flest 
hlutsselli. |>orgil8 beiddi at menn vildu vera hljöölätir slö ä kveld- 
um ok sidsamir ok h61di vel trü sina. |>öreyju hüsfreyju var mikit 

10 framat ok var litt heil. f>at er sagt at Jösteinn ok bans menn vom 
löngum üti sid ä kveldnm, ok gerdn mikit nm sik ok iiöfdn nättleiki. 
Jösteinn maelti eitthvert sinn vid f>orgil8, kvad s^r f)ikkja mikinn 
mun veidifang sins. |>orgils kvad f>ä ei einnveg raßkja, |)viat ^ir 
baldit lengr viö ä kveldin, en vir erum at fym. Jösteinn vildi |)ä 

15 skipta lata öllu veidifangi, ok svä var gert, ok vard f>orgils jafnan 
blutssßlli, ok skortir |)ä bväriga. Svä er sagt at fätt var med 
|)eim, v6ru f)eir |>orgils spakir ok hlj6dir, en hinir höfdn nättleika 
med miklu erfidi ok häreysti. Nser vetrnöttum vard |>örey I6ttari 
at sveini f)eim er {>orfinnr h6t, hon hjükadist litt vid |>essa faedu er 

20 til var. {>6rarinn Jösteinsson hafdi ütirödra med f)r86lum Jösteins. 
Lidr nü ä v^etrinn ok dregr at jölum , ok rsedir |>orgils um at hann 
vill menn s^ hlj6dlätir ok sidsamir ok faeri snemma i rekkju. J61a- 
morgun var ä vedr gott, ok v6ru f)eir |)ä lengi üti nm daginn ok 
heyrdu 6p mikit i ütnordr, ok nü kemr annarr aptan i jölnm^ f)ä 

25 nättar {>orgils snemma ok ferr i rekkju, ok er f)au höfdu sofit svefn, 
f)ä koma ^ar Jösteins menn ok er mikit um lid f)eirra, ok büast til 
matar. {>orgerdr var i öllu häreysti med |)eim ok var hon sterk 
sem karlar, ok er f)au eru at mat, |)ä er drepit ä dyr mikit högg 
ok snjalit. f>ä mselti einn f)eirra: g6ö tidindi munu nü i nänd 

30 Vera. Sä hleypr üt, ok f)ikkir J)eim er inni vorn fresta innkvämu 
bans. Nü ganga f)eir Jösteinn üt, er sä f)ä serr er üti var ; ok um 
morguninn deyr hann. Mötlikt ferr annan aptan, at madr senst 
ok deyr skjött, ok J)öttist sjä {)ann hlaupa at ser er fyrr dö. Nü 
kom sott i lid Jösteins ok deyja VI menn, ok f)ä tekr Jösteinn sott 
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hinn XII. dag jöla, en f>orgerdr sitr yfir honum, ok l^r hann sott ok 
deyr hann, ok eru f)eir nü kasadir f)ar 1 mölinni. |>orgils helt {)ä 
sinnm mönnum öllum , ok rsedir jafnan um viö f)ä at f)eir si hljod- 
lätir ok sidsamir, bad f)ä lata sär annars viti at varnadi veröa; 
minnast ä gudliga hluti ok fremja nü skynsemd um kristnihald sitt 5 
ok söngva. A bak jölum ganga I)au öU aptr ok einna mest f>or- 
gerdr. f>6rarinn I^zt siöast af liöi Jösteins, var hann grafinn undir 
skipshrseinu, en öll vöru f)au daud i midja g6i, vorn I)ä miklar 
aptrgöngur ok söttu öll at f>orgilsi. f>orgil8 segir {)ä at |>orgerdr 
hefdi lid sitt allt, ok hon f>yrfti f)ä ekki fleira at kalla, ok eptir 10 
f)at lettir af söttinni. Ekki mättu |)eir f>orgils i brott hefjast medau 
aptrgöngur vöru mestar. I f)eim hluta skälans g^ngu {)au mest 
aptr, er f)au höfdu ädr ätt, en {)6 g^ngn f>eir i hinn lut skälans, ok 
sötti f>orgerdr konur mest. Ok er svä hafdi fram farit um hrid, 
f>ä löt f>orgil8 brenna f)au öll ä bäli, ok var f)ä ekki mein at aptr- 16 
göngu f>e]rra sfdan. |>eir f>orgils höfdu skip A stokka sett, ok 
mjök gert at ödru, ok höföu hvärirtveggju at skipbünaöi verit. 
Nü lidr af vetrinn, ok mättu f)eir |)6 eigi ä brott komast fyrir fsum ; 
f>eir fd ser vistir um sumarit , ok annan vetr eptir I)ä andadist 
Gudrun systir Kols. Kolr grefr hana undir rümi sinu, ok er värar 20 
f)ä mega |)eir ei brott komast. 
23 |>at er enn eitthvert sinn sem optarr bar at, at f>6rey segir 

draum sinn |>orgilsi, at hon |)6ttist sjä fügr herud ok menn fagra 
ok bjarta, ok vaenti ek, segir hün, at ver leysimst hödan i burt 
6r änauö j)essarri. J>orgils segir : göör er draumr f)inn ok |)<i eigi 25 
ülikari at viti meir til annars heimshluta, ok muntu eiga fyrir 
höndum fagra stadi ok munu d^rligir menn hjälpa f)^r fyrir gott 
lif {)itt ok mannraunir; hon bad f)ä i burt leita ef f)eir maettl. 
J>orgil8 kveöst ei yfir |)at sjä. Hon lä f rekkju jafnan, ok ein- 
hvern gödan veÖrdag raeöir {>orgils um at |)eir muni ganga ä 3o 
jökla upp ok vita ef j)eir ssei isinn nokkurstaöar leysa. |>6rey 
kveöst |)ess üfüs, at hann gengi nokkurstaöar frä henni; hann 
kvaÖst skamt fara mundu. Hon kvaÖ hann räÖa mundu enn sem 
fyrr. |>r8elarnir skyldu röa at veiöifangi um daginn^ ok |>örarinn 
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bryti skyldi ^ta |)eim ok vera hjä f>6reyju, en {>orgil8 »tladi at 
ganga ä jökulinn. f>eir |>orleifr ok Kolr ok Starkadr beiddust at 
fara med honum, en f>orgiIs kvaö forystnlaust heima, ef ei vaeri 
nokkrir |)eirra hjä |>6reyju, ok trüum vir aerit vel f)raelunum i 

5 {)e8su. |>eir föru |)6 allir ä jöklana. f>orgil8 liafi5i bolöxi { hendi 
ok gyrör sveröinu JarÖhiissnaut. J>eir g^ngu til eyktar, ok höf<9u 
farit ärla morgnns, ok er n6n var dags, f)ä sn^ru f)eir aptr, ok 
gerdi ä veÖr hart. f>orgils gekk fyrir |)eim ok Litti vel leiÖina, 
kvömn at sk^annm, ok sä ei skipit, kvömu inn, ok y6ru ä brott 

10 kisturnar allar ok svipt fenu ok mennirnir ä bnrt. f>orgiIs inselti: 
nü munu ill efm i; koma innarr i skälaDn ok var {)ar myrkt; f)eir 
heyra til rekkju |>6reyjar snörl, ok f)at s^r }>orgils at hon er 
öndud, en sveinninn s6 hana daada. f>orgil8 leitar um hana, ok 
finnr einstadar at hardnat var holdit ok ben Iftil undir hendinni, 

15 sem mjöfum hnffsoddi hefdi stungit verit; mjök var |>ar allt blöd- 
ugt f rüminu. {>etta haföi svä voröit at f>orgil8i var mestr harmr; 
grafa |)eir hana hjä Gudninu. |>orleifr leggr ä alla 8tand at gleöja 
födur sinn. A burt var ok söpat öUum vlstum; hnrdirnar höfdu 
{)eir ok frä tekit hiisnnum ok hvilutjaldit var i brottu. Um nöttina 

20 vildi f>orgil8 vaka yfir sveininum ok mintist |)ä drengiliga ä karl- 
mensku, ok kvaöst ei sjä mega at barn f)at msßtti Ufa nema mikit 
vseri til unnit, ok vill hann ei at f)at deyi. Lsetr hann nü saxa ä 
geirvörtuna ä sör^ ok kemr |)ar blöd üt; siöan Isßtr hann teygja 
|>at, ok kom |>ar üt blanda, ok ei let hann af fyrr en |)at var mjölk, 

25 ok {)ar fseddist sveinninn viö, ok nm nöttina trüdi hann sör ei til 
vöku fyrr en hann 16t glöö undir fsetr sör. |>at er sagt at |)eir 
Snsekollr ok aörir J)raelar höföu skipit i brott tekit; ketjl hinn 
meira höf3u l)eir, en Iftill ketill var eptir er |>örey haf<5i ätt ok 
flykkisstüfr einn ok svo nafrar; f burt vöru* sem i 

so tölakistunni höföu verit. f>6rarinn bryti var ok i brott horfinn. 
|>eir |>orgil8 eru|)ar enn nokkura hrlö ok ssßkja fast at veiöiföngum, 
ok verör f)eim mjök ekki mein at öörum üvsettum; leita |)eir enn 



' Hier muas etwas fehlen^ t61 öll? 
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viö at gera s^r farkost, ok eru nü smföartöl heldr fä; geröu |)eir 
s6r einn hüdkeip ok bjuggu innan med vidum; lidr uü ä snmarit, 
ok sjä menn ekki um vistaföng br;f nligt. |>eir bjuggu um bddkeipinn 
ok . . . . ok byrgöu ok lif^u nü viör reka ok smäd^ri [ok] ikorna. 
24 Um morguninn er f>orgils kom üt sä bann rekald mikit i 5 

vök einni ok ^ {)ar [bjä] konur II f skinnkyrtlum ok bundu s^r 
byrdar äkafliga miklar. f>orgils bleypr f)agat til ok böggr |)egar 
til annarrar meö sverdinu Jaröhiissnaut f f)vf er hon fseröist undir 
byröina ok rekr af henni höndina uppi viör Öxlina. ByrÖrin f^ll 
nidr en hon hlj6p ä brott. {>eir taka [rekjaldit undir sik j ok er lo 
|)ä eigi vistaskortr um vetrinn, ok er värar er mjök uppi vistin. 
f>orgiIs kvazt leidast |)ar vistin, ok losnar nü issinn, sagdi bann, 
ok munu ver ä brott leita. f>eir fara nü A brott, ok bafa med s^r 
ketilinn; dragast nü med jöklunum fram ok ä isinn at ÖÖru hverjn, 
ok um sumarit kvömust f)eir sudr til Seleyja ä keipinum, en litid 15 
mättu |)eir bafa af föngum sinum. f>ar f6ngu f)eir sela nöga ok 
vöru f)ar um vetrinn. At sumarmälum föru f)eir f)adan ok kvömu 
|)ü vid ey nokkura litla. Half um mänadi sidar f)ä fundu ^eir svart- 
baksegg; |)eir sj6da eggiu ok etr sveinninn |>orfinnr eitt eggit ok 
eigi allt. f>eir spyrja bann |)vi bann seti eigi allt. Hann segir: 20 
J)6r sparit ydvarn mat ok vil ek ok spara minn mat. {>eir vöru ä 
skipi sinu ä nättum en föru ä land um daga ok fä |)6 litid fang, ok 
einn dag fundu f)eir ärarstüf einn ok vöru ä rünar J)e88ar: 

Vaskad ^ ek dasi 

er ek |)e88a drö 25 

opt üsjaldan 

är ä bordi; 

sjä gerdi mer 

sära löfa 

medau beimdragi so 

buaud at rauda, 



* Mier beginnt das erste Blatt des Me^nbranfragmentes. * Etnendirt; 
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f>eir draga8t uü <^nn fram fyrir jöklana, ok koma |)ä at björgnin 
nokkurnm bröttum ok br^ua ))ar upp skipiou ok hafa |>ar dvöl ok 
reisa |)ar tjald, ok höfdu nser Öngvar vistir; ok um morguniun gengr 
Kolr üt 6r tjaldi ok s^r bvergi skipit, ok vid |)at legst bann nidr 

5 ok vill eigi segja |>orgilsi, ok f)ikkir äÖr serinn barmr bans. Litlu 
sidarr gengr üt f>orle]fr ok ser eigi skipit, getr bann ok eigi um. 
Sfdan riss f>orgils upp ok litaöist um, ok ser eigi skipit, ok sagöi 
{>eim at skipit var f burt^ ok mä ek eigi sjä I)aty at vid sveininn 
megi leita[!], ok tapi honum. f>or]eifr segir: {)at liggr ekki til. 

10 |>orgils biör f)at j)6 gera. Eptir t)at taka |)eir viö sveininum. 
Kolr bad f>orleif tapa bonum, f)at samir m6r eigi, sagdi bann, ok 
skal ek {)at eigi gera. f>ä er betr ok Kolr, sagdi bann, fyrir ^vi 
at eigi skal ek bonum t^na, befi ek lengi verit med }>orgilsi ok ä 
ek bonum margt gott at launa, ok ef t;^nt er sveininum, |)ä mun 

15 bonum svä mikit f)ikkja, at eigi er s^nt at bann lifi eptir. Nu lata 
f)eir sveininn üti eptir, en f)eir ganga inn i tjaldit. {>orgils spurdi 
hvärt drepinn vseri sveinninn, f)eir kv6du eigi f)at vera. Hann 
fiakkar f)eim ok sagdi üs^nt bversu bann baeri, ok er gott til gödra 
drengja at taka, ok bafi |)it firt mik miklum gtsep, ok mun ek 

20 aldri {)ikkja sidan dugandi madr, ok svffr nü ^msn A mik. Um 
nöttina eptir er sveinninn bjä f>orgil8i, ok um morguninn segir 
f>orgiis draum sinn. Ek |)6ttumst vera^ sagdi bann, ä islandi A 
a]f)ingi, ok f)6tti mer sem vit Asgrimr togudum eina bönk ok allr 
l^dr borfdi ä, ok hann misti bankar[in]nar. |>orleifr segir: J)ar 

25 muntu enn koma til Islands, fadir miun, sagdi bann, ok skipta 
mälum vid Asgrfm ok mun f)at vel ganga. Slfkt mä vera, sagdi 
|>orgils, |)6tt nü Jikki eigi Hkligt, ok er vel rädit. Adra nött 
dreymdi bann enn, ok sagdi enn |>orleifi: ek |)6ttumst vera, segir 
hann, beima f Tradarbolti, ok var f)ar fjölment mjök, ok sä ek 

30 älpt eina ganga eptir gdlfinu, ok var bon blid vidr adra en mik, 
f)ä brista ek bana, ok var f)ä betr. f>ar muntu, sagdi f>orleifr, 
kvängast, ok mun kona f)in vera ung ok muntu i fyrstunni missa 
ästar bennar, ok mun f)6 vel dragast. Hina III. nätt dreymdi 
f>orgils enn at bann I)6ttist vera beima i Tradarbolti, ok kerti Y 
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vöru A kne m^r, sagdi hann^ ok fölski ä hinu mesta; ok enn 
dreymdi mik at kona kaemi at mer, ok kvaÖ mik koininn i tun »itt, 
ok |)ikki m^r illa er f)ör hafit etiÖ egg {>orfinn8, ok hon segir mör 
at sveinar hennar heföi tekit skip värt. |>orleifT segir: f)ar 
munu v^r f burtu komast. Enn dreymdi mik, sagöi f>orgils, at 5 
ek vsera heima f TraÖarholti ; ek sä ä kne m^r hinu haegra, 
at |>ar v6ru vaxnir hälmlankar V saman, ok {)ar af kvisludust 
margir lankar ok ofarliga yfir höfuÖ mer bar einn laukrinn, svä 
var bann här ok svä var bann fagr at bann bafÖi gulislit ä 
s6r. |>orleifr segir: s6 ek dranm J)inn, |)ar muntn eiga V lo 
böm ok frä ^ir mnnn kvislast margar aettir, ok ütal manna mun 
frä f)^r koma, en ek mun eigi ä Islandi aldr ala, ok mun ek 
sexla aett mina annarsstaöar; en binn fagri laukr, {)ar mun nokk- 
urr madr sä frä {)6r koma, er ägaetari madr mun vera en allir 
adrir |){nir aettmenn. En f)at gäkk svä eptir, at frä bonum er i5 
kominn binn belgi {>or]äkr biskup. f>orleif dreymdi enn draum^ 
ok sagdi fööur sfnum. G6dan draum befir mik enn dreymt, ok 
b^dan af mun batna räÖ värt. M^r f)6tti sem |>6rn:^ systir mfn 
gsefi m^r ostbleif ok vaeri af börurnar[!] Vera mä, sagöi |>orgils, 
at hon gaefi, ef hon maetti; ok nü beyra |)eir kali mikit, ok biöja 20 
islendinga taka skip sitt, ok bafi |)er illa vid vordit. f>eir ganga 
nü üt ok sjä konur U, er tekit böföu skipit. f>aßr burfu skjött, ok 
|)ä beyröu f)eir at björn einn brauzt um f vök einni, ok var brotinn 
ä brammrinn. f>orgils bleypr til bjarnarins, ok leggr til bans 
med sveröi ; björninn deyr viör |)at lag. }>orgils |)rf fr i hlustirnar, «s 
ok laetr eigi sökkva. SiÖan drögu {)eir bann ä isinn ok bl6Öu skipit. 
D;^rit var kalit ä fyrra faeti, ok mä af sliku marka, bve mikinn 
bäska |)eir }>orgils böföu af fjüki ok frosti f f)essari ferö, er d^rit 
var örkumlat af kulda. |>at er sagt at |>orgil8 deildi stykki bverj- 
um {)eirra. f>eim f)ötti oflftiö, ok raeddu um meÖ ser, f)vi bann so 
vaeri svä baröb^ll. I>orleifr maelti: matsparr f)ikkir |)d nü faöir 
minn, sagÖi bann. |>orgil8 segir: svä vill vera son minn, |)viat 
eigi baefir oss annat svä mjök, sem äör erum v^r {^rekaöir. R6a 

nü fyrir QörÖinn fram, ok verÖr sein förin, snüa nü til bafs meirr 

12* 
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ok röa af margar vikur, föru gagnleidi. |>ä r^mdist issinn ok 
breiddust sundin, förn utarliga fyrir fjördu fram, dr6gu skipit 
stnndnm milli vakanna. Nu koma f)eir ä einn mikinn fjörö, stefna 
fyrir utan minnit til Isßgis. Ok um daginn gerdist msdÖi mikil a 

5 j[)eim. f>orgiIs var 1)6 miklu hraustastr um allt, tekr |)ä nü at 
|)yr8ta mjök. f>eir vöru |)ä V meö sveininum f>orfinni, f^orgils ok 
{>orleifr, Kolr ok Starkadr braeör. Vatnit var hvergi i nänd ok 
verÖr |)eim najrr farit af drykkleysi. |>ä mselti Starkadr: |)e88 
hefig vitad d^emi at menn hafa blandat allt saman , sj6 ok bland ; 
. 10 taka nü örskotuna ok mfga i, ok kvödn f)at gert vera ef lif manna 
laegi vit, ok bädn f>orgil3 leyfis at; en bann kvad värkunn ä, kvezt 
hvärki banna n6 leyfa, en eigi mun ek drekka, segir bann. |>eir 
gerdu drykkinn. f>orgils kvezt nü vilja taka viÖ aurskotunni ok 
kvezt skyldu msela fyrir minni, bann maelti svä: f)ü bit arga ok 

15 bit illa kykvendi er vära ferd dvelr skalt eigi f)vi räda, at ek skal 
bvürki drekka minn f)arfagang n& adrir. Ok i |)vi bili flö fugl {)vi 
Ifkastr sem älku ungi ok skrsekti vid illiliga. f>orgils segir: f>etta 
er enn Iftil laun hjä f)vi sem vert var, en ^ir firöut mik glsepnum, 
en bugstsßtt mä oss veröa |)essi skömm ok bneisa, ok bedan af mun 

20 batna um värt räö; röm nü at fsinum ok verum kätir ok gladir, ok 
lagdi oss nü naerr, ok vildi gud at v^r fordaÖimst f)e8sa skömm ; taka 
l^eir nü vatn i {sinn[!] ok var f)at sfÖ um daginn. f>ä segir f>orgilSy 
at sjä mundi, af bvers völdum var, ok er f)eir vöru i sjönum, f)ä 
flö fuglinn i norörsett frä skipinu ok var störum illiligr. |>orgil3 

25 maelti: seint hefir f>essi fugl vid oss skilit ok taki nü allar gramir 
vidr bonum, en vid |>at unum v^r, at eigi kom bann |>vi ä leid sem 
bann vildi ok veldr gud själfr {)vi sä er ver trüm ä. Koma nü sfdan 
vidr ey eina, ok vöru f)ar III nsetr ädr en |)eir sä tjald af lörepti, 
ok kendu J)ar Hntjald f>öreyjar, ok fundu |)ar |>örarinn brytja 

30 sjükan. f>eir spyrja bverju faraldi bann bafdi |)angat komit; bann 
sagdi kostabod f)eirra Snaekolls vidr sik ef bann vildi eigi fara, at 
|)eir mundi drepa bann, ok |)eir befdi verit skamt frä Seleyjum 
um vetrinn. f>eir spurdu bann margs, kvezt bann naudigr allt 
gert bafa, ok hafa f)dir fe allt, en Snsßkollr lagdi järni ä {>öreyju. 
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{>orgiIs segir: eigi veit ek hver8-|)ü ert af verör, en eigi skaltu 
h^r Vera; ok äör j)eir fari ä brott, |)d deyr bann, ok jarda fieir 
bann f)ar, fara [med] land fram, tekr nü at hausta, ok koma ä 
fjörd einn ok inn i tjöröinn, ok kömu at nansti, br^ndu |)ar upp 
skipi sinu, ok ganga upp frä sjö, ok sjä ba) Htinn, ok f)ar var 5 
maör üti fyrir; bann beilsar f)eim, ok spyrr bverir |)eir vaeri, edr 
bvadan f)eir vseri at komnir. f>eir sögÖu sem farit var ok apyrja 
bann at nafni. Hann kvezt Hr61fr beita, ok b^^Ör |)eim f)ar at 
Vera, at |)at |>iggja |)eir. Konnr geyma f^orfinns ok var bonum 
mjölk gefin, bann kvaÖ ekki f)annig lita mjölk föÖur sfns. f>6r6Ifr 10 
kvezt bafa stokkit fyrir vfga sakir 6r bygÖ, var bann binn greiÖasti 
vid f>orgiIs, kvaÖ skip farit bafa I)ar um sumarit ok komit ekki viÖ 
land, en sagÖi leid vera svä langa sem torsötta, ok f)ar eru f)eir 
um vetrinn ; ok er värar byör bann f)eim |)ar at vera ok slfka kosti 
sem bann befir til skips ef f)cir vilja. f>orgils segir bonum vel 15 
fara, ok kvezt skipit vilja |)iggja, ok vaßri skylt at launa |)er med 
gödu. Hrölfr kvazt sßtla at bann mundi af bonum giptu hljöta, 
|)viat ek vaentir, at |)ü munt i gööa viröing koma, ok ef svä 
verör maßttir |)ü mik f friÖ |)iggja aptr i bygÖina. f>orgils 
beitr bonum |)vl, ok maela |)ar bvärir vel fyrir öörum, fara nü 20 
suör fyrir landit, ok gefr f)eim vel fararleiöi, ok baustar fyrir 
|)eim, koma vid vetr & Eireksfjörö, beita fyrir landit, beldu siöan 
inn { Qördinn, ok lögdu i laegi ok tjöldudu, ok { [j[)vi] bili sä |)eir 
kaupskip er utan sigldi f fjöröinn ok lögdu 1 lajgi ok höföu eitt veör 
hvärirtveggju, kvömu at einni böfti ok lendingu. f>orgils mselti: 25 
|)etta eru göö tföindi, farit |>orleifr ok Kolr, sagÖi |>orgils, ok bittiö 
mennina, ok munu I)eir kunna at segja nokkur tiöindi. F6ru nü 
ok koma at kaupskipinu, ok gengu upp ä skipit. Aptr vidr 
lyptingina sat maör { raudum kyrtli, ok sprettr upp fiegar ok 
fagnar |>orleifi vel, |)ar var {>orsteinn bviti, föstri bans ok stjüp- so 
faöir, bann spyrr at f>orgilsi, f)eir segja bonum at bann var 
I)ar. f>orsteinn ferr f>egar til fundar vidr bann, ok vard I)ar 
fagnafundr, kvezt |>or8teinn kominn af Islandi, ok kvad räd 
bans standa heilt, ok böfdu ekki til bans spurt ä IUI vetrum; sagdi 
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{>6ni^ju döttur ^ bans gipta Bjarna f Gröf |>orstein8syni rauda [sie] 
landnämamanns, ok er f>orleifr kom eigi til, bj6 ek skip af Noregi, 
ok för ek üt til Islands ok var ek f)ar II vetr. f>d er ekki frettist 
til yövar, f)ä fj^sti mik at leita yövar higat, nu em ek feginn voröinn 

5 ydrum fundi, ok alit mitt skal ydr jafnheimult sem mer. f>orgils 
kvad ekki msetti stömm betr f bald koma, sem at bonum vseri 
vän; halda nü um morguninn f)angat, tjalda nü büÖir ä landi. 
Menn kvömu brätt til f)eirra, ok böndi sä er f)ar bjo nsest bet {>6rir, 
bann baud f>orfinni til sin, ok f)angat f6r bann. Böndi visar f)eim 

10 til hafnar, ryöja skip en bera af föng sin. Eirekr rauÖi b^Ör 
f>orgilsi til sin, ok f)at f)eki8t bann, ok öil[um] })eim er bann vildi 
at f)agat faeri; ok {)angat föru XII roenu i Brattablid. f>orgilsi er 
skipat gagnvart Eireki ä annan bekk, f)ä f>orsteini bit naesta bonum 
utar frä, |)ä |>orleifi, Kol ok StarkaÖi. |>orfinni var fengin fdstra, 

15 ok vildi bann eigi mjolk drekka fyrr en myrkt var at, ok j)Ä var 
bann af brjösti vandr. Ekki var Eirekr margr til |)eirra, ok verdr 
vistin ekki meör |)viliku bragöi sem |>orgil8 setlaöi. J>orgil8 fretti 
at f)rselamir vöru f)ar i landi meö mikia kosti, ok sögÖu fätt satt 
frä feröum sinum. {>orgils let sem bann vissi eigi. J>at varö25 

20 |)ar um vetrinn at bjarnd^r lagöist ä ie manna, ok gerdi mikinn 
skada mörgnm manni, eru f)ä stefnur at ättar ef f)at maetti af rädast, 
ok |)ar kom at fe var lagt til böfuös d^rinu, ok geröu menn 6r 
bvärritveggju bygöinni. Fätt let Eirekr s^r til finnast. Ok um 
vetrinn er ä liör kvömu uienn til kaupa viör |)ä |>orgils ok f>orstein, 

25 ok eru menn margir i ütibüri f)vi er varningrinn var i, ok |)ar var 
sveinninn {>orfinnr. Hann mselti viö fööur sinn: bir er kominn 
üti rakki fagr, faöir minn, ok sä ek aldri slikan fyrr, svä er bann 
mikill. {>orgils segir: hirö eigi um j[)at, ok gakk eigi üt. Sveinn- 
inn bljöp |)6 üt. Bjarnd^rit var |)ar komit, ok baföi gengit af 

so jöklum ok svipti undir sik sveininum; bann kvad viö. |>orgil8 
bljöp üt f)egar ok bafdi brugöid sverdit JarÖbüssnaut. D^^rit bafÖi 
leikit vidr sveininn. f>orgils höggr milli blustanna af miklu afli ok 



* 8 (d. t. systur) Hds. 
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reiöi ok kl^fr allan hausiiin a di^rinu ok fellr {>at dautt niör. 
|>orgils tekr upp sveininn , var hann litt sakaör. |>orgils vard nü 
agaetr af |>essu verki ok f)6tti 8t6r heill til hang falla; lögöu margir 
g6öa {)ykkju til hans, ok fa^ra margir honnm bjarngjöldin. Ekki 
fanst Eireki mart um f)etta verk, \it f)6 gera tii d^rit. SögÖu sumir 5 
menn Eireki at f>orgil8 heföi haft til f)essa verks [sie] illan ätrünaÖ. 
— Frä l)vi er sagt eitthvert sinn um vetrinn, at menn sätu i heim- 
ilis hüsi {)ar i BrattahHÖ, ok f)6 eigi allir senn, f)yiat sumir stööu 
fram i hüsin, er mannmart var; |)ar var Kolr ok sveitungar hans. 
f>at er sagt frä tali f)eirra, at {)eir föru 1 maiinjöfnud ok raeddu um 10 
|>orgil8 ok Eirek, sagdi Kolr porgils mörg afreks ^ 

33 

. . . 2 hann kvezt JX büa kvatt hafa. Skapti segir: varat af vöru, 
sleikti um |)vöru, lät niör falla, engu er nytt. |>orgils segir: hvi 
mun f)at sseta? Skapti segir: kunnig eru mer svä log, mägr, at 15 
ek veit at rangt er til büit, ok eru f)au ein mälaefni med ykkr As- 
grimi at bezt er at niÖr falli, hafa svä farit skipti ykkur Asgrims 
flest, at I)ü ert ekki vanvirör i fxStt f)it skilit vid svä büit, unnum 
ver |)6r s^Bmdar ok högsetu h^dan af , ok mä af f)er margt tala |)at 

er mikilmannligt er ok sköruligt. RiÖa menn nü af f>ing], ok sefast 20 
|>orgils vid umtölur mäga sinna ok vina. 

34 Helgi h^t austmadr, er üt kom 1 Einarshöfn ok ätti ferd upp 
i heraÖ, ok ferr med varning sinn upp i f>r6ndarholt. |>orgilB 
reid at ofan 6r Gröf ok ridust ä moti. Helgi reiÖ f>orgils naesta 
af baki, ok hl6 at honum er hann var bjügr ä baki, kvezt eigi 86 
|>at mega ä sjä at hann hefdi verit garpr mikill. f>orgils reiddist 
vid ok maelti: ekki hafa menn {)at gert at faßra spott at mer, en 
svä hsediligr sem |)er |)ikkir ek nü vera ^ä b^d ek f)er einvfgi f>egar 

i stad, ok er f)d reynt hvärt |>ü berr skjött af mer. f>eir hittust 
fyrir nedan gringard ^ en vedr var ä kalt i möti f>orgilsi ok sat so 
hann {)vi bjügr ä baki. Helgi kvad s^r engan frama { at bera af 



' Hier sehlieaet das erste Membranblait. ^ Hier beginnt das zweite 

r 

Membranblatt. ^ So g'ugd Hds. 
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fretkarli |){num, en kvedst f)6 eigi viija undan ganga. Austmadr- 

; inn hafdi öxi i hendi, ok leit A öxina ok |)6tti slj6. f>orgil8 mselti : 
hvassara väpn mnntu f)urfa ef bfta skal min höfudbein, ok er väpn 
f)itt ükarlmannligt. f>orgils hafdi sverö sitt JarÖhüssnant ok 

5 var alväpnadr sem hanu var aldri ööruvis. f>orgils hljöp f)egar 
geystr at honum austmanuiuum ok höggr til hans med sveröinu 
Jardhüssnaut ok kom sveröit ä öxlina, ok var svd mikit sär at 
honum vanst {)at skjött til bana. J>ä var |>orgil8 Vlltugr. |>orgil8 
kvad f)etta voröit glappaverk ok brädrsedi ok kvezt f)etta heizt bseta 

10 vilja. Ok II vetrum sfÖar kvömu lit f Einarshöfu II braeör Helga 
ok setla til hefnda, h^t annarr Einnarr en annarr Signrdr ok vard 
ekki vart vid skipkvämu. {>eir föru |)egar i TraÖarholt, ok kvömu 
{)ar snemma dags ok var f>orgils i hvilu sinni , en verkmenn v6ru 
ä fötum ok konur. Ok er Q)eir] braeör kv6ma at b^enum t>ä töludust 

15 |)eir vid hversu med skyldi fara. Einarr mslti : illt {)ikki mer at 
drepa gamlan mann fraegjan ok vinsaelan, ok er skadi mikill ef hann 
laetr af berast. |>orgil8 verdr nü varr vid ok 8prettr upp |)egar 
ok tekr Jardhii8snaut ok bad j[)ä at ganga ef f)eir vildi, ok bräst |)6 
nokkut ä fötinn halta. Einarr mselti: eigi viljum vid brsßdr gera 

20 f)er üfrid ok skal annat verda eyrindi okkai*t ef ek rsd. f>orgil8 
tök |)e88U vel ek h^rdi8t 8kj6tt i viöbragdi, ok sagdi 8vä: ek er 
{)e88 mikla füsari , ok muntu vera gödr drengr, ok |)ar er ek drap 
Helga, brödur ykkarn, j)jl vil ek f)at baeta, ok gefa vil ek J)6r, Einarr, 
sverdit JarÖhii88naut, J)vfat J)ü ert verdr at bera; brödur f)inum 

25 [gef ek] V merkr silfrs nema f)it skiptid annan veg, ok skildu f)eir 
vel ok drengiliga; föru f)eir utan eptir {)at. — Eitt 8inn er f)au hjön 35 
föru til bii8 ä Hjalla, tok |>orgils f)ar sott, |)ä var hann hälfnfrsßdr, 
hann lä viku ok andadist f)ar, ok vöru t)eir f eina gröf lagÖir |>ör- 
oddr ok |>orgil8 ok Bjarni hinn spaki at f)eirri kirkju er Skapti 

30 let gera fyrir utan laekinn, en sidan vöru faerd beinin i f)ann staö 
sem nü er kirkjan, |)viat Skapti het at gera kirkju f)ä er f>öra kona 
hans braut föt sinn {)ä er hon var at löreptum sinum. f>orgil8 
f)ötti hinn mesti merkismadr, vinfastr ok vinveittr, f)rautgödr ok 
j[>röttigr, eljunnarmadr ok üäleitinn, ok holt sik vid alla til jafns f)ö- 
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at miklir menn ok sterkir aetti f hlut, f)6tti haun ok hinn mesti 
sveitarhöfidingi, hann var sättgjarri ok svinnr en mödugr ok mjök 
J)ungurkr viö |)ä er eigi vildu sik vel siöa. Hann var tryggr ok 
trüraßkinn, gnöhrseddr ok göÖr vinum sinum, er ok mart störmenni 
frä honum komit ok viöa dreifzt um land värt; munum ver nü s 
haetta fyrst at segja frä |>orgil8.örrabeinBstjüpa, ok l^kr |)ar 
äögu {)essi. 
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LANDNAMABOK 

' I. zu VATNSDJELASAGA 

1. AUS LANDNiMABÖK verql. mit HAUKSBÖK 

III, 2. Ketill |)rymr i het hersir ägaetr i Raumsdal i Noregi, hann 20 
var son Orms skeljamola, Hross-Bjamarsonar, Ranmssonar, Jötun- 
Bjarnarsonar noröan 6r Noregi. Ketill ätti MjöU döttur Anar 
bogsveigis. |>or8teinn het son |)eirra, hann vä ä sköginum til 
Upplanda af äeggjun födur sins Jökul son Ingimundar jarls af 
Gautlandi^. JökuU gaf honum lif. Siöan fekk |>or8teinn |>ördi8ar 25 
systur hans, |)eirra son var Ingimundr enn gamli, hann var faßddr 
i Hefni meÖ {>6ri föÖur Grims ok Hromundar. Heiör völva späÖi 
|)eim öUum at byggja ä f)vi landi, er |)d var öfuudit vestr i haf, en 
Ingimundr kveÖst viÖ |)vi skyldu gera. Völvan sagöi hann f)at 
eigi mundu mega, ok sagÖi |)at til jartegna, at ^A mundi horfinn 30 
hlutr 6r püssi hans, ok mundi {)ä finnast er hann grsefi fyrir 
öndvegissülum sinum d landinu. Ingimundr var vikingr mikill, 
ok herjadi i vestr vfking jafnan. Sa^mundr h^t feiagi hans sudr- 

* So Hb.; raumr Hda. * ok Wigdisar fügt hinzu Hb. 
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eyBkr. f>eir kv6mu 6r hernadi ftann tima er Haraldr konuDgr 
gekk til lands, ok lagdi til orrostu i Hafrsfirdi viö f)ä f>6ri haklaug. 
Ingimundr vildi veita konungi eu Sseunndr eigi , ok skildi f)ar fe- 
lag f)eirra. Eptir orrostuna gipti konungr iDgimnndi Vfgdisi 

5 döttur {>öri8 jarls |)egjanda, f)au Jörundr hals vorn frillubörn 
hans. Ingimundr undi hvergi, {)vi fysti Haraldr konungr hann at 
leita forlaga siuna til Islands. Ingimundr lezt f)at ekki sdtlsLÖ hafa, 
en f)6 scndi hann |)ä Finna tvä i hamforum til Islands eptir hlut 
sinum ; f)at var Freyr ok gerr af silfri. Finnar kvömu aptr ok 

10 höfdu fundit lilutinn, ok näÖ eigi ; visuÖu f)eir Ingimundi til f dal 
einum milli holta tveggja, ok sögöu Ingimundi allt landsieg, hve 
hättaö var, J)ar er hann skyldi byggja. Eptir |)at byrjar Ingi- 
mundr för sma til Islands, ok meö houum Jörundr hals mägr hans 
ok Evindr sörkvir ok Asmundr ok Hvati vinir hans, ok f)rselar 

15 hans Friömundr, BöÖvarr, |>6rir refskegg, Ülfkell. |>eir töku 
[fyrir sunnan land * ok v6ru allir um vetrinn ä Hjranneyri meÖ 
Grimi föstbröÖur Ingimundar, en um vArit föru f)eir norÖr um heiÖar. 
{>eir kvömu i fjörö I)ann er |)eir fundu hrüta tvä, |)at köUadu |)eir 
Hrütafjörö. Sföan föru J)eir norÖr um heruö ok gäfu vida örnefni. 

20 Hann var um vetr i ViÖidal i Ingimundarholti; |)eir sä |)adan fjöll 
snaelaus i landsuör, ok föru f)ann veg um värit. f>ar kendi 
Ingimundr lönd |)au er honum var til visat. {>6rdis döttir hans 
var alin i |>ördisarholti. Ingimundr nam Vatnsdal allan upp frä 
Helgavatni ok UrÖarvatni fyrir austau, hann bj6 at Hofi," ok fann 

25 hlut sinn |)ä er hann gröf fyrir Öndvegissülum sinnm. f>orsteinn 

var son f)eirra Vigdfsar ok Jökull ok {>örir hafrsf)j6 ok Högni. 

Smiör h^t ambättar son ok Ingimundar en dsetr Jörunn ok {>ördis. 

Jörundr nam lit frä UrÖarvatni til Mögilslsekjar ok bj6 ä Grund 

undir Jörundarfelli, hans son var Mär ä Märsstödum. Hvati nam 

30 dt frä Mögilsl^k til Giljär ok bjö ä Hvatastööum. Asmundr nam 
ut frä Helgavatni um |>ingeyrasveit ok bj6 undir Gnüpi. Friö- 
mundr nam Forsaeludal. Eyvindr sörkvir nam Blöndudal^ hans 
son var Hermundr ok Hrömundr enn halti. Ingimundr fann beru 

^ Grfms&ros Hb. 
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ok hüna tvä bvita ä Hünavatni. Eptir I)at för hann utan, ok 
gaf Harald! konungi d^rin. Ekki höfdu menn i Noregi ädr set 
hvita björnu. f>ä gaf Haraldr konnngr Ingimundi [skip ^ med 
viÖarfarmi, ok sigldi hann II skipum^ fyrir noröan land [fystr 
manna fyrir Skaga^ ok helt upp i Hünavatn. |>ar er Stiganda s 
hröf hjä |>ingeyrnm. Eptir |)at var Hrafn anstmaÖr med Ingi- 
mundi, hann hafdi sverÖ gott, f)at bar hann f hof, {)yi tök Ingimundr 
af honum sveröit. Hallormr ok {>örormr brseÖr kvömu lit ok 
vorn med Ingimundi, {)ä fekk Hallormr {>6rdisar d6ttur hans ok 
fylgÖu henni KarnsArlönd , |)eirra son var |>orgrfmr Karnsär- lo 
goöi. f>6rormr bj6 i |>6rormstungu. Ingimundi hurbu svfn X ok 
fundust annat haust i Svinadal ok var f)ä C svina. Göltr het 
Beigadr, hann hljöp ä Svinavatn, ok svam {)ar til er af g^ngu 
klaufirnar; hann sprakk ä Beigadarhväli. 

HroUeifr enn mikli ok Ljöt mööir hans kömu üt i Borgar- i5 
fjörö ; |)au föru norör um sveitir ok fengu hvergi räöstafa äör J)au 
kvömu { Skagafjörd til Saemundar. HroUeifr var son Arnhalls 
brööur Saemundar, |)vi vlsaöi hann |)eim norör ä Höfdaströnd til 
f>6rdär, en hann fekk honum land i Hrolleifsdal, bj6 hann |)ar. 
HroUeifr fifldi Hrödn:^ju döttur üna 6t ünadal. Oddr üna- 20 
son sat fyrir honum ok yA Ljöt systrung hans, en hann ssBrdi 
hann ä fseti, |)vfat kyrtil hans bitu eigi jäm. HroUeifr vä Odd ok 
II menn aÖra en II kvömnst undan. Fyrir J)at gjörÖi Höfda-|>6rÖr 
hann heradssekan svä vitt sem vatnfbll deildu til sjöfar f Skaga- 
firöi. f>ä send! Saemundr Hrolleif til Ingimundar ens gamla. 20 
Ingimundr setti hann niÖr i Oddsäs gegnt Hofi, hann ^tti veiÖi i 
Vatnsdalsä vid Ingimund, ok skyldi hann ganga ör ä fyrir Hofs- 
mönnum, en hann vildi eigi 6t ganga fynr sonum Ingimundar, ok 
bördust f)eir um äna. f>ä var sagt Ingimundi, hann var f)ä blindr, 
ok l^t smalasvein leiÖa hestinn undir ser d äna niilli f>eirra. Hrol- so 
leifr skaut spjöti i gegnum hann, f)eir föru I)ä heim. Ingimundr 
sendi sveininn at segja Hrolleifi, en hann var daudr i öndvegi, j[)ä 

^ [skipit Stfganda Hb. * til Islands ok sigldi fügt hinzu Hb. 

^ [vestr um Skaga fyrstr manna Hb. 
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er synir hans kv6mu heim. Hrolleifr sagdi mödur sinni, hon kvaÖ 
f)ä reyua mundu hvsirt meira msetti gipta Ingimnndarsona edr 
kunnasta hennar ok baÖ hann fyrst ä braut fara. f>orsteinn 
skyldi reyna eptir Hrolleifi ok bafa kostgrip af arfi. Eigi settust 

5 Ingimundarsynir f hsissßti fööur sfns, j)eir föru norör til Geir- 
mundar ok gaf f>orsteinn honum LX silfrs til at hann skyti 
Hrolleifi ä braut. f>cir röktu spor bans noröan um hälsa til Vatns- 
dals. f>orsteinn sendi hüskarl sinn i As ä njösn; hann kvad XII 
visur ädr til dura var gengit, ok sä fatahriügu ä bröndum ok 

10 kom und an rauÖ kla;Öi. f>or8teinn kvaÖ |)ar verit bafa Hrolleif, ok 
mun Lj6t bafa blötid til langlfüs honum. f>eir föru i As ok 
vildi |>or8teinn sitja yfir dyrum, ok näÖi eigi fyrir Jökli |)vfat hann 
vildi I)ar vera. MaÖr gekk üt ok säst um, f)ä leiddi annarr 
Hrolleif eptir sör. Jökull bräst vid ok feldi ofan skfdahlaöa en 

15 gat kastad kefli til bra^Öra sinna. Eptir f>at rann hann ä 
Hrolleif ok ultu |)eir ofan fyiir brekkuna, ok varö Jökull efri. 
f>ä kom f>orsteinn at ok neyttu f)eir f)ä väpna. }>ä var Ljot üt 
komin, ok gekk öfug, hon hafdi höfudit millum föta s6r, en klseöin 
ä baki s6r. Jökull bj6 höfud af Hrolleifi, ok rak i andlit Ljötu. 

20 f>ä kvaöst hon ofsein oröit bafa; nii mundi um snüast jöröin fyrir 
8J6num mfnum en |)er mundut allir aerzt bafa. Eptir |)at kauss 
|>orsteinn Hofsland en Jökull baföi sveröit ok bj6 i Tungu. |>6rir 
baföi goÖorÖ, ok bj6 at ündunfelli * ok g6kk berserksgang. Högni 
baföi Stiganda ok var farmaör. SmiÖr bjö ä SmiÖstööum. {>or- 

25 steinn ätti |>6iTiÖi Gyöju döttur Sölmundar i Asbjamamesi; f>eirra 
son var Ingölfr binn fagri ok Guöbrandr. Jökull var son BärÖar 
Jökuls sonar er Ölafr konungr binn belgi l^t drepa. |>at sagöi 
Jökull stigamadr, at lengi mundu glapvig baldast i aßtt |)eirri. 

III, 5. . . . Eyvindr sörkvir nam Blöndudal sem fyrr er ritat; 

30 hans son var Hrömundr en balti, er vä Högna Ingimundarson, f)ä 
er f)eir Mär ok Ingimundarsynir böröust um Deildarhjalla; |)vf var 
hann gerr 6r Norölendinga fjöröungi. Hans synir vöru |)eir Hästeinn 
ok |>orbjörn, er böröust viö Sleitu-Helga i Hriitafiröi. Annarr son 

» So Hds. und Hb. 
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Eyviodar var Hermundr, fadir Hildar, er ätti Avaldi Ingjaldsson; 
{)eirra böiii v6ru I)au Kolfinna, er ätti Griss Semiiigsson, ok Brandr^ 
er vä Galta Öttarsson ä Hünavatn8f)mgi fyrir niö Hallfreöar . . . 

Gautr bygöi Gautsdal; hann var einhendr. {>eir Eyvindr 
Börkvir föru ser själfir, ok vildu eigi lifa iDgimund enn gamla. Haukr 5 
bj6 f)ar sem nii heita Hauksgrafir. Vefreyör Atti Gunnhildi, döttur 
Eireks 6r Guödölum, systur HöImgauDgu-Starra. f>eirra synir 
vöru f)eir ÜlfheÖinn, er |)eir {>jÖ8t6Ifr vägu viö Grindlsek, ok Skarp- 
h^öinn, er |)eir Digr-Ormr vägu f Vatnsskaröi, ok HünrauÖr, faöir 
Mars, födur HafliÖa ... lo 

UI, 6. . . . Saßmundr enn sudreyski, felagi Ingimundar ens 
gamla, sem ritat er, hann kom skipi sinn i Gaunguskardsärös. 
Saemundr nam SsemundarhlfÖ alla til Vatnsskards, fyrir ofan Saem- 
nndarlaßk, ok bj6 k SaBmundarstöÖum ; bans son var Geirmundr, 
ei |)ar bj6 sfdan. Döttir Saemundar var Reginleif, er ätti f>6roddr 15 
hjälmr; |)eirra döttir Hallbera, mööir GuÖmundar ens rika, fööur 
Eyjölfs, fööur {>6reyjar, mööur Saemundar ens frööa. Arnhalldr het 
annarr son Saemundar, faÖir Rjüpu, er ätti |>orgeirr, son f>öröar frä 
Höföa; Jjeirra son var Halldörr frä Hofi. 20 

2. AUS MELABÖK (cod. AM. 106 fol) 

Ketill raumr het hersir ägaetr 1 Raumsdal i Noregi, hann var 
son Orms skeljamola Hrossbjarnarsonar noröan 6r Noregi. Ketill 
ätti Mjöll döttur Anar bogsveigis. f>orsteinn het son fieirra; hann 
vä ä sköginum til Upplanda af äeggjan foöur sins Jökul son 25 
Ingimundar jarls af Gautlandi; JökuU gaf f>orsteini lif. Sidan fekk 
f>or8teinn f>6rdfsar systur bans, f>eirra son var Ingimundr hinn 
gamli ; hann var faeddr i Hefni ä Hälogalandi med Ingjaldi ^ föÖur 
f)eirra GHms hins hvita[!] häleyska ok Hrömundar f |>verärhlid. 
Heiör völva späÖi f)eim öUum at byggja ä f)vi landi, er J)ä var 30 
üfundit vestr f haf. Ingimundi |)6tti f>at reiöimäl, ok kveöst viÖ 
f)vi skyldu gera. Völvan sagöi f)at mundi eigi mega, ok kvaÖ |)at 
til jarteikna, at f)ä mundi hlutr bans [af gulli eör silfri gerr eptir 

* i>6ri, segir önnur bök [Hda. am Rande.l 
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Freyr] * hoi'finn 6r pÜ88i hans, ok hann mnndi |)a finna, er hann 
graefi fyrir öndvegissülum sfnum ä landinn. Ingimundr var vik- 
ingr mikill ok herjadi f vestrveg jafnan. Saemundr h^t felagi hans 
suÖreyski. |>eir komu 6r hernadi i f)ann tima er Haraldr kon- 

5 ungr gekk til lands f Npregi, ok lagöi til orrustu viö |)ä |>6ri 
höknlang i Hafrsfiröi. Ingimundr vildi veita konungi en SaBmnndr 
eigi, ok skildi |)at f^Iag I)eirra. Eptir orroetuna gipti Haraldr 
konungr Ingimundi döttur |>6ri8 jarls f)egjanda, er het Vigdis, 
|)eiiTa börn |>or8teinn, Jökull, |>6rir hafr8f>j6, Högni, {>ördi8, J6r- 

10 iinn, SmiÖr var |)^borinn. Ingimundr undi hvargi, |)vi f^sti 
Haraldr konungr bann at leita forlaga sinna til Islands, en Ingi- 
mundr lezt f)at eigi aetlad hafa, en |)6 sendi hann f)ä Finna tvA i 
hamförum til Islands eptir hlut sfnum. Finnarnir kv6mu aptr ok 
höf5u fundit hlutinn en näö {)6 eigi; visudu f)eir Ingimundi til i dal 

15 einum millum holta tveggja, ok sögdu honum greiniliga um allt 
landsieg ok heraöa vöxt, |)ar er hann skyldi byggja. Eptir |)at 
byrjar Ingimundr för sina til Islands ok med honum Jörundr hals ^, 
mägr hans, ok Eyvindr sörkvir ok Asmundr ok Hvati vinr hans 
ok f)rselar hans Friömundr, |>6r[ir] refskeggr, Ülfkell, Böövarr. — 

20 |>eir t6ku Grimsärös fyrir sunnan land [hann kom skipi sinu i 
Leirivog, segir ein Landnäma] ok vöru allir um vetrinn ä 
Hvanneyri meö Grfmi f6stbr6Öur Ingimundar, en um värit för hann 
at leita ser büstaÖar |)ess, er honum var til visat. J>eir föru norör 
um heiöar, ok kv6mu i fjörö |)ann, er f)eir hittu hrüta II, |)at köll- 

25 uöu f)eir HrütafjörÖ. Siöan f6ru f)eir norÖr um heruö ok gäfu 
viöa örnefni. At vetri kom Ingimundr f dal f)ann, er var vidi 
vaxinn, ok kallaöi f)at Viöidal, ok var f)ar annan vetr, ok geröi 
s^r |)ar skäla, er nü heitir Ingimundarholt. |>aöan sä |)eir ^öU 
snjölaus f landsudr er f)ar var hrfd mikil, ok föru I)eir f)angat um 

30 värit ok kendi Ingimundr f)ar lönd f)au, er honum var til vfsat; 
en er f)au kvömu at Vatnsenda, {)ä varÖ Vigdfs löttari at mey, 
er {>ördf8 var nefnd, ok heitir |)ar |>ördi8arholt sfdan. — Ingi- 

* f>at var Freyr ok gerr afsilfri segir önnur b6k {^Hds. am Itande."] 
2 Hallzs. segir Landn&ma. 
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raundr nam Vatnsdal allan fyrir ofan Helgavatn, en |>orm6Ö8lsekr 
fellr 6r vatninu i äna *, Foröla*kr fellr austan i üröarvatn. Hann 
bj6 at Hofi, ok reitti j)ar liof C föta langt, en er hann gröf fyrir 
öndvegissülnm sinum, f)ä fann hann hlut sinn, sem honiim var 
fyrir sagt. Ingimundr fann d vatni einu beru ok hüna II hvita 5 
med henni, f)vf kallaÖi hann f)at Uünavatn. Eptir f)at för Ingimundr 
utan, ok gaf Haraldi konungi d^rin; eigi höföu menn i Noregi set 
fyrir hvfta björnu. |>ä gaf Haraldr konungr Ingimundi skipit 
Stiganda med vidarfarmi, ok sigldi hann tveim skipum til Islands, 
ok sigldi fyrstr manna fyrir noröan land vestr um Skaga, ok h^It 10 
upp f Uünavatn. f>ar heitir nü Stigandahröf hjd f>ingeyrum. 
Hann gaf öll örnefni {)ar f nänd f)au er nü eru. Eptir f)at var 
Rafn austmadr hjd Ingimundi, ok hafdi gott sverÖ ; {)at bar hann i 
hof, f)yi tök Ingimundr f)at af honum. 

f>or8teinn Ingimundarson ätti J>uriöi gyöju Sölmundardöttur, 15 
fööursystur Barda, f)eirra synir vöru Ingölfr ok GuÖbrandr. |>6r- 
disi Ingimundardöttur ütti Hallormr, ok fylgdi henni heiman 
Kornsärland ; |)eirra son var |>orgrfmr KornsärgoÖi faöir J>orkel8 
kröflu. Jörunni ätti Asgeirr seöikollr, |)eirra döttir var {>orbjörg 
bekkjarböt. {>orkell krafla var faöir Arnörs, fööur RagneiÖar, 20 
mödur Orms, fÖöur f>orleik8, föÖur {>orleifs beiskjalda, fööur Alf- 
heiöar, mööur J>orläks prests ok Ketils, fööur Helgu er Snorri ii[tti] 
Marküsson. 

Jörundr hals son f>6ris f)egjanda jai^ls, mdgr Ingimundar, nam 
land üt frä Uröarvatni til Mögilsla^kjar ok bj6 d Grund undir 25 
Jörundarfelli; hans son var Mär ä MärstöÖum faÖir Höllu, mööur 
Vigdlsar, möÖur Sveinbjamar, föÖur J>orsteins, föÖur Bötölfs, fÖÖur 
{>6rdisar, mööur Helgu, möÖur |>öröar, fööur Marküss ä Melum. — 
Hvati nam üt frä Mögilslaek til Giljär ok bjö at Hvatastööum. — 
Asmundr nam üt frä Helgavatni ok um f>ingeyrar, ok bjö undir Gnüp. so 
Friömundr nam Forssludal. — Ey vindr sörkvir nam Blöndudal ; hans 
synir vöru Hermundr okHrömundr halti; j[)eirra börn koma seinna. 



* 80 am Rande corrigirt mit derselben Hand; im Texte fäUehlieh einn. 
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Hallormr ok f>6rorinr braeÖr kvömu lit ok v6ru med Ingimnndi, 
j)ä fekk Hallormr J>6rdi8ar, döttiir Ingimnndar, sem fyrr var sagt. 

• {>örormr bjö f porormstungn. 

Ingimundi hurfu svfn X, ok fandust anoat haustid i Svinadal, 

5 ok vorn f)ä saman C svina. Göltr het BeigaÖr, hann hljöp a 
Svfnavatn, ok svamm f)ar til af gengu klanfirnar, bann sprakk A 
Beigadaihöli [Lndn.: Saudadalr er fyrir austan Vatnsdal, ok f)ar 
liggr Svfnavatn, ok Beigaöarh^Il.] {>6r61fr beljarskinn oam For- 
sseliidal , ok geröi virki f>ar sem maettnst Fridmundarä ok Vatns- 

10 daleä, hann blötadi mönnum. 

Hrolleifr binn mikli ok Lj6t möÖir bans kvömu üt i Borgarfirdi; 
f)au föru nordr um sveitir ok fengu enga büstadi, ädr f)an kvömu 
i Skagafjörö til Ssemundar. Hrolleifr var son Aiiiallds brödur 
Saemundar, J)vf visaöi hann |)eim norör ä Höföaströnd til |>6rdar, 

15 en hann f6kk hon um land i Hrolleifsdal, ok bjö hann f)ar. Hrol- 
leifr fiflaöi HröÖnyju döttur üna öj ünadal. Oddr Unason sat fyrir 
honum ok vä Ljöt systrung bans, en saerdi hann ä fsßti, |)viat 
kyrtil hans bitu eigi jäm. Hrolleifr vä Odd ok H menn aöra, en 
n kvömu st undan ; fyrir |)at gerÖi Höföa-f>örör |)au beraössek svä 

20 vftt sem vatnsföll deildu til sjöfar f Skagafiröi. {>ä sendi Ssem- 
undr Hrolleif til Ingimundar hins gamla. Ingimnndr settl hann 
nidr i Oddsäs gegnt Hofi; hann ätti veidii Vatnsdalsä vid Ingimund, 
ok skyldi ganga ör änni fyrir Hofsmönnum , en hann vildi eigi ör 
ganga fyrir sonum Ingimundar^ ok börÖust f)eir um äna. f>ä var 

25 sagt Ingimundi, ok var hann f)ä blindr, ok let hann smalasvein 
leida undir s^r hestinn ä äna millum f)eirra. Hrolleifr skaut spjöti 
igegnum hann. {>eir föru f)ä heim. Ingimundr sendi sveininn 
at segja Hrolleifi, en Ingimundr var daudr i öndvegi |)ä er synir 
hans kvömu heim. Hrolleifr sagöi mödur sinni, hon kvaö |)au 

30 reyna mundu, hvärt meira maetti gipta Ingimundarsona edr kunn- 
usta hennar, ok baö hann fyrst i brott at fara. |>orsteinn skyldi 
reyna eptir Hrolleifi, ok hafa kostgrip af arfi, Ekki settust |)eir 
i Öndvegi fööur sins *. Ingimundarsynir föru norÖr til Geirmundar 

^ Lndn. segir: h&sseti f55ur sins. [am Sande.'} 



BEILAGEN 193 

ok gaf f>orsteinn honum LX silfrs til, at bann skyti Hrolleifi ä 
braut. f>eir röktu spor bans nordan um bälsa til Vatnsdals. 
f>or8teinn sendi büskarl sinn i As ä nj6sn ; bann kvad kvednar XII * 
visur ädr til dyra var gengit, ok fatabrügu sä bann ä bröndum, 
ok kom undan rautt fat edr klsedi. f>orsteinn kvad f)ar verit bafa 5 
Hrolleif, ok mun Lj6t bafa blötad til langlifis bonum. f>eir föru 
f As, ok vildi |>orsteinn sitja yfir dyrum, ok näöi |)vf eigi fyrir 
Jökli, |)yi bann vildi f)ar vera. Madr gekk üt ok säst nm^ f)ä 
leiddi annarr HroUeif eptir s^r. Jökull bräst viö ok feldi ofan 
skfdabladann, en gat f)ö kastad kefli til braedra sinna; bann r^d ä ^0 
Hrolleif ok ultn |)eir bäöir ofan fyrir brekkuna ok varö Jökull efri. 
f>ä kom f>orsteinn at ok neyttu |)eir f)ä väpna. |>ä var Ljöt üt 
komin ok g^kk öfug, bon baföi böfudit milli föta s^r, en klsedin ä 
baki sär. Jökull bj6 böfudit af Hrolleifi ok rak f andlit Ljötu, f)ä 
kvadst bon ofsein verit bafa, annars mundi um sniiizt bafa jördin 15 
fyrir sj6num mfnum, en I)är mundut allir serzt bafa. Eptir f)at 
kaus f>orsteinn Hofsland, en Jökull bafdi sverdit ok bj6 i Tungu. 
f>6rir bafÖi goÖordit, ok bj6 at Undinfelli ok g^kk berserksgang. 
Högni bafdi Stfganda ok var farmaör. SmiÖr bj6 at SmiÖsstödum. 
{>orsteinn ätti J>6rdf8i gyöju döttur Sölmundar 1 Asbjarnamesi, 20 
I)eirra son var Ingölfr binn fagri ok GuÖbrandr. Jökull var son 
Bärdar Jökulssonar, er Ölafr konungr binn belgi l^t drepa. f>at 
sagdi Jökull stigamadr at lengi mundi glaepvig baldast i sett |)eirri. 
{>orgrfmr bjö ä Hjallalandi. — |>eir synir Ingimundar ok 
Jörundarsynir bördust um Hjallaland^, ok feil f)ar Högni ok 25 
leysingi {>orstein8, en 6r Märsliöi dötturson Jörundar ok V menn 
aörir. Jökull bjö {>orgrim ä |)j6 ok fl^^öu ä braut. Mär galt VHI 
tigi silfrs ok bafÖi Hjalla. |>eir {>orsteinn ok Jökull dräpu |>6rölf 
beljarskinn ok 11 menn aöra. |>6r61fr sleggja bj6 ä Sleggjustööum 
upp frä Helgavatni, bann elti ä kaf Hallvard austmann |>orsteins so 
i fen fied [sie] f)eim brseörum ok banaöi |)eim bädum. Bergr enn rakki 
systurson Finnboga bins ramma frä Borg. |>orgrimr f6kk döttur 
Skföa af Skidastööum 1 Vatnsdal. J>ar sl6 Jökull Berg med sverds- 

^ Deildarhjalla segirLndn \am Rande.'] 

13 
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hjöltura at bn^öhlaupi, fyrir f)vi skyldi {>orsteinn ganga undir 
jardarmen III ä Hünayatnsf)ingi ok vildi eigi. f>ä skoradi Finn- 
bogi ä {>or8tein til hölmgöngu en Bergr d Jökul. Faxa-Brandr bjö 
fyrir ofan Höla, hann för til hölms meö f)eim |>or8teiDi i ViÖidalsey, 
5 J)ar reisti Jökull niö Finnboga. Gröa ok {>6rey kvömn üt. Gr6a 
bjö ä Gröustööum hjä Hofi. {>6ra bjö i Vestrhöpi at {>öreyjar- 
gnüpi, f)ar gerdi Gröa hanstboÖ f>orsteini ok f)eim braeörum. f>or- 
stein dreymdi I)rysvar at hann skyldi eigi fara. {>ä hleypti Gröa 
skriöu ä J)ä menn alla, er par vorn, af fjölkyngi. — {>ä het |>or- 

10 steinn ä f)anu sem sölina skapaöi at berserksgangr hyrfi af f>öri, 
at hann faeddi upp f>orkel kröflu f>orgrfms8on frä Eämsä, ok komst 
8vä at goöoröi. — Ingölfr orti um Valgeröi Öttarsdöttur mansöngs- 
dräpn, f)ä 8Ötti Öttarr Ingölf ok ön^ttist f)at. f>ä andadist f>örir, 
en Öttarr rööst ä braut. Guöbrandr bjö ä Gudbrandsstööum ; 

15 |>ö[rir]vard sekr um konu, hann var flugumaÖr til Ingölfs at räÖi 
Öttar8, hann hljöp til Guöbrands en Guöbrandr vä hann. {>ä viidu 
|)eir gera til Öttars ok näöu eigi. Öttarr galt V hundruö silfrs, en 
Svartr kom üt i Minfjakseyri ör Sudreyjum brotnu skipi, hann var 
flugumadr . . . Hestar vorn f dyngju [sic]^ Ingölfr varöist Guöbrandi[!] 

20 milli sels ok vetrarhüsa, |)ar lä ok Svartr eptir ä Svartm;|^ri. |>ä 
galt Öttarr III C silfrs. I>ä fökk Ingölfr Hildar Ölafsdöttur M 
Haukagili. Ingölfr vä 11 menn i einu höggi af hellismönnum i 
seli { Miklagili ok vä III menn adra. f>ar feil förunautr bans en 
hann varö särr mjök ok dö litlu sföarr. — |>orgils gjallandi bjö at 

25 Svinavatni, er üt kom med Auduni skökli, hans synir vöru f)eir 
Digr-Ormr, er vögu Skarphööin Vefreöarson ä VatnsskarÖi ok 
{>orkell. Glaeöir var brööurson hans en systurson Gudmundar hins 
rika. f>orkell vä f>orkel frä Helgavatni ä mannfandi at Eämsä 
XI vetra gamall, siöan för {>orkell utan ok var meö Siguröi Hlööves- 

30 syni. f>orkell {>orgilsson fekk Hildar döttur {>örorms frä {>örorm8- 
tungu, at f)y{ brüöhlaupi vä f>orkell Glaßöi; Hildr Hermundardöttir 
Eyvindarsonar fylgöi[!] honum, hann falst { Kröfluhelli undir forsi 
Vatnsdalsä. f>ördis späkona reo räö til at f>orkell skyldi Ijösta 
sprota hennar i höfuö Guömundi at dömi er Hegnöör höt, ok mundi 
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hann f)^ ekki at maela cd t6ku 00 silfrs; f)ä t6k f>orkell vid Hofs- 
landi ok godoröi, ok haföi meöan hann lifdi, hann f^kk Vigdisar 
döttur Olafs frä Hankagili. t f)ann tfma kom üt FriÖrekr biskup 
meö|>orvaldiKoÖran8syni, ok var at Giljä med|)eim Ormi Koörans- 
syni feögum. Biskup var at haustboöi at Olafs ok vigöi biskup 5 
f)ar elda. |>ar vorn ok berserkir II ok h^t Haukr hvärrtveggi, 
f)eir vädu eldinn ok brunnu bädir, ok heitir f)ar sidan Haukagil. |>ä 
tök f>orkell skfrn ok allir Vatnsdaßlar; hannl^t kirkju gera atHofi, 
ok veitti f)ar gröpt öllum J)ingmönnum sinum. — Skeggjavaldr [sie] 
bj6 at Eyju ok ätti Hildi Hermundardöttur, {)eiiTa döttir var Kol- 10 
finna, er ätti Griss Semingsson. Hermundr vä, Galta ä leid fyrir 
nfd Hallfredar [önnurbökin segir Brandr brödir Kolfijinu hafi 
vegiö Galta Öttarsson ä Hünayatns|)ingi fyrir nid Hallfreöar] . . . 

Fostölfr ok {>jöst61fr bjuggu i Engihlfö i Langadal, f)eir töku 15 
vid sekum mann! f)eim er |>orgrimr hat, f)ann vägu I)eir HünröÖr ok 
|>6rölfr leikgoöi ä Kili. Eptir i)at vögu |)eir Fostölfr ok f>j68t61fr Ulf- 
heöin brödur Hünrödar hjä Grindalsßk, f>eir bjuggu |)ä i Holti, en 
Finnr Joruson ä Breidabölstad i Vestrhöpi fraendi Fostölfs barg f)eini, 
en|>orkellkraflakomf)eimutan. Ülfh^dinn leyndi säri sfnu, ok bad 20 
eigi til hefnda at leita, kvad engum audit mundu verda. Sidan vägu f)eir 
Fostölfr austr i Noregi Sküm leysingja Hünrödar vellaudgan at fö, 
en sendu allt föit üt Hünrödi, ok {)ä saettust f)eir heilum sättum. 



k.'N.-n ^^•N j*vy" 



IL ZU FLÖAMANNASAGA 

AUS LANDNiMABÖK vergl. mit HAÜKSBÖK und MELABÖK 

I, 3 — 9. Bjömölfr höt madr en annarr Hröaldr, |)eir vöru 
synir Hrömundar Gripssonar; j)eir föru af J>elamörk fyrir viga 
sakir, ok staöfestust i DalsfirÖi ä Fjölum. Sonr Bjömölfs var 
Örn, fadir f)eirra Inölfs ok Helgu, en Hröaldsson var Hrödman*; 

13* 
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faöir Leifs. f>eir Ingölfr ok Leifr föstbraedr föru f hernaö med 
soDum Atla jarls ens mjöfa af GaulunO; |)eim Hästeini ok Her- 
stelni ok Hölmsteini. Med f)eim föru öU skipti vel; ok er |)eir 
kvömu heim, mseltu f)eir til samfara med s^r annat sumar, en um 

5 vetriDü gerdu |)eir föstbraedr veizln sonum jarlsins. At f)eirri 
veizlu strengdi Hölmsteinn heit, at hann skyldi eiga Helgu Arnar- 
döttur, edr öngva konu ella. Um f)e8sa heitstrenging fanst mönn- 
um fätt, en Leifr rodnadi ä at sjä, ok varÖ fätt um med f)eim H6lm- 
steini, er |>eir skildn |)ar at boöinu. 

10 Um värit eptir bjöggust |)eir f&Btbrsedr at fara i hernad, ok 4 

setludu til möts vid sonn Atla jarls. f>eir fundnst vid Hisargafl, 
ok lögdu |)eir Hölmsteinn brsedr f)egar til orrostu vid f)ä Leif. En 
er f)eir höfdu barizt um hrfd, kom at f)eim Ölmödr enn gamli, son 
Hörda-Eära, frsendi Leifs, ok veitti f)eim Ingölfi. 1 {)eirri orrostu 

15 feil Hölmsteinn, en Hersteinn fl^di. f>ä fdru f)eir Leifr f hernad. 
En um vetrinn eptir fdr Hersteinn at |)eim Leifi ok vildi drepa {)ä; 
en f)eir fängu njösn af för bans, ok gerdu möt honum; vard f)ä 
enn orrosta mikil, ok feil f)ar Hersteinn. Eptir f)at dreif [lid] at 
|)eim föstbrsedrum, vinir f)eirra ör Firdafylki. Vom |)ä menn 

20 sendir ä fand Atla jarls ok Hästeins at bjöda saettir, ok saettust 
|)eir at f)yf, at f)eir Leifr guldu eignir sfnar f)eim fedgum. En f)eir 
f6stbrsedr bjöggu skip mikit, er f)eir ättu, ok föru at leita lands 
f)ess, er Hrafna-Flöki hafdi fundit, ok f)ä var Island kallat. f>eir 
fundu landit, ok vöru i Austfjördum i Alptafirdi enum sydra. f>eim 

25 virdist landit betra sudr en nordr. {>eir vom einn vetr ä landinu 
ok föru |)ä aptr til Noregs. 

Eptir f)at vardi Ingölfr fe f)eirra til Islands ferdar, en Leifr 5 
för 1 hemad i vestrvfking; hann herjadi ä Irland, ok fann f)ar 
jardhüs mikit, f)ar gökk hann i, ok var myrkt, {)ar til er l^sti af 

30 sverdi f)vi, er madr holt A. Leifr drap |)ann mann, ok tök sverdit, 
ok mikit fe af honum. Sfdan var hann kalladr Hjör-Leifr. Hjör- 
leifr herjadi vida um Irland , ok fekk f)ar mikit fö ; f)ar t6k hann 
|)rs6la X, er svä h^tu : Duf|)akr ok Gehrödr, Skjaldbjörn, Hallddrr 
ok Drafdittr. Eigi eru nefndir fleiri. En eptir f)at för Hjörleifr 
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til Noregs ok fann f)ar Ingölf föstbrödur sinn. Hann hafdi äör 
fengit Helgu Arnardöttur systur Ingolfs. f>enna vetr fekk Ingölfr 
at blöti miklu, ok leitadi s^r lieilla um forlög sin, en Hjörleifr vildi 
aldri blöta. Prettin vfsadi Ingölfi til fslands. Eptir f)at bj6 sitt 
skip livärr {)eirra mäga til fslandsferöar; hafdi Hjörleifr herfang 5 
sitt ä skipi, en Ingölfr felagsfe f)eirray ok lögdu til hafs, er f)eir 
vöru bünir. 

Sumar j)at, er |)eir Ingölfr föru at byggja Island, haföi Har- 
aldr härfagri verit XII är konungr at Noregi. f>ä var liÖit frä 
upphafi I)essa heims VI |)üsundir vetra ok LXXIII vetr, en fri 10 
holdgan drottins DCCC ok LXXIIII är. {>eir höföu samflot |)ar 
til er {)eir sä Island; I)ä skildi med I)eim. f>ä er Ingölfr sä Island, 
skaut hann fyrir bord öndngissülum sfnum til heilla; hann maelti 
svä fyrir, at hann skyldi |)ar byggja, er sülumar kaßmi ä land. 
Ingölfr tök |)ar land, er nü heitir Ingölfshöföi, en Hjörleif rak vestr i5 
fyrir land, ok fekk hann vatnfätt. f>ä töku f)raelarnir frskii f)at 
räd, at knoda saman mjöl ok smjör, ok kölluda f)att üf>orst]ätt; 
f)eir nefndu f)at minuf)ak. En er {)at var til büit kom regn mikit, 
ok töku f)eir |)ä vatn ä tjöldum. En er minnfiakin tök at mygla, 
köstuöu fieir |)vi fyrir borö, ok rak f)at ä land I)ar sem nü heitir 20 
Minnf)akseyrr. Hjörleifr tök land viö Hjörleifshöföa, ok var f)ar |)ä 
fjördr, ok horfdi botninn inn at höföanum. Hjörleifr let f)ar gera 
skäla tvä, ok er önnur töptin XVIII faöma en önnur XIX. Hjör- 
leifr sat f)ar um vetrinn. En um värit vildi hann sä. Hann ätti 
einn uxa, ok let hann |)raelana draga ardrinn. En er |)eir Hjörleifr 25 
vöru at skäla, |)ä gerdi Duf|)akr f)at räd, at |)eir skyldu drepa 
uxann, ok segja, at skögarbjöm heföi drepit, en sidan skyldu |>eir 
räda ä f)ä Hjörleif, ef I)eir leitadi bjarnarins. Eptir {)at sögdu 
|)eir Hjörleifi f>etta. Ok er f)eir föru at leita bjarnarins, ok 
dreifdust 1 sköginn, |)ä söttu |)r9elamir at serhverjum f)eirra, ok so 
myrdu f)ä alla, jafnmarga ser. f>eir hljöpu ä brott med konur 
f>eirra ok lausafe, ok bätinn. |>rselarnir föru i eyjar |)ser, er |)eir 
sä i haf til ütsudrs, ok bjöggust |)ar fyrir um hrid. Vifill ok Karli 
hetu {)raBlar Ingölfs, |)ä sendi hänn vestr med sjö, at leita öndvegis- 
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sülna sinna. En er |)eir kvömu til Hjörleifshöfda, fundn f)eir 
Hjörleif dauöan; f)d föru f)eir aptr, ok sögöu Ingölfi |)au tidindi; 
hann let illa yfir dräpi |)eirra Hjörleifs. 

F^ptir f)at för Ingölfr vestr til HjörleifshöfxJa ; ok er hann sä 7 

5 Hjörleif dauöan, maelti hann: Iftiö lagöist h^r fyrir gööan dreng, 
er f)ra?lar skyldu at bana veröa, ok s^ ek svä hverjum veröa, ef 
eigi vill blöta. Ingölfr let büa gröft f)eirra Hjörleifs, ok sjä fyrir 
skipi f)eirra ok fjärhlut. Ingölfr gekk |)ä upp ä höföann , ok sä 
eyjar liggja 1 lUsuör til hafs; kom honum f)at i hug, at |)eir mundu 

10 |)angat hlaupit hafa, J)vfat bätrinn var horfinn , föru f)eir at leita 
})ra3lanna, ok fundu |)ä f)ar sem |>r8elaeiÖ heitir i eyjunum; vorn 
f)eir f)ä at mat, er |)eir Ingölfr kvömu at f)eim. |>eir vurÖu felms- 
fullir, ok hljöp sinn veg hverr. Ingölfr drap |)ä alla. {>ar heitir 
Duf|)ak88kor, er hann lözt. Fleiri hljöpu |)eir fyrir berg |)ar 

15 sem viö |)ä er kent siÖan. Vestmannaeyjar heita |)ar sfÖan, er 
|)r»larnir vom drepnir J)viat J)eir vöru Vestmenn. |>eir Ingölfr 
höföu meö sör konur f)eirra, er myröir höfÖu verit; föru |)eir |)ä 
aptr til Hjörleifshöföa ; var Ingölfr |)ar vetr annan ; en um sumarit 
eptir för hann vestr meö sjö. Hann var enn |)riöja vetr undir 

jjo Ingölfsfelli fyrir vestan Olfusä ^ f)au missari fundu J)eir Vffill ok 
Karli öndvegissülur hans viÖ Arnarhval fyrir neÖan heiÖi. 

Ingölfr för um värit ofan um heiöi; hann tök sör büstaö f)ar 8 
sem öndvegissülur haus höfÖu ä land komit; hann bjö f Reykj- 
arvik; |)ar eru enn öndvegissülur |)a6r i eldhüsi. En Ingölfr nam 

'25 land milli Ölfusär ok HvalfjarÖar fyrir utan Brynjudalsä, milU ok 
Oxarär, ok öU nes üt. {>ä ma?lti Karli: til ills föru vor um göö 
heruö, er vor skulum byggja ütnes f)etta. Hann hvarf ä brutt, ok 
ambätt meö honum. Vifli gaf Ingölfr frelsi, ok bygöi hann at 
Vifilstöptum; viö hann er kent Vlfilsfell: |)ar bjö [hann] lengi, ok 

30 varö skilrikr maör. Ingölfr let gera skäla ä Skälafelli; f)aöau sä 
hann reyki viö Olfusvatn ok fann f)ar Karla. 

Ingölfr var fraigastr allra landnämsmanna, |)viat hann kom 9 
her at öbygöu landi, ok bygÖi fyrstr landit; geröu |)at aörir lands- 

^ i>ar scni suniir segja hann se heyghr füfft zu Melabök [Hauksbök]. 
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menn eptir hans daemrim. Ingölfr ätti Hallveigu Frööadöttur, systur 
Lopts ens gamla. |>eirra son var f>orsteinn , er |)ing l^t setja ä ' 
Kjalarnesi , äÖr alf)mgi var seit. Son f>or8teiiis var f>orkell mäni 
lögsögumaör, er einn heiÖinna manna hefir bezt verit siÖadr at 
I)vi er menn vitu dsBmi til. Hann l^t sik bera i s61argeisla i bana- 5 
s6tt sinni , ok fal sik ä hendi f)eim gudi , er söliua haföi skapat ; 
hafdi hann ok lifat svä hreinliga, sem {)eir kristnir menn, er bezt eru 
siÖadir. Son hans var f>orm6dr, er {)ä var alsherjargoÖi, er kristni kom 
A Island. Hans son var Hamall, fadir Mäs ok |>orm6dar ok Torfa. 

10 
V, 4. Baugr h^t maör, föstbrööir Hajngs, hann för til 
Islands, ok var enn fyrsta vetr ä Baugsstödum en annan med 
Haengi, hann nam Fljotshlid alla at rädi HaBDgs ofan nm Breida- 
t»6Istad til möts vid Hseng ok bj6 at Hlfdarenda; hans son var 
Gunnarr 1 Gunnarsholti, ok Eyvindr atEyvindarmüla; f)ridi Steinn 15 
enn snjalli ok [Hildr döttir] , er ätti Örn i VaßlugerÖi. {>eir Steinn 
eDB snjalli ok Sigmundr, son Sighvats rauda, ättu för utan af 
Eytum, ok kv6mn til Sandhölaferju allir senn, Sigmnndr ok föru- 
nautar Steins, ok vildu hvärir fyrr fara yfir äna. |>eir Sig- 
mnndr stökudu hüskörlum Steins, ok räku {)ä fra skipinu. |>ä kom 20 
Steinn at, ok hj6 f)egar Sigmund banahögg. Um vig |)etta urdn 
Baugssynir allir sekir ör Hlidinni, för Gunnarr i Gunnarsholt, en 
Eyvindr undir Fjöll austr i Ey vindarhöla, en Snjall-Steinn f Snjall- 
steinshöföa. f>at likadi illa döttur Sigmundar, er födurbani hennar 
för üt |>annig, ok eggjaöi Önund, bönda sinn, at hefna Sigmundar. 20 
Onundr för med XXX manna i Snjallshöfda, ok bar f)ar eld at hüs- 
um. Snjall-Steinn gekk üt ok gafst upp. {>eir leiddu hann i 
höfdann, ok vägu hann |)ar. Eptir vig |)at maelti Gunnarr; hann 
ätti |)ä Hrafnhildi Störölfsdöttur systur Orms ens sterka. Hämundr 
var son f)eirra. {>eir vorn bäöir afreksmenn at afli ok vsBnleik* so 
Onundr vard sekr um wig Snjall-Steins ; hann sat med fjölmenni 
tvä vetr. Orn 1 Vaelugeröi mägr Gunnars helt njösnum til On- 
undar. Eptir jöl enn f)ridja vetr för Gunnarr meö XXX manna at 
Onundi at tilvisan Arnar. Onundr för frä leik med XII. mann til 
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hrossa sinna. |>eir fuudust { Orrostudal; f)ar feil önundr med 
Qörda mann en einn af Gunnari. Gnnnarr var { blärri käpn, hann 
reid upp eptir Holtnm til |>j6rsär, ok skamt frä änni feil hann af 
baki, ok var |)d örendr af sämm. f>ä er synir Önundar v6xu upp, 
5 Sigmundr kleykir ok Eilffr audgi , söttu f)eir Mord gigju at eptir- 
mäli, frsBnda sinn. MörÖr kvad |)at öhdBgt^ um sekjan mann ; f)eir 
kväöu s^r vid Öm vest Ifka er {)eim sat nsßst. Mördr lagdi fiat 
til, at f)eir skyldu fä Erni sköggangssök , ok koma honnm svä 6v 
heraöi. Önundarsynir töku beitingamäl ä hendr Erni, ok vard 

10 hann svä sekr, at Örn skyldi falla öheilagr fyrir Önnndarsonum 
hvarvetna nema i Vselugerdi, ok i örskotshelgi vid landeign sina. 
Önundarsynir sätujafnan um hann, en hann gsetti sin vel. Svä 
f^ngu f)eir faeri ä Erni, at hann rak naut 6t landi sinn; f)ä vägu 
I)eir Örn, ok hngdn menn, at hann mundi öheilagr fallit hafa 

15 {>orleifr gneisti, brööir Amar, keypti at |>orm6di |>j6star8yni , it 
hann helgadi Om. f>orm6dr var {)ä kominn üt ä Eymm. Hain 
skaut |)d skot svä langt af handboga, at fall Amar vard i örskcts- 
helgi hans. f>ä maeltu f)eir Hämundr Gnnnarsson ok |>or]eifr 
eptir Öm, en Mördr veitti |)eim br^drum; |)eir guldu eigi ß en 

20 skyldu Vera heradssekir 6r Flöa. f>ä bad Mördr til handa Eilifi 
f>orkötlu Eetilbjarnardöttur, ok fylgdu henni heiman Höfddönd, 
ok bj6 Eilffr I)ar; en til handa Sigmundi bad hann Arngunnar, 
döttur f>or8teins Drangakarls, ok r^dst hann austr i sveit. f>ä gipti 
Mördr ok Rannveigu systur sina Hämundi Gunnarssyni ok r^dst hann 

25 f)ä aptr i Hlidina, ok var |)eirra son Gunnarr at Hlfdarenda. 

V, 7. Flosi h6t madr, son f>orbjamar ens Gaulverska; 7 
hann drap f)rjä s^^slumenn Haralds konungs härfagra, ok för eptir 
|)at til Islands; hann nam land fyrir austan Kangä, alla Hangär- 
30 völlu ena eystri; hans döttir var Asn;^, mddir {>6rrfdar, er Valla- 
Brandr ätti. Son Valla- Brands var Flosi, fadir Kolbeins, födnr 
Gudrünar, er Saemundr frödi ätti .... 

Loptr son Orms Fr6da[sonar] kom af Gaulum til Islands ungr 8 
at aldri, ok nam fyrir utan f>j6rsä, milli Raudär ok f>j6rsär, ok 
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npp til Sküfslaekjar, ok Breidam^ri ena eystri npp til Süluholts, 
ok bj6 i Gaulverjabae, ok Od(ln^ mööir hans, döttir {>orbjarnar 
gaulverska. Loptr för utan et |)ridja hvert sumar fyrir hönd 
f)eirra Flosa beggja, mödurbrööur sins, at blöta at hofi f)vf; er 
{>orbjörn, möÖurfaöir hans , haföi [varöveitt. Frä Lopti er mart 5 
störinenni komit * : f>orläkr enn helgi, Päll ok Brandr. * 

|>örviör son Ülfars , brööir Hildar, för af Vors til Islands ; en 
Loptr, frsendi hans ; gaf honum land ä Breidam;^ri , ok bj6 hann f 
Vorsabae. Hans börn v6ru i)au Hrafn ok Hallveig, er atti Özurr 
inn hvlti. {>eirra son |>orgrimr kampi .... 10 

Haraldr guUskeggr h^t konungr i Sogni; hann ätti Sölvöru, 
döttur Hundölfs jarls, systur Atla jarls ens mjöfa. |>eirra daetr 
vorn f)a8r |>6ra, er ätti Hälfdan svarti Upplendingakonungr, ok 
|>uriör, er ätti Ketill helluflagi. Haraldr ungi var son f)eirra 
Hälfdanar ok f>6ru; honum gaf Haraldr guUskeggr nafn sitt ok 15 
riki. Haraldr konungr andaöist fyrstr f)eirra, en |)ä f>6ra, en 
Haraldr ungi sidast; f)ä bar rikit undir Hälfdan konung, en hann 
setti yfir f)at Atla jarl enn mjöfa. Sföan fekk Hälfdau konungr 
Kagnhildar, döttur Sigurdar hjartar, ok var |>eirra son Haraldr här- 
fagri. {>ä er Haraldr konungr gekk til rikis i Noregi, ok hann 20 
msegöist viö Häkon jarl Grjötgarösson , fökk hann Sygnafylki 
Häkoni jarli mägi sfnum, er Haraldr konungr för i Vfk austr; en 
Atli jarl vildi eigi af lata nkinu, ädr hann fyndi Harald konung. 
Jarlarnir f)reyttu {)etta meö kappi, ok drögust at her, f)eir fundust 
ä Fjölum f Stafanesvägi, ok böröust. |>ar feil Häkon jarl, en 25 
Atli vard särr, ok fluttr i Atley; hann dö f)ar ör särum. Eptir |)at 
helt Hästeinn rfkinu, |)ar til er Haraldr konungr ok Sigurör jarl 
drögu her at honum; Hästeinn stökk f)ä undan ok brä til Islands- 



* [f)ar varöveitt & Gaulum. f>orbjörn var rfkr hersir i Noregi i Fjala- 
fylki; hann var Ormarsson; hann ktti Hildi Ulfarsdottur ok J>6runnar GrsBningja- 
ijüpu. Vemundr hinn gamli, son Ylkings Skäneyjarskelmis , mägr Bjarnar 
bunu, var hersir; hans son var Frö5i, fablr Orms, föbur Lopts hins gamla; frk 
honum er mart störmenui komit. Hauksbök. 
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feröar; bann ätti f>6ru Ölvisdöttur. Ölvir ok Atli v6ru aynir 
fieirra. Hiisteinn skaut setstok^um fyrir bord i bafi at fornum 
eiö. I>eir kvomu ä St^üfjöru fyrir Stokkseyri, en Hästeinn kom i 
Hästeinssund fyrir auatan Stokkseyri, ok braut {)ar. Hästeinn 

f> nam land milli Rauöär ok Ölvisär upp til Fyllarlajkjar *, okBreiÖa- 
m^ri alla upp at Holtum, ok bjö ä Stjörnusteiuum , ok svä Olvir, 
8on bans, eptir bann ; |)ar heita nü Ölvisstadir. Ölvir hafÖi land- 
uilm allt fyrir austan Grfmsä, Stokkseyri ok AsgautsstaÖi, en Atli 
Atti allt milli Grlmsär ok RauÖAr; bann bjo f Traöarbolti, Olvir 

10 andadist barnlauss. Atli tök eptir bann lönd ok lausafe; bans 
leybingi var Brattr i Brattsbolti ok LeiÖölfr ä Leiöölfsstööum. 
Atli var faöir l>6rÖar dofna, foöur |>orgils Errubeinsstjüps. 

Hallsteinn bet madr, er f6r 6r Sogni til Islands, mägr 
Hästeins; bonum gaf bann ytra blut Eyrarbakka; bann bjö ä 

15 Framnesi. Hans son var f>or8teinn, faÖir Arngrfms, er vegiun 
var at fauskagrepti ; bans son f>orbjörn ä Framnesi .... 

Önundr bfldr, er fyrr var getiö^, nam land fyrir austan 
Hröarslok, ok bjö i Önundarbolti. Frä bonum er mart störmenni 
komit, sem fyrr er ritaö. 

20 Özurr bviti b^t maör, son f>orleif8 ör Sogni; Özurr vä vig ilO 

veum ä Upplöndum f)ä er bann var f brüöfor med SigurÖi hrisa; 
fyrir f)at varö bann landflötti til Islands, ok nam fyrst öU Holta- 
lönd milli J>jörsär ok Hraunslsekjar. {>ä var bann XVH vetra, 
er bann vä vigit. Hann fökk Hallveigar |>örvidar döttur, f)eirra 

25 son var f>orgrimr kampi, faöir Ozurar, fäöur |>orbjamar, föÖur 
|>örarins, fööur Grims Töfusonar. Özurr bjö i Kampabolti, bans 
leysingi var Böövarr, er bjö i BöÖvarstöptum vid Vidiskög; 
bonum gaf Özurr blut i sköginum ok skildi ser eptir bann barn- 
lausan. Orn ör Vselugeröi, er fyrr er getiö, stefndi Böövari um 

30 sauÖatöku; |)vi handsalaÖi BöÖvarr Atla Hästeinssyni fö sitt, en 
bann ön^^tti mal fyrir Erni. Özurr andaÖist j)ä er |>orgrfmr var 



* Fülalaükjar Hb. ^ [son] Hroalds horns, Brüaa sonar J)e8s [{^orstcins 

Häs."] er bragft vanii u Brk\o\\if fügt zu Melabök. 
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ungr. {>ä tök Hrafn |>6rviÖar8on vid QärvarÖveizlu f>orgrim8. 
Eptir andiät Bödvars taldi Hrafn til Vidiskögs, ok bannadi Atla, 
en Atli f)6tti8t eiga. {>eir Atli fjörir föru eptir viöi. Leiöölfr 
var med honum; smalamadr sagöi Hrafni f)at, en hann reid eptir 
f)eim vid ätta mann ; |)eir fiindust i Orrostudal , ok bördust f)ar ; 5 
liüskarlar Hrafns fSllu tveir; hann varÖ särr; einn feil af Atla, en 
bann varÖ särr banasärum ok reid heim. Önundr bildr skildi f)ä, 
ok bauö Atla til sfn. [Atli andaöist heima i TraÖarholti.] |>6rör 
dofni son Atla var J)ä IX vetra, en {)ä er hann var XV vetra, reid 
Hrafn i Einarshöfn til skips ; hann var 1 blärri käpu, ok reid heim 10 
nm nött. f>6rdr sat einn fyrir honum hjä Haugavadi skamt frä 
Tradarholti, ok vä hann |)ar med spjöti. {>ar er Hrafnshaugr 
fyrir austan götnna, en fyrir vestau Hästeinshaugr ok Atlahaugr 
ok Ölvis. 1 Vfgin f^llnst i fadma. |>ördr höfst af |)es8u; hann 
fekk f)ä |>6mnnar döttur Asgeirs Au8tmanna8kelfi8, er drap skip8- 15 
höfn Anstmanna i Grim8är68i fyrir rän {)at, er hann var rsendr 
aii8tr. {>ördr hafdi |)ä tvä vetr ok XX, er hann keypti skip i 
Knarrarsnndi ok vildi heimta arf sinn. f>ä fal hann fe mikit; {)vi 
vildi J>örunn eigi fara, ok tök J)ä vid löndiim. |>orgil8, son |>6rdar, 
var |)ä tvffivetr. Skip |>6rdar hvarf. Vetri sidarr kom f>orgrimr 20 
errubeinn til räda med |>örunni, son {>orm6dar ok |>iiridar Ketil- 
bjamar döttur; hann fekk |>6njnnar, ok var f)eirra son Hairingr. 

Ölafr tvennumbrüni het madr; hann för af L6f6t til Islands; 
hann nam Skeid ÖU milli |>j6rsär ok^ Sandlsekjar; hann var ham- 
ramr mjök. Ölafr bj6 ä Ölafsvöllum; hann liggr i Brünahaugi 20 
undir Vördufelli. Ölafr ätti Ashildi, ok var f)eirra son Helgi 
trausti ok |>6rir drifa, fadir {>orkel8 gullkärs, födur Orms, fodur 
Helgu, mödur Odds Hallvardssonar. Vadi var enn J)ridi son Olafs, 
fadir Gerdar. {>orgrfmr lagdi hug ä Ashildi, f)ä er Ölafr var daudr, 
en Helgi vandadi um; hann sat fyrir {>orgnmi vid gatnamöt fyrir so 
nedan Ashildarm^^ri; Helgi bad hann lata af kvämum. |>orgrimr 



* Özurr ok j>orgrimr l'ebgar liggja i einum haugi bÄ.bir, skamt frk TraÖar- 
holti /i7^< zu Melabok. « til, Hds. 
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l^zt eigi hafa barnaskap; |)eir böröast; {>ar feil f>orgrfmr. Ashildr 
spurdi hvar Helgi lieföi verit; hann kvad visu: 

Var ek jiar er feil til fyllar, 
fram sötti vinr dröttar^ 
5 Errubeinn en unnar 

itrtungur bätt sungu: 
Asmödar gaf ek Ödni 
arfa {)r6ttardjarfan, 
guldum gälgavaldi 
10 Gauts tafu en nä hrafui. 

Asbildr kvaö hann hafa höggvit s^r höfuösbana. Helgi tök 
ser fari i Einarshöfn. Haßringr, son {>orgrim8, var J)ä XVI vetra, 
er hann reiÖ i HöfÖa at finna Teit Gizurarson, med f>ridja mann. 
|>eir Teitr riöu XV at banna Helga far ; |)eir fundust f Merkr- 
15 hrauni upp frä Mörk vid Helgahraun, f)eir Helgi v6ra HI saman 
komnir af Eyrum. |>ar feil Helgi ok maÖr med honum ok einn 
af f)eim Teiti. f faöma fellust vf g |)au. Sonr Helga var Sigurör 
enn landverski ok Skefill enn haukdselski, faöir Helga d^rs, er 
bardist vid SigurÖ, son Ljöts löngubaks, i Öxarärhölma ä al|)ingi. 
20 Um f)at orti Helgi f)etta : 

Band er ä haßgri hendi, 
blaut ek sär af t^ bäru, 
l^g ek eigi |)at, leygjar, 
linnvengis bil ! minni. 
25 Hrafn var annarr son Skefils, faÖir Grims, fööur Asgeirs, fööur 
Helga. 



KYMm HALLFREDAR 



I. DRÄPA UM HAKON JARL 
gedichtet um d, J. 988 



1 A8kf)ollam stendr UUar 
austr at miklu traust! 
raekilundr hinn riki 
randfärs brnmadr häri. 

* Grams rüni laetr glymja 
gonnrfkr, hinn er hvöt likar, 
Högna hamri slegnar 
beiptbrädr um sik vädir. 

3 Räd lukusk at sä sidan 
snjallrädr konungs spjalli 
ätti engadöttur 
Önars vidi gröna. 

^ Breidieita gat brüdi 
Bäleygs und sik teygja 
stefhir stödvar-brafna 
stäla rikismälum. [fraßgjan, 

ö |>vl hykk fleygjanda 
ferr jörö und menf)verri, 



itra eina at Uta 

AuÖs systur mjök traudan. 

• Sannyröum spenr sveröa 
snarr |)iggjandi viggjar 
barrbaddada byrjar 
bidkvän und sik f>ridja. 

7 Ok geirrotu götvar 
gagls viö strengjar hagli 
hungreydundum hanga 
blödut jämi södar. 

8 ÖHtiö brestr üti 
unnd^rs sumum runnum 
hart ä HamÖis skyrtum 
hryngrap Egils väpna. 

^ f>adan veröa föt fyröa, 
fregn ek gjörla |)at, Söria 
rjödask björt, i blödi^ 
benfur, meilskürum. 



10 



15 



Str. 1 — 9: Snorra-Edda (ütg. Syeinbjdrn Egilsson 1848), str. 1: s. 86, 
2 und 3: 94, 3 und 4:1 65, 5: 66, 6: 50, 7: 89, 8 und 9: 87 
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BEIIJIGEN 



U. ÖLAFSDRAPA 
gedichtet im Winter d. J. 996—997 



1 Hilmir let at Hölmi 
hrsßsköd roöin blöÖi, 
hvat of dyldi f)es8 höldar? 
hörö ok austr i Göröum. 

5 2 Svä frä ek hitt at häfa 

hörgbrjötr i staÖ mörgum, 
opt kom hrafn at heipta — , 
hl6ö valköstu, — blööi. 
3 Endr let Jamta kindir 

10 allvaldr f styr falla, 
vandisk hann, ok Vinda, 
vegrimmr, ä f)at snimma : 
hsßttr var hersa dröttinn 
hjördjarfr Gota fjörvi, 

15 gullskerdi frä ek gjöröa 
geirf)ey ä Skäneyju. 

* Bööserkjar hj6 birki 
barklaust i Danmarku 
hleypimeiör fyrir Heiöa- 

20 hlunnviggja-bsß sonnan. 
ö Tiöhöggvit 16t tyggi, 
Tryggvasonr fyrir styggvan 
leiknar best ä lesti 
Ijötvaxin hrae Saxa; 



vinhrööigr gaf vlöa 
visi margra Frisa 
blökku brünt at drekka 
blöö kveldridu stööi. 

* Rögs bar rekka l^gir 
rikr valkera liki, 
herstefnir Ut hröfnum 
hold Flaemingja goldit. 

7 Geröisk ungr viö Engla 
ofvsegr konungr bsegja^ 
naddskürar r6d aserir 
Noröymbra |)vi moröi ; 
eyddi ülfa greddir 
ögnblför Skotum vföa, 
gjöröi seims meö sveröi 
sveröleik 1 Mön skeröir. 

^ Ydrögar löt aegir 
Eyverskan her deyja, 
t^r var Tjörfa d^^ra 
tirargjarn, ok Ira; 
baröi brezkrar jaröar 
byggvendr ok hj6 tyggvi, 
gräÖr |)varr geira hriöar 
gj6di, kumbrskar |)j6dir. 



Str. 1. 3—8: Heimskr., Olafs saga Tryggvason. k. 22. 25. 29—31; 

Str. 2 : Fagrsk. s. 55. 
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lu. drApa um eirik jarl 

gedichtet im Herbste d, J. 1001 

üpphaf: 

Baerr ert hröör at heyra 
hjaldrörr um t)ik görvan ! 

HallfreÖar saga k. 11 



10 



IV. ERFIDRÄPA OLAFS K0NÜNG8 TRYGGVA80NAR 

gedichtet im Herbste und Winter d. J, 1001 — 1002 

Stef: 

Norör eru öll of oröin 
and lönd at gram daudan, 
allr glepsk friör af falli 
flugstyggs sonar Tryggva 



* Flu^verirr nam fyrri 
frsegr aldregi vaegja, 
heldr kvad hauka skyldir 
hugrekki s^r |)ekkja. 

^ Geta skal mäls |)ess er 

maila 
menn at väpna sennu 
dölgafangs vid drengi 
dädöflgan gram kvädu: 
baöat hertygöar hyggja 
hnekkir sina rekka, 
|)ess lifa f>jödar sessa 
|)r6ttarord, ä flötta. 



3 |>ar hykk vist til mjök 

mistu, 
mörg kom dr6tt ä flötta, 
gram f>ann er gnnni framöi 
gengis |)rsenzkra drengja; 
nadfr vä einn vid jöfra 
allvalldr |)rjä snjalla, . 
frtegr er til sliks at segja 
sidr, ok jarlinn f)ridja. 

* Hept var litt ä lopti, 
liöu örvar fram görva, 
brodda flaug &ör bauga 
brjötendr skyti spjötum; 



15 
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ord var hitt at harÖast 
hyarkünnr fyrir lÖg sunnan 
mest i mälma gnaustan 
minn dröttinn fr am sötti. 

5 5 Sötti herr j)ar er hsBtti 
hondmargr drasil sunda, 
en hjälmsprotum hilmir 
hardfengr Dönum varöi; 
fellu f)ar med I)olli 

10 })eim sksevadar geima^ 
mein blaut ek af {)vf, minir 
meir hoUvinir fleiri. 

^ Herskerdir klanf haröan, 
bann gekk reidr of skeiÖar, 

15 svaröar stofn med sveröi 
snnnr eldviÖum kunnum; 
kunni gramr at gunni, 
gunnf)ings ä hjör f)unnum 
margr lä beggr of böggvinn, 

20 bold barkat räsarka. 

7 Varö um Vinda myröi 
vfg8k;^8, en f)at l^sig, 
ramr und randar bimni 
rymr, knättu spjör glymja; 

25 birdir stöösk viö bardan 
bnitvegg meö Qöld seggja 
viöis veltireiöar 
vargbollr f)rimu marga. 

8 Upp sögöu log, lagöisk 
30 Iff skjött f][rum, blifa, 

gnög til gumna feigdar 
gälkn vid randar bälku. 

ö Leitt bykk Leifa brautar 
logndrungum väru 



geirs viö gumna stjöra 
geigui^ing at eiga, 
|)ä er fäkbladendr frseknir 
farlegs at vin jarla 
büfs med bamri {)aßf3ar 
bringskyrtur fram gingu. 

10 Sukku niör af Naöri 
naddfärs i böd särir 
baugs, gjöröut viö vsegjask, 
verkendr meginserkjar ; 
vanr man Ormr J)6tt Ormi 
alld^rr konungr str^ri 
bvars bann skridr med lid l^Öa 
lengi slikra drengja. 

" Eigi lätask :^tar 
enn f)eir er vida nenna 
fremra mann of finna 
fölkreifiim Öleifi. 

12 Firöisk vatr sä er varöi 
VIÖ lönd Breta striöir 
bleyöi-firör viö bräöan 
bekkdöm H^öins rekka; 
bann I6t of sök sanna, 
sveröjälmr öx |)ar, veröa, 
skilit frä ek, fyrir skylja, 

sk6ö maer roöin bl6öi. [örvan 

13 Hverr var brseddr viö 
bugdyggan son Tryggva, 
ööust mälm|)ings meiöar, 
maör und solar jaöri. 

1^ Mundit lung bit langa 
IsBsiks und gram rikum, 
bl6ö kom A |)röm f)iöan, 
|)j6ö varliga brjööa; 



BEILAGEN 



209 



medan ftrs vinir ättu 
innan bords at moröi, 
sü geröisk vel, varöa, 
veröung, jöfurs sveröum. 

1^ Hardgervan let hjörvi 
hölms veröa t^r sveröa 
vind A vidu sundi 
vig{)ey H^öins meyja : 
äÖr en Ormi naeÖi 
Eirekr eÖa hlut meira, 
mörg 66 bitr i blööi 
benkneif, fyrir Öleifi. 

16 Itrfermdum r^Ö Ormi 
orösaell jöfurr norÖan, 
snörp varö at f)at sveröa 
8n6t, Eireki ä möti, 

en h^jöfnum hefnir 
hl^rs f)eim gota st^röi, 
äör 6x um gram gööan 
gunnr, Häkonar sunnan. 

17 Gof t er gerva at fr^tta, 
gunnr 6x fyrir haf sunnan, 
sverö bitu feigra firöa 
fjörrönn, at f)vi mönnum: 
hvern rakkligast rekka 
randläös viöir kväöu, 

Surts settar vinn ek sl^ttan 
sylg, Ölafi fylgja. 

18 Ügrseöir sä auöa 
armgrjöts Trönu fljöta, * 
bann rauö geir at gunni 
glaör, ok bäda Nadra ; 
ädr hjaIdrf)orinn heidi 
hugframr ör böö ramri 



snotr af snans-vitni 
sunds f>orketill undan. 

19 Veitkat ek hitt hvärt Heita 
hungrdeyfi skal ek leyfa 
dynsaedinga dauöan 5 
d^rbliks eöa |)6 kvikan: 

alls sannliga segja, 

särr mun gramr at hväru, 

ha^tt er til bans at fr^tta, 

hvärttveggja m^r seggir. 10 

20 SagÖr var mer, en meira 
munuma striÖ of bida, 
l^öum firör ok läöi 
landvörör fyrir sjä handan; 

vaeri oss, J)öat aerir 15 

elds f)eim svikum beldi, 
heila-lfkn, ef hauka 
häklifs jöfurr lifdi. 

21 Samr var ärr of se^ 
oddbragds hinn er f)at sagdi 20 
at loföa gramr lifdi 

laestyggs sonar Tryggva; 

Vera kveör öld 6r eli 

Alaf kominu stäla, 

menn geta mäli sönnu, 25 

mjök er verr en svä, ferri. 

22Mundut f)es8, alls |)egnar 
|)r6tthardan gram söttu, 
frä ek meö l^öa liöi, 
landheröar sköp veröa: so 

at mundjökuls mundi 
margd^rr koma st^rir, 
geta j)ykkjat mer gotnar 
glikligs, ör styr slikum. 

14 
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^3 Enn segir andarkenDi 
austr 6r mälma gnaustan 
seggr frä särum tyggja 
snmr eda brott of komnum; 

5 nü er sannfregit sunnan 
siklings 6r styr miklum, 
kann ek eigi mart vid manna, 
mord, veifanar-ordi. [nenninn, 
2* Nordmanna hygg ek 

10 nü er |)engill framgenginn^ 
d;^rr hnö dröttar stjöri, 
dröttin und lok söttan. 
Grams dautfi brd gleöi 
göbs üfdrar pjööar, 

15 allr glepsk fribr af falli 
flugstyggs sonar Tryggva. 

2& Illt var |)at8 lilfa sultar 
of f)verri stöö ek ferri 
mest I)ar er mälmar gonstu 

20 mein, f)6 at smätt se und einum; 



skilidr em ek vid skylja^ 
skälmöld hefir f>vi valdit, 
vaBtti ek virÖa dröttins ; 
vil er mest ok dul flestum. 

26 Hef ek{)anns hverjum jöfri 
heiptfüknum vard rikri 

und niöbyröi NorÖra 
nordr guöfödur ordinn; 
bida man ek f)ess er breidan 
bardmäna vann skardan 
margaukanda maekis 
möt aldregi b6tir. 

27 Fyrr man heimr ok himnar, 
hugreifum Öleifi, 

bann var menskra manna 
mest gott, 1 tvau bresta — 
ädr en glikr at gödu 
gdßdingr muni fsßdask; 
ksens hafi Kristr enn hreini 
konungs önd ofar löndom. 



I. Olafs s. Tryggv. in Heimskr. : str. 2. 3. 10. 18. 19. 21—23. 

n. Olafs s. Tryggv. hin lengri (Fomm. ss. ü. DI.): str. 1. 4 — 9. 11 — 17. 

20. 25—27. 
lU. Fagrskinna: str. 24. 
IV. Olafs 8. Tryggv. von Oddr münkr (Chra 1853) s. 61 : stef. 



PROSAISCHE WORTFOLGE IN DEN VfSUR 

S, 86. [vgl. s. 61 undFms, II, 13]: AUar meyjar f)ser er vaxnar 
vom vildu gangameö Ingölfi; vesöl er [= em] ek ae til litil. Ek 
skal ok, kvad kerling, ganga med Ingölfi, medan tvaer tennr of 
tolla m^r i efra gömi. 

S. 89, 1 [vgl, Fms. II, 9]: Reiöi sannargs allheiöins 'sökkvis s 
margra troga* verör m^r svä nökkvi segilig fyrir augum sem ülitill 
gamall bürhundr stüri üti alls mest vid för gesta; ek stseri brag 
fyrir brüöi. 

S. 89, 2: 'Rsßkimeiöar randalids' räda at bidja 'eingadöttur 
Avalds' ; skdldi er |)at 6tti ; sid mun ^Surts kvänar byrr' um beida lo 
mei/ renna m6r af kyrri Kolfinnu, svä gaeta menn til hennar. 

/S. 91: Ek em enn füss at minnast vid Kolfinnu, f)6tt äföll 
drepi ossu stäli; 'mömar-vakri* sk^r mjök; ]^YivSr unnum nü n^tri 
[so Cod. Fiat.] betr en heitin vaeri . . . das Uebrige unverständlich. 

S, 92 j 1 [vgl, Fms. II, 17]: Fsßrum festar värar, sjöroka i5 
ferr at knerri, tekr heldr at heröa svörö, hvar er Akkerisfrakki ? 

Ä 92, 2 [vgl. Fms. II, 17]: En ek fae dreng til strengjar i 
graenni ölpu {)ann er hnykkir hnakkmiöa. H^r er Akkerisfrakki. 

S. 93 [vgl. Fms. II, 40] : Hlaut ek guöfööur f)ann, er var orö- 
inn einna aeztr manna nordr undir 'niöbyrdi Nordra' ; ek sanna f)at. 20 

S, 94, 1 [vgl Fms. II, 52] : Ek veit at viölendr konungr sendi 
*vi8u-skreyti' nöktan hjör viö 'nökkva Austra burar' [nüflaustr?]; 
hjölt fyrir herÖi verÖa konungsnauti skrautlig ; ek |)ä of skjälga 
skelkving; gramr! ver höfum framdan kera. 



NB. ' * sind kenningar. 
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Ä 94, 2 [vgl. Fms. II, 52]: Hitt var fyrr at ek gat vel 
bl6ta själfan gedskjötan ^harra HliÖskjälfar' ; skipt er ä gumna 
giptu. 

S. 94, 3 [vgl. Fms. II, 52]: ÖU Jett hefr skipat IjöÖum til 
6 hylli Ööins, ek man algildar iöjur aldar-niöja värra; en |)vfat ver 
J)j6num Kristi, legg ek trauör fj6n ä ^frumver Friggjar\ f)vfat vald 
Viöris bugnaöisk skäldi vel. 

S. 94, 4 [vgl. Fms. II, 53] : 'Hölda reifnir' ! ver hofnum goöa- 
nafni *hrafnblöts' 6y heiönum dömi |)ess er 61 16m viö lof l^^öa. 

10 S. 95, 1 [vgl. Fms. II, 53]: Freyr ok Freyja ok {>6rr enn 

rammi skyli vera mer gramr, ek fjarÖlaet 'aÖul Njaröar', gröm 
liknist viö Grimni. Ek vil kveöja allrar ästar Krist einn feör ok 
guÖ; reiÖi sonar erumk"[df. i. er mer] leiö, kann ä frsegt vald um 
foldar. 

15 S. 95, 2 [vgl, Fms. II, 53] : Säs [d. u sä er] siör med 'Sygna 

rsesi', at bl6t eru kviöjut; veröum v6r at foröast flest fornhaldin 
sköp norna ; allir ^tar lata 'sett Ööins' fyrir r6öa, nü em ek neyddr 
frä 'niöjum NjarÖar' at biöja Krist. 

S. 96 [vgl. Fms. II, 56. Hkr. VI, k. 90] : Eitt er I)at sverö 
20 sveröa, er gerÖi mik sverÖauÖgan, nü mun verÖa sverÖ6tt fyrir *svip- 
njöröum sverÖa' ; ek em verör {)riggja sveröa ok verör at umgerö 
jaröarmens yröi at f)vf sverÖi. 

S. 101 [vgl Fms. II, 83]: Ek61 ^hrafnvins-hyrjar-nj6t' ä minu 
hvitu fe f)ar er ek vildag aldri vela 'auögildanda' ; ek vann, sem ek 
25 kunna, til g6Ös viÖ 'gunnmäs grenni', en ^rskeröir björfa' fseröi at 
m6r fjörtäl. 

S. 102, 1 [i?^Z. Fms. II, 86]: Svä hefig, 'hnigbaldr särlinns', 
hermila rekit minna harma i ^gnf skjalda' — erumk [er m6r] svipt 
at *baugs sveigi' — : at ek 16t liggja [lofhnugginn *roÖins skjaldar- 
30 baldr' dauöan hjä Auögisli ; svä hefnda ek okkar. 
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Ä 102, 2 [vgl, Fms. II, 87]: Ek brä ^skrökkvi ölnaskeiös elda' 
af reiÖi; ek lagöa hendr at hiinds 'hundi glsevara mundar'; sä 'sendir 
skiöa hlakkar eis' stendr eigi siöan ä yelum viö J)j6Ö, ek rauÖ 'bäl 
Yggjar ela; 

Ä 105, 1 : Heitr ofremdar sveiti leggr af Grfsi at *li^sibrekku 5 
leggjariss', hlin f)olir kvöl hjil honuin ; en *d^nurän' drüpir dreypilig 
hjä hänum sem älft ä siindi, ek leyfi lund Ijösra vifa. 

S. 105, 2: * Furskeröandi QarÖar' |)ramniar til hvilu svä sem 
sÜafullr fülmär svimmi ä 'bäru tröö' : äÖr en üfriÖr 'orbastriöir' J)orir 
skrida und väöir, hann er-a hvilubräör viÖ Milaös gunni\ 10 

S, 106, 1 : Hinn hviti *halr hjjilmgrands' ok Strütr hinn gräni 
mun litt skälmask fyrir bür — hann mun-a an 'aura-eyrar' — , {)ött 
ÜfriÖr 'orf{)aegir' eigi viöan stöÖul ok langa kvf ; ^hirÖandi hjörvangs' 
[hjörfangs Hds.] nftr hjaröar. 

S. 106, 2: Kolfinna lezt kenna fiilt af skäldi; ek kveö of 15 
J)enna hlut; hvat kveöa valda vitru viti? en 'auö-hnykkjanda' 
|)ykkir ganga d;^rligr angi af ungum svanna; ek em gjarn at 
greida öö. 

S. 106, 3 [vgl Fms. II, 248]: Ek hiröa Iftt, f)6tt ek veröak 
högginn varr i höndum svarra — 4undr viggs lautar' hefir haitt til 20 
sprunda — : ef ek nseÖa sofa 'wf slseÖu-karms' meÖal arma; ek 
mäkk-at of bindast trega um Ijösa 4ä8S lind/ 

S. 107, 1 [vgl Fms. II, 249] : Terglööar trööa' ! ek veitkat hitt 
hvat m^r skal veröa ä munni — ^ennum^' [rennr mer] äst til 'unnar 
unnardags' — ef fjölgegnir ^fagnendr jötuns sagna' fregna hvat mik 25 
teitir, ek flö belg af galtar-Grisi. 

Ä 107, 2 [vgl, Fms. U, 249] : Slettfjallaöar 'hiröinaumur saefar- 
bäls' koma allar heim frä seljum, goör hams er ä fljööum; nii sei 
ek af äbyrgö mina f)6tt *syn ölbekkjar' ^fist nekkvat, hverr seggr 
taki viö sinum svarra. so 
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S. 107, 3 [vgl. Fms. U, 250]: 'Nämskorö'! nü fjykkir mör 
nokkarr sveimr vera ordinn medan ek var heiman, ek lit ä sumt 
um sveitir ; gestir hafa her gjörfa f)ungliga slang, kona gengr |)rütin 
üt, själigr svarri |)errir augu. 

5 S. 108 : Dnlrsßkinn 'sökkvir sveima' tegast mjök saekja mik, 

ver munum hvem dj^rra dag , snöt ! ek verö fyrir hötum |)egns ; 
' hselibaldri hraßvins' mun heldr minna fyrir ^vi at sleikja innan sinn 
blöttrygil, slfk vän erumk [d. i, er mer]. 

Ä 110, 1 : f>ämun *r6ghnykkjundum' i)ykkja mannshugr minn 
10 vid Kolfinnu [so Flatb.] reyndr und röndu [so Flatb.] at 'mälma 
sennu': ef svä er, at örr [orr Hds.] ^uppsätrs viggjar boÖi' vfsar mer 
ä eyri [= ä hölm] at Grisi; vir hyggjum f)vf [f)at Hds.l mäta-vel. 

S. 110, 2: M^r {)ykkir f>d er ek |>ekki gunni fiannfsunga Bern 
fley flj6ti ^fleybrautar' meöal tveggja eyja, en sem skrautbüin skeiÖ 
15 skridi med gyldum reida |)ä er ek ser ä 'sägu saums' i kvenna 
flaumi. 

S,lll [vgl Fms. III, 23]; Hefek illrar tföar alidrengUiga 
fengit auös — gramr ok jarl hefir mik of framdan gjöllu gulli — , 
ef ek skal gjalda matvisum Gn'si glapskyldir fyrir minstan verka, 
20 ok hefek eigi *mörk gjälfrteigs'. 

Ä 112 siehe: s. 217, Ei-fidräpa, stef 

Ä 113, 1 siehe: s. 217, Dräpa um Eirik 

S. 113, 2 [vgl, Fms. III, 27]: Hreggbläsnum äsi hnaud mer 
viö hjarta ok sföu, äfall hefir varla tekit yÖr svä at ööru; marr 
26 hnaud mfnum knerri, ek em lätinn mjök vätr, ür|)vegin aldan 
mun-a eira sfnu skäldi. 

ß. 114, 1 [vgl Fms. III, 27]: Fjölerrin *rind hördiika' mun 
|)erra mjök hvftri hendi um mjüka brä, — fljöö gat fremdar seöi 
— , ef *meiÖar moröveggs' skulu leggja mik daudan üt um borö, ek 
30 var ungu fljööi äör at sütum. 
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S. 114, 2 [vgl Fms. III; 28]: Ek munda nü andast sorg- 
laust, ef ek vissa sälu minni senn borgit, — ungr var ek hardr 
i tungu — 5 ek veit, at of s^tig [d, i ek s^ti] vaetki nema hraBÖumk 
helviti, valdi guÖ hvar aldri skal slita, daudr verdr hverr. 



^^^i^^>^t,^s.^>,^t^\^^^*^^^^s^>0 



S. 177: Vaskad [var-ek-at] ek dasi pd er ek drö |)essar är 
opt üsjaldan ä boröi ; sjä [= sü] geröi mer sära 16fa meöan heim- 
dragi hnauö at rauöa. 



10 



S. 204, 1 : Var ek |)ar er Errubeinn föU til fyllar [= foldar], 
en 'itrtungur unnar' sungu hätt, *vinr dröttar' sötti fram: ek gaf 
Ööni Jröttardjarfan ' arfa Asmööar' [= {>orm6öar] ; ver guldum 
*gälgavaldi' 'Gauts tafn', en Lraftii nä. 15 

8. 204, 2: ^Linnvengis bil' ! band er ä minni haegri hendi, ek 
hlant sär af Hf bäru leygjar', Ifg ek eigi |)at. 



I. DRAPA UM HAKON JARL 

1 [SE. edit. AM. I, 414] : Hinn riki 'rsekilundr randfärs', häri 
brumadr, stendr at miklu trausti 'askf)ollnm UUar' austr. 

2 [ebd. I, 460] : Gunnrlkr 'grams nini' , hinn er likar livöt, 25 
laetr heiptbräör glymja um sik hamri slegnar 'Högna-väöir'. 

3 [ebd. I, 460] : Räd lukusk siöan, at sd snjallrädr 'konungs 
spjalli' ätti 'eingadöttur Önars' gröna viöi. 

4 [ebd. I, 322] : 'Stefnir stödvar-hrafna' gat teygja und sik so 
breidleita 'Bäleygs brüöi' med *rikismälum stdla\ 

5 [ebd. If 322]: f>yi hykk fraßgjan ^fleygjanda' mjök traudan 
at lata eina itra ^Auds systur' ; jörÖ ferr und 'menf>yerri'. 
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6 [ebd, I, 236]: Snarr *byrjar viggjar f)iggjandi' spenr und 
sik barrhaddaöa *bidkvän |>riöja' meö 'sveröa sannyrdum.' 

7 [ebd. 1, 432] : Ok jilrni sööar 'geirrötu götvar' hlööu-t 'hanga- 
gagls hungreyöundum* viö ^strengjar hagli'. 

5 8 [ebd, I, 422]: ÖHtiö ^hryngrap Egils väpna' brestr hart 

üti ä 'Hamdis skyrtum' snmom 'unnd^rs runnam\ 

9 [ebd. I, 422] : f>aöan veröa i blööi 'Sörla-föt' fyröa, ek fregn 
|)at gjörla, björt 'benfur' rjööask ^meilskürum'. 



IL ÖLAFSDRAPA 

( Vgl. Fagrsk. [Chra 1847] s. 55—56. Olafs saga Tryggv., rit af d d i munk, 
Fms. X 8. 375-376.) s: auch die Ergänzung zu 8. 206 auf 8. 239 

15 1 [Hkr. VI, 22 vgl. Fms. I, 101]: HUmir let, hörö ^hrsesköö' 

roöin blöÖi at Hölmi ok austr i Göröum; hvat of dyldi höldar |)e88? 

2 [Fgrsk. 8. 55]: Svä M ek hitt, at *hörgbrj6tr' lil6ö häfa 
valköstu i mörgum staÖ; opt kom hiafn at heipta-blödi. 

3 [Hkr. VI, 25 vgl. Fms. I, 125]: Vögrimmr allvaldr let 
20 kindir Jamta ok Vinda falla endr i styr, hann vandisk ä f)at 

snimma: hjördjarfr *her8a-dr6ttinn' var haettr fjörvi Gota; ekfrä 
'guUskeröi' gjöröu 'geir|)ey' ä Skäneyju. 

4 [Hkr. VI, 29 vgl. Fms. I, 130]: 'Hleypimeiör hlunnviggja' 
hjo ^bödserkjar birki' barklaust { Danmarku fyrir suunan HeiÖabae. 

25 5 [Hkr. Y\ 30 vgl. Fms. I, 133]: Tyggi, «Tryggvasonr', 16t 

ä lesti tidhöggvit Ijotvaxin Saxa-hrae fyrir styggvan 4eiknar best' ; 
vinhrödigr visi gaf blökku ^kveldridu stödi' at drekka brünt blöd 
margra Frlsa. 

6 [Hkr. VI, 30 vgl. Fms. I, 134]: Rfkr 4aBgir rögs rekka' bar 
so valkera-liki, herstefnir let hröfnum goldlt Flaßmingja-hold. 
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7 [Hkr. VI, 31 vgl. Fms. I, 144]: üngr konungr geröisk of- 
vaegr baegja vid Engia, ^naerir naddsktirar' r6d |)vi NorÖhymbra 
moröi; ögnbliör 'ülfa-greddir' eyddi vföa Skotum, 'seims-skeröir' 
gjörÖi meö sveröi 'sverÖleik' i Mön. 

8 [Hkr. VI, 31 vgl Fms. I, 144]: '^gir ;|^dr6gar' let eyversk- s 
an her ok fra deyja, H;^r Tjörfa d^ra* var tirargjarn; tyggvi 
baröi 'byggvendr brezkrar jaröar' ok hj6 kumbrskar f)jöÖir, *gjöÖi 
geira-hriöar' J)varr gräör. 



III. DRAPA UM EffilK ^ 

[Vgl Fms. III, 26]: Hjaldrörr! pü ert bserr at heyra hröör 
görvan um f)ik ! 



IV. ERFIDRAPA OLAFS KON. TRYGGVAS. 

Stef [vgl oben s. 112]: ÖU Norörlönd eru of oröin auÖ at 
gram dauöan, allr friÖr glepsk af falli flugstyggs 'Tryggvasonar*. 

1 [Fms. II, 305] : Fraegr 'flu^verrir' nam aldregi vaegja fyrri, 20 
* hauka-skyldir' kvaÖ ser heldr f)ekkja hugrekki. 

2 [Hkr. VI, 120 vgl Fms. ü, 306]: Skal geta mäls i)es8 er 
menn kväöu 'dölgafangs' däööflgan gram msela viö drengi at 'väpna- 
sennu': ^hnekkirhertygöar' baö-at sina rekka hyggja äflötta; f)r6tt- 
arorÖ J)e8S 'JyöÖar-sessa* Ufa. 25 

3 [Fms. II, 307 vgl Hkr. VI, 123]: Hykk gram I)ann er 
gunni framdi mistu f)ar til mjök gengis f)ra3nzkra drengja, mörg 
drött kom ä flötta ; naefr allvaldr vä einn viÖ tvä jöfra snjalla ok 
jarlinn I)riöja, fraegr siör er at segja til sliks. 

4 [Fms. II, 311] : 'Brodda-flaug' var litt hept ä lopti äör *brjöt- 30 
endr bauga' skyti spjötum, örvar liöu görva fram; hitt var ord, at 
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minn hyarknnnr dröttinn sötti mest hardast fram i ^m^ma gnaustan' 
fyrir sunnan log. 

5 [Fms. II, 313]: Hundmargr herr sotti Brasil sunda* |)ar er 
hsetti, en haröfengr hilmir varöi Dönum med 'hjälmsprotum'; f)ar 

5 föllu meir fleiri mfnir hollvinir med |)eim' geima sksevadar |)ol]i\ ek 
hlant mein af {)v{. 

6 [Fms. II, 313]: ^Herskeröir'klauf kunnum *eldviöum' sunnr 
[bei Svold] haröan 'svaröar-stofn* meö sveröi; hann g^kk reiör 
of skeidar; gramr kunni räsarka barkat hold at guimi, margr 

10 'guiinf)ings-heggr' lä of höggvinn ä |)unnum hjör. 

7 [Fms.n, 314]: Ramr 'rymr vlgsk^^s' varö und 'randar himni' 
um *myrÖi Vinda' — en f)at l^sig — y spjörknättu glymja; varghoUr 
'hiröir veltireiöar vföis* viö haröan 'hnitvegg' stöÖsk marga f)rimu 
meö fjöld seggja. 

15 8 [Fms. n, 315] : Gn6g *gälkn hlffa' sögöu upp log viö 'randar 

bälku' til gumna feigöar, lif lagöisk firum skjött. S: s. 240 

9 [Fms. II, 315]: Hykk ^lognärungum Leifa brautar' väru 
leitt at eiga *geigur|)ing geirs' viö *gumna stjöra', |)ä er frajknir 
'fäkhlaöendr farlegs hüfs' g^ngu fram at Mn jarla' meÖ hamri 

20 |)aefÖar 'hringskyrtur'. 

10 [Hkr. VI, 125 vgl. Fms. II, 319]: 'Verkendr meginserkjar 
baugs' sukku niör särir af NaÖri i ^böÖ naddfärs', gjöröu-t viö 
vaegjask; Ormr man lengi vera vanr slikra drengja, fxitt konungr 
alld^rr st^ri Ormi, hvars hann skrlör meÖ liö l;^Öa. 

25 11 [Fms. II, 321]: ^tar f)eir er vföa nenna Utask eigi of 

finna enn fremra mann fölkreifum Öleifi. 

12 [Fms. II, 322]: Bleyöi-firör ^Breta striöir' sä er varöi vfö 
lönd firöisk vaetr viö bräöan 'bekkdöm Hööins rekka' ; hann let mser 
sköö of veröa roöin blööi of sanna sök, |)ar öx *sveröjälmr' fyrir 
80 Skylja, ek frä skilit 
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13 [Fms. II, 322]: Hverr maör und 's61ar jaöri* var hraeddr 
viö örvan ok hugdyggvan son Tryggva, 'meiöar mälmf)ing8' ööust. 

14 [Fms. II, 322] ; {>j6ö mundi-t varliga hrjööa hit langa 
lung und ^aesiks* rlkum gram — blöö kom ä I)föan |)röm — meöan 
vinir ftrs jöfurs ättu varöa [Conject., varöi Hds,] sveröum innanborös 5 
at moröi, sü veröung geröisk vel. 

15 [Fms. III, 9]: 'T^r sveröa' l^t harögervan 'vind Heöins- 
meyja', *vfgf)ey', veröa meö hjörvi ä viöu hölmssundi, äör en Eirekr 
naeöi Ormi fyrir Öleifi eöa meira hlut, mörg bitr 'benkneif' öö 

i blööi. 10 

16 [Fms. UI, 12]: Orösajll jöfurr riö ftrfermdum Ormi noröan 
ä möti Eireki — snörp *sveröa-sn6t' varÖ at {)at — en *hefnir Hä- 
konar' st^röi sunnan f)eim h^jöfnum *hl^r8-gota*, äör öx gunnr um 
gööan gram. 

17 [Fms. III, 3]: Gott er at fretta gjörva mönnum at |)vi — 15 
gunnr öx fyrir sunnan haf , sverö bitu * fjörrönn' feigra firöa — : 
hvern rekka 'viöir randläös' kväöu fylgja rakkligast Ölafi; ek vinn 
slettan 'Surts-settar-sylg'. 

18 [Hkr. VI, 129. vgl. Fms. 111,-3]: 'Ügrseöir armgrjöts' sä 
Trönu fljöta auöa ok bäöa NaÖra — hann rauö glaör geir at 20 
gunni — äör hjaldr|)orinn hugframr f>orketill heidi snotr Undan 
ör ramri böö af 'snaerisvitni sunds'. 

19 [Hkr. VI, 130 vgl Fms. UI, 5]: Veitkat ek hitt, hvärt ek 
skal leyfa *hungrdeyfi Heita d;^rbliks dynsaeöinga' dauöan eöa |)ö 
kvikvan: alls seggir segja mör hvärttveggja sannliga, gramr mun 25 
at hväru särr, hsett er at fretta til hans. 

20 [Fms. III, 6]: 'Landvörör' var sagÖr m^r fyrir handan sjä 
Vera firör l^öum ok läöi — en vir munum-a biöa of meira striö — 
vseri oss heila likn |)6at 'aerir elds' beldi J)eim svikum, ef jöfurr 
*hauka häklifs' liföi. ^ 
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21 [Hkr. VI, 130 vgl. Fms. III, 7]: Hinn er i)at sagöi, at 
'loföa gramr* liföi, var of sefi samr ^oddbragös ärr' laestyggs 
Tryggvasonar ; öld kveör Älaf vera kominn 6r 'stäla-eli', menn 
geta ferri sönnu mäli, mjök er verr en svä. 

5 22 [Hkr. VI, 130 vgl Fms. III, 8]: Mundu-t |)ess land- 

heröar sköp veröa, alle f)egnar söttu |)r6ttharÖan gram, ek frä meö 
l^öa liöi : at margdyrr 'mundjökuls 8t;^rir' mundi koma 6r slikum 
styr, m^r f)ykkj-at gotnar geta glfkligs. 

23 [Hkr. VI, 130 vgl Fms. IH, 8]: Sumr seggr austr 6r 
10 *mälma-gnau8tan* segir 'auöarkenni' frä särum tyggja eör brott of 

komnum; nü er siklings mord sannfregit sunnan 6r miklum styr, 
ek kann eigi mart viö veifanaroröi manna. 

24 [Fgrsk. s. 67.]: Ek hygg nenninn ^Norömanna dröttin' 
söttan und lok, — f)engill er nü framgenginn — , d^rr *dröttar- 

15 stjöri' hne. Dauöi göös grams brä gleöi lifärar |)j6öar, allr friör 
glepsk af falli flugstyggs ' Tryggva sonar*. 

25 [Fms. ni, 9]: Illt mein var |)at8 ekstöö ferri of [opt Hds.] 
'|)verri ülfa sultar' f)ar er mälmar gnustu mest, |>öat smätt se und 
einum ; ek em skiliör viö skylja, ^skälmöld' hefir valdit |)vi, ek vsetti 

20 *viröa dröttins', vil ok dul er flestum mest. 

^6 [Fms. III, 10] : Ek hefi guöfoÖur oröinn f)anns varö rikri 
hverjum heipt-fiknum jöfri und 'niöbyröi Noröra' ; ek man aldregi 
bida bötir |)ess 'margaukanda maekis m6t' er vann skaröan breidan 
*barömäna'. 

25 27 [Fms. III, 10] : Fyrr man heimr ok himnar bresta i tvau, 

äör gseöingr glikr at g69u hugreifum Öleifi muni foeöask, hann var 
mest gott menskra manna. Kristr enn hreini hafi önd ksens kon- 
ungs ofar löndum. 



KENNINGAR, ÖKEND HEITI, SANNKENNINGAR 
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HALLFREDS GEDICHTEN 



KENNINGAR 



Götter: aett ÖÖins 95, 2 nibjar NjarÖar 

95,2 
Odin : harri HliÖskj&lfar 94, 2 frumyer 

Friggiai* 94, 3 g&lgavaldr 204, 1 

hrafnblötr 94, 4 Valkeri [?] II, 6 
Freyr : abull NjarÖar 95, 1 
Hnoss:, meer Syrar 94» 1 [not.] 
Biesen: * aett Surts IV, 17 
Riesin: * kv&n Surts 89, 2 
Zwerge: * burr Austra 94, 1 * niÖr 

Norbra 93 
Myth. Helden: * rekkar H^bins [= 

Hjabningar] IV, 12 
Himmel: nibbpbr Norbra 93. IV, 26 

jabarr solar IV, 3 
Erde: eingadöttir önars 1,3 brübr 

B&leygs I, 4 systir Aubs I, 5 bib- 

kyän j>ribja I, 6 
Meer: tröb bäru 105, 2 älgnind 91 

fleybraut 110, 2 * gjälfrteigr 111 

♦braut Leifa IV, 9 *laut viggs 

106,3 
Dichtung : nökkyi Austra burar 94, 1 

sylgr Surts settar IV, 17 nüflaustr 

94, 1 [f] 
Oedanhe : byrr Surts kv&nar 89, 2 
Kopf: stofh syarbar IV, 6 
Brust: fjörrann IV, 17 



Hand : h&klif hauka IV, 20 * ysetr 239 
Gold: *la)sik IV, 14 *vergl6b 107, 1 

* b&l soDfar 107, 2 * log Leifa brautar 
IV, 9 *dagr unnar 107, 1 *leygr 
b&ru 204, 2 ♦armgrjöt IV, 18 «eldr 
ölnaskeibs 102, 2 »eldr ysetrs 239 

* linnvengi 204, 2 *furr hjörya 101 
*furr Qarbar 105, 2 *8Ögn jötuns 
101,7 

Silber: *mundjökull,IV,22 *i8s leggj- 
ar 105, 1 

Babe [Adler ^ Habic?U]: gj6br geira- 
hribar II, 8 * gagl bangal, 7 *gunn- 
mkr 101 *Heita dyrbliks dynsaeb- 
ingr IV, 19 

Wolf: st6b kyeld^ibu^,5hestrLeikn- 
ar II, 4 

Schif: goti blyrs IV, 16 blyrvigg 239 
drasill sunda IV, 5 * hlunnyigg II, 4 

* yiggr upps&trs 110, 1 * viggr byijar 
I, 6 *8k8evabr geima IV, 5 *fiLkr 
hüfsIV,9 yakr Mörnar91 *unndyr 
1, 8 snserisvitnir sunds IV, 18 *hrafn 
stöbvar I, 4 ♦ dyr Heita IV, 19 dyr 
Tjörfa n, 8 * veltireib vibis IV, 7 

Tisch : ♦ ölbekkr 107, 2 
Kampf: geir|)eyr II, 3 yfgf)eyr IV, 15 
vindr H^bins meyjar IV, 15 gnyr 



NB. Die Verse auf s. 177. 204, 1 und 2 sind nicht von HaUfred, 
zeichnet die Theüe zwei- oder dreifacher kenningar. 
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KENKmOAR 



skjalda 102, 1 senna y&pna lY, 2 
senna mälma 110, 1 SYerdj&lmr IV, 
12 el makkar 102, 2 *e\ Yggjar 
102, 2 el 8t&la IV, 21 ♦naddskür 
n, 7 gnaustan xn&lma IV, 4. 23 
*hriÖ geira 11, 8 *8vipr sverl^a 96 
*gnyrh.jörva239 böönaddf&rs IV, 10 
rfkism&l stäJa 1, 4 sannyrbi syerSa I, 

6 bekkdömr Höbins rekka IV , 12 

* gunnfnng I V, 6 * m&lmf)ing I V, 13 
geigurf)ing geirs IV, 9 * m6t maekis 
IV, 26 snöts verbalV, 16 fang dölga 
IV, 2 *oddbragÖ IV, 21 sverMeikr 
II, 7 »dynr Heitabliks IV, 19 sk&l- 
möld IV, 25 rymr yfgskys IV, 7 
♦geirröta I, 7 strengjar hagl I, 7 

SchÜd: barÖpj&ni rV, 26 »vigsk^IV, 

7 askr Ullar 1, 1 •randl&b IV, 17 
hnitveggr IV, 7 ♦moröveggr 114, 1 

* hjörvangr 106, 1 himinn randar 
IV, 7 Bkf hjörya gnys 239 b&lkr 
randar IV, 8 

Panzer: y&Öir Högna I, 2 skyrtur 
Hambis 1, 8 kla^M Hambis 239 föt 
Sörla 1, 9 götvar geirrötui, 7 hrings- 
kyrtur IV, 9 * böbserkr ET, 4 * meg- 
inserkr baugs IV, 10 

Schtoerd: hjälmsproti IV, 5 *hj&lm- 
grand 106, 1 gälkn hHfa IV, 8 hree- 
eköbll, 1 benfurl,9 itrtungurünnar 
204, 1 hyrr hrafii?ins 101 * s&rlinnr 
102,1 ♦randalinnr89, 2 benkneif 
IV, 15 b&l Yggjar ela 102, 2 dyrblik 
Heita IV, 19 »randfär I, 1 *nadd- 
fär IV, 10 

Pfeile: *ydr6g II, 8 hryngrap Egils 
y&pna I, 8 [gaupna ? vgl. hlaupsildr 
Egils gaupna bei Eyyindr sk^da- 
spillir in Hmskr. V, k. 18, 2] 

BM: meüskür 105, 9 ♦hrsevin 108 

* brafnvin 101 



König: dr6ttinn hersall,3 dr6ttinn yirba 
IV, 25 8tj6ri dröttar IV, 24 stjöri 
gumuaIV, 9 landyörbr IV, 20 gramr 
lofba IV, 21 jöfarr h&klifs hauka 
[= haukstalda] IV, 20 vinr jarla 
IV, 9 seBsi f)j6bar IV, 2 herstefnir 
11,6 [landberbrlV, 22] skyldir hauka 
IV, 1 greddir ülfa 11, 7 |)verrir ülfa 
sultar IV, 25 aBgir ydrögar 11, 8 tyr 
syerbalV, 15 herskerbirlV, 6 hnekk- 
ir hertygbar IV, 2 flug^verrir IV, 1 
nserir naddskürar U, 7 margaukandi 
msekis möt IV, 26 |>ollr skseyabar- 
geimalV, 5 hle3rpimei5r hlunnyiggja 
n, 4 tyr Tjörfa d^ra H, 8 hungr- 
deyfir Heita dyrbliks dynssebingalV, 
19 styrir mundjökuls IV, 22 guU- 
skerbirll, 3 skerbir seims 11, 7 hat! 
^setrs elds 239 reifnir hölda 94, 4 
laegir rögs rekka II, 6 hirbir yelti- 
reiöar yiöis IV, 7 

Jarl: runi grams I, 2 spjalli konungs 
1, 3 stefnir stöbyarhrafna 1, 4 fjiggj- 
andi yiggjar I, 6 men|)yerrir I, 5 
raikilundr randf&rs I, 1 

Männer: tyr b&ru leygjar 204, 2 brj6t- 
andi bauga IV, 4 ügrsebir armgij6ts 
IV, 18 Qarbar furskerbandi 105, 2 
aubbnykkjandi 106, 2 aubgildandi 
100 hjörfa fur-skerbir 101 aubar 
kennir IV, 23 fagnendr jötuns sagna 
107, 1 — Ullar ask-|)ollr I, 1 baldr 
skjaldar 102, 1 meibr morbyeggs 
114, 1 yibr randl&bs IV, 17 hirbandi 
hjöryangs 106, 1 sveigir baugs 102, 
1 nj6tr hrafnyins hyrjar 101 eldyibr 
IV, 6 krr elds IV, 20 sendirHlakkar 
eis skiba.102, 2 halr hj&lmgrands 
106, 1 hnigbaldr s&rlinns 102, 1 
rsekimeibr randalibs 89, 2 birki böb- 
serkjar n, 4 yerkendr meginserkjar 
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baugs IV, 10 — heggr gunnf^ings 
IV, 6meiÖrm&lm|>ingsIV,13 syeröa 
svipnjörÖr 96 krr oddbragös IV, 21 
r6g-hnykkjandi 110, 1 hungreySandi 
hangagagls 1 , 7 grennir gonnm&s 
101 greddir ülfall, 7 — runnr unn- 
dyrs 1, 8 boÖi upps&trs viggjar 1 1 0, 1 
hüfs f&k-hlaöandi IV, 9 lundr yiggs 
lautar 106, 3 vinr drottar 204, 1 
Erschlagne : Gauts tafn 204, 1 
Dichter: Bkreytir visu 94, 1 [105, 2 
ß*rauen: n&mskorÖ 107, 3 gunnr hlaös 
gunnr f)unnisanga 110, 2 Sif slsBdu- 
karms 106, 3 Eind hördüks 114, 1 
Bil linnyengis 204, 2 S&ga saums 
110,2 dynur&n 105, 1 Syn ölbekkj- 
ar 107, 2 Eyr aura 106, 1 lind l&ss 

106, 3 l^sibrekka leggjariss 105, 1 
trööa verglööar 107, 1 tr6ba 61- 
grundar 91 hirMnauma ssefarb&ls 

107, 2 unnr imnardags 107, 1 mörk 
gj&lfrteigs 111 

Schimpß. Männer : sökkvir sveima 108 



sökkyir troga 89, 1 skrokyir elda 
ölnaskeiSs 102, 2 h^libaldr br^Tins 
108 bundr glaevara mundar 102, 2 
orbastrföir 105, 2 orfjiajgir 106, 1 

VIDKENNINGAR 

König Olaf: sonr Tryggvall, 5 IV, stef 
IV, 21. 24 rsesir Sygna 95, 2 !)engill, 
dröttinn Korbmanna IV, 24 vini 
HörÖa 239 hörgbrjötr 11 , 2 myröir 
Vinda IV, 7 strföir Breta IV, 12 

Jarl Eireh : befnir H&konar IV, 16 

QHss: galtar-Griss 107, 1 

'^orgrimr emtbeinn ^örmöharson: arfi 
Äsmöbar 204, 1 

Kolfinna: eingadöttir Ävalds 89, 2 

Brüten \yon Wales] : byggvendr brez- 
krar jarSar II, 8 

HiLFKENNINGAR 

Frau: blin 105, 1 
Jarl: fleygjandi I, 5 



OFL JÖST [SK. I, 545] : jarbarmenn, 96 = svörbr = skinn , denn svörbr 

heisst cespes \ygl. grassYÖrbr] und cutis 



ÖKEND HEITI 



Oötteri Gautr 204, 1 B&leygr I, 4 
|>ribi I, 6 Vibrir 94, 3 Yggr 102, 2 
Grimnir 95, 1 ; — Freyr 95, 1 Njörbr 
95, 1. 2. [svipnjörbr] 96 J»6rr 95, 1 
UUr I, 1 Tyr 104, 2. IV, 15; — 
Önarr I, 3 Aubr I, 5 

Göttinnen^ Walhyren u. 8. w. : HHn 105, 
1 Freyja 95, 1 Syr 94, 1 [not.] Sif 
106, 3 Rindr 114, 1 Bü 204, 2 Frigg 
94, 3 S&ga 110, 2 Gunnr 105, 2 
110, 2 Hlökk 102, 2 R&n [dynur&n] 



105, 1 Eir 106, 1 Unnr 107, 1 Syn 
107, 2 Nauraa [hirbinauma] 107, 2 

Riese: Surtr 89, 2 IV, 17 Riesln-, 
kveldriba II, 5 Leikn II, 4 

Zwerge: Norbri 93rAustri 94, 1 Un- 
holde: gröm 95, 1 

Myth. Helden und Seehönige: Högni I, 
2 H^binn IV, 12. 15 Hambir I, 8 
Egill I, 8 SörU I, 9 Heiti IV, 12. 
19 Tjörfi n, 8 Leifi IV, 9 

niker: Gotnar IV, 22 
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Kampf: rftg 110, 1 H, 16 jfunnr 101 
IV, 3. IV, 16 morö n, 7 vfg IV, 7 
styrr IV, 22. 23 böb IV, 10. 18 
|)rima IV, 7 hjaldr IH 

Lärm : senna 110, 1. IV, 2 dynr IV, 19 
jälmr IV, 12 f)eyr 11, 3 gnaustan 
IV, 4. 23 rjmr IV, 7 

Schwerdy Speer: skelkvingr 94, 1 herbir 
94, 1 lögbir IV, 8 [240] hjörr 94, 1 
K. ö. msekir IV, 26 naddr II, 7. keri 
194, geirr H, 8 skoÖ U, 1 [102, 1 

Schild: rönd 110, 1. I, 1. IV, 7 baugr 

Schif: knörr92, 1. 113, 2 flcy, HO, 2 
askr 1, 1 BkeiÖ HO, 2 lung IV, 14 
nökkvi 94, 1 flaustr 94, 1 yigg 106, 
3 barbi IV, 26 I)römr IV, 14 

Hatu : rann IV, 17 Wagen : reib IV, 17 

Thiere, Pferd: yakr 91 viggr 11, 4 
f&kr IV, 9 drasül IV , 5 sksevabr 
IV, 5 st6b U, 5 goti IV, 6 Wolf: 
vitnir IV, 18 Vögel : mär 101. 105, 
2 gjöbr n, 8 Wurm: Uimr 102, 1 
204, 2 nabr IV, 18 Ungeheuer : 

g&lknlV, 8 

^dttwiertröba 107,1 107,1 lind 106, 3 
skorb 107, 3 mörk 111 i)ollr I, 1 
rV. 5 birki II, 4 heggr IV, 6 lundr 
106, 3. I, 1 meibr 89, 2 «. ö, 

Feuer: hyrr 101 für 1, 9. 101. 105, 2 
leygr 105, 1 

Erde, Land: fold 95, 1 fyllr 204, 1 
grund 91 M IV, 17. 20 brekka 
105, 1 laut 106, 3 



Meer: marr 113, 2 vibir IV, 7 verr 
107, 1 geimi IV, 5 stob 1 , 4 imnr 
107, 1 Mörn IFluss'] 91 

König: hilmir, II, 1. IV, 5 jöfurr IV, 
14 rsBsir 95, 2 gramr 94, 1 u. ö. 
tyggi n, 5 vlsi n, 5 barri 94, 2 
i)engüHV, 24 dröttinn H, 3. IV, 24 
aUvaldr H, 3. IV, 3 skyU IV, 12. 25 
siklingr, IV, 23 

Männer: ytar IV, 11 seggr IV, 7. 19 
firar IV, 8 firbar, virbar IV, 17. 25 
gumnar 94, 2 höldar 94, 4 U, 1 
lybir 94, 4 rV, 10 rekkar n, 6. IV, 
12, frumyerr 94, 3 halr 106, 1 drengr 
92, 2 |)egn 108. IV, 22; — drött 
204, 1. IV, 24 öld 94, 3. IV, 21 ycrb- 
ung IV, 14 hertygb IV, 2 [I, 3 

Freund : rüni I, 2 sessi IV, 2 spjalli 

Sohn: nibr 93. 95, 2 burr 94, 1 abuU 
95, 1 arfi 204, 1 

Schimpß, Männer: dasi 177 sökkyir 
108 beimdragi 117 stribir 105, 2 
skrökkyir 102, 2 ein Gehängter: 
hangi I, 7 

Frauen: vif 106, 2 flj6b 114, 1 svanni 
106, 2 snöt 108 svarri 106, 3, 107, 
2, 3 bibkv&n I, 6 sprund 106, 3 

Kleid, Schmuck: isungr 110, 2 slseba 
106, 3 serkr H, 4 hördükr 114, 1 
Mab 105, 2 men 105, 5 

Gold: seimr, 11, 7 baugar IV, 4 

Poesie: 6br 106, 2 bragr 89, 1 hröbr 
m lj6b 94, 3 



SANNKENNINGAR 



«u Christus: breinn IV, 17 
zu Odin : gebskjötr 94, 2 Thor : rammr 
95,1 



zu König f Jarl: viblendr 94, 1 fraegr, 
1,5. rV, 1 rikrl, 1. n, 6. rV, 14 ajztr 
93 g6br IV, 27 vinhröbigr H, 5 i\x 
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IV, 14 orÖsseU IV, 16 örr IV, 13 
dyrr IV, 24 alldyrr IV, 10 margdyrr 
rV , 22 tfrargjarn II, 8 d&böfligr 
IV, 2 hvarkunnr IV, 4 6gnbliÖr 11, 
7 neefr IV, 3 ofvaegr 11, 7 flugstyggr 
rV, St., 24 hjördjarfr II, 3 gunnrfkr 
I, 2 heiptbr&Ör I, 2 hjaldrörr m 
hardfengr IV, 5 varghollr IV, 7 v^- 
grimmr 11,2 heiptfnLinn IV, 26 fjrött- 
harbr IV, 22 hugreifr IV, 27 hug- 
dyggr rV, 13 fölkreifr IV, 11 firör 
bleybilV, 12 laestyggrlV, 21 ksenn 
IV, 27 snjallr&Ör I, 3 

zu Helden: Qölgegn 107, 1 örr 110, 1 
kunnr IV, 6 snotr IV, 18 hugframr 
rV, 18 Mttardjarfr 204, 1 hjaldr- 
f)oriim IV, 18 

zu Frauen: beiÖ 89, 2 kyrr 89, 2 lj6s 
105, 1. 106, 3 sj&Ug 107, 3 sl6tt- 
QöUuÖ 107, 2 ^ölerrin 114, 1 vitr 
106, 2 ung 114, 1 aettgöb 91 dreyp- 
ilig 105, 1 zu der Hand der Frau ; 



hyit 114 zu ihren Brauen : mjük 1 14 

zu schimpß. Mann,: sannargr89, 1 all- 
heibinn 89, 1 lofhnugginn 102, 1 
Üfri8rl05, 2. 106, 1 dulrajkinn 108 
matviss 111 bvitr [/eig?'\ 106, 1 

zu Welle: ür|>vegin 113, 2 

zu Erde : barrhöddub I, 6 ftr 1, 5 gröin 
viöi I, 3 

zu Gold: gjallt 111 Silber: hvitt 
[f4] 101 

zu Waffen y Schwerd: nöktr 94, 1 
Bkj61gr 94, 1; Speer: hörÖ 11, 1 
björtl, 9 mffir IV, 12 bitr IV, 15 
Schild: breiÖr IV, 26; Panzer: 
hamri slegin I, 2 bamri l)aefb IV, 9 
j&mi sö5 I, 7 

zu Kampf: hardgjörr IV, 15 ramr IV, 
7. 18 snarpr IV, 16 

zu Schiff: farlegr IV, 9 itrfermör IV, 
16 hyjafnIV, 16 |)ibr IV, 14 skraut- 
büinn 110, 2 

zu Wölfi blakkr U, 5 styggr 11, 5 



15 



PERSONEN - REGISTER 



^varr enn gamli Eetils Bon hellu- 

flaga, 86 
Älafr, 209 «: ()lafr Tryggvason 
Aldis Olafs dottirfräHaukagili«: Asdis 
i^lfeiÖ forleifs döttir beiskjalda, 191 
An bogsvcigir, 3. 185. 189 
An enn heiraski, 150 
Anakol, 151 
Amaldr [Arnhaldr] brööir Sa^mundar 

ens suÖreyska, 39. 187. 192 
Amaldr Ssemundar son ens su9r. 189 
Amgrfmr J>orsteinsson, 202 
Arngunnr J>or8teins döttir Dranga- 

karls, 200 
Arnörr Jjorkels son kröflu, 191 
Äsbjörn kon. kjötvi, 16. 18 [60. 61. 86 
isdis Olafs d6ttir frk Haukagüi, 28. 
Äsgeirr seöikollr, 49. 191 
Äsgeirr austmannaskelfir, 127. 203 
Asgeirr Grimsson, 204 
Isgrimr ElliÖagrimsson, 139. 140. 146. 

155—159. 168—170. 178. 183 
Ashlldr kona Olafs tvennumbrüna, 

137. 203. 204 
Äslaug SigurÖar d6tt. Fäfnisbana, 119 
i.slaug Sigurbar d6tt. orms i auga, 119 
Asmundr f>r8ell Ingimundar gamla, 24 

28. 186. 187. 190. 191 
Isny Flosadöttir, 124. 200 
Atli Hallsteinsson s: A. H§,steinss. 
AtU Hästeinsson, 123. 125—127 
Atli jarl enn mjöfi Hundölfsson, 119. 

120. 122. 196. 201 



Aubgisl enn gauzki, 100 — 102 
Audgisl Hallfrebarson, 104. 113 
Aubunn skökull Bjamarson, 194 
Aubunn Gybuson, 131 — 135 
Äyaldi, Ävaldr s: Skegg-Ävaldi 
Barbi [Yiga-Barbi] Gubmundargon, 
44.191 
Bärbr Jökulsson Ingim. s. garala, 188 
Bärbr styrfinn, 78 
Baugr Raubsson, föstbröb. Eetils 

hsengs, 199 
Bergr enn rakki, 51—58. 193. 194 
Bj&lfi k Grffinlandi, 150. 151 
BjMfl, 157 
Bjami [£ Gröf] ennspaki {>orsteinsson, 

148. 154. 155. 158. 160. 182. 184 
Björn austmabr, 69 
Björn böndi, 152. 153 
Björn buna, 201 
Björn k Gautlandi, 102 
Björn Herdisarson, 161 
Björn i Vestr-Vik, 131—133 
Björn61fr Hrömundarson, 120. 195 
B16t-M&r«:M&r 
Böbvarr leysingi Özurar ens hvita, 124. 

125. 202 203 [186. 190 

Böbvarr I)r8Bll Ingimundar gamla, 24. 
B6t6lfr |>orsteinsson,fabir fördisar, 191 
Brandr a: Faxa-Brandr 
Brandr ivaldsson, 109. 189. 195 
Brandr Kolbeinsson, 124 
Brandr biskup Ssemundarson, 201 
Brattr leysingi Atla ens mj6fa, 123. 202 



NB. a) zwischen ad und af, ö zw. od u. of, |» zw, t u, u 
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Brüni [er brag5 vann k Br&velli], 202, 

not. 2 
BrynhUdr BuÖladöttir, 119 
BuÖU konungr, 119 [189, 194 

Digr-Ormr f>orgil8 son gjallanda, 11. 
Dofra-föstri s: Haraldr kon. h&rf. 
Drafdittr, f)r8eU, 196 
Duf!)akr, i)ra)ll, 196. 197 
Eilifr enn auögi Önundar son bflds, 200 
Einarr austmabr, 160 [not. 1 

Einarr föstri Knuts hins rika, 161, 
Einarr i^veraßingr, Eyjölfsson, 18 
Einarr Grimsson Ingjaldssonar, 161 
Einarr i Grimstungum, 85 
Einarr J>6ris sonf)r&ndarsonar, 108.111 
Eirekr kon. blöööx, 126 
Eirekr jarl H&konarson, 112. 113. 209 
Eirekr enn rauM|>oryaldsson,188.141. 

148—151. 171. 182. 183 
Eyjölfr enn halti Gu5mundar son ens 

rika, 189 
Eyjölfr 6r Karnsnesi, 56 
Eyrar-Loptr s: Loptr enn gamli 
Eyvindr Baugsson, 199 
Ey vindr sörkyir, 30. 39. 186—191 
"Eyy'ÖT Jörunnar döttir ok Leifs, 161 
Faxa-Brandr, 55. 56. 194 
Finnbogi enn rammi Äsbjamarson, 

51—58. 193. 194 
Finnr Joruson, 195 
Flosi i>orbjarhar8on, 124. 200. 201 
Flosi Valla-Brandsson 124. 200. 201 
Fostölfr i EingihliÖ, 77. 78. 195 
Freyr, &ss, 19. 22. 91. 186. 190 
FriÖmundr i Forsseludal, 24. 186. 187. 

190. 191 
FriÖrekr biskup, 76. 77. 195 
Frödi Yemundar son ens gamla, 201 
Galti Hallfrebarson, 83—85 
Galti Öttarsson, 75. 86. 109. 111. 

189. 195 



Gautr i Gautsdal, 30. 39. 189 
Geirmundr Saemundar son ens suör- 
eyska 18. 30. 39—41. 188. 189. 192 
Geirröbr f)rajll, 196 
GerÖr VaÖadöttir, 203 
Giparr, f)rajll Anakols, 151. 152 
Gizurr galli Bjarnarson, 161 
Gizurr Jönsson, 161 
Gizurr enn bviti Teitsson, 157. 159 
GlseMr bröburson |>orgils gjallanda, 

71—74. 109. 194 
Grimr Gizurarson, 161 
Grimr Hrafnsson, 204 
Grimr binn bäleyski [189] Ingjaldsson 

12—15. 19. 20. 24. 161. 188—190 

[i>6risson 185] 
Grimr Jöruson, 124 »: Gr. Töfuson 
Grimr Tofuson [ok Jörarins], 202 
Grimr glömmuör {>orgils son örrab. 

156. 161 
Gripr faöir Hrömundar, 120 
Grlss Saemingsson, 75. 88-90. 104— 

111. 189. 195 
Grjötgarb jarl, 119 
Gr6a, 58. 59. 194 
Gubbrandr |>orsteinsson, 49. 60 — 65. 

86.188.191.193.194 
GuMaug Grimsdöttir, 161 
GuÖmundr enn riki Eyjölfsson, 18. 71. 

73—75. 189. 194 
Gubrün Kolbeinsdöttir, 124. 200 
Gubrün systir Olafs jarls 134 — 137 
Gubrün kona ]^orgil8 örrub. 139. 141. 

144. 168. 169. 171. 175. 176 
Gunnarr Baugsson 199. 200 
Gunnarr k Hllbarenda, 200 
Gunnhildr konungamöbir, [83. 84.]. 85. 

130. 131 [189 

Gunnbildr Eireks d6tt. or Gubdölum, 

Gunnlaugr ormstunga ülugason, 113 

Gunnvör Bjamadöttir, 157 

15» 
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Gy^a m6Mr AuAunnar, 131 
GyrÖr vfkingr, 135. 13G 
Ilajngr [Ketill htengr], 199 
Hwringr ]>orgrfms son örrab., 138. 

141. 154. 168. 171. 203. 204 
HafllM Märsson, 189 
Häkon kon. A^alstcinsf6stri, 84 
H&kon Gizurar son galla, 161 
Jiäkon jarl cun riki [Hla5ajarl] Sig- 

urftarson, 91. 132. 133.135.136.209 
Hfikon Grjötgarftsson, 119. 201 
Hklfdan kon. svarti, 119. 201 
Halla M&rsdottir, 191 
Hallabr jarl Rögnvaldsson, 17 
Hallbera l>6rodds d6tt. bj&lms, 18.189 
Halldis Olafs dott. M Haukagüi, 61 
Halldörr fr& Hofi J»orgeir88on, 189 
Halld6rr Iirall, 196 
Hallfreftr vandrajftaskäld Ottarsson, 28. 

61. 75. 86—116. 189. 195 
HallfreÖr [vandra)5ask&ld] Hallfreöar- 

8on, 104. 114.115 
Hallkatla Einarsdöttir, 161 
HaUormr k Karnsi, 35, 164. 187. 192 
Hallr heimamaör Eireks, 149 
Hallsteinn Atla son jarls s: Hästeinn 
Hallsteinn ör Sogni, 123. 196. 202 
IlallvarÖr austma5r, 193 
HallvarÖr s: Oddr I>orgils son örrab. 
Hallveig Frobadottir, 199 
Hallveig l>orvibard6ttir, 124. 201. 202 
Hamall f>ormö5arson, 199 
Hämundr Gunnarsson, 200 
Hämundr Ormsson, 199 
Haraldr kon. gr&feldr, 130 
Haraldr kon. gullskeggr, 119. 201 
Haraldr kon. härfagri [Dofraföstri, 

Lüfa] 16. 19—23. 27. 119. 122— 

124. 186. 187. 190. 191. 197. 200. 201 
H&steinn Atla son jarls, 196. 201. 202 
Haraldrkon. ungi, 119. 201 [120—123 



H&steinn Hrömnndar son ens halta, 

188 
Haukr, berserkr [I. U.] 76. 195 
Haukr at üauksgröfum, 189 
Heibr, völya, 185. l89 
Helga Arnardöttir, 120. 121. 195—197 
Helga frilla Bergs, 54—56. 58 
Helga Ketüsdöttir, 191 
Helga Ormsdöttir 137. 203 
Helga f>ordlsard6ttir, 191 
Helga j6roddsd6ttir, 155. 156. 160.161 
Helga bin fagra f>orstem8döttir, 113 
Hclgi Äsgeirsson, 204 
Helgi austmabr, 159. 160. 183 
Hclgi Olafs son tvennumbruna, 137 — 

139. 203. 204 
Helgi dyrr Skcfilsson, 204 
Herdis Steinunnardöttir, 161 
Hermundr Eyvindar son sörkvis, 39. 

186. 187. 189. 191 
Hermundr Skegg-Ävaldason, 75. 76 

8 : Brandr Avaldsson 
Hersteinn Atla son jarls, 120—1 22. 196 
Hildr Baugsdöttir, 199 
Hildr Eyrindar döttir sörkvis, s: Hildr 

Hermundardöttir 
Hildr Hermundardöttir, 71—73. 75. 

85. 109. 189. 194. 195 
Hildr Olafs dött. frä Haukagili, 194 
Hildr j>6rormsd6ttir, 194 
Hüdr Ülfarsdöttir, 201 
Hjörleifr a; Leifr 
Höfba-J>6rbr «: J>örbr k HöfÖa 
Högni Ingimundar son ens gamla, 24. 

35. 42. 43. 47. 164. 186. 188. 190. 193 
Högni Ingölfsson, 65. 75 
Hörba-K&ri, 120. 196 
Hölmgaungu-Starri, 78. 189 
Hölmsteinn Atla son jarls, 120 — 

122. 196 
Hrafn austmt^r s: Eafn 
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Hrafn [Sk&ld-Hrafn] Önundarson, 113 
Hrafn Skefilsson, 204 
Hrafn J>orviÖarson, 124— 127.201.203 
Hrafna-Flöki, 196 
Hrafnhüdr Störölfsdöttir, 199 
Hrefna Äsgeirs döttir sß5ikoUs, 49 
Hroaldr Hrömundarson, 120. 195 
HroÖmarr Hröaldsson, 120. 195 
HröÖny Ketüs döttir bifru, 120 
HröÖny Unadöttir, 31. 32. 187. 192 
Hrölfr, 147. 150. 151. 181 . 
Hrolleifr enn mikli, 30— 43. 162—168. 

187—189. 192. 193 
Hrömnndr enn halti E vindar son sörkv., 

39. 47. 186. 188. 191 
Hrömnndr Gripsson, 120. 195 
Hrömnndr Ingjaldsson [J>öri8son], 13. 

20. 24. 185. 189 
Hross-Björn Raumsson, 3 
Hrüti & Hrütastöbum, 28 
Hugi, jarl irskr, 136. 152 
Hundölfr jarl, 119. 201 [189. 195 
HünröÖr VefreyÖarson, 77—80. 109. 
Hvati I)rjBll Ingimundar, 24. 28. 186. 

[190. 191 
Illugi enn svarti, Hallkelsson, 20 
Illugi porgilsson, 161 
Ingibjörg Tryggvadöttir, 116 
Ingibjörg J>öris döttir, kona HallfreÖar 

102-104 [12. 189 

Ingimundr jarl af Gautlandi 7. 9 — 
Ingimundr enn gamli, Jorsteinsson, 12 

—30. 34-39. 80. 163-167. 185-192 
Ingjaldr i Hefni, 12—14. 19. 20. 83. 

84 189«: förir 
Ingjaldr Grims son glammaJiar, 161 
Ingölfr Amarson, 120—122. 195—199 
Ingölfr hinn fagri I>or8tein8SOn , 49. 

60—67. 86. 87. 109. 188. 191. 

193. 194 
JökuU B^Öarson 188. 193 



Jökull stigama^ir Ingimundar son jarls 

7—10. 19. 23. 185. 188. 189. 193 
Jökull Ingimundar son gamla, 23. 24 — 

38. 41—59. 61. 87. 164—167. 186. 

—190. 193. 194 
Jörundr hals, föris son f)eggjanda, 24. 

28. 186. 187. 190. 191. 193 
Jörundr biskup forsteinsson, 161 
Jötun-Bjöm, 3 not. 2 
Jon Häkonarson, 161 
Jon Loptsson i Odda, 124 
Jon Oddsson 161 

Jöra möbir Grims, 195 [186. 190. 191 
Jörunn Ingimundardöttir gamla, 24. 49. 
Jörunn Teits döttir, 157 
Jörunn Jorgils döttir örrab., 161 
Jösteinn Eiriksson, 93. 97. 99 
Jösteinn böndi, M KAlfholti, 139. 141- 

142. 144. 168. 171. 172. 174. 175 
K&lfr Äsgeirs son aeöikolls, 49 
K&lfr Brandsson, 124 
K&lfr upplenzkr maör, 95—97. 99 
KarU !)r»U Ingölfs, 197. 198 [203 
Ketilbjöm gamU & MosfeUi, 128. 200. 
Ketill raumr [^rymr 185] Orms son 

skeljamola, 3. 4. 6—9. 11—13. 189 
Ketill Ketils son ok ÄlfeiÖar, 191 
Ketill haengr a: Hajngr 
Ketill helluflagi, 119. 201 
Kjartan ölafsson, 49 
Kjötvi «; Äsbjörn kjötvi 
Klakka-Orrar, 67. 68. 70—73 
Knütr enn rfki, konungr 161, not. 1 
Kobran, Eilifssonarnar, 76 
Kolbeinn Sigraundarson, 32 
Kolbeinn Flosason, 124. 200 
Kolfinna Skegg-Ävaldadöttir, 75. 85. 

87—91. 104—111. 189. 195 
Kolr J>örÖarson, 139—141. 144. 145. 

148. 149. 151—155. 158. 159. 168 

—171. 175. 176. 178. 180—183 
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LeiJJÖlfr l^well Atla, 123—126. 202. 203 
Leifr [Hjörleifr] Ilrödmarssoii) 120 — 

122. 195—198 
Lj6t möMr Hrolleifs, 30—34. 41—43. 

162—164. 187—189. 192. 193 
LjötrfylgÖarmaör [systrungr] Odds,33. 

162. 187. 192 
Lj6tr löngubak, 204. 
Loptr enn gamli [Eyrar-Loptr] Orms- 

son, 123-125. 129. 130. 139. 199-201 
Loptr prestr Sacmundarson 124 
Mär Hamalsson, 199 
M6.r HunröÖarson, 189 
M&r Jörundar son h&ls [B16tm&r], 28. 

45—49. 56. 58. 59. 87-89. 108. 186. 

188. 191. 193 
Markus & Melum, |>6r9arsoa, 191 
Mjöll inar döttbogsveigis, 3. 185. 189 
Mörbr gigja Sigmundarson, 126. 200 
Nereibr frilla forgrims at Kariis&, 

59.70 
NjörÖr, äss, 80 [124. 201 

Oddny f>orbjamar d6tt. ens gaulverska, 
Oddr Hallvarbsson, 137. 203 
Oddr |>orgils son örrub.,[HallvarÖr] 161 
üddr Unason, 31—33. 162. 163. 187. 

188. 192 
Öbinn, ksSy 91 kon. i ÄsgarM, 119 
Ölmöbr enn gamli, Hörba-Xärason, 

122. 1% 
Öl vir mjövi Atla son jarls, 126 
Ölvir Hallsteinsson, «: Ölv. H&st. 
Ölyir H&steinsson, 123. 202 
Önundr bfldr, Hrötfrs son horns, 126. 

199. 200. 202. 203 
Önundr at Mosfelli, 113 
Önundr stigamaör 100. 101. 103 
Öm Bjömölfsson, 120. 195 
Örn i Vffilugerbi, 124. 125. 199. 

200.202 
Özurr i>orgrim8son, 124. 125. 202 



özurr binn byiti f>orleif88on , 124. 

201.202 
Özurr f)nBll, 141.171 
ölafr Sviakonungr Eiriksson, 103. 116. 
Ölafr kon. helgi Haraldsson, 188. 193 
Ölafr [Öleifr] kon.Tryggvason, 91—116 
ölafr jarl i SuÖreyjum, 133 — 135 
Ölafr & HörÖalandi, 130. 131 [203 
Ölafr tTennumbrüni 6 ölafsyöllam, 187. 
Öleifr 8: ölafr Tryggvason 
Ormr 8 : Klakka-Ormr 
ürmr FröÖason, 123, 201 [185. 189 
Ormr skeljamoli Hrossbjamarson, 3. 
Ormr Kobransson, 195 
Ormr Ragneibarson, 191 
Ormr enn sterki, Störölfsson, 199 
Ormr J>orgil8 son gjall. «: Digr-Ormr 
Ormr f>orkels son gullk&rs, 137. 203 
Öttarr i Grimstungum, ^orvaldsson, 28. 

60-67. 75. 83—91. 194 
öttarr upplenzkr ms^r, 95 
P&ll biskup Jönsson, 201 [191 

Rafn styrimabr norrsenn, 29. 30. 187. 
Rafn (»örvibarson 8 : Hrafn |>öry. 
Ragnarr kon. lobbrök, 119 
Ragneibr Amörsdöttir, 191 
Ragnhüdr Sigurbardöttir, 119. 201 
Randvibr, 137. 152. 153 
Rannveig Sigmundard6ttir, 200 
Raumr Hross-Bjarnarson, 3 
Refkell [Jörir refskegg 186. 190] 24 
Reginleif Ssemundar d6ttir ens subr., 

18. 189 
Rcrr Sigarsson, 119 
Rjüpa Arnhaldsdöttir, 189 
Rögnvaldrjarl af MserijEysteinsson, 17 
Rögnvaldr jarl Ulfsson, 116 
Saemundr enn subreyski, 14 — 18 30 — 

34. 39. 163—164. 185—190. 192 
Ssemundr Jönsson 1 Odda, 124 
Siemundr ennfröbi Sigfüsson, 189. 200 
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S&mr, 156. 157 

Sigarr ÖÖinsson, 119 

Sigmundr 153 

Sigmundr klcykir Önundarson, 200 

Sigmundr Sighvats son rauöa, 126. 199 

Sigmundr Yölsungsson, 119 

Signy kona |>orkels silfra, 67. 68 

Sigribr Klakka-Ormsdöttir, 71 

Sigribr en störrä-Öa Tostadöttir, 116 

Sigribr |)r&ndard6ttir, 137 

Sigurbr biskup, 96 

Sigurbr hrisi Haraldsson h&rf., 124. 202 

Sigurbr jarl H&konarson, 122. 201 

Sigurbr br6bir Helga austmanns, 161. 

184 [trausta, 204 

Sigurbr enn landyerski Helga son ens 
Sigurbr jarl Hlöbvesson, 69. 70. 194 
Sigurbr Lj6tsson löngubaks, 204 
Sigurbr ormr i auga Ragnarsson, 119 
Sigurbr F&fnisbaui Sigmundarson, 119 
Sigurbr hjörtr, konuugr, 119 
Sigvaldi jarl Strütharaldsson, 99. 100 
Silfri s: f^orkell silfri 
Skapti lögsögumabr ijöroddsson, 155. 

156. 159—161. 183. 184 
Skarphöbinn Vefreybarson, 189. 194 
Skefill enn haukdselski Helga son ens 

trausta, 204 
Skegg-Ävaldi Ingjaldsson [Skeggja- 

valdr], 71. 75. 83—85. 87—89. 

189. 195 
Skibi 6r Skibadal, 52. 53. 193 
Skinnhüfa s: f>orgrimr skinnhüfa 
Skjaldbjörn, firaell Hjörleifs, 196 
Skümr leysingi Hünröbar, 79. 80. 195 
Sleitu-Helgi, 188 
Smibr Ingimundar son ens gamla, 24. 

35. 44. 164. 186. 188. 190. 193 
Snsebjöm, vfkingr, 137 [176. IHO 
Snsekollr, |)r8ell, 141. 147. 151. 171. 
Snaikollr, yfkingr, 137 



Snjall-Steinn a: Steinn Baugsson 
Snorri Marküsson k Melum, 191 
Sölmundr i Äsbjarnarnesi , 44. 188. 

191. 193. 
Sörli, 139. 168. 169 
Sokki, vfkingr, 83. 85 
S61vör Hundölfs d6tt. jarls, 119. 201 
S6ti bröbir Sokka vikings, 85 
Starkabr f>6rbar8on, 139. 141. 144. 
147—149. 151—155. 168. 171. 176. 

180. 182 
Steinn, 85 

Steinn enn snjalli, Baugsson, 124. 199 
Steinunn Hallkötludöttir, 161 
Surtr Ingölfsson, 65. 75 
Svartr frö, Subreyjum, 63 — 65. 194 
Svartr järnhaus, 133 — 135 
Svartr verkstjöri, 140. 170 
Sveinbjöm Vigdlsarson, 191 
Teitr Gizurarson, 204 [Ketübj. s. 138] 
Thorl&kr s: J>orlä.kr. 
Töfa 8: Jöra 

Torf-Einarr, jarl i Orkney] um, 17 
Torfi Hamalsson, 199 
Tryggvi kon. ölafss., 207 «. oft, 
fjöstarr, 200 

i>j6st61fr 1 Engihlib, 189. 195 
|>6ra kona Skapta lögmanns, 161. 184 
J>6ra Haralds dott. guUskeggs, 119.201 
J>6ra Ölvisdöttir, 120. 123. 202 
I>6rarinn illi, 78 

f>6rarinn bryti, 141. 144. 171.175. 180. 
J>6rarinn Jösteinsson, 171. 173 — 175 
Jjörarinn jj^orbjarnarson, 124. 202 
J>orbjörgb8BJarb6t [bekkjarb.] Isgeirs- 

döttir, 191 
|>orbjörg Skibadottir, 52 
Jjorbjöm Amgrlmsson k Framnesi, 202 
PorbjömÖzurarson,124.202 [124.201 
|>orbjom enn gaulverski, Ormarsson 
|>orbjöm |>orstein8son, 123 
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fördfs sp6kona, 73—75. 194 

i>6rd£8 Bötölfsdöttir, 191 

i^ördis Ingimimdar döttir cns gainla, 24. 

26. 35. 164. 186. 187. 190-192 
f>6rdls Ingimundardöttir jarls k Gaut- 

landi,7. 10. 11.13. ia5. 189 
fördis i>6roddsd6ttir, 137 
J>6rdis gyöja 193 «: J>ur£Ör gybja 
})örÖr enn dofni Atlason, 126. 127. 

155. 202. 203 
J)6r9r ä Höfba, Bjamarson, 31. 33. 

163. 187—189 
I'6rÖr Helguson, 191 
J>6rÖr FreysgoÖi, üzurarson, 139. 168 
JjorÖr Olafs son tvennumbrüna, 137 
i>6r&r Jorgils son örrab., 161 
I>6rey, 58. 59. 194 
förcy Eyj6lfsd6tür, 189 
J>6rey J>orvarÖsd6ttir [kona forgils 

örrab.], 139—141. 143. 144. 147. 

168. 169. 171-176. 180 
^orfinna kona S^s, 156 
J>orfinna mööir föreyjar, 139. 168 
forfinnr k BreiÖabölstaÖ, 78. 79 
I>orfinnr |>orgils son örrab. 143. 

147. 148. 151—153. 174. 177. 179 

—182 
Jorgeirr förÖar son k Höf5a, 189 
Jorgerbr Baugsdöttir, 124 
JorgerÖr HallfreÖar dött. vandr., 83 
J>orgerÖr Sigmundardöttir, 126 
JorgerÖr Jör&ar döttir Freysgofta, 139. 

141. 143. 144. 168. 171. 173—175. 
f orgils gjallandi ä Svinavatni, 71 — 73 

75. 109. 194 
J>orgils örrabeinsstjüpr förÖar ßon ens 

dofna, 127—137. 139—161. 168— 

185. 202. 203 
forgrimr, 195 

fjorgrimr at Borg hinni minni, 52 
forgrimr skinnhüfa, 45 — 49 



Jorgrimr Hallormsson, Kams&rgodi, 

35. 49. 59. 67-70. 164. 187. 191. 

193 
Jorgrimr kampi Özurarson ens hylta, 

124. 125. 201—203 
Jorgrimr orrubeinn, {K>rm6l$ar8on, 127 

—130. 137. 138. 203. 204 
J6rhallr I. II., Äsgrimssynir, 157. 158 
Jörhalla ^yars dött. ens gamla, 85 
förir, 24 

I örir [brööir IJbba], 102—104 
Jörir [Ingjaldr 12. 189] 185 
Jörir böndi, 148. 182 
Jörir haklangr, 16. 186. 190 
Jörir refskegg [RefkeU 24] 186. 190 
|>örir sekr mabr, 62. 63 
Jörir hafrs|)jö Ingimundar son gamla, 

23. 35. 43. 44. 49. 59—61. 77. 164. 

186. 188. 190. 193. 194 
f>örir drifa Olafs son tvennumbr., 203 
förir jarl f)egjandi Rögnvaldsson, 21 

24. 186. 190. 191 
Jorkatla Ketilbjamardöttir, 200 
Jorkell nefja Lodinsson, 93 
Jorkell gullk&r JörÖarson, 137. 203 
Jorkellkrafla Jorgrimsson, Yatnsdaila- 

goM, 60. 61. 67—80. 109. 111. 191. 

194. 195 
J>orkell m&ni Jorsteinsson, 199 
Jorkell silfri 6. Helgavatni, 67 — 69. 

83. 194 
f orketill [= Jorkell] nefja, 209 [191 
Jorl&kr prestr, Ketils son ok Älfeibar, 
Jorläkr biskup enn helgi, Jörhallsson, 

146. 161. 179. 201 
Jorleifr enn spaki HörÖa-K&rason, 97 

—99. 112. 113 
Jorleifr beiskjaldi Jorleiksson, 191 
J>orleifr J>orgilssonörrub. 136. 137. 141, 

144—146. 148. 152. 154. 171. 176* 

178-182 
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forleifr gneisti, 200 

forleifr 6r Sogni, 124. 202 

J>orleikr Ormsson, 191 

J>orm6Ör Hamalsson, 199 

J>orm6Ör l^jöstarsson, 200 

J>omi6br alslierjargoM l^orkclssoii, 199 

|»6rny forgils döttir örrub., 141. 146. 

148. 154. 155. 157. 158. 171. 179. 182 
j>6roddr goM Eyvindarson, 141. 155. 

156. 160. 171. 172. 184 
J>6roddr hj&lmr, 18. 189 
I>6r61frl41. 155. 171.181 
f 6r61fr heljarskegg [heljarskinn], 28. 

49—51. 192. 193 
J>6r61fr leikgoöi, 78. 79. 195 
J>6r(51fr sleggja, 44. 45. 
J»6rormr i J>6ronnstungu , 30. 35. 61. 

70. 73. 74. 164. 187. 192 
J.6rr, äss, 91. 97. 140—143. 170—173 
förriör isnjrjardöttir, 124. 200 
J»6rriÖr Haralds döttir gullsk. 119. 201 
|>6rrfbr Ketilbjarnardöttir, 128. 203 
J>6rribr gyöja Sölmundardött., 44. 58. 

188. 191. 193 
f>orsteinn Hallstein sson, 123. 202 
]>orsteinn Ingimundarson gamla; 23. 24. 

34—62. 76. 77. 80. 86. 87. 164— 

168. 188—194 
forsteinn Ingölfsson, 199 
j>orsteinn Ketils son raums, 3 — 16. 19 

—21. 185—189 
Jorsteinn Sveinbjarnarson, 191 
f orsteinn en hviti, 133. 134. 136. 137. 

148. 151-154. 181. 182 
j>6runn aigeirs döttir austmannaskelfis, 

127. 128. 139. 203 



töninn Gneningjarjüpa, 201 

forvaldr Kobransson 76. 195 

I>orvaldr (Jttarsson 113—115 [109 

forvaldr I>orgil88on gjallanda 71. 72. 

forvaldr skiljandi, 83 

J>orvarÖrI>örÖarson Frey«goba,139. 168 

f>örv^ formööardöttir, 155 

f örviör Ormsson, 124 

j>örvibr Ülfarsson, 201 

J>öryör pormöbardöttir, 155 

I>r&ndr böndi, 137 

f uriÖr »; j>örrfbr. 

Ubbi, 102 [195 

Ülfhöbinn VefreyÖars., 77—79. 189. 

Ulfhebnar, berserkir, 17 

Ülfkell, I)r8elllngimundar,24. 186.190 

Ulfr Tostason, brööir Sigribar, 116 

Uni i Unadal, 31—34. 162. 163. 187. 

192 
Vabi Olafs son tvennumbr., 203 
Valgerbr Öttarsdöttir, 28. 60. 61. 63. 

65. 67. 86. 87. 112. 194 
Valla-Brandr, 124. 200 [194 

Vefreybr JEvars son gamla, 77. 189. 
Yemundr enn gamli, Ylkingsson, 201 
VifiU i)rffill Ingölfs, 197. 198 
Viga-Barbi s : Barbi 
Vigdis HöUudöttir, 191 
Vigdis möbir Jökuls jarls, 7. 10 
Vigdis Olafs döttir frä HaukagiU, 195 
Vigdis kona Ingimundar, ^öris döttir 

f)egjanda, 21. 23—27. 185, not. 2 

186. 190 
Vikingr Skä.neyjarskclniir, 201 
Völsungr kon. 119 
Ynghüdr Bjarnardöttir, 152 
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AgÄanes, 91 

Alptafjörbr enn sybrii AusttjörÖum, 196 

Amarbsclisöss, 153 

Arnarhväll, 198 

Ärnessl)ing, 154 

is [Oddsks] i Vatnsdal, 34. 41. 42. 164. 

187. 188. 192. 193 
Äsbjamames, 188. 193 
Asgarbr, 119 
Äsgautsstabir, 202 
ishildarmyrr, 138. 203 
Atlaey k Fjölum, 120. 201 
Atlahaugr, 127. 203 
AudölfsstaÖir i Langadal, 108 
Austfiröir, 196 
Baugsstabir, 123. 199 
BeigaÖarhv&U, 27. 28. 187. 192 
Blanda, 78. 108 
Bläskögaheibr, 62 
Blöndudalr, 30. 186. 188. 191 
Blonduär6ss, 30. 85 
BöÖyarsstabir, 124 
BöÖvarstoptir, 202 
BorÖeyri i Hrütafirfti, 25 
Borg i Yföidal, 51—53. 56—58. 193 
Borgarfjörbr, 20. 24. 62. 187. 192 
BrattahUÖ £ Grffinlandi, 149. 182. 183 
Brattsholt, 123. 202 
BreiÖabölstabr i Vestrhöpi, 195 
BreibabölsstaÖr i Fljotsblib, 199 
Breibamyrr i Ärnessliingi, 123. 124. 

201. 202 
BreibavaÖ, 78 
Brünahaiigr, 187. 203 
Brynjudalsä., 198 
Dals^örbr k Fjölum, 120. 195 
Danmörk, 112. 206 



DeildarhjaUi, 188. 193, not. 1 
Dufl)ak88kor, 198 '♦ 

Einarshöfn, 126. 138. 155. 159. 183. 

184.204 
EireksQörbr, 149. 181 
Engihlib, 77. 195 ' 
England, 84. 100 
Ey i irnesIHngi [f Eyna], 159 
Ey helga i Subreyjum, 1 14 
Ey i Hünavatn8|)ingi, 195 
Eyjaljörbr, 64 
Eyjar [d, i. Subreyjar], 133 
Eyjarengi, 51 

Eyrar k f slandi, 99. 199. 200. 204. 138 
Eyrarbakki, 123. 202 
Eyvindarhölar, 199 
Ejryindarmüli, 199 
Firbafylki, 120. 122. 196 
Firbir i Noregi, 62. 71. 122 
Fitjar i Noregi, 84 
Fjalir i Noregi, 119. 120. 201 
Fjöll [d. i. Eyjaflöll], 199 
Flagbi [= Flabki], Qörbr i JN^oregi, 92 
Fljötshlib, 199 
Flöagafl, 155 

F16i, 200 [191. 192 

For8a)ludalr , 28—49. 67. 71. 186. 
Forslsekr, 191 
Framnes, 123. 202 
Fribmundarii, 28. 49. 192 
Fülüffikr, 123. 202, not.l s: Fyllarlajkr 
FyUarlsekr, 202 
Garbar [Garbanki], 206 
Gaular i Noregi, 123. 124. 196. 200. 

201, not. 1 
Gaulverjabfler, 124. 201 
Gaunguskarbs&rösS; 189 
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Gautland, 7—9. 100. 116. 185. 189 

Gautsdair, 30. 189 

Geitaskarö, 88. 90 

Güjä £ Vatnsdal, 28. 76. 186. 191. 195 

Gnüpr 1 Vatnsdal, 28. 186. 191 

Grajuland, 133. 141. 143. 149. 150. 

171. 173 
Gr6.tsinyiT, 50 
Grims&, 202 

Grimsäross, 127. 186, not. 1. 190. 203 
Grimstungur, 28. 60. 85. 86 
Grindalffikr, 189. 195 
Gröf, 154. 159. 183 
GröustaÖir i Vatnsdal, 194 
Grund i Vatnsdal, 28 45. 186. 191 
Gubbrandsstabir, 61. 194 
Gunnarsholt, 199 
HafrsfjorÖr, 16. 18. 19. 186. 190 
Hallsteinshaugr, 127 s : H&steinshaugr 
Hallsteinssund, 123. 202 
H&logaland, 83. 152. 189 
Hästeinshaugr, 203 
HaugavaÖ, 127. 203 
Haukagil, 28. 60. 65. 77. 90. 194. 195 
Hauksgraiir, 189 
Hefni, ey i Noregi, 185. 189 
HeiÖabffir, 206 
Helgahraun, 204 
HelgahväU, 138 
Helgavatn i Vatnsdal, 26. 28.45. 67. 

186. 187. 191—194 
Hi'sargafl, 121. 196 
Hjallaland, 46. 49. 193 
HjalU, 141. 156. 160. 171. 184 
Hjörleifshöfbi, 153. 197. 198 
HlaÖir, 92 

Hlib [d. i. Fljötshlib] 199. 200 
HliÖarendi, 199. 200 
HöfÖalönd, 200 
Höfbaströnd, 31. 187. 192 
Höföi, 31. 138. 157. 204 



HörSaland, 130 

Hof [Hofsbser 164. Hofsland 51. 75. 

188. 193. 195] i Vatnsdal 26. 27. 37. 

39. 41. 43. 49. 51. 54. 56—58. 61— 

64. 86. 109. 186—188. 191. 192. 

194. 195 
H61ar, 194 

Holm [Borgundarhölmr], 206 
Holt, 78. 79. 195 
Holtalönd, 114. 202 
Holt k Rang&rvöllum, 123. 202 
Hrafnagil i EyjafirÖi, 64 
Hrafnshaugr, 203 
Hraunslaekr, 124. 202 
HreJJuvatn, 109 
Hröarslsekr, 126. 202 
HroUeifsdalr 31. 187. 192 
HrütaQarbar&, 49. 57 
Hrütafjörbr, 25. 58. 186. 188. 190 
Hrütastadir, 28 
Hüfuhylr, 48 

Hünavatn, 26. 187. 190. 191 
Hünavatnsöss, 28. 29. 70 
Hünavatn8t)ing, 53. 61. 87. 109. 189. 

194 
HvalfjörÖr, 198 
Hyanndalir, 64 
Hvanneyri, 20. 24. 186. 190 
Hyatastabir, 186. 191 
Hvit& i Borgarfirbi, 30. 63. 91 
Ingimundarhöll, 25 8 : Ingimundarholt 
Ingimundarholt, 186. 190 
IngölfsfeU, 190 
Ingölfshößi, 122. 197 
Ingölfsholt, 67 
Irland, 135. 151. 196 
Island, 18—20. 22—24. 27. 28. 70. 77. 

91. 92. 113. 122—124. 136. 137. 

140. 146—148. 178. 179. 181. 182. 

186. 187. 190. 191. 196. 197. 199— 

202 
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Jaftarr i Norogi, IG 

Jamtaland, 3 

Jökuis& i Skagafirbi, 

JörundarfeU, 28. 186. 191 

Kalfholt, 139. 141. 168. 169. 171 

Kallaöamos, 155 

Kampa[a]holt, 124. 202 

KarHnesland, 35. 164 [73. 194 

Karnsk, [Jetzt Kornsä] 49. 60. 67. 69. 

Karnsarland 191 [K. lönd 187] 

Kamsncs, 48. 56 

Katanes i Skotlandi, 133 

Ejalarnes, 199 

Kjölr k Islandi, 77. 195 

Knarrarsund, 127. 130. 203 

Knjükr i Yatnsdal, 85 

Kolbcins&röss, 104. 112 

Kolkumyrar, 78. 79 

Kolslsekr, 159 

Konungahella i Norcgi, 100 

Kröfluhellir, 73. 194 

Langidalr, 77. 88. 104. 195 

Lax&rdalr, 104 

LeiÖölfsstabir, 123. 202 

Leiruv&gr [Leiriv&gr] , 24. 113. 141. 

190 
Löföt i Noregi, 203 
Lön, 128 
MkrsstaMr [M&sstaÖ.] 28. 45. 53. 56. 

58. 87. 88. 108. 187. 191 
Melrakkasl^tta, 49. 113 
Merkrhraun, 204 
Miklagil, 194 

Mikligarbr [Constantinopolis], 88 
Minnl)akseyrr, 63. 194. 197 
Möberg, 77. 109 
Mön, 206 
Mörk, 138. 204 
Mögilslsekr, 28. 186. 191 
Mosfell [et efra i Grimsncsi], 128 
Nautabü, 44 



NiÖaröss [Jetzt Dronthcim], 116 
Norblendingaflörbimgr, 54. 188 
Nor5r(irdalr i SkagafirM, 24. 87. 91 
Norbrlönd, 21 
Noregr, 3. 16. 17. 25. 27. 79. 83-85. 

91.112. 119. 126. 127. 130. 132. 135. 

136. 148. 182. 185. 187. 190. 191. 

195—197. 201 
Oddi, 139. 168 
Odds&s 8: As 
()lfus&, 123. 198. 202 
i Ölfusi, 155. 171 
ölfusvatn, 198 
Ölvis&, «: ÖlfusSt 
Ölvishaugr, 127. 203 
ülvisstaöir, 202 
ÖMstoptir, 123 
Önundarholt, 126. 202 
Öxarä, 198 
Öxar&rhölmr, 204 
Ölafsvellir, 137. 138. 203 
Orkneyjar, 17. 69. 84. 112 
Orrustudalr, 125. 200. 203 
Ossabser, 124 
Öttarsstaöir, 87. 115 
ßang&, 124. 200 
Rangärvellir, 124. 200 
Raubä, 123. 200. 202 ' 

Raumsdalr, 3. 4. 8. 185. 189 
Reykjarvik, 198 
Reykjavellir, 77. 78 
Ssemundarhlib, 18. 39. 189 
SaBmiindarla)kr, 189 
SsemundarstaÖir, 189 
Sandhölaferja, 199 
Sandlsekr, 137. 203 
Saubadalr, 26. 28. 192 
Seleyrar i Grsenlandi, 145. 177. 180 
Skagafjörbr, 18. 30. 34. 39. 49. 57. 104. 

163. 187. 188. 192 
Skagaströnd, 78 
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Skagi, 187. 191 

SkklafeU vib ülfus, 198 

Sk&ney, 206 

SkeiÖ, 137. 203 

SkiÖastabir, 193 

Sküfsliekr, 123. 201 

Sleggjustaftir, 44. 45. 193 

SmiösstaMr, 44. 188. 193 

SnjaU- Steins [SiijaUs-]höf&i, 124. 

199 
Sogn, 83. 85. 119. 123. 124. 12G. 127. 

130. 132. 136. 201. 202 
Sogusajr, 15. 16. 84. 112 
Sp&konufcU, 73. 74 
Staf[a]ne8v&gr, 199. 201 
St&lfjara, 123. 202 
Stigandahröf, 28. 187. 191 
Stjörnusteinar, 123. 202 
Stokkscyrr, 123. 168. 202 
Strandir, 58 

Suöreyjar, 114. 133. 135. 194 
Süljjholt, 124. 201 
Svartsmyrr, 194 «: SvartfeUsmyrr 
Svartsfellsmyrar, 65 
Sviaskcr, 14 

Svlnadalr, 28. 72. 187. 192 
STinavatn, 27. 28. 187. 192. 194 
STi!)j6b, 91. 100. 103. 112. 113. 137 
Sygnafylki, 119. 201 
Trabarholt, 123. 126—128. 139. l46. 

154—156. 160. 168—171. 178. 179. 

183. 184. 202. 203 
TrekyUisvik, 58 
Tunga i Vatnsdal, 35. 44. 87. 164. 

188. 193 
felamörk, 120. 121. 195 
J>inge3rrar, 187. 191 
j>ingeyrasveit, 28. 186 
tjöfadalr, 78 
tördisarholt, 26. 186. 190 



|>örd£8arl8ekr, 26 

Körst, 123. 124. 137. 200. 203 

föreyjargnüpr, 194 s: Gnüpr 

]>onnöÖsl8ekr, 191 

f örormstunga, 35. 164. 187. 192. 194 

f>r8elaeiÖ i Ycstmannaeyjum, 198 

fr^darholt, 159 

tr^ndheimr, 79. 92 

tverfirhlfö, 20. 189 

Unadalr, 31. 187. 192 [193 

ündunfeU [jetzt UndirfeU], 44.55. 188. 

Upplönd, 4. 97. 124. 137. 185. 189. 

202 
UrÖarvatn, 26. 28. 186. 187. 191 
Vselugeröi, 124. 199. 202 
V&gar, 84 
VatnafjörÖr, 26 
Vatnsdalr, 25—28. 56. 62. 63. 67. 

75. 78. 79. 85. 86. 108. 186. 191 

—193 
Vatusdalsä, 25. 28. 35. 45. 52. 164. 

187. 192. 194 
Vatnsendi, 190 
Vatnsskarb, 189. 194 
Yestmannaeyjar, 198 
Yestra-Gautland, 116 
Vestrhöp, 44. 194. 195 
Vestrlönd, 133 
Vestrvik, 131 
ViMdalr, 25. 35. 52. 56. 57. 164. 186. 

190 
Vibidalsey, 194 
Vibiskögr, 124. 125 
Vifilsfell, 198 
Yifilstöptir, 198 
Vik, 100. 119. 201 
Yorbufell, 137. 203 
Vors i Noregi, 124. 201 
Vorsabaßr, 201 
Tlfi, ey k H&logalandi, 83 
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[Austmenn, 203] 

Bretar, 208 

Danir, 208 

Englar, 206 

[Finnar [19. 20.] 186. 190] 

Flffimingjar, 206 

Frisir, 206 

Gotar, 206 

HörÖar, 239 

[Hofsmenn, 35. 165. 187. 188. 192] 

[Hofverjar 49. 53. 165] 

Jamtar, 206 

Irar, 206 



[fslendingr, 93. 146. 179] 

Kumbrskir, 206 

Norbmenn, 210 

Norbymbrar, 206 

[Raumdselir, 11] 

Saxar, 206 

Skotar, 206 

Sygnir, 95 

[Vatnsdffilir, 26. 36. 44. 52. 53. 67- 

69. 73—77. 80. 164] 
fVcstmenn, 198] 
[ViÖdselir, 52] 
Vindar, 206 
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EIGENNAMEN VON THIEREN, WAFFEN, SCHIFFEN ü. A. 



.^ttartangi, sverb, 30. 43. 48. 52. 

66 
BeigaÖr, göltr, 26. 187. 192 
BlaÖnir, sverb, 134. 135 
Faxi, Freys-Faxi, hestr, 55 
Hegnöbr, stafr, 194 
niingr, hestr, 128 
Islandsfar, skip, 85 



58. Jarbhüssnaut, sverb, 136. 137. 144. 145. 

149. 154. 160. 176. 177. 182. 184 
Ormr langi, skip, 208 
Stakanhöfbi, skip, 151 
Stigandi, skip, 27. 28. 30. 38. 43. 47. 

187. 188. 191. 193 
Trana, skip, 209 
Yinagautr, skip, 151 



114,24 lies: cf 

114, 28 kein Komma nach hrsodumk 



BERICnTIGÜNGEN 231) 

3, 4 lies: Kaumssonar Jötun- 101,31 Uea: Sttattl 
Bjarnarsonar n. o. N. 100, 9 lies: hj&lmgrands 

3, not. 2. stau ürkneyinga s. k. 1. j 110, 7— 10 siehe 214, 11—13 

lies: Math. I, 23 . 110, 20 Ues: ßkriöi 
26, not. 1 lies: Forshekr 113, 29 lies: hreggbl. 

32, 2 mit \)üi var citt sinn .... be- 
ginnt kap. 19 

58, 13 lies: Strandir 121, 18 lies: sja; 

59, 4 mich mn?lti ein Kolon \ 141, 22 gözum, wohl goÖordi 
68, 7 nach mesti ein Komma \ 155, 2 lies: meÖ f>6rM 
71, 15 nacfi matar ein ? 

71, 30 1 orkcll statt I^orkel 

72, 26 torkell 

73, 13 Ues : skildu , 202, 18 lies : Hröarsla'k 

74, 10 u. 17 nach büit «. m&lit ein ? | 207», 33 lies: Ufa 
84, 20 lies: , segir Galti, 
89, 18 lies : Surts um beiöa 



186, 28 beginnt das 3., mit 187, 15 das 

4. kap. 
195,34 lies: Ingölfr 



207b, 28 lies : Uk 



S. 24, not. 2 ist unrichtig GrimsCirös als die Lesart der Melahdk ange- 
führt, in welcher vielmehr une in der Saga Leirivög gestanden, vgl. s. 190, 21. 

Zu s. 206. Als Eingangsstrophe der Olafsdr&pa ist nachstehende, in 
Hciniskr. a. 0, h. 21 irrthümlich dem Hallarstcinn zugeschriebene Strophe 
hier 7iachzut ragen : 

Tölf yar clds at aldri 

^sctrs hati vetra, 

hraustr ]ik er liorskip gla^sti 

HörÖavinr or GörÖum; 

hlöbu HamÖisklffibum 

hjörva gnys ok skTum 

hümis menn sem hj&lmum 

hlyrvigg, en möl styri. 

d, i. ^Ilati ysctrs clds' var tölf yetra at aldri \}k er hraustr HorÖavinr 
glfesti hcrskip or GörÖum; hümismenn hlööu 'hlyrvigg' me6 'IlamMs klscÖ- 
um* ok * hjörva gnys skyjum' ; en styri möL 

S. 208, Str. 8 ist lagMsk eine Conjectur Seeinbjöm Egilsson^s; mit Bei- 
behaltung des ilberlie/erien und zu log sowohl als b&lkr [in seinem Doppel- 
sinne auch l)ättr i lögum] sehr passenden lögbar, wobei Jedoch skjött zu 
skaut zu ändern , construire man : löglter sögÖu upp gn6g log til gumna 
feigöar viö randar b&lku; hlifa g&lkn skaut ffrum lif. 



LEIPZIG, 

DIIIJCK VON OIK8RCKR & DRVRIKKT. 



